
Verlag Langgaffe 27.
Fernsprecher Nr. 2953.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Momenten.

Be ^uns -Prers für beide Ausgaben : 50 Pfg . monarlich durch den Verlag Langgaffe 27, ohne Bringer-
loiiu. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstatten, ausschließlichBestellgeld. —
BcAUgs-Beftcllungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
straße 6 unS die 1̂ 5 Ausgabestellen in allen. Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dvrtigen 32 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorren und im Rhemgau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeige «-Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag!

2 Tagesausgaben. Haupt-Agentur Wrlyelmstr. 6.
FernsprecherNr. 967.

Rrrfzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
~ übrigen lokalen

für auswärttge
, Rellrmcn . Ganze, halbe, briitel uild viertel Seiten , durchleuiend, nach besonderer Berechmmz, —

Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwiichenraumen envprcchcnder Rabatt.

Für die Nufnehme später eingereichterAnzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Wiesbaden , Mittwoch , 12 . Juni 55 . Jahrgang.Nr . 367.

Morgen -KnsgLbe.
1. Wlatt.

Keife-AbomeMents
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
'ikönnen lsgttch br , onnrn werden und kosten wöchentlrÄl
bei freier Zustellung rns Laus

uatz Orten in DruMtnnd und Nejtxrrrich-Ungnrn 66 Utz.
.. im AusIM . 90 „

Sestellrmgeu beliebe man genaue wobnungsadreffe beizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagbiatts.

Eine halbe Milliarde für bas Mch!
Die Finanzweifen quälen sich ab und sinnen darauf,

wie die Reichsfinanzresorm endlich durchgeführt werben
tonnte , fo daß alles Flickwerk, alle Nöte für immer ein
Ende hätten . Sollte das Gute so unscheinbar sein, daß
man es bisher übersehen hat ? Wir wollen nicht ur¬
teilen , wir wollen lieber erzählen , und wir halten es
jedenfalls für sehr nützlich, daß die deutsche Öffentlich¬
keit erfahre , wie eine Reform unseres Erbrechts fo ganz
nebenbei auch den Geldnöten des Reichs mit einem
Schlage abhelfen könnte. Ein Aufsatz in der „Deutschen
Juristenzeitung " von Jusiizrat Bamberger in Aschers¬
leben hat es uns — wir gestehen es — ein bißchen an¬
getan . Erstaunliche Dinge , lockende Zukunftsbilder ent-
hüllt uns dieser ganz nüchtern sich gebende Aufsatz. Er
tft betitelt „Vom Stecht der lachenden Erben " und er
tritt dafür ein, daß die Gedankenlosigkeit des geltenden
Erbrechts aufhöre . Nur historische Jrrtüiner und her¬
gebrachte Scheingründe , so ruft Bamberger aus , tragen
die Schuld daran , wenn immer noch ein schrankenloses
Verwandtenerbrecht gilt , wenn also ein Unrecht sort-
dauert , das weder das ältere deutsche Volksrecht noch
das ältere römische Recht kannte, das vielmehr erst durch
Justinian begründet worden ist. Und als nun das
römische Recht bei uns rezipiert wurde , mußte dem¬
gemäß das bessere deutsche Recht dem schlechteren römi¬
schen weichen. Aus diesem Wege gelangte schließlich das
byzantinische Gesetz von 543 in das Bürgerliche Gesetz¬
buch von 1900.

Entspricht nun das schrankenlose Verwandtenerbrecht
unserem Empfinden ? Ganz gewiß nicht. Testamen¬
tarisch mag der Erblasser bestimmen, wie er will, bei
der gesetzlichen Erbfolge aber liegt es anders . Sie tritt
kraft staatlicher Bestimmung ein, wenn ein Willensakt
des Erblassers fehlt . Da aber nur Verwandte des Erb¬
lassers berufen werden, so wird dabei offenbar unter-

stellt, der Verstorbene habe diese als Erben gewollt. Das
Gesetz stellt also eine Rechtsvermutung zugunsten des
nächsten Verwandten auf . Das erscheint auch gerecht¬
fertigt , wenn man an Fälle denkt, in denen ein Familien¬
vater stirbt , ohne für Frau und Kinder durch letztwillige
Verfügung zu sorgen. Dcit gutem Grunde wird hier
angenommen , daß der Erblasser diesen Angehörigen
sein Vermögen habe zuwenden wollen. Wenn er aber
so nahe Verwandte nicht hinterlätzt , sondern nur Selten-
verwandte , etwa einen Vetter in Amerika oder noch ent¬
ferntere Verwandte ? Ist dann die Vermutung gleich
stark, daß diese ihn beerben sollten? Auch wenn der
Verstorbene sie vielleicht nicht einmal gekannt ober von
ihrem Dasein gar nichts gewußt hat ? Die Antwort liegt
auf der Hand . Das will niemand gutheißen . Aber die
Schwierigkeit liegt darin , die Grenze richtig zu ziehen.
Vielfach hat man versucht, die Schranke für das
Familienerbrecht dort zu errichten, wo der Familien¬
sinn, der Familienzusammenhang aufhöre . Auch über¬
zeugte Anhänger der Erbrechtsreform haben gemeint,
soweit der Familiensinn reiche, sei ein Erbrecht be¬
gründet , nur nicht darüber hinaus.

Nun ist freilich der Begriff des Familiensinns nach
Inhalt und Umfang schwer zu umgrenzen . Der Verfasser
sagt ganz richtig : „-seit der moderne Staat die Fürsorge
für die durch Krankheit und anderes Mißgeschick ge¬
schwächten Glieber der Gesellschaft als seine eigene Auf¬
gabe erkannt und übernommen hat , seitdem durch die
Entwickelung des Verkehrs die Entfernungen verringert,
die Gelegenheit zum Erwerb vermehrt ist, seit der Zeit
ist der Verband der Familie loser geworden. Familien¬
glieder , die durch Raum und Zeit voneinander getrennt
sind, verlieren allmählich gemeinsame Interessen . Das
ist eine bedauerliche, aber nicht wegzuleugnende Tatsache.
Dort aber , wo gleichwohl noch enge Beziehungen des
Famiüenocrbandes bestehen, sind Streitigkeiten . Pro¬
zesse, erbitterte Feindschaft nichts Seltenes . Alles das
sind Momente , die von vornherein die Durchführung des
Satzes erschweren, daß ein gesetzliches Erbrecht so weit
anerkannt werden solle, als Familiensinn vorhanden sei.
Aber gesetzt, man könnte formulieren : Der Familiensinn
reicht ein für allemal bis zum dritten oder vierten Grad
der Seitenverwandtschaft , so folgt daraus noch keine
zwingende Notwendigkeit , daß diese Verwandten aus
Anhänglichkeit an den Verstorbenen sein Vermögen in
die Tasche stecken.

Nach dem Aufsatz in der „Deutschen Juristenzeitung"
soll es die iLtaatsgesetzgebung nicht als ihre Aufgabe
betrachten, Rätsel zu lösen, die von Verstorbenen auf¬
geben werden. Vielmehr führt Logik und Recht zn der
Erwägung : Hat der Erblasser ein wahres Interesse
daran , sei Vermögen einer bestimmten Person , verwandt
oder nicht, zuzuwenden, so mag er dies aussprechen, dann
wird sein Wille respektiert ; gibt er solche Direktive nicht,
läßt er die Welt darüber im unklaren , so sagt der
Staat , das Reich, mit Fug und Recht in gesundem.

idealem Egoismus : „Ich nehme für mich in Anspruch,
worüber nicht anders disponiert ist", wie dies bei Herren»
losen Grundstücken längst Rechtens ist. Damit ist die
schwierige Frage im Interesse aller Staatsangehörigen
glatt gelöst. In dieser Lösung liegt auch keine Härte,,
das Recht der Testamentserrichtung bleibt unberührt:
jedem Wunsche des Erblassers wird Gewährung , wenn
er ihn nur ausspricht . Also richtet sich der Bamöerger-
sche Reformvorschlag nicht gegen die nahen Angehörigen
des Verstorbenen, gegen seine Kinder und sonstigen Ab¬
kömmlinge, gegen seinen Ehegatten , seine Eltern . Ihr
Erbanspruch ist mit gutem Grund festgewurzelt int
Volksbewußtsein ; nicht darum , weil sie dem Grade nach,
zahlenmäßig , dem Erblasser näher stehen als Vettern
und Basen, sondern weil ihr Verhältnis zu dem Erb¬
lasser qualitativ ein anderes ist, begründet durch die
Natur , ausgedrückt durch die engste, unmittelbare
Lebensgemeinschaft, die wir kennen, und gesetzlich aner¬
kannt durch das Recht auf den Pflichtteil . Ihnen , den
Pflichtteilserben , muß demnach auch das gesetzliche Erb¬
recht zustehen. Laust aber weg mit dem „Unrecht der
lachenden Erben ", wie es Bamberger nennt . Und wie
schmackhaft weiß er uns seinen Reformvorschlag zu
machen! „Zahllosen verderblichen und gerade das
Familienverhältnis vergiftenden Erbschastsprozessen
mit ihrem traurigen Gefolge von Meineid , Verleumdung
und anderen Verbrechen, die selbst Anlaß zu neuen Pro¬
zessen bieten, wird der Baden entzogen — dem Reiche
aber fallen , ohne daß auch nur ein erworbenes Recht,
verletzt wird , dauernde Einnahmen zu, die auf rund eine
halbe Milliarde jährlich zu schätzen sind." Namentlich
diese halbe Milliarde jährlich gefällt uns . Wir können
die Faktoren der Gesetzgebung nur bitten , sich mit den;
Bambergcrschen Plänen etwas näher zu beschäftigen. ,

(Nachdruck«erb-Una

Nerfalltug.
Paris , 10. Juni.

Am Allenü des heutigen Tages , 10. Juni , werden
die -Gemeistderäte und Bürgermeister von 1200 Gemein¬
den, Städten und Dörfern in sechs südlichen Departe¬
ments öer Republik demissioniert haben. Auf den Rat¬
häusern wird niemand mehr weilen , der befugt ist,
Trauungen und andere standesamtliche Zeremonien vvr-
zuncymen : die Bürger werden Staat und Stadt die
Steuern verweigern . Das ist das Resultat einer in
dieser Art in Frankreich und auch sonst nirgends in der
Welt je dagewesenen Voltsagitation . Jeden Sonntag
organisieren die notleidenden Winzer an einem anderen
Orte Massenkundgebungen, keine war derartig impo¬
nierend , furchterregend und folgenschwer wie die gestrige
tu Montpellier . Man wird nie recht erfahren , wie groß
die Menge der aus einem Umkreis von 100 Kilometer
herbeigestrvMien Manifestanten war ; bas Organisatious-
koraitee schätzte sie auf 800 000 Köpfe, manche Zeitungen

Feuilleton.
Ku§ GesprachSR mit KoMn.

Im „World Magazine " veröffentlicht Roger de
Ehateleux eine Reihe höchst interessanter Gespräche, die
er mit Roüin gehabt hat und die eine Fülle für das
Wesen und Schaffen des .großen Meisters der modernen
Plastik charakteristischer Äußerungen enthalten . Rodin
wird es nicht müde, den bewußten zielsicheren Anschluß
an die Natur zu fordern . „In meiner Arbeit suche ich
nicht gewisie Teile stärker hervorzuheben als andere,
ich üurchüringe das Ganze und bleibe doch meinem Mo¬
dell bis in die Einzelheit treu — der Bildhauer kann
nur schaffen, was er sieht . . . Die Natur gib' mir
Knochen und Muskeln , Nerv und Haut ; ihr muß ich treu
bleiben . Ich bin nicht allmächtig, ich kann nicht
„schaffen" : und dieses Bervußtsein ist bei mir so stark,
daß ich bei allen Arbeiten mit der nackten Gestalt be¬
ginne und sie erst nachträglich bekleide, wenn das er¬
forderlich ist. Aber im Modell gibt mir die Natur auch
Leben und Denken, die Nasenflügel bewegen sich, das
Herz schlägt, die Lungen atmen , das Sein lebt und fühlt,
hat seine Schmerzen, seine Freuden , Ehrgeiz , Leiden¬
schaften, Empfinden : das mutz ich ausdrückcn, wie,
weiß niemand . Ein Schlag und ein Wunder geschieht,
eine fremde prometheische Kraft gibt den leblosen Stel¬
lungen Leben. Mein Modell hat Lunge und Herz, meine
Bronze oder mein Marmor müssen also denken und
fühlen . Darin liegt es, daß die Photographie kein
Portrait ersetzt, daß der vollkommenste Abguß eines
Körpers nicht Fleisch und Knockm gibt. Hier liegt auch
die Begründung dafür , wenn ich behaupte, der Bild¬
hauer soll der Nachahmung der Natur dienen ohne zu
interpretieren : aber zugleich soll er nicht nur Auge und
Hand anwenöen , sondern das ganze Werk muß durch
sein Gehirn gehen."

Und Roüin erzählt , wie er alle Berufsmoüelle prin¬
zipiell abweist, um allen konventionellen Posen aus dem
Weg zu gehen. Schönheit ist Leben, und hierin seien
auch die Griechen nicht anders gewesen. „Alle Körper,
wie alt sie auch sein mögen, sind schön: denn jeder
Körper ist in sich eine vollkommene Harmonie und lebt.
Ich muß es immer wiederholen : Natur ist Leben und
Leben ist Schönheit . . . Daß die Einbildungskraft in
der Kunst zu wirken Habe, beruht auf alten Lehren, die
wir vergessen haben. Die Kunst muß realistisch sein."
Und in dieser Hinsicht nimmt Rodin die Griechen für
den Realimus in Anspruch. „Die moderne realistische
Schule hat nichts erfunden . Die Griechen kannten und
gestalteten den menschlichenKörper so vollkommen, daß
man sie für Idealisten gehalten hat . Sie waren jedoch
die größten Realisten unter allen Künstlern . Ihre
Faune und Satyrn waren gewöhnliche Bauern aus
Attika oder Arkadien , der olympische Zeus ist nur eia
mächtiger Mensch: Hades und Poseidon waren Männer
im Vollbesitz ihrer Kraft ."

Chateleux fragt den Meister, ob die Bildhauerkunst
ihm wie eine plötzliche Offenbarung , wie eine unge¬
ahnte Gabe zugefallen sei: aber Rodin schüttelt ernst
bas Haupt : „Nein , ich arbeitete , arbeitete und arbeitete.
Es war ein langer harter Kampf mit mir selbst und mit
meinem Material . Aber Gott sei Dank , die Bild¬
hauerei bedeutet mir keinen Ehrgeiz und kein Metier.
Es war mir eine Notwendigkeit : ich mußte Ton formen
und das ausdrücken, was ich sah, und wenn ich darum
verhungert wäre ." Er schwieg eine Weile und fuhr
dann glücklich lächelnd fort : „Und denken Sie sich, ich hatte
nicht nur mich selbst zu ernähren : denn mit 23 Jahren
heiratete ich. Meine Frau war mein Kamerad und mein
Ansporn : und jahrelang war sie auch mein Modell. Ich
konnte mir rein anderes »erschaffen. Sechs Tage
arbeitete ich für meinen Unterhalt , am Sonntag arbeitete
ich dann , um zu lernen , mit Rose als meinem Modell . ."

i Roüin kommt dann wieder aus das Stuürum des

Bildhauers zurück. „Um irgend etwas leisten zn können,,
muß er zeichnen, viel zeichnen, Anatomie studieren und
vor allem beobachten. Dann , wenn er die Technik be¬
herrscht, soll er die Modelle in allen Beleuchtungen
studieren. Denn bas Licht ist es , das die Natur zu dem
macht, was sie ist, und nur das Licht. Nur das Licht
gibt uns die Linien und bas Modell, nur das Licht gibt
den Formen einen Sinn . Und da ich nun gerade dabei
stehe: die verschiedenen Wirkungen des Sonnenlichtes
aus der Erde , das ist die Basis und der wahre Sinn
meiner ganzest Methode. In den Akademien sitzen die
Studierenden im Halbkreis um das Modell. Sie sehen
es nur von einer oder zwei Seiten und immer nur in
einem Licht. Ich gehe rund um mein Modell, und ich
beobachte und arbeite von oben und unten . . . Uild
bann bewege ich bas Modell in verschiedenen Beleuch¬
tungen . . . " Auf die Frage , ob er ein Feind der Aka¬
demiker sei, hat Roüin sein leises, ironisches Lächeln:
„Durchaus nicht. Ich beachte sie nicht. Und ich bin den
offiziellen Professoren dankbar . Sie haben mich mehrere
Male von der Ecole des Beairx-Arts abgewiesen, und so
habe ich den Vorteil einer selbständigen Entwickelung
genießen können. Von aller Theorie und Konvention
bin ich bewahrt geblieben. Mein System, nebenbei ge¬
sagt, ist nicht die Methode Roüin , wie viele oas nennen:
es ist das der Renaissance und der Antike. Die moderne
akademische Schule schafft eigentlich nur Basreliefs , denn
sie sehen die Dinge immer nur von der Vorderseite . Ich
bin weder Impressionist noch Sezessionist: ich bin enr
einfacher Vesolger der Tradition jener wunderbaren
Schule, welche mit den Alten begann und am Ende des
18. Jahrhunderts verfiel . Die klassische Kunst der Mo¬
dernen ist die der Louis PHilippe-Periode , die ich ver¬
abscheue." Auf die Frage nach einer Kompvsitiousweise
erwidert Rodin : „Komposition ist das gräßlichste Wort
in der Kunstsprache. Was meine Gruppen betrifft , fo
beobachte ich andere und mich selbst. Es ist natürlich
schwierig, um nicht zu sagen unmöglich, einen Mann nutz
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reden von 600 000, Sie niedrigsten Schätzungen oster ver¬
sichern, Los; es nicht unter einer Halsten Million gewesen
sern können. Schon seit Freitag waren 130 000 Leute
in Montpellier zugew-anöert , wo kein Bett mehr zu
haben war , und wo Sie Munizipalität alle Säle,
Scheunen usw. mit Stroh hatte auslegen lassen. In
öer Nacht vom Samstag zum Sonntag aber mutzten
Tausende von herstcigeströmtcn Dörflern sich im -Freien,
in öffentlichen Gärten und auf den Trottoirs der
Straßen ausstrecken: in öer Morgenfrühe , gegen 2 Uhr,
sank plötzlich die Temperatur so, datz die Ärmsten draußen
vor Kälte schlotterten und datz der Bischof den Befehl
gab, alle Kirchen zu öffnen, um insbesondere die Frauen
gegen die Ungunst der Witterung zu schützen. Ohne
Unterlaß langten auf dem Bahnhofe Extrazüge an , die
rmmer neue Manifestanten brachten. Meist marschierte
den Dörflern eine Musikantenstande beim Einzug in die
Stadt voran . Gegen 5 Uhr früh waren die Straßen
und Gaffen im Stadtzentrum derartig mit Menschen
vollgepfropft, daß man kaum noch vorwärts oder rück¬
wärts konnte. Ein ungeheurer Lärm herrschte, da alle
durcheinanüerschri-en und sangen ; das siidfranzöfifche
Temperament will sich austoben.

ES war ein sehr pittoreskes Bild , die nrit Fahnen.
Banderolen und Laubgewinden geschmückten Häuser und
dazwischen die bunte Menge, der oft in ihren Heimats¬
trachten erschienenen Winzer und Winzerinnen zu sehen;
alle Männer trugen auf ihren Hüten und Kappen das
VW ihres neuen Abgotts , des im Weinlanö zu uner¬
hörter Popularität gelangten Marcelin Albert , jenes
Weinbauers aus dem Dorfe Argelliers , der zuerst den
Plan zur Organisation der Massenkundgebungen gefaßt
und mit 87 seiner Mitbürger das Komitee von Argelliers
gebildet. Mit großer Mühe arrangierten die Mitglieder
dieses Komitees den großen Umzug in Montpellier : die
Gemeinden mußten departemcntsweise Aufstellung
nehmen, um nach dem Platz des Meetings , der Esplanade
von Montpellier zu marschieren: erst gegen 3 Uhr nach¬
mittags langte die Spitze des Zugs ans dem Platze an.

.ES dauerte -Stunden , bis die ungeheure Menschenschlange
sich abgewickelt, und es ist ein Wunder , daß sic sich ab¬
zuwickeln vermochte, ohne daß es zu ernsten Unfällen
kam. Eine unbeschreibliche Begeisterung trug diese Volks-
schaven, verbrüdert durch ein gemeinsames Wollen , durch
den gemeinsamen Kampf und den Hatz gegen den Staat,
in dem ihre Arbeit , wie sie sagen, sie nicht mehr ernährt.
Allmutter Republik soll über Nacht dafür sorgen, daß
öer Wein ans der Kelter zu guten Preisen verkauft
-wrrd. Wehe ihr, wenn sie nicht zu helfen weiß! Marcelin
Albert hatte es gesagt: Wir hungern . Bis zum 10. Juni
manifestieren wir . Vom 10. Juni an kündigen wir dem
Staat den Pakt . Tut er nichts Möhr für uns , tun wir
nichts mehr für ihn. Und diese Schlagwarte wirkten
zündend. Erst -sagte die Regierung : ,,6 'sst du battage !"
„Wortdrescher ei!" Der „Mittag " berauscht sich gern mit
Redensarten . „Der Schneeball wuchs zur Lawine ", wie
Albert sich gestern auf dem Meeting ausdrücktc. In
Eile arbeitete der Finanzminister einen Entwurf aus.
Man besrug die Winzer , was sie derrn eigentlich wollten.
„Seht selber zu, was zu machen ist", antworteten sie,
„Heist irns nur aus der Not." Und da die Winzer so
-sehr über die Weinsälscher schrien, die die Hauptschuld
-trügen, daß nicht genügend Nachfrage nach Naturwein
vorhanden sei, verschärfte öer Finanzminister sekundiert
vom Justizminister das Gesetz gegen die Zuck-erer und
sonstigen Weinpantscher.

Am 7. Juni wurde endlich in öer Kammer eine
Sitzung abgehalten , in der die Regiernng ihren Gesetz¬
entwurf einbrachte und -zu erkennen gab, daß sie den
Soldaten einige hundert Hektoliter Wein zu trinken
geben und in den notleidenden Gemeinden eine Stun¬
dung der Steuerzahlung , für die ärmsten einen voll¬
ständigen Nachlaß der Abgaben bewilligen wolle. So
glaubte man in letzter Stunde der Bewegung einen
Wall entgegenzusetzen. Hohngelächter erschallte aus dem
Süden zur Antwort . -In Montpellier verteilte man

gestern Zettel , aus denen zu lesen stand: „'Deputiert -en-
larnmer . Sitzung -vom 7. Juni 1907. Diskussion der
-Weinkrise. Anwesend 25 Deputierte . Keine Beschluß¬
fassung. — Sitzung vom 22. November 1906. Erhöhung
öer Deputiertengehälter von 9000 aus 15 000 Frank . An¬
wesend 350 Deputierte . Gehaltserhöhung sofort votiert ."

Hat die Agitation auch nichts mit Parteien zu tun,
richtet sie sich doch mehr und mehr gegen die Regieren¬
den, gegen die Deyutiertenkammev en bloe und gegen
das Ministerium Clemenceau . Mrt welchem Opfer man
die erregten Fluten beruhigen soll, weiß niemand mehr
zu sagen, am wenigsten wohl Marcelin Albert und sein
Komitee von Argelliers . Den sechs Departements zu¬
liebe kann der Präsident öer Republik doch nicht dre
ganze Deputiertenkammer nach Hause schicken. Und die
Depmtiertenkammer wird ihrerseits nicht einmal das
Ministerium Clemenceau nach Hause schicken können, da
die von Clemenceau geschickt um eine Woche früher denn
üblich anberaumten Generalratswahlen , an denen die
meisten Deputierten interessiert sind, die Session der
Parlamente virtuell beendet und dem Ministe-
rium so nahezu mit Sicherheit eine Verlängerung seiner
Existenz um drei Monate garantiert haben. Die Win-
zerbevülkerung verlangt die Demission der von ihr ge¬
wählten Deputierten und Senatoren , nicht bloß als
Zeichen des Protestes , sondern weil sie mit ihren Wer-
tr-etern , die nicht wenigstens sofort -eine Subvention von
soundsovielen Millionen Frank an die Notleidenden
öurchgesetzt, durchaus unzufrieden sind. Der -Bürger¬
meister von Montpellier , der -auch Abgeordneter ist,
Monsieur Brrol , wird alles einbüßen : er war gestern
nicht rn der Stadt während der Riesenkundgebung , an¬
geblich in Paris zurück-gehalten , und ließ sich vom
Adjunkten Reynes vertreten . Reyn-es war der erste, der
von der Rednertribüne auf der Esplanade seine Bürger-
meisterscharpe theatralisch unter die jauchzende Zuhörer¬
schaft warf , zum Zeichen, daß -er mit der Demission nicht
länger warten könne. Marcelin Albert , den die Winzer
in ihrem überschwänglichen Enthusiasmus hinfort nur
noch ihren „meridionalen Napoleon " nennen , hatte seine
Ansprache mit dem Befehl an alle Volkserwcchltcn, ihr
Amt niederzulegen , beschlossen. .„Hier ist die furchtbarste
Armee -der Arbeit , die man je gesehen", hatte er gerufen,
„sie ist friedlich, gewiß, -aber sie ist zu -allem entschlossen.
Es ist eine Armee von „6neux " (Bettlern ) : sie -hat nur
eine Fahne , die der Misere ; sie hat nur ein Ziel , die Er¬
oberung des Brotes . Ein letztesmal : Mögen sie sich her¬
auswursteln : Wir wollen unseren Wein verkaufen !"

Diese dröhnende Beredsamkeit wird als tragikomisch
geschildert; aber da man sie heute doch mehr tragisch als
komisch nehmen muß, war das Gerücht gegangen,
Clemenceau werbe Albert wegen Aufreizung verhaften
lassen. Das wäre eine enorme Unklugheit gewesen, und
der Minister ließ die Nachricht dementieren . Als der
BürgermeisteraösunLt seine Schärpe wegschlenderte, sollen
Tausende vor tiefer Bewegung Tränen , -vergossen haben.
Die Fahnen und -Girlanden in Montpellier mochten eine
Weile trügen ; wer die Bewohner des französischer!
Mittags so hinstellt, daß sie nie -ernst zu nehmen sind, und
daß auch jetzt ihr Geschrei nur ein formidabler Bluff sei,
der befindet sich in kolossalem Irrtum . Es handelt sich
um kein vergnügtes Nadau machen. Die Männer und
Weiber, die meilenweit Herbeimarschiert und den Halben
Tag lang die -Bahnhöfe belagert , um in einem Zug nach
Montpellier mitgenommen zu werden, befinden sich tat¬
sächlich großenteils in einer von Jahr zu Jahr schlimmer
werdenden Misere : man kann es verstehen, daß sie in
Albert , der aus ihren Reihen hervorgegangen , den
Retter , beinahe ein übernatürliches Wesen sehen:
„Vive le Redempteur !" „Hoch öer Erlöser !" schreiben die
naiven Bergbewohner aus ihre -Schilder unter das Bild
Alberts , das sie sich vorantragen lassen. „Mut , Albert
wird uns den Weg zeigen !", „Daß Alberts -Wille ge¬
schehe!" steht auf anderen Schildern , deren jedes Dorf
mehrere mitgebracht. Aber es fehlt auch nicht an Drohun¬
gen. Man konnte oft lesen: „Aufgepaßt. Am Ende reden

eine Frau zu einer gemeinsamen Sitzung zu bekommen.
Rehmen Sie z. B . meinen „Kuß", der jetzt im Luxem¬
bourg steht. Wie sollte ich daran denken können, zwei
junge Modelle zur gemeinsamen Sitzung in solcher Stel¬
lung zu bewegen. Das hieße doch, von öer menschlichen
Natur zu viel zu verlangen . Aber Liebende sieht man
überall . Man beobachtet und belauscht sie immer . Es
find nicht nur alte Jungfern , die in dieser Beziehung
sentimental find. Die seelischen Beobachtungen, die man
in ihren Stellungen schöpft, werden später in den ge¬
trennten Modellen wieöergeschaffen."

Auf die Frage , wie es dann aber mit seiner Forderung
des Realismus , des treuen Naturstuöiums werde) wie
er z. B . den „Kuß" schaffe, wenn er während öer Arbeit
die beiden Modelle nicht vor Augen habe, hat Rodin wie¬
der sein ironisches, leises Lächeln. „O", meint er, „das
geht schon. Das ist mein kleines Geheimnis ."

tNackdruck verboten.)

Der Geist mm  nlten Srimtierckoch vom
Wieslmörner Aochbrurmen.

Konrad Dreher , der vortreffliche bajuvarische Charak-
tcrkomtker, den wir im hiesigen Hostheaser alljährlich
mit besonderer Freude als Gast begrüßen , ist bekanntlich
ein Liebling des Kaisers , der die derbfrische Komik des
Vaters des Schlierfeer Bauerntheaters besonders schätzt.
Auch zu den jüngsten Kaisertagen in Wiesbaden war
Konrad Dreher wie gewöhnlich berufen worden , um den
Herrscher zu erheitern . Bei dem Essen, das Herr von
Hülsen im Höftheatersoyer gab, hat nun der Mime einen
mit vielem Beifall vom Kaiser und den übrigen Gästen
ausgenommenen selbstgereimten aktuellen Bortrag als
Brunnengeift vom alten Kochbrnnnen gehalten . -Diese
Reimchronik zum Ruhm unserer -Quelle wird gewiß in¬
teressieren. und so möge sie, die uns Herr .Dreher
freundlich zur Verfügung stellte, nachstehend folgen:

Ich bin vom alten Kochbrunncn dem Brunncnkoch
sein Geist;

Ein Geist zu sein ig unsrer Zeit,

Gewiß schon vieles heißt. —
Was ich erlebt die lange Zeit , fast an 2000 Jahr,
Das leg ich jetzt in Wort und Lied ganz deutlich

Ihnen klar.
Lang hat sich dahier ja so manches g'staut,
Endlich hat man auch ein neues Kurhaus 'baut,
Und weil all's dabei — was nobel und was sein,
Drum muß rch auch als Brunnengeist bei der

Eröffnung sein.
*

Endlich, endlich ist es offen!
Was wir schon so lang erhoffen.
Prangt in Gold und Marmelstein,
Und ein Glasdach obendrein ! —
Friedrich Thiersch hat es bemeistert!
Und nun werfen wir begeistert,
Zum Vergleich den Seherblick
Auf 2000 Jahr zurück. —
Als man schrieb noch 11 vor Christe,
War noch -alles öd und wüste,
Tausenöjähr 'ge Eichen stunden
Noch zum Urwal -ötenz verbunden.
Dunstig , trüb die Wasser schleichen
Durch das Unterholz der Eichen;
Auerochsen, Elche, Bären
Waren damals hier die Herren,
Die als Kurgast ' an den Thermen
Sich die alten Beine wärmen . —
Sich ! da kamen röm'sche Helden,
Wie Herr Plinius tat melden,
Welche hier die Quellen fanden,
Die sie Mattiaci nannten ; —
Doch als diese röm'schen Recken
An dem warmen Wasser schlecken,
Dachten sie, der Trunk könnt ' schaden,
Und sic nahmen 's nur zum Baden,
Faßten in Bassins die Quellen,
Und mit Knieguß , Dusch und Wellen
Hat Vitruvius konstruiert es,
RömW -iriM ausgeführt es,
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unsere Gewehre !" Me Korrespondenten der Preffe be¬
richten, daß der Gesamteindruck recht beängstigend rorrr.
Am Abend durchzogen Manifestanten Montpellier uno
konnten nur mit Mühe vor der Präfektur und vor be-ji
Hanse des 'Bürgermeisters Brrol , der unbeliebt gewor¬
den, auseinander getrieben werden . Auf einigen -Bahn¬
höfen, so in Perpignan , kam es zu Zusammenstößen ^ru
der Truppe . Woher wird jetzt der Erlöser kommen, der
diese erregten Bolksscharen wieder ins Geleise der bür¬
gerlichen Ordnung zurückftihren wird?

Karl . Lahm.

UoMische UderstchL.
Deutschland in der Türkei.

L Konstantinopel,  9 . Jnna.
Als zu Beginn dieses Jahres bekannt wurde , da?

der hiesige deutsche Botschafter Freiherr MarsdMll vor
Bieberstein als erster Delegierter Deutschlands zur
Haager Konferenz ausersehen sei, mochte die englisch'
Diplomatie frohlocken. Freiherr v. Marschall gehört u:
den wenigen  deutschen Botschaftern, die E r s p r t e st
Iiches leisten. Ihn für einige Zeit von dem Schau-
platz eines fieberhaften Wettbewerbes der europäisch^
Großmächte entfernt zu wissen, mutz den Engländern
um so willkommener sein, als die Gelegenheiten zur
Ausbreitung ihres Einflusses im nahen Orient nie-
mals günstiger waren wie gegenwärtig . Die vielen
Fehler , die die deutsche auswärtige Politik in den
ten Jahren aneinanderreihte , hatten Deutschland in der
Türkei auch nachgerade so schwer kompromittiert und
britischem Einfluß die Wege geebnet, daß man englisches,
seits kaum noch die Geschicklichkeit des Freiherrn vcm
Marschall als piöee de rdsistance empfand . Selbst
gegen dessen Widerstand vermochte es die briüsche Diplo¬
matie , eine englische Schutzherrschaft über K o w e i s
durchzusetzen, vermochte sie es zu verhindern , daß her
Zollzuschlag von 3 Proz . als Kilometergarantie für die
zwecke Sektion der B a g d a d b a h n ausgenützt wür >-
das Recht zur Verlängerung der Bahn Smyrna -Mbin
bis zum See Egiüir mit einer Abzweigung nach Burdur
zu erlangen und die Aktien der Kaigesellschaft in Kon-
stantinopel in den Besitz einer englisch-französisch^
Finanzgruppe zu bringen . Indessen ist es dem deutschen
Botschafter noch vor seiner Abreise gelungen , in eine.
Frage über die britische Diplomatie zu triumphieren
die deren jüngsten Erfolge wieder aufwiegt . Seck
langem beschäftigt man sich im Mdiz -Kiosk mit der
wirtschaftlichen  Ausbeutung M e s o p o r e
m i e n s. Der größte Teil der kulturfähigen Gebiete
dieses Landes gehört in die Domäne der Krone o'd r̂
besser der Zivilliste , d. h. sie sind nicht Staatseigeniuin
sondern persöifticher Besitz des Sultans . Zahlreiche
Projekte stick) bereits ausgearbeitet worden für
Wiederherstellung der Dämme des Euphrat und TkgmZ
und der Kanalisatioip die im Altertum und noch bisH-
Jnvasion der Muselmanen aus Mesopotamien bekanrrt-
lich eines der s r u cht b a r st e n Länder gemacht hatten
Die Ziöilliste selbst hat verschiedentlich große Sumrnen
für das Studium der beiden Ströme geopfert , etwas
Ernsthaftes ist aber nie unternommen worden . Die
D e n t scheu werden nun die Sümpfe trocken legen
die die Überschwemmungen der beiden Ströme verur¬
sachten, den Lauf des Euphrat , Tigris und Schat -tcl-
Arab regulieren und dadurch diese Flüsse in ihrer ganzen
Ausdehnung und zu allen Jahreszeiten schiffbar macöeic
mit anderen Worten , die methodische Ent - und Be¬
wässerung der Ebene vornehmen , deren Wert dadurch
vervielfacht wird . Die Zivilliste hat die Konzession tftr
die Schiffahrt diesem Stromgebiet erteilt , die natürlich
auch in deutsche Hände übergeht . Wohl hat die Flrwa
Lynch Broth . in London für den Schat -tel-Arab und
Tigris eine Schiffahrtslinie eingerichtet, aber sie da -s
dort nur  drei Schiffe Verkehren lassen und ist deshalb

Dieses Bad , wo man die Knochen
Sich zur Stärkung konnte kochen.
Als -die Römer dann vertrieben.
Sind Vandalen nur geblieben,
Und da ist zu Nutz und Frommen
's Baden wieder abgekommen,
Auch das Bauwerk Mißt zerschellen,
Nutzlos dampften aiö  die Quellen,
Und ich lag in Schlafes Fessel
Tausend Jahre unt ' im Kessel. —
Plötzlich hört ' ich bohren , schaben,
Steine brechen, Löcher graben,
Mauern fügen, Tor und Planken.
Karl der Große , Herr der Franken,
Hat aufs neu entdeckt den Brunnen,
Und wollt ' ihn der Welt vergunnen.
Roland , Rüdger und Armanten
Hier auch Kraft und Heilung fanden.
Auch ein Ballhaus ward geschaffen.
Wo sich all die Helden trafen.
Und es faßen in der Wanne
Eginh-art dort und die Roxane.
Jedoch — wie so viele Dinger
Starben auch die Karolinger . —
Aufruhr , Krieg und wilde Seuchen,
Mord -und Totschlag ohnegleichen,
Wutgeheul , Geklirr öer Waffen:
Da legt' ich mich wieder schlafen.
Siebenhundert Jahre wieder,
Ruhten meine alten Glieder
Eing-esalzcn — unt ' Herum
In Chlorkalinatrinm . —
Als die Schweden fortgezogen.
Und der Pulverüampf verflogen,
Könnt ' ich wieder klopfen hören
An den alten Brunnenröhren:
Denn Fürst NassaU-Jtteustein
Renkt das Ganze wieder ein. —
Auch die kommenden Geschlechter,
Waren treue Quellenwochrer,.
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nicht in der Lage, der deutschen Konzession, die einem
Finanzkonsortium zugesallen ist, an dessen Spitze der
General -Direktor der Deutschen Orientbank.
Herr Gutmann , steht, die Wage zu halten . Damit ist
der englische Einfluß in jenem Bezirk schachmatt gefetzt,
Mesopotamien in die deutsche Interessensphäre gerückt.
Der Schlag ist für die Engländer um so empfindlicher,
als bereits weitere deutsche Erfolge im Orient ihre
Schatten vorauswerfen . Trotz der Dementis , die in
deutschen Zeitungen erschienen, hat es mit einer bevor¬
stehenden Gründung einer deutschen Bank in Bagdad
'feine Richtigkeit. Ihr ist schon die Konzession zum Bau
mehrerer Zweiglinren zur anatolischen Bahn gesichert:
so soll u . a. Bagdad mit Kerbela , Mekka mit Schita,
Bagdad mit der persischen Grenze verbunden werden.
Die letztere Strecke bedeutet einen Vorstoß nach Persien
hin , wo ebenfalls die deutsche Diplomatie und Finanz-
ivelt eifrig am Werke sind, den Engländern auf wirt¬
schaftlichem Gebiete Boden abzugewinnen . Vankdirekwr
Gutmann , hält sich augenblicklich in Persien auf . Man
wird bald Näheres darüber hören , ob den Deutschen dort
das Glück so hold ist wie in Mesopotamien.

Dmrtsches Reich»
* Wg . Wolgast t - Der , wie gemeldet, in Kiel »er¬

storbene freisinnige Abgeordnete Wolgast war ein warmer
Freund des Zusammenschlusses aller Libe¬
ralen  und hat sich auch in diesem Sinne erfolgreich be¬
tätigt . In überraschend kurzer Zeit hatte Wolgast, wie
der „Cöln . Zig ." geschrieben wird , die Führung der
Freisinnigen Schleswig -Holsteins an sich genommen und
der politischen Bewegung neues Leben eingehaucht. Die
alten Führer traten zurück, und doch war Wolgast kein
Gewaltmensch. Er gewann in ein, zwei Jahren eine
Volkstümlichkeit , die das Ansehen aller anderen deutsch-
freisinnigen Leiter erblassen ließ . 1908 bewarb er sich
üm das ReichStagsmandat in Flensburg -Apenrade und
:irtn das La wd tagsman dat in seinem Heivmtkreise. Kiel-
Neumümter wählte ihn im November 1903 als Nachfolger
Barths , dessen Zusammengehen mit den Sozialdemo¬
kraten der Wählerschatt nicht behagte, ins Abgeordneten¬
haus . Seitdem trat Wolgast mit Eifer und Wärme für
die Zusammensabung aller Liberalen ein. Die zwischen
den Freisinnigen der verschiedenen Richtungen be¬
stehenden Zwistigkeiten wußte er geschickt zu beseitigen.
Seine Berufsgenossen , die Lehrer , verdanken ihm nicht
wenig : aber auch für die Förderung der Kunst, der In¬
teressen der Gewerbetreibenden , der landwirtschaftlichen
Betriebe ist er allezeit im Parlament warm eingetreten.
Vor Jahresfrist zeigten sich Zeichen eines Lnngcn-
emphyfems, dessen Folgekrankheiten der kaum 44jährige
Mann erlegen ist.

* Ein preußischer Magistrat gegen die Flcischer-
«reister. Man schreibt aus Westfalen: In Dülmen
ließ der dortige Magistrat den Metzgermeistern der
Stadt folgendes Schreiben zugehen: In Verfolg eines
Magistratsbeschlusses mache ich Sie darauf aufmerksam,
daß die Schweinefleischpreise trotz des schon seit langer
Zeit anhaltenden rapiden Sinkens der Schlachtviehpreise
noch außerordentlich hoch sind. Der Magistrat würde
deshalb gezwungen sein, im Interesse aller Einwohner
nach Vorgang anderer Städte zur Selbsthilfe zu greifen,
wenn Sie nicht alsbald eine angemessene Ermäßigung
der Fleischpreise vornehmen ." Zur Nachahmung auch
für andere Städte dringend zu empfehlen!

* Internationale Fahrplankonsereuz . Auf Ein¬
ladung der Great Eastern , London Brighton und South
Coast und der South Eastern und Chatham-Eisenbahn
als geschäftssührender Verwaltsing findet am 12. und
18. ds. in London die internationale europäische Fahr-
plankonserenz zur Festsetzung des demnächstigen Winter¬
fahrplans statt. Eine solche Konferenz hat seit dem Jahre
1893 in London nicht mehr stattgefunden . Eine Anzahl

Vertreter der deutschen Eisenbahwverwaltungen , da¬
runter Vertreter des Eisenbahnministcrs , des Reichs-
eisenbahnamtes , sowie die Präsidenten der Westdeutschen
Eisenbahnöirektionen , sind am Sonntag mit einem
Soitöerüampfer der DampfschiffahrtsgesellschastZeeland
von Blissingen nach England gefahren.

* Ein R -rchspiel zum Päplau -Prozetz. Der Prozeß
Pöplau wird , wie der „Deutsche Bote" erfährt , noch ein
ehrengerichtliches Nachspiel haben, und zwar innerhalb
des Reserveoffizier - Korps  im Berliner Bezirk.
Das hier gegen Pöplau schwebende ehrengerichtliche Ver¬
fahren war ausgeisetzt worden bis zur Entscheidung des
Gerichts über den Fall Pöplau und soll nach seiner nun¬
mehr erfolgten Verurteilung beendet werden.

* Geschäftliche Reklame durch das Militär . Aus dem
Programm deö 30. Stettiner Pferdernarkts,  der
am nächsten Samstag Mgehalten wird , findet man unter
anderem angezeigt : Preisreiten der In¬
fanterie - Offiziere  der Garnison Stettin , Prcis-
reiten der Offiziere des A r t i l 1c r i e - R e g r -
m e n t s Nr . 38 und Vorführung von be¬
spannten Geschützen  dieses Regiments . Die
„Freisinnige Zeitung " bemerkt dazu ironisch: Wir

-müssen gestehen, daß uns die Art , wie hier Offiziere und
^Mannschaften sich zu Reklamezweckenin den Dienst eines
Privatusiternehmens stellen, außerordentlich gefällt, und
daß wir den. zugrunde liegenden Gedanken für außer¬
ordentlich erweiterungsfähig halten . Es würde sich bei¬
spielsweise garnicht übel machen, wenn die großen Ge¬
schäfte ihre Inventurausverkäufe durch Gefechtsübungen,
Parademärsche und Kavallerieattacken einzelner Regi¬
menter interessanter machen könnten . Selbstverständlich
würde das nicht umsonst zu geschehen haben, und so würde
die Militärverwaltung eine reichlich fließende Ein¬
nahmequelle gewinnen , die geeignet ist, dem Volke die
Milrtärlasten fühlbar zu mindern.

* Zur Nachahmung empfohlen. Der Hantbnrger
Senat beantragte die Einführung einer allge¬
meinen s chu l a m t l i che n Unters  u chu n g in
den Volksschulen. Im Jahre 1905 war beschlossen wor¬
den, an 12 Volksschulen drei Jahre versuchsweise solche
Untersuchung anzustellen, um eine Grundlage für die
weiteren Maßnahmen zu gewinnen . Diese Untersuchun¬
gen haben ein so günstiges Resultat ergeben, daß schon
eine zweijährige Prüfungsperiode als genügend ange¬
sehen wird . Es hat sich ergeben, daß die ärztlichen Fest¬
stellungen in vielen Fällen für Kinder , Eltern und
Lehrer überaus wertvolle  Resultate gezeitigt halben.
Zwar hat sich auch Hier gezeigt, daß das Interesse der
Eltern an der Abstellung der bei ihren Kindern hervor-
getretenen gesundheitlichen Mängel nicht selten er¬
lahmte oder gar verschwand, wenn es dazu der Aufwen¬
dung erheblicherer Mühe oder Kosten bedurfte . Aber
einerseits darf nach anderwärts gemachten Erfahrun¬
gen auf eine allmählich immer fühlbarer hervortretende
erziehliche Beeinflussung der Eltern und damit aus eine
weltergehende Durchführung der ärztliche» Ratschläge
gerechnet werden : andererseits erscheinen auch schon die
ohne nennenswerte finanzielle Belastung erreichbaren
gesundheitlichen Erfolge so wertvoll , daß sie allein die
Einführung von Schulärzten zu rechtfertigen geeignet
sein würden . Als oberster Grundsatz für die Wahrneh¬
mung der schulärztlichen Tätigkeit soll auch fernerhin
gelten , daß der Schularzt , sofern er einen ärztliche Be¬
handlung erheischenden Krankheitszirstaud feststellt, diese
Behandlung nicht etwa selbst übernimmt , sondern ledig¬
lich durch den Rektor die Benachrichtigung der Eltern
veranlaßt , denen es dann überlassen bleibt , die Hilfe
ihres Kassen- oder Hausarztes in Anspruch zu nehmen.
Bei Beginn des Schuljahres werden vorweg die neu auf-
genoumienen Kinder untersucht: alle fünf. Wochen
hat der Schularzt zur Überwachung der einer besonderen
Kontrolle bedürftige » Fälle in jeder Schule eine Sprech¬
stunde abzuhalten . Was die Organisation des schulärzt¬

lichen Dienstes aubetrifft , so soll er von sog. H 11f § *
ärzten,  die von den Stadtärzten überwacht und deor
Medizlnalkollegium unterstellt werden sollen, ausgeführt
werden. Auf jeden der 10 anzustellenden Ärzte, die
nebenher auch Privatpraxis ausüben sollen, entfallen:
etwa 225 Klassen: die Arzte werden auf 6 Jahre mit
einem monatlichen Gehalt von 300 M. angestellt. -

* Rnti -Alkoholnuterricht in der Volksschule. Der!
„Deutsche Verein abstinenter Lehrerinnen " hat soeben-
an das hessische  Schülminifterinm den Entwurf erneH
Stoffverteilung für einen stufenmäßig geordneten
Anti - Alkoholuuterricht  in der hessischen!
Volksschule gesandt und zugleich die dringende Bitte
ausgesprochen, diesen Entwurf allen Schulen des Groß-
herzogtuws in Stadt und Land zur Darnachachtung zu-.!
zusenden. j>

Heer und Flotte . i
Der Chef des Oberkommandos der Schutzttmppeu^

Oberstleutnant Qnaüe , wird nach dem „Reichsboten" in!
nicht zu langer Zeit zum Obersten  befördert werden/
da es zweckmäßig erscheint, daß der Chef des OLwtz
kommandos Mindestens die gleiche Rangstufe bekleidet'
wie die ihm dienstlich untergeordneten Kommandeure
der Schutztruppen, von denen zurzeit allerdings nur der
Kommandeur tu Kamerun den Oberstenrang bekleidet,
während die Kommandeure in Ost- und Südwestafrika'
den Rang eines Oberstleutnants inpe haben. Aber!
auch sie bekleiden den Rang eines Regimentskomman --
üeurs als Kommandeure der Schutztruppe einer Kolonie.
Generalmajor v. Deimling,  der zurzett noch zur
Verfügung des Generalstabes steht, dürfte bald ins
Heer zurücktreten und eine Brigade erhalten.

Deutsche Kolonien.
UutcrstLLtssekretär v. Lindeqnist wird aus dem

Dampfer „Prinzessin " der deutschen Ostasrrka-Lime zu
seiner Fahrt nach Süöwestafrika am 19. Juni von
Hamburg ausrersen . Die Entscheidung über den Termin
der Rückkehr wird non dem Eintressen des neuen
Gouverneurs in der Kolonie abhängem Herr v. Schuck--
manu reist seinerseits Ende Juli tu das Schutzgebiet.

Arrsirmd.
Gsterreich-Lfngirvrr.

Die christlich-soziale Bereinigung des Abgeord¬
netenhauses hielt am  10. d. M . unter Vorsitz Dr . Luegers
ihre erste Klubsitzung. Der Beitritt der bisher konser¬
vativen deutschen Abgeordneten aus Obecösterreich.
Salzburg und Steiermark wurde genehmigt. Somit
umfaßt die Bereinigung 96 Abgeordnete . Die Ber¬
einigung beschloß, die Stelle des Präsidenten des Abge¬
ordnetenhauses für sich zu beanspruchen. Der Beschluß
über die personelle Frage wurde der nächsten Klubsitzung
Vorbehalten. Sodann beschloß die Versammlung folgende
Erklärung : „Wir werden die Rechte des deutschen Volkes
unentwegt wahren und für dessen Schutz jederzeit eiu-
treten . Wir sind daher bereit , in allen nationalen Fragen
mit den anderen reindeurschen Parieren gemeinsam vor-
zugöhen." Bon diesem Beschluß werden die anderen
deutschen Parteien verständigt.

Wie das Salzburger „Bolksbl ." meldet, gelangt ein
österreichisches Rei ch8 gr enzko rpS,  800 Mann
stark, zur Ergänzung der Tätigkeit der neuen Akpen-
truppen im Laufe dieses Jahres zur Aufstellung. Es
wird besonders im KunÄschasterdienstausgebildet und an
der ttalienifchen und schweizerischen Grenze Dienste tun.
Dieses Korps wird sich aus Unteroffiziereu bilden , die
sich freiwillig melden, und untersteht dem Kriegs-
Ministerium.

Sch«r»dsrr.
Schwedens Fortschritte unter König Oskar seit 1872

stellen sich also : Das Budget , das 1873 nur 55 000 000

Und durch fürstliche Noblesse
Wuchs das Bad zu Glanz und Größe.
Auch Doktoren und Gelehrte,
So wie and ' re Aufgeklärte
Meöizin 'scher Wissenschaft
Fanden in des Wassers Kraft,
Daß sich auch der Mensch von innen
Mutzte mit dem Quell berinnen.
Und nun ging es an ein Lausen,
Trinken , Kneipen, Wassersaufen.
Kinder , Greise, Männer , Weiber
Heilten sich die kranken Leiber,
Krumme warfen fort die Krücken,
Heis're sangen zum Entzücken,
Magenkranke wurden Fresser,
Kurz, es wurde jedem besser,
Und geheilt lief fort der Lahme
Als lebendige Reklame!
Wo Natur uud Kunst sich küssen,
Muß ein Paradies ersprietzen.
Gärten wuchsen ohnegleichen,
Brunnen sprangen , aus den Teichen
Tummelt sich die frohe Menge,
Aus den Zweigen Chorgesänge
Munt 'rer Vüglein helles Liedl,
Und zum Tanz spielt auf die Fredl,
Alles jauchzt und jublliert
Und ist festlich ausstaffiert . —
Da geht ein Kerl übers Feld,
Der Kerl hinkt — und stinkt nach Geld,
Er ist ganz gelb vor Wut und Neid,
Daß sich die Welt so sehr erfreut.
Und eh' man es noch recht gedacht,
Hat er sein Ränzel ausgemacht,
Und wirst ein Tuch, das giftig grün,
Der frohen Menge plötzlich hin.
Stellt einen Kreisel dann darauf,
Schreibt sechsunddreitzig Nummern auf
Und läßt die Golddoublonen klingen!
Die Vöglein hören aus zu singen,
Die Menschheit stellet ein den Reih 'n,

Sieht nicht mehr Flur und Sonnenschein,
Vergißt Kur , Natur und Zweck
Und schaut nur auf den grünen Fleck.
Es rollt das Geld ! Der Kreisel schwirrt!
Die Menge ist hypnothisiert!
Anstand und Sitte wird vergessen.
Ein Heer von Schwindlern und Maitressen
Verdrängt der Kleinen Lust und Weh,
Und schreit nur immer : kaites votr’ jeu!
Kein Lied tönt mehr, kein Freundesgruß:
Nur manchmal ein Pistolenschuß
Stört kurze Zeit die Unterhaltung
In dieser Höllcnkurverwaltung.
Der Spielteufel hier Pächter war.
Da zog mit Siegesmeloöein
Ein neuer Geist in Nassau ein,
Trompeten schmettern, Fahnen winken,
Lorbeerbekränzte Helme blinken,
Die Kaiserglocken mächtig dröhnen,
Erfüllt ist Deutschlands Wunsch und Sehnen.
Und unter Sieg - und Einheitsjubel
Erstickt der ganze Spielcrtrubel.
Ironie et  qua .rante tat mau verjagen,
Roulette und Spieltisch ward zerschlagen
Die Menschenwürde unöeengt
Hat dann die ganze Bank gesprengt.
Der Employe rief noch: „Bon soir !"
Und zog dann ab Mit rouge et noir.
Was Gott uns gab, das Leid zu Heilen,
Soll man in rouge et noir nicht teilen,
Und wirklich nahm die Geldverschwendung
Dahier nun eine anö're Wendung.
Der Krieger heilte seine Wunden,
Der Kranke konnte jetzt gesunden.
Und alle andern . Groß und Klein,
Der schönen Welt sich wolln erfreu 'n.
Nie lief mein Quell so rein und klar,
Als wie die letzten 30 Jahr.
Doch wieder hat mein Schacht gezittert,
Der Boden wieder ward erschüttert.
Doch nichts stört meiner Brunnen Lauf —

Ein neu Theater baut mau aus
Und nahm nun außer der Po stur
Die Kunst auch in die Brunnenkur.
Und als geheilt nun dies Gebrechen,
Da zeigten sich noch and 're Schwächen:
Der Bahnhof gab, wie ungalant,
Nur den Maischinen Unterstand,
Uud war , wie Sie ja alle wissen,
Nur in zwei Raten zu genießen.
Drum schuf man dort auch letzter Zett
Die deutsche BahnHofs-Eirrigkett.
Nun blieb nur noch der Kurfalou,
Auch da beklagt mau lange schon:
Er sei zu alt , zn morsch, zu klein,
Und falle demnächst etwas ein,
Uud da ein solcher FM auf Ehr,
Im Kurgebrauch führ störend war.
Hat man den Fonds rasch aufgebracht,
Die Pläne weislich ausgedacht,
Herrn Friedrich Thiers  ch damit betraut.
Und dieser hat sie aufgebaut.
Und frisch geschält wie aus dem Ei
Steht heute schon, am 11. Mai.
Wie es nicht schöner dastchen könnt,
Das neue Kurhausmonument.
Soll auch der Ein und Andre schimpfen,
Es geht nie ohne Nasenrümvsen:
Und Sokrates , der Weife spricht:
„Xanthippe gsiällr die Venus nicht."
Ich sage, es ist wunderschön,
Wie nirgends in der Welt zn seh'n.
Wo ist ein and'res iw Vergleich?
Gott schütz den Kaiser und das Reich,
Die solche Monumente bringen.
Drum soll auch jetzt mein Becher klingen
Mit lautem Jubel , höchstem Hoch
Am Kochbrunnen — vom Brunnenkoch.

Zur Erinnerung an die Kurhaus - Eröffnung
gedichtet von Konrad Dreher.

Wiesbaden,  11. Mai 1907.
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Kronen ausmachte, ist unter seiner Regierung auf 193
Millionen Kronen gestiegen, der Handel von 380 000 000
auf 993 000 000 Kronen . Die Eisenbahnen wiesen 1892
Kilometer Geleise aus, setzt 13 000. Der alte wirischaft-
'liche Ruf des Landes ist trefflich gewahrt und vermehrt.

Neverrrrgt« KLrrttt- n.
Das zur Enthüllung des Schiller- und Goeche-Denk-

mals vom deutschen Kaiser gesandte Begrüßungstelc-
gramm hat folgenden Wortlaut : „Den Bürgern
deutschen Stammes  in Eleveland sende ich meine
besten Glückwünsche zu der Heutigen Weihe des Schiller-
unö Goethe-Denkmals . Seine Errichtung und die öamir
bekundete Wertschätzung deutscher Ideale gereicht mir zur
lebhaften Freude ."

Arbeiter- und Lohnbewegung.
Cöl», 11. Juni . Unter dem Maschineupersowal der

M h e i n schi f f a Hr t scg e s e l l s H a f t e n macht sich
der „Düsseld. Ztg ." zufolge neuerdings eine Bewegung
(bemerkbar, die auf höhere Löhne und verminderte Ar¬
beitszeit hinzicll . Die Maximalarbeitszeit soll 8 Stun-
-deu betragen , bei mtudestens 6 Stunden Nachtruhe. Ein
sin Duisburg vor Anker liegender Dampfer soll Samstag
iab 2 Uhr nachmittags nicht mehr angeheizt werden, son¬
dern vis Montag früh liegen bleiben . Die Reedereien
und Bootsbesitzer sollen zu den ihnen jüngst durch Ver¬
treter des Maschinisten- und Heizerbundes zugestelfteu
(Forderungen bisher offiziell noch keine Stellung ge¬
kommen haben. Unterdessen hat aber die Cüln-
Düsseldorfer  Dampfschiffahrtsgesellschaft , nachdem
sie dem Personal bereits am 15. April den Wochenlohn
arm 3 M . erhöhte, nunmehr ans obige Forderungen noch¬
mals 1 M . Lohnerhöhung pro Woche bewilligt.  Auch
bezüglich der Wäsche wurden weitestgehende Konzessionen
(gemacht. Die M ü l h e i m e r Dampfschiffahrtsgesell¬
schaft hatte früher bereits dem Personal eine Lohn-
Erhöhung zugebilligt.

A « s Strrdt und
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12. Juni.
Neue Straßennamen.

Nachdem vom Magistrat unserer Stadt in den letzten
Bahren die Namen für die neu angelegten Straßen so
(verteilt morden sind, daß wir im Westend zwischen Bis-
>marck-Ring und Zieten -Ring das Feldherren - und
»Schlachtcrrviertel, im Südwesten zwischen Dotzheimer-
^nnü Schiersteinerstratze das Rheingauviertel und im
Düdende das Dichter- und Komponistenviertel erhalten
chaben, hat die Stadtbehörüe für die neugcplantcn
-Straßen im alten Distrikt „SchwalSacher Chaussee", also
swesüich des Zieten -Rings und südlich der Lahnstraße, solche
(Namen vorgesehen, die auf die Geschichte N a s s a u s
-und Wiesbadens  Bezug haben. Eine Hauplver-
'kehrsstratzc, die von der neuen Oberrealschule aus in
"der Richtung auf Clarenthal führen soll, wird den
Namen Georg Auguststraße  erhalten , zur Er-
(innernng an den Grafen Georg August von Nassau-
(Jdstein-Wiesbaden . Graf Georg August mit dem Bei-
.nauren Samuel (1677—1721) war ein hochbegabter
(Regent, der mit großer Umsicht und Tatkraft die mannig¬
fachen Schäden, die der dreißigjährige Krieg seinem
(Lande zugefügt hatte , zu bessern suchte. Er nahm 1688
(vom Kaiser für sich und seine Nachkommen den Fürsten¬
titel an . Die Gag ernst ratze wird uns an di:
(Familie v. Gagern erinnern , welche in der ersten Hälfte
des verflossenen Jahrhunderts unserm Heimatlande
einige vorzügliche Diplomaten geliefert hat. Der be¬
deutendste darunter war Freiherr Hans v. Gagern , einer
sder belanuteftcn deutschen Staatsmänner aus der Zeit
'Napoleons I ., 1806—1811 nassau-meilburgischer, später
niederländischer Staatsminister . Nach dem Freiherrn
(Ernst Franz Ludwig Marschall von Bieberstein , der als
.erster „dirigierender Staatsminister " die Regierung des
neu gegründeten Herzogtums Nassau (1816—1834) leitete
und im Jahre 1834 in Wiesbaden starb, soll die Mar-
schal  l str a tze benannt werden . In eine etwas spätere
Zeit wird uns der Name Braun  st ratze  zurückver¬
setzen in die bewegten Tage von 1848. Th-. Karl Braun
(„unser Braun ") , geboren 1822 zu Hadamar , war einer
der Hauptführer der nafsauischeu Fortschrittspartei
während der 48er Begebenheiten , später Hofgerichis-
prokurator in Wiesbaden und ein äußerst rühriger
(Schriftsteller ans volkswirtschaftlichem und politischem
(Gebiete. Dem Archivar Habel zu Ehren , einem Ge-
'schichtsfreunde und Altertumsforscher , der sich um die
Erforschung und Erhaltung von mancherlei Altertümern

(in Wiesbaden und feiner Umgebung verdient gemacht
hat , wird die H a b e l str a tze benannt werden . An die
(ersten Anfänge eines geregelten Heerwesens im jungen
naffanrfchen Staate werden uns die K r u s e st ratze und
die Preenstratze  erinnern . Oberst v. Kruse führte
m dem Feldzuge der französischen und Rheinbuud-

strnppen gegen Spanien (1808—1813) das zweite Regi¬
ment Nassau und nahm als ' General , im Jahre 1815

^an den Kämpfen in den Niederlanden teil . Freiherr
w. !Preen nahm ursprünglich als Leutnant im 3. hollän¬
dischen Regin,eut an dem spanischen Kriege teil und trat
'erst im Jahre 1809 in nassauischc Dienste über : er starb
im Jahre 1856 als herzoglich naffauischer Generalleut¬
nant . Zur Erinnerung an die ruhmreichen Kämpfe der
nassauischen Truppen in den Niederlanden werden wir
ferner «ine Bel l e Allianc  e st ratze , eine Water-
loostraßc  und einen Waterloo platz  erhalten.
Bekanntlich haben sich ja die nassauischen Regimenter
in der Schlacht bei Belle Alliance und Waterloo am
18. Juni 1815 ganz hervorragend ausgezeichnet. Die
E cke r ns ö r d e st ratz e , eine Seitenstraße der Lahn-
'stratze, erhält ihren Namen nach dem Gefecht in der
Bucht von Eckernfördc am 8. April 1849, worin zwei
nassauische 'Batterien im Verein mit einer schleswig-
holsteinischen Strandbatterie die Landungsversuchc
dänischer Kriegsschiffe vereitelten.

Wi §slrKÄ§Nrlr URghLatt»
— Die polizeilichen WohnungsräuMUugen . Der

Herr Polizeipräsident schickr uns folgende Bekannt¬
machung zur 'Veröffentlichung : Zufolge der Agitation,
die von gewisser Seite seit mehr als 2 Jahren systematisch
gegen die Baupolizeiverordnung vom 7. Februar 1906
und deren Handhabung betrieben wird , herrscht vielfach
in der Bevölkerung die Anschauung, es sei das Bewohnen
der Dachstockwerke überhaupt unzulässig und cs werde
die Räumung aller Dachwohnungen von der Polizeibe¬
hörde verlangt und mit Zwangsmatzregeln durchgeführt.
Diese Anschauung ist eine völlig irrtümliche . Die Be- '
Nutzung des Dachgeschosses zu Schlafräumen für Dienst¬
boten wird allgemein nicht beanstandet, dagegen ist die
Einrichtung selbständiger Wohnungen im Dachgeschoß
unzulässig in solchen Häusern , in denen außer in den vier
Wohngeschossen im Kellergeschoß Räume zum dauernden
Aufenthalt von Menschen genehmigt sind. Die Räumung
der Dachgeschotzwohuuugenwird nur für solche Häuser
gefordert , in denen das Bewohnen der Dachgeschosse aus
feuer- und sicherheitspolizeilichen Rücksichten und nach
den bestehenden Vorschriften der Banpolizeiverordnnng
unzulässig ist. Es werden von den sogenannten Räu¬
mungsverfügungen regelmäßig nur solche Häuser be-
trosfeu, in denen — meist wider besseres Wissen des Bau¬
herrn oder des ausführenden Architekten — und in allen
Fällen entgegen den früher bestandenen oder jetzt be¬
stehenden baupolizeilichen Vorschriften — 6 Geschosse—
statt der 4, bczw. 5 erlaubten , zu Wohnzwecken einge¬
richtet sind und benutzt werden."

— Militärisches . Vom 1. Juli d. I . ab sollen allen
außerhalb der Kasernen und Massenquartiere wohnen¬
den Unteroffizieren und Gemeinen die mit Wohnungs-
angabe versehenen Postsendungen,  sowie die im
Postwege bezogenen Zeitungen , für die das Bestellgeld
entrichtet ist, von der Postverwaltung unmittelbar zuge¬
stellt werden . Diese unmittelbare Bestellung auf die bc-
stellgeldfreien Sendungen zu beschränken, ist auS post-
dienstlichen Rücksichten nicht angängig . Unteroffiziere
und Gemeine , die nun nicht gewillt sind, Bestellgebühren
für bestellgeldpslichtigeSendungen zu tragen , haben da¬
her dafür zu sorgen, daß die Adressen solcher Sendungen
die Bezeichnung' des Truppenteils usw., dem sie ange¬
boren oder zugeteilt sind, nicht aber eine nähere Woh¬
nungsangabe (Straße und Hausnummer ) enthalten.

— Schul-Nachrichten. Wie wir definitiv mitteilen
können, ist die Genehmigung der Regierung für die von
den städtischen Behörden beschlossene Gehalts er¬
stö h u n g der Lehrer und Lehrerinnen  an den
städtischen Volks- und Mittelschulen erst jetzt erfolgt.
Alle seitherigen Mitteilungen waren verfrüht . Es be¬
trügt fortan : das Grundgehalt für Lehrer an Volks¬
schulen 1600 M ., für Mittelschullehrer 2000 M ., für
Volksschulrektoren 2600 M ., für Mittelschulrektoren
2800 M ., für Lehrerinnen 1300 M . Die Alterszulagen
wurden von 220 auf 240 M . erhöht, für Lehrerinnen
auf 160 M . Die Mictsentschädigung beträgt für Lehrer
720, für Rektoren 840 M .; seither betrug sie 600, bczw.
720 M.

— Die Frühjahrsschonzeit der Fische ist gestern zu
Ende gegangen. Das alsbald begonnene Ausfischen der
Schonreviere hat die darauf gesetzten Hoffnungen jedoch
nicht ganz erfüllt , insbesondere wurden Schleien und
Karpfen nicht in den erwarteten Mengen angetroffen.

O Das Rachenfahreu ans dem Kurhaosmeiher ist
jetzt ein teurer Sport geworden . Früher , als das alte
Haus noch staub und bis zum Mittag freier Eintritt in
den Garten war , bezahlte man gern in den Vormittags¬
stunden und hauptsächlich an Sonntagen seine Mark
für die Stunde , und da dafür mehrere Personen ln
einen Nachen konnten, war dieser Sport ein recht billiges
Vergnügen . Jetzt ist das aber ganz anders geworden.
Wer in den Garten will, muß zuerst eine Tageskarte zu
1 oder 2 Mark lösen und dann erst kommt noch der
Obolus für den Nachen. jAlso ein teurer Spaß und das
belebte Bild , welches an den Vormittagen in dem
Garten und auf dem Weiher herrschte, hat denn auch
arg nachgelassen.

— Der Verbaud deutscher Dctailgcschäfte der Textil¬
brauche (Sitz Hamburg ) hatte für Montagabend an
namhafte hiesige Firmen Einladungen zu einer Be¬
sprechung ergehen lassen. Die sehr zahlreich besuchte
Versammlung legte durch lebhafte Beteiligung an den
zur Beratung stehenden Fragen den Beweis ab, daß für
einen Zusammenschluß, beziehungsweise Anschluß an den
einladenden Verband ein dringendes Bedürfnis vorlicgt.
Havöelt eS sich doch nicht allein um die Förderung gc-
meinsamer wirtschaftlicher und Stanöesinteresscn , son¬
dern in erster Linie um die Abwehr gegen Übergriffe von
dritter Seite . Die anwesenden Firmen traten in rich¬
tiger Würdigung dieser Bestrebung beinahe ausnahms¬
los dem Verband bei und ernannten aus ihrer Mitte
unter dem Vorsitz von Herrn Joseph Hey mann
(Firma I . Hertz) 8 Vertrauensmänner , und zwar die
Herren : V a cha r a ch, B l u m e n t h a l , D ö r n e r ,
Erkcl , Kör wer , Käth ner , Marchand und
Stamm.  Diese den wesentlichsten Warengruppcn der
Textilbranche zugehörigen Herren werden Wünsche und
Beschwerden hiesiger Mitglieder ' des Verbandes cnt-
gegennehmen, um die daraufhin gemeinsam zu fassenden
Beschlüsse dem Zentralverband in Hamburg zu über¬
mitteln . Wir wünschen den tatkräftigen und berechtigten
Bestrebungen , die sich der Verband zur Aufgabe gemacht
hat, vollen Erfolg.

— Nochmals der Sommer 1869. Bon „Einer ", die
den betreffenden Sommer erlebt hat und das Gedicht
von Bernhard Scholz als Kuriosum aufbewahrt , wer¬
den wir darauf aufmerksam gemacht, daß nach dem
4. Vers „Auch der Nachtigall Getändel " usw. der 5. Vers
also folgt:

lind ein Maikäfer im Flieder —■
Wer möcht' jetzt Maikäfer sein —
Rieb sich die crfrornen Glieder
Jüngst mit Opodeldok ein.

Als 7. Vers ist folgender einzuschalten:
Bäche, die sonst lustig hupfen,
Schleichen frierend, kümmerlich,
Bienen laboriern am Schnupfen,
Schneuzen in die Blüten sich.
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— Unsere Eiche, der beliebteste unter den deutschen
'Bäumen , hat auch in diesem Jahre , wie schon mehr¬
fach betont, unter dem Raupenfraß sehr zu leiden.
entblättert ragen Riesenstämme und Kleinholz in d-:
Lust, vollständig unfähig , Schatten zu spenden. Run
schreibt mau uns zu diesem bedauerlichen Kapitel aus
unserem Leserkreise: Mit eine Hauptursache, daß es -st
weit kommen konnte, ist die im Winter feit einigen
Jahren so sehr fleißig betriebene Vogelsütternn  g.
Unsere gefiederten Wald- und Feldbewohner sind durm
diese liebevolle Fürsorge der Menschen so verwöhnt , daß
sic sich nach anderem , schwieriger zir crlangendemFuttcr gar
nicht mehr umschen. Diese Trägheit unter der Bogel-
welt, anerzogen durch die Winterfüttcrung , ist mit d-r
Hauptgrund , daß die Raupen -, Spinnen - und Mückcn-
plage in den letzten Jahren so überhand genommen ha :.
Gewiß ist es nötig , bei hohem Schnee und strenger Stä '. zz
auch an diejenigen Wesen zu Lenken und für deren Er¬
haltung zu sorgen, die uns in der schöneren Jahres - : ::
in Wald und Feld durch den Herrlichen Gesang erfreuen.
Aber verwöhnen sollte man die Vögel doch nicht. Der
Schreiber dieses, ein großer Vogel- und Tierfreund , hat
auch für seine Lieblinge gesorgt, mußte aber die Beobach¬
tung machen, daß ein Teil seiner Schützlinge nur dann
die Kartoffeln fraß, wenn sie gebraten waren . Wollen
wir also unsere Eichen und sonstigen Nutz-, Zier - und
Obstbäume vor dem allmählichen, aber sicheren Eingehen
bewahren , so können und sollen wir wohl füttern , atz r
damit nicht die natürlichen Triebe der Bogelwclt , des
selbständigen Futtersuchens , ganz lahmlegen . Jeder Be¬
sucher des Ausflugsortes „Unter den Eichen" kann üch
von der enormen Wirkung der Raupen - usw. Plage über¬
zeugen. Kein Baum , auch unsere wetterharte deutsche
Eiche nicht, kann auf die Dauer Liesen Blätterraub er-
tragen . Sorgen wir daher für deren Erhaltung.

— Kostbare Tropfen . Zu dieser Notiz wird uns ge¬
schrieben: Ein Vergleich hinsichtlich des Preises zwischen
dem am 31. Mai a. c. bei der Königlichen Domanin
Weinversteigerung zum Verkauf gekonrmenen „isjvj
S teiuberger feinste Trockeubeer-Auslese" und dem „1S93
Schloß Johannisberger " ist schon aus dem Grunde nick:
zulässig, da der genannte Preis von M . 80 (für Wiede --
verkäufer 15 Prozent Rabatt , also nur M . 68) ein Ein-
zel-tzlaschenverkaufs-Preis ist und demgemäß auch der
Einzel -Flaschenpreis des „1803 Sternberger " in Betracht
gezogen werden müßte. Wie .nun die Ansteigerin des
„1893 Steinberger " diese Räussite per Flasche Weiterver¬
käufen wird , läßt sich heute nicht beurteilen , da dieser
Wern ja noch gar nicht abgefüllt ist. Aber auch Hinsicht, ufi
der Flaschenpreise haben die aus den Königlichen Do-
mänen -Gütern stammenden Weine den Rekord längst
erreicht. Es ist durch Belege nachweisbar , daß ein
Gräfenberger Kabinettwein , Original -Abfüllung
Kgl. Preußischen Domanial -Kcllerei zu Kloster Eberback tz
per Flasche mit 100 M . bezahlt wurde : ebenso führt ötc
Weinhandlung des Ratskellers der Stadt Franks :, ri
a. M . einen „1862 Steiuberger Kabinettwein " als besten
Wein mit 100  M . per Flasche, die Weingroßhandluna
des Hotel Astor in New Nork einen „1884 Steiuberger
Kabinett " mit 25 Dollar per Flasche. Nach einer Betrach¬
tung dieser Preise erübrigt es, auf die seinerzeitig/i
Verkaufspreise der „1893 Domünen -Weine" einzugche -:
von denen im letzten Jahre der „1893 Gräfenberger"
höchsten Preis in öffentlicher Auktion erzielte und iü
diesem Jahre von dem „1893 Steinberger " im Preise y -n
fast die Hälfte überholt wurde.

— Die vertauschten Flaschen. Ein geriebener
„Kunde" hat dieser Tage einen Wirt in dem benachbarten
Orte B . geprellt. Der Wanderbursche erschien im Schau --
zimmer mit einer Flasche und verlangte einen halben
Liter „echten Klaren ". Der Wirt füllte die Flasche u - z
reichte sie, ohne vorher Bezahlung zu heischen, dem Freu :,
den, der sie sofort in den Tiefen seines Rockes verichw,,,.
den ließ. Doch ,mls es ging znm Zahlen , ward ihm dns
Herze schwer", nämlich: er hatte keinen Heller in seiv.eur
Beutel mehr . Natürlich mußte der feine Kunde .v,c
Flasche wieder herausrücken und der Wirt goß sie in ,u
Maßgefäß zurück. Mit der leeren Flasche verschwarrd
darauf der zahlungsunfähige Gast, nachdem er sich vi -a-
mals entschuldigt hatte . Nach einer Weile will der W , ,
den Schnaps zurückgietzen, als ihm die völlige Gcrnck-
losigkeit des Getränkes auffällt . Er kostet ein wenig v . n
dem „Klaren " und merkte zu seinem nicht geringen Ei :>-
setzen, daß cs Wasser  ist . Der geriebene Gauner
hatte zwei gleiche Flaschen bei sich getragen , von denen
die eine Wasser enthielt . Diese hatte er dem Wirte
rückgegebcn, mit dem „Echten" war er spurlos verschwun¬
den. Da der Betrug vielleicht noch anderwärts versucht
werden wird , sei darauf aufmerksam gemacht.

— Im WiederaufnahmeverfahreN freigesprochcu. D >x
Gastwirt Wilh . Christ. Emmel von Höchst a. M. e
gelegentlich der letzten Kirchweih dortselbst ein Bier .-, -st
gemietet. Am 15. Juli , nachts gegen 12 Uhr, entstand ;it
seinem Zelt ein Streit zwischen zwei Personen , und -u
einer derselben glaubte er einen gegen ihn „Bcrschu'(-(-
reuen " zu finden. Er beförderte ihn daher nicht allzu.
sanft an die Lust, und als derselbe später, ein Messer in Nor
Rechten, wieder an Ort und Stelle erschien, erhielt --
von Emmel feilte Schläge. Emmel kam vor die Straf.
karmner und wurde zu einer Geldstrafe verurteilt . Na --,
dem jedoch auf die Revisionsbeschwerdc des Angeklagten
dieses Urteil wieder ausgehoben worden war , erging
gestern ein Freispruch, hauptsächlich, weil Emmel in Not¬
wehr gehandelt habe.

— Postkarten -Serie vom neuen Kurhaus . Im Ver¬
lag der Buchhandlung Limbarth - Venn,  Krankl
platz 2, erschien soeben eine Postkarten -Serie vv n
Inneren und Äußeren des neuen Kurhauses , zehn
verschiedene Karten , Gesamtpreis 75 Pf ., einzeln 10 V>
Die Karten zeichnen sich durch künstlerische Auffassung
und Wiedergabe aus , und die Anschaffung kann nur emp¬
fohlen werden.

— Eine kleine Privat -Ausstellung veranstaltete die,ft-
Taqe die Inhaberin der Gewerbe-, Kunstgewerüe- und Kock-
uftule, Frl . A. Elbers , Rheinstraße 64, in derWilhclmstrast tz
In der nebenbei gesagt künstlerisch arrangierten Ausstellungwaren die Arbeiten, welche von den Schülerinnen der r -tz.
schiedenen Kurse hergestellt worden waren, zu besichtig»̂
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Beim Eintritt fiel ein allerliebst gedeckter Kaffeetisch ans,
weiter eine große reichgedeckteGesellschaftstafel , dies waren
die Ergebnisse der Damen , die sich am Servier - und Dekoro-
tionskurjus beteiligt hatten . Die Koch- und Backschulerrnnen
hatten einen Lisch arrangiert mit eigen und delikal zuve-
reiteten Sand - und Nußtorten , römischen Pasteten , Feiet und
Tomatcnpuree , Weincreme , Aspik usw. Früchte aus letöst-
Lerfertigtem Marzipan waren naturgetreu nachgearoertet.
Der Einmachkursus hat auch schon begonnen , dres zeigten dre
in Wecksche Gläser eingemachten Tomaten , Bohnen , Märchen,
Spargel , Fruchtsäfte usw., besonders erregte der Pracht-
'spargel das Wohlgefallen der Besucher. Einfach und sehr
geschmackvoll waren die von den jungen Dmnen angefertigten
Kleider und Blusen , zum Teil mit Handstickerei versehen.
Kunsthandarbeiten in japanischer, spanischer und chrnepscher
Technik, welche Vorlagen, zeugten von Sachkenntnis und viel
Geschick. Für Kenner waren besonders die feinen Elfenbein-
und Porzellanmalereien sehr sehenswert . Eine besondere
Abteilung machte uns aus den theoretischen Unterricht auf¬
merksam . Hier finden wir Veranschlagungen und Ein¬
teilungen über Jahreseinkommen . ' Ferner die Ausstellung
und Berechnung der einzelnen Menüs . Ernährung Gesunder
und Kranker . Küchenchcmic, Haushaltungskunde usw. wie
Anschauungsmittel , welche beim Unterricht immer wieder nt
Anwendung kommen, waren zahlreich vorhanden . Ferner
lagen die schriftlichen Arbeiten der Schülerinnen in tadel¬
loser Ausführung auf , welche sich zum staatlichen Hand-
arbeits - oder Kochexamen ausbilden wollen. Der Unterricht
wird geleitet nach dem Schema des Lette -Hanl es in Berlin.
Die Kaiserin besuchte eine Unterrichtsstunde, ^welche von Frl.
Elbers geleitet wurde ; sic äußerte ihre höchste .Zufriedenheit
über Unterricht und Leistungen . Folgende Firmen stellten
in liebenswürdiger Weise ihre Sachen der Ausstellercn zur
Verfügung : Herr Elvers das Lokal und die prächtige Wand-
dekoration , Herr Wähl versorgte die Ausstellung mit Blumen
und Palmen , das Tafelporzellan lieferte Herr. Baader , Weber-
oasse. das Silber die Firma Herz , Hoflieferant , ebenfalls
Webergasse. Frl . Elbers will Anfang September etn gr.
Jaadzimmer mit Tafeldekoration und Jaodessen mtt chren
Swulerinnen , welche in selbstangefertigten Jagdko ;tumen er¬
scheinen werden , arrangieren . Ein Wald im Hintergründe
soll seine Produkte , soweit diese für die Küche m Betracht
stimmen, enthalten . _

Theater , Kunst , Vorträge.
» Kirchliche Volkskonzerte. DaS Konzert am vergangenen

Mittwoch wurde durch das Prelude von Rachman '.noff cinge-
lleitet die Übertragung dieser beliebten Klavierkompostlivn
'für die Orgel wird für viele Hörer von Jntereßc geweien
^lein. Fräulein Lydia Herting , eine noch im Anfang ihrer
'Ausbildung begriffene Sängercn , sang zwei geistliche Votts-
!lieber : „Harre , meine Seele ", „Es ist besimmrt m . Gotte»
^Rat" und das „Vaterunser " von Krebs . Die Sängerin legte
stecht günstige Proben ihres besonders in der Höhe trefflichen
'Stimmatcrials ab. Herr Kleemann , ein Schüler Herrn
'Kapellmeister Jrmcrs , stellte durch den vorzüglichen Vortrag
!der Ruffschen Kavatine und der Beethovenschen F-dur-
;Romanze seine violinistische Veranlagung Wohl außer Frage.
_ Für das heutige Mittwochs -Konzert haben Fräulein Jenny
Sossmann und Herr Gerichtsassessor Theobald _ ihre Mit¬
wirkung zugesagt. Beide Solisten haben sich >n früheren
Konzerten durch ihre gediegene Art , Musik zu treiben , euren
oroßen Anhang unter den Konzertbesuchern gesichert. Bon
den Gcsangsvorträgen heben wir die Arie aus der Matthaus¬
vassion: „Erbarme dich, mein Gott " lmit obligater Violine!
besonders hervor . Herr Assessor Theobald spielt u. a. die
melodiösen Variationen von Rheinberger . Für Bachkenner
sei auf die Passacaglia , eines der größten und eine Fülle von
Schönheiten bergenden Werke, hingewreien . Eine Idylle für
Drael von Bossi wird den Hörer in den schönsten Registern
unserer Orgel schwelgen lassen. Beide Orgelstücke kommen
zum ersten ' Male zu Gehör . Veranlaßt durch viele Klagen
möchten ivir das verehrliche Konzertpublikum bitten , während
der Musikvorträge nicht umherzugehen , wie es namentlich
im Anfang des Konzertes , hauptsächlich auf den Emporen,
geschieht und Anlaß zn vielfacher Störung gibt . Das Kon¬
zert findet wie stets um 6 Uhr bei freiem Eintritt m der
Marktkirche statt . ^

* Königliche Schauspiele . In der morgigen Ausführung
der „Walküre"  wird Fräulein Heßlohl  zum erstenmal
die Partie der „Frigga " singen.

er . Rnmbach, 10. Juni . Am vergangenen Sonntag hielt
der Rezitator Herr F . H e m p - Wiesbaden im Saalbau „Zur
Waldlust " iJnhaüer 2 . Röhrigs einen Lichtbildervortrag über
^die Zeit von 1806 bis 1815 und von 1870 bis 1871. — Am
kommenden Sonntag , den 16. Juni , veranstaltet der Ver¬
schönerungsverein  Rambach auf dem Festplatz im
Distrikt „Quecken" ein kleines Stiftungsfest.

-r - Bon der hohen Kanzel , 10. Juni . In dem nahen
Engen Hahn  starb der älteste Einwohner  dieses
Dorfes , Herr Johann Christian Prag,  der Barer unseres
,Bürgermeisters , im 90. Lebensjahre.
] — Schlaugenüad , 11. Juni . Seit Sommer 1906 hat die
Direktion unseres KurtheaterS  Herr Hans Wil¬
helm y,  Mitglied des Wiesbadener Residenz-Theaters,
übernommen.

-J- Bvm Rossert, 10. Juni . In K ü n i g st e i n starb vor
einigen Tagen der ehemalige Gerichtsdiener Müller.  Er
wurde unter zahlreicher Beteiligung von Leidtragenden zur
ewiacn Ruhe bestattet . Müller gehörte zu den wenigen
na s säuischen Soldaten,  die am 5. April 1849 bei
Sckernförde verhinderten , daß die dänische Kriegsflotte dort
landete . Dort wurden bekanntlich auch die dänischen Kriegs¬
schiffe „Christian VIII ." und „Gefion " durch nassauische
Artillerie in den Grund gebohrt. Für diese Tat erhielt
Müller die nassauische Verdienstmedaille . — Das so herrlich
und hoch gelegene Dörfchen Eppenhain  wird fortwährend
von Villen umbaut . Die Besitzer dieser Villen sind meistens
Frankfurter reiche Herrschaften , die teils irnSommer , teils das
ganze Jahr hier wohnen. Man kann deshalb jetzt schon von
einem „villenumkränzten Eppenhain " reden. — Die Ge¬
meindeverwaltungen der umliegenden Dörfer haben zu den
Grunderwerbungskosten der Kleinbahn Königstein-
Schmitten  einen Beitrag genehmigt . — Demnächst wird
iet bielbcnutzte Weg von Vockenhausen nach Ehl¬
halten  neu gebaut . Der Fremdenverkehr in der hiesigen
Legend ist fortwährend ein ganz bedeutender.

' h . Diez, 10. Juni . Die Stadtverordneten  haben
Len Antrag deS Magistrats , der Vereinigung zur Er¬
haltung deutscher Burgen  mit einem Jahresbeitrag
von 10 M. als Mitglied beizutretcn , abgclchnt , und zwar,
wie sich aus der Zustimmung zu dem die Ablehnung befür¬
wortenden Antrag des Stadtverordneten Münch ergibt , weil
es nicht berechtigt sei, die Steuern der unbemittelten Leute
zu solchen Ausgaben heranzuzichcn . Die Stadtverordneten
lehnten cs auch ab, einen Vertreter zum Städtetag in
Cronberg  zu entsenden mit der Begründung : die Ver¬
handlungen des Städtetages Hütten doch kein Interesse für
kleine «Städte im Umfang von Diez.

t . Rüdesheim , 10 . Juni . Unsere Stadtverordneten
wählten in die Kommission zur Förderung der Umwandlung
der G e i s e n h e i in e r Realschule  in eine Vollanstalt
die Herren Hugo Brogsitter und Justizrat von der Heyde. —
Das Elektrizitätswerk  nimmt den Geldbeutel
unserer Steuerzahler ungemein stark in Anspruch. Jetzt
werden abermals 35 000 M . verlangt , da die Anschlagssnmmc
von 145 000 M. um diesen Betrag überschritten wurde . Nach¬
bewilligungen sind immer eine uncingcnehineSache, auch wenn
es gelingt , ihre Berechtigung und Notwendigkeit einwandsfrci
nachzuwcisen. Das ist bei diesen 35 000 M., die für das
Elektrizitätswerk verlangt werden, allerdings der Fall . Die
ganze Anlage wurde auf dringendes Anraten von Sachverstän¬
digen in größerem Maßstabe ausgeführt ^ ihre Le?stungsfäh :g-
kcit wurde dadurch erheblich erhöht. Sehr kostspielig wird

auch die Kanalisation . Hunderttausend Mark sind ver¬
braucht, jetzt werden abermals 30 000 M. gefordert . Ser
Finanzausschuß wird die Angelegenheit gründlich vorberaten
müssen. ‘

1. Dillenburg , 10. Juni . Das dreijährige Krnd des m
Stationsgebäude zu Burbach  wohenden Weichensteller-
stürztc  aus dem Fenster der elterlichen Wohnung auf das
Glasdach des Perrons , durchschlug dasselbe und drei schwer
verletzt  auf den Bahnsteig. Das Kleine wird ^schwerlich
mit dem Leben davankommen. — Wie die „Ztg. f. d. Silltal
berichtet, ist der Schneidermeister D -, der unlängst wegen
Sittlichkeitsverbrechens  an einem zehnjährigen
Mädchen verhaftet , dann aber auf freien Fuß gesetzt wurde,
flüchtig geworden. Dem Schneidermeister wurde der Baden
zu heiß, als er merkte, daß jetzt, nachdem, der erste Fall , ans
Tageslicht gekommen war , eine ganze Reihe,anderer Kinder
ermittelt worden, mit welchen er ebenfalls dieses verbrechen
begangen hat.

v . Grenzhausen , 10. Juni . Am Samstagabend wurde
das Bergturnfest  mit einem äußerst gelungenen
Kommers eingeleitet , bei welchem die Kapelle Hebel und me
beiden Gesangvereine „Männerchor " und „Lcederlranz mit¬
wirkten . Am Sonntagmittag bewegte sich durch die, Straßen
ein imposanter Festzug nach der Turnhalle , wo, die turne¬
rischen Wettkämpfe begannen . Das gewaltige , viele hundert
Personen fassende Zelt füllte sich Mit fröhlicyen bierdurstigen
Menschen, das Karussell lockte die jüngere Jugend , wahrend
die ältere sich in die lustige Turnhalle begab, wo ftotte
Walzerklänge zum fröhlichen Tanzreigen einluden . So fano
denn ein jeder das , was er gesucht: Zerstreuung und Unter¬
haltung und zum Schlüsse findet wohl auch der Turnverein
seine Rechnung, da der Besuch für ein hiesiges Fest em außer¬
ordentlich starker war , wozu nicht wenig die herrliche Witte¬
rung bestrug . Um 71h Uhr waren die letzten Wetturn-
känipfe zu Ende. Abends fand in der Turnhalle der gut be¬
suchte und harmonisch verlaufene Festball statt . Ein allge¬
meines Volksfest schloß heute die Feier.

Nus der Umgebung.
t . Biedenkopf, 10. Juni . Wie schwer sich eine neue Ein¬

richtung durchsetzt, mögen auch die Vorteile für alle Be¬
teiligten noch so klar auf der Hand liegen , zeigt der hiesige
Wochenmarkt.  Die Staütväter hatten in weiser Für¬
sorge für ihre Pflegebefohlenen beschlossen, vom 1. Mai ab
jeden Donnerstag einen Wochenmarli abzuhalten . Man er¬
wartete , da die Einrichtung auch zugleich im Interesse der
ländlichen Bevölkerung der näheren Umgebung lag , eine rege
Beteiligung von seiten der Käufer sowohl wie der Verkäufer.
Aber die schönsten Hoffnungen wurden zunichte. Jede Woche
wurden am Donnerstag die Verkaufsstände fein säuberlich
aufgebaut . Aber kein Verkäufer ließ sich verlocken. Und,
manche Hausfrau , die, Neuerungen gewogen, auf dem Markt
einzukaufen gedachte, verschwand nach einem scheuen Blick auf
die leeren Verkaufsstände wieder schleunigst,. Trotzdem scheint
sich die Neuerung , wenn auch ganz allmählich, einzuführen
und zu bewähren . Bei dem schwerbeweglichenhessischen Volks-
schlage hier muß man sich ja überhaupt mit einer doppelten
und dreifachen Portion Geduld wappnen . Wer die Vorteile
für die Verkäufer liegen doch zu klar zutage , vor allen
Dingen die erhebliche Zeitersparnis , als daß der Widerstand
gegen das Neue allzulange dauern konnte. Auch die ein-
kavfenden Hausfrauen werden bald merken, daß das bißchen
Aufwand vonZeii und Mühe beim Gang zumWochenmarkt sich
durch die große Auswahl , die man hat , reichlich lohnt . Wenn
das erste Eis gebrochen ist und man sich an die Sache gewöhnt
hat , wird man sich wundern , daß man solange Zeit ohne
Wocheninarkt hat auskommen können.

t. Aus dem südlichen Hinterland , 10. Juni . Die Land¬
wirte der hiesigen Gegend befinden sich betreffs des Vreh-
Handels  in recht schwieriger Lage. Die Gietzener Märkte
dürfen von ihnen der Seuchengefahr wegen nicht befahren
werden. So sind sie ganz auf die Zwischenhändler ange¬
wiesen, die cs sich natürlich angelegen sein lassen, aus dieser
schwierigen Lage den größtmöglichen Nutzen zu ziehen. Sie
bieten geringe Preise und der Landwirt muß verkaufen , da
er sonst reine Absatzquelle hat . Hoffentlich tritt hierin bald
eine Änderung ein.

— Mainz , 10. Juni . Die hiesige Militärbehörde
veranstaltet seit Jahren eine scharfe Überwachung der
Wirts chaftslokalitäten  unserer Stadt , in denen
sozialdemokratische Zeitungen gehalten werden . Der Besuch
solcher Lokale wurde dem Militär grundsätzlich untersagt . In
neuester Zeit scheint eine mildere Auffassung Platz gegriffen
zu haben. So verkehren jetzt in Brauereien , in denen die
hiesige „Volkszettung " aufliegt , nicht nur gewöhnliche Sol¬
daten , sondern auch Unteroffiziere aller Grade sowie Zahl¬
meister, und zwar , wie die „Franks . Ztg." mitteilt , mit
Wissen ihrer Vorgesetzten.

Zpsrt.
MaÄdruU verboten-

Die Kieler Woche.
2 8 Jahre deutschen Segelsports.

Die deutschen Segler feiern in diesem Jahre das
25jährige Bestehen der „Kieler Woche". Wer heute an
die Fülle der segelsportlichen Veranstaltungen denkt, die
Ende Juni in den Gewässern Kiels stattfinden , wer dann
die vielen zum Kampfe uw das „blane Band der Ostsee"
gekommenen großen und kleinen Kreuzer und Renn¬
jachten starten sieht und sich dabei die Leistungen deS
deutschen Jachtbancs vergegenwärtigt , dem fällt es schwer,
zu glauben , daß vor 25 Jahren vom deutschen Segelsport
nur die bescheidensten Anfänge vorhanden waren . Jene
16 Jachten , die am 23. Juli 1882 an der vom „Nord-
öeutschenRegatta - Verein  in Hamburg " ver¬
anstalteten ersten offenen Regatten auf der Kieler Föhrde

, teilnahrnen , bildeten ein kunderbuntes Gemengscl aller
denkbaren Segeltypen , wenn diese mehr seglcrisch.e als
sportliche Veranstaltung auch die ernste Absicht bekun¬
dete, die Mannschaften der Bovtc in ihrem seglerischen
Können zu vervollkommnen und den deutschen Jachtbau
zn fördern . Hamburger Segler waren es , die den An¬
stoß zu den Ostsee-Regatten gaben, und mit Fug und
Recht kann man sagen, daß die Kieler Woche hanseatischem
Unternehmungsgeiste ihre Entstehung verdankt.

Das gute Beispiel veranlaßte die Offiziere der Sec-
festc Frieürichsort in demselben Jahre zur Bildung
eines „Friedrichsorter Regatta -Vereins ", der von 1864
an die Seeoffiziere der Kieler Garnison und der wenigen
damals vorhandenen Kriegsschiffe zur Teilnahme an
seinen Regatten aufforderte . Die Wettfahrten fanden
Anklang ; in der Marine gewann das einmal geweckre
Interesse am Segelsport Boden und so wurde am 12.
Februar 1887 unter dem Protektorate des Prinzen
Heinrich der „Marinc -Regatta -Vcrcin " in Kiel gegrün¬
det. Der Verein wurde der Träger und Mittelpunkt
aller segelsportlichen Bestrebungen in der Marine ; daß
sie sich damals in sehr engem Nahmen bewegten, lag in
der geringen Größe der Marine , daß die Regatten in
der Öffentlichkeit wenig beachtet wurden , in dem mehr
intimen Charakter dieser Veranstaltungen.

Das Jahr 1880 war ein Wendepunkt in der Geschichte

des deutschen Segelsports . Am 1. Juli wohnte nämlich
Kaiser Wilhelm  zum ersten Male einer Segel-
regatte von Kriegsschiffsbootcn auf der Kieler Föhrde
bei und diese Stunde wurde entscheidend für die weitere
Entwickelung des Segelsports . Aus dein „Marine-
Regatta -Verein " ging der „K a i s c r l i che Jacht-
Klub"  hervor ; der Kaiser selbst wurde nicht nur Kom¬
modore, sondern auch aktiver Segler . Zur Überraschung
und Freude der Sportsleute erwarb er 1892 die schottische
Segeljacht „Thistle", taufte sie „Meteor " und beteiligte
sich aktiv an den Regatten . Dadurch hob er den bisher
wenig gewürdigten Segelsport vor allen anderen Sports
empor, erweckte das Interesse weiterer Kreise und schuf
die Grundlage für ein rasches Aufblühen.

Kaiserlicher Jacht -Klub und Norddeutscher Regatta-
Verein , die beide gleiche Ziele verfolgten , näherten sich
bald einander und schrieben 1894 die e r st e ,M  t e I e r
Woch e" aus . Das Wort „Kieler Woche" war zu einfach,
um Anklang , der Segelsport im allgemeinen zn jung,
um Vertrauen , die ganze Veranstaltung zu neu , um über
Kiel und Hamburg hinaus Verständnis oder auch nur
Interesse zu finden . Da kamen 1895 die Einweihung
des Nvrdostsec-Kanals und die internationale Flottcn-
schau. Ein Bild voll höchstem Reiz und unvergeßlichem
Glanz ! Wer es gesehen, spricht noch heute gern von
jenen denkwürdigen Tagen . Kriegsschiffe aller Nationen,
Dampf- und Segeljachten aus allen Ländern . Viele
tausend Gäste aus allen Gauen Deutschlands und aus¬
ländische Sportsleute in großer Zahl trugen den Ruhm
der Kieler Woche in die Lande. Sic hatte die erste große
Probe glänzend bestanden.

Nun konnte mit frischen Kräften weiter gearbeitet
werden . Als Vorspiel zu den Kieler Regatten wurde
eine Wettfahrt auf der Unterelbe eingerichtet. Der
Kaiser stiftete Wanderpreise und Pokale für große, Er-
munterungspreise für kleine Jachten , ließ anch in aller
Stille einen neuen „Meteor " bauen . Die 1897 zuerst
veranstaltete Regatta Dover -Helgoland ermunterte die
stolzen Söhne Albions zum Besuch in Kiel . Amerikaner
stellten sich mit großen Segel - und prunkvollen Daurpf-
jachten ein. Die Dänen und Schweden waren schon lange
ständige Gäste. Jedes Jahr brachte neue. Aus einer
Herausforderung englischer Segler an die deutschen ent¬
stand um die Jahrhundertwende die internationale
Sonderklasse, die wie selten eine ungeteilten Beifall ge¬
funden hat . Ein drttter „Meteor ", größer und stolzer
als seine Vorgänger , kam aus Amerika. Die Kaiserin
stellte sich mit der „Iduna " ein und drei Kaisersöhne
segelten ihre Jachten der Sonderklasse. 1905 leitete eine
Segelwettfahrt über den atlantischen Ozean die Kieler
Woche ein und in diesem Jahre wird eine deutsche Jacht
den im vorigen Jahre in französischen Gewässern er¬
rungenen Pokal von Frankreich verteidigen.

So ist die Kieler Woche unausgesetzt an Ansehen
und Bedeutung gewachsen. Wenn in neuerer Zeit die
englischen Sportfreunde ihr ferngeblieben sind, weil sic
fürchten, die Kieler Woche könne an Glanz und sport¬
lichem Interesse ihre eigenen Regatten in den Hinter¬
grund drängen , so hat sich gerade in den beiden letzten
Jahren gezeigt, daß der deutsche Segelsport nicht künst¬
lich großgezogen, sondern tatkräftig genug ist, um seine
Wettfahrten mit eigenen Mitteln zu veranstalten . Er
steht auf eigenen Füßen . Der Kaiserliche Jacht -Klub
besitzt 2700 Mitglieder , der Norddeutsche Regatta -Verein
1450. Vör 15 Jahren , 1892, waren zu den Regatten
98 Meldungen eingegangen ; im letzten Jahre meldeten
98 Boote mit 528 Starts.

Es hat sich ein Wechsel der Dinge vollzogen, der
von den kritischen englischen Sportzeitungen als „einfach
wunderbar " bezeichnet worden ist. Wir haben in Deutsch¬
land nicht nur viele Jachtbesitzer, sondern wirklich geübte
Jachtsegler und tüchtige Jachtmatrosen in ausgiebiger
Menge . Die Jachten werden auf deutschen Werften ge¬
baut , die Segel in Deutschland gefertigt . Im Jnbiläums-
jahre der Kieler Woche hat auch der Kaiser seinem
„Meteor " einen deutschen Führer und eine,deutsche Be¬
satzung gegeben. — Und wenn uns iw Rückblick auf die
verflossenen 25 Jahre eine Tatsache besonders freudig
stimmen kann , so ist cs die Gewißheit : wir haben heute
wirklich einen deutschen  Segelsport.

Kiel . Heinrich Lüh r.

* Mötor -Regatten auf dem Rhein . Man schreibt
aus Biebrich,  9 . Juni : „In der Zeit zwischen dem
26. und 30. September soll auf dem Rheine zwischen
Mainz und Düsseldorf die erste große Regatta des
Motor - Jachtklubs  abgehalten werden , aus wel¬
chem Anlaß voraussichtlich in Cöln und Wiesbaden noch
besondere Festlichkeiten arrangiert werden . Es ist in
dlussicht genommen, diese Rheinregatten zu einer stän¬
digen, alle Jahre wiedcrkehrenöcn Einrichtung zu
machen."

* Das Jagdschloß, das sich Prinz Eitel -Friedrich bei
Prerow , nrit Ausblick ans die Ostsee, erbauen läßt , liegt
etwa in der Mitte zwischen Ahrenshoop und Prerow
hoch auf der Düne in der Nähe herrlicher Buchenbestände.
Unweit der Schlosses ist der Heidensee, der mit seinem
von ,dichtem Schilf umwachsenen Ufern der Ahrenshoopcr
Malersicdlnng schon die schönsten Vorwürfe geliefert hat.
Das Schloß soll zum Herbst zur Jagdzeit des Hochwildes
vom Prinzcnpaar bezogen werden.

rv. Augsburg , 11. Juni . (Hcrkomer - F  a y r t.)
Heute vormittag zwischen 6 und 8 Uhr starteten 131
Wagen. Davon fahren zwei außer Konkurrenz . Wagen
Nr . 43, Eöge-Lonöou, gab seine Fahrt auf.

DAeZUischtes.
* Eine russische Gräfin ermordet . Die Petersburger

Gesellschaft ist gegenwärtig durch eine sensationelle Mvrd-
afsäre tu Aufregung versetzt worden. Die junge und
schöne Gattin des Garöeoffiziers Tarnowsky , der auch
im Zarenpalais Dienst tut , wurde aus der zu ihrer Woh¬
nung führenden Treppe ermordet aufgesunLen. Eine
Kugel im Hinterkopf machte dem Leben der in hohen Ge-
sellschastskrersen bekannten Dame ein augenblickliches
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Ende. Von dem ober den Mördern fehlt bis jetzt jede
Spur . Es wurde nur so viel von der Polizei sestgestellt,
daß einige Tage vor Lern Mord eine ziemlich starke und
übernräßig hohe Dame irr den Abendstunden in der Tor¬
einfahrt des Wohnhauses Tarnowskys ans- und abging,
oftmals sogar vor der Wohnung des Gardeoffiziers Halt
'machte. Die Geheimpolizei behauptet , Anhaltspunkte
dafür zu besitzen, daß die ungewöhnlich starke und hohe
Dame ein verkleideter Mann war , der im Auftrag un¬
bekannter Personen den Mord vollbrachte. Es fragt sich
nun , in wessen Auftrag . Biele wollen in dieser Mord-
lat ein Todesurteil der Terroristen erblicken, die in Frau
Tarrrowsky ihren Mann treffen wollten, der zur Zeit
Trepmvs in Petersburg utit seinem Gardedetachement
Patrouillenbienste besorgte. Doch die Terroristen Haben
bis jetzt niemals die Frau für Vergehen ihres Mannes
gestraft. Unaufgeklärt bleibt dem „P . 2 ."  zufolge immer¬
hin die Tatsache, wie der Portier des Hauses , der auch
am Abend der Katastrophe F-ran Darnowsky hinairfSe-
gleitet , die Mordtat nicht bemerkt hat. Der Zar hat
Tarnvwsky empfang eit und ihm sein Beileid ausgedrückt.

* Das Wormser Rofenscst. Aus Worms wird berich¬
tet: Hunderte non fleißigen Händen sind seit den letzten
Tagen im FesthauSsaal , sowie im Festhausgarten und
ans dem angrenzenden Gebiet tätig , um die Borberei-
rungen für die im großen Maßstab angelegten Rosen-
dekvrationen zu treffen . Im Festhaussaal , wo die
Basarstanöc untergebracht werden, wird dieses Jahr die
ganze Ausstattung im Empirestil gehalten werden.
Sämtliche Wormser Handelsgärtner haben sich zusam¬
men getan, um die für die lGartendekoration notwendigen
Blumen zur Beringung zu stellen. Als Folge der Ber-
roendung so vieler Rosen- und anderer Blumenstöcke so¬
wie loser Blumen wird sich im Anschluß an das Rosen¬
fest am Dienstag , den 18. L. M., noch ein großer Blumen-
markt anschlreßen.

KlrrAS Gsrnsrrür.
Die WiSmarckwarte auf dem PräfidenteuÜerge be:

Heringsdorf , die am 23. Iftrni eingeweiht wird, ist die
höchste Feuersäulc Deutschlands.

Die Schaffung eines großer! Zeutraigesangnisies für
.Ost- und Westprentzen wird nach der ,/Bost. Ztg ." von
'der Regierung geplant , durch das eine Entlastung der
unzureichenden Gefängnisgebäude beider Provinzen er¬
reicht werden soll. Die Anstalt dürfte für 1000 Sträf¬
linge eingerichtet werden . Die Verhandlungen über die
Platzsrage sind zurzeft noch nicht abgeschlossen, doch dürfte
die Anstalt voraussichtlich in der Nähe einer Stadt des
Königsberger Bezirks errichtet werden.

Kirchendrebstahl. In der katholischen Krrche zu
Langgoslin bei Schotten ist ein großer Diebstahl verübt
worden . Bier goldene Kelche, eine kostbare Monstranz,
sowie sämtliche silberne Tausgeräte und mehrere
Kleidungsstücke sind gestohlen worden.

Entsprungen ist ein von der Düsseldorfer Straf¬
kammer zu langjähriger Zuchthausstrafe verurteilter
gemeingefährlicher Einbrnchsdieb . Hinter der Station
Hösel sprang er bei seinem Transport ins Zuchthaus
nach Werden , obgleich er an den Händen gefesselt war,
iaus dem in voller Fahrt befindlichen Eisenbahnzug.
Trotz schwerer Verletzung gelang es ihm, in den beirach-
barten dichten Waldungen zu entkommen.

Im Duell getötet. Im Duell wurde in Trient ein
Offizier durch einen Stich ins Herz getötet; sein Gegner
wurde an der Stirn schwer verletzt.

Die Kapitalien des „Hauptmanns von Köpenick".
Für den ,/Hauptmann von Köpenick", Schuhmacher Voigt,
sollen, laut „Zentr .-Korr .", 35 000 M. gesammelt sein.
Außerdem soll eine ältere Dame erklärt haben, sie wolle
den Borgt nach seiner Entlassung heiraten und ihm für
'den Fall , daß sie vorher sterbe, 100 030 M. anssetzen.

Guillotiniert . Eines entsetzlichen Todes ist der
Monteur Schulz ans Charlottenburg gestorben. An
einem Bagger in der Fabrik von Orenstein und Koppel
in Spandau sollte Eisenblech festgenietet werden. Wäh¬
rend der Arbeit entglitt den Ketten plötzlich eine zent¬
nerschwere Eisenplatte , die den Monteur Schulz wie das
Fallbeil einer Guillotine in den Nacken traf und den
.Hals bis aus einige Fleischteile durchschnitt. Der Kopf
fiel lose zur Seite , Schulz war aus der Stelle tot.

Dreifacher SchiffsznsaMMenstotz. Zwei Fahrzeuge
angesahren hat der britische Zerstörer „Bul -Fight ", der
bei North Shields das Schulschiff „Wellesley" und bas
dortige Stattonsschiff „Satellit -" zusammenwürfelte . Der
„Satellit hat starke Havarie am Steuerbord (hinten ),
der , «Sellcsley" vorn am Bug , auch ist seine Brücke und
der Mast weggerissen. British seamanship!

DoLkswirtschaMches.
Marktberichte.

Fruchtpreise, miigeteilt von der PreisnotierungSstelleder
Laudwirtschaststammerftir den RegierungsbezirkWiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den10. Juni . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware7
Weizen, hiesiger 21 Di. 25 Pf . bis 21 M. 50 Pf.. Roggen,
stetiger 20 M. 50 Pf ., Hafer, hiesiger 20 M. 50 Pf. bis 21 M.
Raps, hiesiger 34 M.. Mais 14 M. 00 Pf. bis 15 M., Mais.
La-Piata 15 M. 25 Pf. bis 15 M. 50 Pf.

Vielnnarkt zu Frankfurta. M. vom 10. Juni. Zum Der-
joufe standen: 533 Ochsen. 50 Bullen, 815 Kühe. Rinder undLiiere, 307 Kälber, 297 Schafe und Hammel, 1717 Schweine.
Kezochlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollsteischige aus-
zemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlacht¬
gewicht) 78—82 M., b) junge, fleischige nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 70—74 M-, c) mäßig genährte junge,
gut genährte ältere 63—66 M. Bullen: a) vollfleischige
höchsten Schlachtwertes 70—72 M-, h) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 66—68 M. Kühe und Färsen (Stiere
und Rinder) : a) vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere
und Rindert höchsten SchlachtwerteL 73 -75 M., d) voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchstenL-chlachtwerteS bis zu
7 Kahren 70—72 M-, c) ältere ausgemästete Kühê und weniggut entwickelte jüngere. Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder! 61—-68 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
al feinste Mast fWollm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 96—100 Pf.. (Lebendgewicht) 58—60 Pf ., b) mittlere
Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 88̂ -94 Pf.,
(Lebendgeinicht) 50—54 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 65—70 Pf. Schafe: a') Mastlämmer und jüngere
MoMämmel, (Schlachtgewicht) 82 Pf ., b) ältere Atasthämmel
^Schlachtgewicht) 78—80 Pf. Schweine: a) vollfleischige der

feineren Rasten und deren Kreuzungen im Alter bis zu 114
Jahren (Schlachtgewicht) 57—58 Pf., (Lebendgewicht) 45 Pf,
b) fteischige (Schlachtgewicht) 56 Pf .. (Lebendgewicht) 44M>
Pf-, c) gering entwickelte, sowie Sauen und Euer (Schlacht¬
gewicht) 48—50 Pf.

Einsendungen aus hm  Leserkreise.
(Huf Rückseudwigoder Aufbewahrung der uni für diese Rubrik zuxeheudcu, nicht

nerwmdeten Einsendungen ünn sich die Redaktion nicht einluiien. !
* Wir machen die geehrte Kurverwaltung  daraus

aufmerksam, daß die in der Parkstraße gegenüber der Boden-
steotstraße befindliche Elektrizitätsfäute noch immer ^ in
schmutzigem Grau prangt, während alle übrigen derartigen
Säulen am Park seit Wochen braun lackiert sind. Auch bedarf
das daneben angebrachte Schild für Automobilfahrer einer
notwendigen Aufbesserung. O. M. (Es ist früher schon ein¬
mal darauf hingewiesen worden, daß die hiesigen „Elektrizi-
tätsjäulen " überhaupt einer sehr nötigen Auffrischung be¬
dürfen. Die Red.)

* Jammer , Jammer , ivo ist der schöne Wald  ge¬
blieben- Anstatt der majestätischen, belaubten E i che n sehe
ich nur Stämme und Äste in grau, ohne Blatter , es macht
fast den Eindruck, als würden die Bäume hilfesuchend die
Menschen anstarren. Wie schwach ist der Mensch dem kleinen
Parasiten gegenüber, der es ungehindert fertig bringt, in
wenig Tagen den «schmuck des schönen Forstes zu vernichten!
Nrcht nur die Eichen, die allerdings am meisten gelitten haben,
auch die Buchen stehen angekränkelt da, mehr und weniger
zerstört, denn ihre Lungen sind es, die dem Räuber zum
Opfer gefallen. Selten genießt man die Freude, einen Baum
zu entdecken, der durch einen besonderen Zufall dem Schicksalder andern entgangen. Beim Anblick dieser. Kranken erfaßt
mich, da ich einen Spaziergang tm Walde jedem ankern vor¬
ziehe, ein sehr wehmütiges Gefühl, Mitleid wie mit einem
kranken Menschen, dem man so gerne helfen möchte! Weniger
gelitten hat der Wald an der Dambach talsei te:  der¬
selbe ist der weitaus schönere, überragt bei weitem den der
Beausiteseite. Nur schade, daß er nicht wie jener durch eine
Bahn dem größeren Publikum erschlossen wird. Egoistisch,
wie ich in der Beziehung bin, kann ich mich nur über denletzten Punkt fteuen, denn nirgends herrscht eine so wunder¬
bare idyllische Ruhe wie in diesem herrlichen Walde, und ich
wundere mich stets, daß so viele Menschen tagein, tagaus am
Kochbrunnen, Wilhelmstraßc usw. den Staub schlucken, den
Lärm ertragen, anstatt Nerven und §>erz im Walde zu ge¬
sunden. _ Dickt.

Briefkasten.
A. B. Nach8 48 der Baupolizeiverordnungdürfen in den

Baugebieten mit der geschloffenen Bauweise Bordergekäudenie mehr als vier, Hinter- oder Seitengebäude nicht mehr
als drei zum dauernden Ausentbali von Menschen nutzbare
Geschosse erhalten. Doch ist es zulässig, außerdem entweder
das Dachgeschoß oder das Keller- (Sockel-) Geschoß zu
Räumen für den bauernden Aufenthalt von Menschen ein¬
zurichten.

Z. Bürgerliche Damenstiste am Nieder- oder. Oberrhein
vornehmlich katholische) sind uns unbekannt. Vielleicht ver¬
mag jemand aus dem Leserkreise darüber Auskunft zu geben.

288, W. B. Die Ausstellung einer Radfahrkarte verur¬
sacht kerne Kosten.

§§tzte Nachrichten.
ruft Wien, 11. Juni . Das Prinzenvaar Andreas

von Griechenland  reiste gestern abend nach
Frankfurt am Main ab.

wt>. Kopenhagen, 11. Juni . Justiriarius Koch, der
Präsident des höchsten Gerichts, ist heute vormittag ge¬
storben.

wb . Bukarest, 11. Juni . Bei den Kammerwahtcn
aus dem zweiten Distriktswahlkollegium wurden 62
Liberale und 3 Konservative gewählt. 5 Stichwahlen
sind erforderlich. *

wb. Landau (Pfalz ), 11. Inn . Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte den Winzer Friedrich Meyer  von
Rhodt wegen W e i n f ä l s chu n g zu 2 Monaten Gefäng¬
nis und 1000 M . Geldstrafe, sowie seine beiden Söhne
wegen Beihilfe zu je. 14 Tagen Gefängnis.

wb. New Jork , 11. Juni . Die Hauptgläubiger der
Firma Miliken Brothers , die zu einer der bedeutendsten
Firmen der Baustahl - und Brückenbaubranch-e zählt und
die in der ganzen Welt Geschäftsbeziehungen unterhält,
verlangen die Einsetzung eines gerichtlichen Verwalters.
Der Rechtsbeistand der Firma gibt die Verbindlich¬
keiten  aus 6 800 000 Dollar an , denen gegenüber ein
Bernrögen von 9 Millionen steht, -aber das Betriebs¬
kapital sei durch die Errichtung ausgedehnter Werksan¬
lagen aufgebraucht. Er erklärt , alle Beteiligten hätten
sich Dafür entschieden, daß es, um das Geschäft zu er¬
halten , das klügste Verfahren sei, cs in die Hände de§
Gerichtes zu geben, ohne einen Gläubiger zu bevorzugen.
Der Richter nahm hiervon Kenntnis.

wh. Guayaquil , 11. Juni . Ein heftiges E r 5 -
b eb eit,  welches einige Zeit dauerte , ereignete sich gestern
nachrpittag 5 Uhr 30 Min . und rief eine Panik hervor.
Das Erdbeben wird der Tätigkeit des Cotopaxi zuge¬
schrieben.
. — ■■■ .i in Willilimiyi1{W"I'iHI ji» i—mMI -

üssrocieisteiL
Von der Berliner Börse, Die gedrückte Tendenz, die sich

für Eisenwerte schon seit, einigen Tagen kundgibt, hat infolge
eines ungünstigen Siegerländer Eisenberichts auch heute
wieder zu Positionslösungen Veranlassung gegeben. Allem An¬
schein nach waren darunter auch Exekutionen, die für das
Privatpublikum vorgenommen wurden. Es wichen Harpener
von 203.70 bis 201.90, Phönix gingen bis 198.75 zurück. Laura¬
hütte verloren 1%, Bochumer 2.30 Proz. Rheinische Stahl¬
werke schlossen 187.50, Deutsch-Luxemburger 180. Der Ge¬
samtmarkt wurde durch die Schwäche der Monlanwerfe sehr
beeinflußt. Banken waren zwar weniger angeboten, ausge¬
nommen Kreditaktien, aber sie lagen auch durchweg recht
schwach. Von Bahnen waren Staatsbahn recht gedrückt., Lom¬
barden besser infolge lokaler Wienei Käufe. Amerikanische
Bahnen waren im Anschluß an New York fest. Italienische
Bahnen gaben weiter nach . Meridians! waren später jedoch
wieder erholt. Lebhafte Umsätze hatten Russenwerte , weil
die Besorgnisse wegen einer Duma-Auflösung wieder in den
Hintergrund getreten sind. Der Privatdiskant notierte 4a/s Proz.

2ur Lage des Benteaxuaiktes. Mit Recht heißt es in einem
Börsenbericht bei der Berichterstattung über den Rentenmarkt:
Die Kapitalisten verlieren große Summen an dem solidesten
Teil ihres Portefeuilles. Trotzdem ist am Rentenmarkt in der
letzten Zeit eine kleine Besserung zu verzeichnen gewesen..

die allerdings noch sehr zunehmen muß, wenn nur annähernd
die Kurse von Anfang Juni 1906 wieder erreicht werden sollen.
Dabei ist noch besonders darauf hinzuweisen , daß die Kurse
im vorigen Juni aus politischen Gründen auch nicht gerade
günstig standen. Nachstehend ein kleiner Überblick : Die 3Vz-
proz. Reichsanleihe ist von 99.70 bis 93.80 zurückgegangen,
die 3proz. von 87.55 bis 83.75; die 4proz. Bayern wichen von
101.60 bis 100.30 ; die Sproz. Hessen von 85.35 bis 82. Auch
die Auslandsrenten haben zum großen Teil sehr empfindliche
Verluste erlitten, voran diejenigen ersten Ranges. So wichen
die englischen Konsuls von 89.44 bis 84.06, die französische
Rente von 98.70 bis 95. Die italienische Rente ist von 105.20
bis 103.20 zurückgegangen, die portugiesischen Renten haben
trotz der sehr großen inneren Unruhen gegen das Vorjahr nur
3 Proz. eingebüßt, die Spanier 1.60. Die Türkenlose haben
einen Kursverlust von über 10 Proz . aufzuweisen . Die 4proz.
Ungarische Goldrente notiert nur noch 93.10, die Kronenrente
92.75. Bei beiden sind wesentlich niedrigere Kurse angesichts
der politischen Lage durchaus nicht ausgeschlossen. Erwähnt
seien hier noch die ihren Besitzern nun schon seit Jahren so
wenig Freude machenden Russenwerte . Deutsche und Fran¬
zosen können ihnen ein Loblied singen. Anfangs Juni 19G6
notierten die 4proz. 1880er Russen 79.05, jetzt 72.90 und dce
Russische Staatsrente ist von 79.40 bis 74.90 gefallen. Dabei
ist der russische Staat seinen Zinsverpflichtungen noch immer
prompt nachgekommen. Von exotischen Werten haben sowohl
die argentinischen wie die mexikanischen Anleihen sehr be¬
merkenswerte Verluste erlitten. So stand die 4proz. argen¬
tinische Anleihe im Vorjahr 91.10 und gegenwärtig 84 und die
3proz. Mexikaner gingen von 70.55 bis 64.40 zurück.

Gewerkschaft Friedrich, Braunkohleagrabe und Brikett,
fabrik Klingen. Das erste Geschäftsjahr, welches von dem
Vorsitzenden in der in Düsseldorf abgehaltenen Gewerkenver-
sammlimg als ein Baujahr bezeichnet wurde, brachte einen Ge¬
winn von 47 333.27 M., wovon 40 219.67 M. zu Abschreibungen
verwandt und 7113.60 M. auf neue Rechnung vorgetragen wur¬
den. Im verflossenen Geschäftsjahr wurde die Leistungsfähig¬
keit der Trockenanlagen auf 16 bis 18 Doppelwaggon täglich
gebracht, eine neue Presse schwersten Modells und eine kom¬
binierte Schleif- und Hobelmaschine aufgestellt. Um den fühl¬
bar werdenden schwierigen Arbeiterverhältnissen zu be¬
gegnen und um den festen Stamm der Bergleute zu vergrößern,
wurden die vorhandenen Arbeiterwohnungen um ein großes
einstöckiges Wohnhaus mit 20 Wohnungen für verheiratete
und 4 großen Kammern für unverheiratete Bergleute vermehrt.
Das mit 4 Pressen arbeitende Werk leistet jetzt seine volle
Produktion, die für das neue Geschäftsjahr wieder an die Firma
Rhein. Kohlenhandel und Reederei, G. m. b. II. Mülheim ,.n
der Ruhr , und an die Kohlenhandelsgesellschaft „Glückauf \
Cassel, zu gegen das Vorjahr erhöhten Preisen verschlossen
wurde und die, wenn nicht unvorhersehbare Störungen ein-
treten, ein günstiges Ergebnis erwarten lassen und damit den
Beginn der Ausbeutezahlungen in nahe Aussicht stellen. Die
Gewerkschaft besitzt ein zusammenhängendes Grubenield von
8 930 500 Quadratmeter , m dem durch über 70 Bohrungen em
Kohlenvorkommen bis zu 28 Meter Mächtigkeit nachgewiesen
ist. Außerdem besitzt die Gewerkschaft noch 14 Reservefelae7
im Großherzogtum Hessen von ca. 28 743 000 Quadratmeter,
in denen einige Bohrungen auf weitere bedeutende Kohlen¬
mengen schließen lassen. Diese Felder sollen nunmehr abge-
bohrt, werden. Es wurde bereits in einem bisher unbekannte^
Feiderteil em Kohlenlager von 14 Meter Mächtigkeit bei ü
Meter Decke festgestellt, wodurch dem Werke gute Aussichten
auf einen vorteilhaften Tagebau sich eröffnen. Bekanntlich be¬
treibt die Grube jetzt Tiefbau, doch kommen ihr Frachtvorte -'e
zugute, die eine gute Rentabilität erwarten lassen.

Kontinentale Gesellschaft Ith elektrische Unternehmungen.
Nürnberg. Diese Gesellschaft, deren Aktien sich fast ganz ;--
Besitz der Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm . Schucker **
u. Ko. befindet, schlägt nach der im vorigen Jahr erfolgte-
Sanierung zum erstenmal die Verteilung einer Dividende von
3% Proz. vor. — Die Sache ist an sich als ein Ereignis zu be¬
zeichnen und für die Schuckertgesellschait von weittragender
Bedeutung.

Bergbau-Aktiengeseilschaft Justus , Cöln. In der diese-
Tage stattgehabten Generalversammlung dieser Gesellschaft
wurde die Geschäftsführung des Vorstandes und des Aufsicht^ ,
rates heftig angegriffen. Der Vorsitzende teilte zur Ent¬
schuldigung mrt, daß die Abbauverhä.ltnisse schwierig seie-
Die neuen Schachtanlagen dürften etwa 2 Millionen Ma'ü
kosten. Das Erträgnis des 1. Quartals des neuen Jahres betrage
139 000 M. gegen 147 000 M. in der entsprechenden Zeit dc-s
Vorjahres ohne Abschreibungen. Das Gesamterträgnis de-
laufenden Jahres schätzt die Direktion auf 4- bis 500 000 V~
ohne Abschreibungen. Die Dividende wurde auf 4 Proz . fest)
gesetzt.

Zahlungseinstellungen. Zur Insolvenz der Hamburgs
Exportfirma C. Kapp u. Ko. ist noch zu melden, daß die Ver¬
bindlichkeiten auf etwa lVi Million Mark geschätzt werden'
und auf umfangreiche spekulative Engagements in Baumwolle
Ölsaaten, Getreide und Zucker zurückzuführen sind. T> e
Firmeninhaber bieten den Gläubigem 30 Proz. in bar. _ Der
bedeutendste Bankier der Bretagne, Vatar, Maire der Ge¬
meinde Maintjaques bei Rennes, stellte die Zahlungen ein. p- e
Passiven belaufen sich auf mehr als 4 Millionen Frank und
betreffen reiche Grundbesitzer , Klöster und Kongregationen
— Der Konkurs der französischen Gesellschaft der Abessv-
nischen Eisenbahn dürfte zu einem großen Skandal führen'
der nicht nur den gerichtlichen Liquidator oder Syndikus , son¬
dern auch das Parlament beschäftigen dürfte. Man spric'- t
nämlich von einer höchst eigentümlichen Gebahrung der Ge¬
sellschaft, besonders bei ihren Anleihen und großen Ausgabe^
die nicht in Abessynien, sondern in Frankreich gemacht wu »-
den. — An der Londoner Börse erfolgten am Samstag gru ' !
Liquidationen für den Seniorchef eines großen Japanhauses
der persönlich schwere Verluste erlitt — Nach Mitteilungen
russischer Blätter wurde die Motochtasche Webereimanufaktu-
Aktiengesellschaft in Petersburg, insolvent Die Schulden he^
tragen 1 200 000 Rubel. Hauptgläubiger sind die InternationalsBank und die Wolga-Kama-Bank.

Geschäftliches.

Die Moegen -A«sgasie umfaßt 14 Seitstt ^ '
und die Vcrlagsbeilage „Der Roman".

LeitAng: SB. Schult - Vom Brühl.

A. Hegerhorst : für duz
: Nachrichten, Short u. VoV .̂

' Rassauijche Nachricht« ,, Aus der UmgeLuna
Vermischtes und Gertckî faal : H. Diefenbach : für die Änzeigeu und Ret!a:ne-1
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4. .
5. .
3. .
4 .
4. .r
I«/i0
m

3 .
4

«.
J*|10

4.
4.

Z'/2
3*/2
3.
4.
4Vs
41/5
4.
4.
4.
4
4i/2
3.
3. -
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3«/iO
31/2
3. .
41/2
3V2
3»/2
3V2Z'/2
4
4,
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4

3' /2
3. .
4. .

d) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente Fi
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 .46
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Lancl.-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

Mon .-Anl . v . 87 »
» 87 2500r»

.Holland . Anl .v .96 h .fl.
'Ital . Rente i . G . Le

> » 10,000  »
» » 3000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i . G . »
> » 30,000 »
» amrt .v .89S.III,IV»
» Kircligiit .Obl .abg .»
» 5000r *

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 .S

» cv . » v. 8820,400*
Öst . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Jb
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
> » »8.111(8 .) »

Rum . amort .Rte.1903 »
» v .81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 *
> » » 1891 »
» inn . Rte . (Vö89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Jb
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1860 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. 111stf.91 »
> Golda 11l.Em.II 90 »
> » » III90 »
> » » IV 90 »
, * » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
> * » 1902 stfr . Jb
» Conv . A„v. 98stfr . »
» Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 .
» » 1890 *

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 J6
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £•

» priv . stfr . v.90 M
> cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr
> Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » .4b
» Grundtl . v. 89 »öfl
» » 500r »

IOO.se.
98 .50
99 .50

97 .50
95 .50

50.

89 30

103 .20

98 .50

98 .80
99 .10

97 .10

97 .10

89 .2 0
66 .7 5
67 .30

89 .70
90 .50

87 .60
88 .20
74.

73 .50

76 .16

66 .1C

90 .70

92 40
94 .50

98 .40
79 .70
94 .20
96 .50

88.
93 .70
85 .10

92 .25

75 .30

II . Aussereuropäische.

^rg.i .G.-A.v. l887 Pes.> » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G. 90£ 99.
> innere von 1888 Jb  94 .80
» äuss .G .-Anl .188S £ 92 .50
. » » v . 1897 Jk  83 .60

:hile Gold -Aul. v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . » 88 .30

"hin . St.-Anl . v. 1895 £ 103.
» » » 1896 » ICO .IC
» » » 1898 » 96 .40

"ubaSt .-A.04 stf .i.G . A  101 .30
lg ypt . unificirte Fr,

» privilegirte »

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr .Jb
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

in %

92 .70
85 .65
97 .80
89.
92 .40

93 .90

Provinzial - u. Communal-
Zf. Obligationen.
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 Jb
33/4|
36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
ZI/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3-/2
3'-/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3«/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3.
3.
3.
31/2
4. .
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
4 . .
4.
4.
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. -
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
3*.
31/2
31/2
4. .
4.

do . » 22u .23
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . * 9, 11 u . 14

Frkf . a . M. Lit. Nu . Q
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
» Sv . 1886
» T » 1891
> U »93,99
» V » 1896
» W» 1898

Str .-B. -> 1899
v. 1901 Abt. I
» » A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk .b.0S
Bad .-B.v.98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v . 01 uk . b. 06

do . » 1898
do . v. 05 11k. b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 188SU. 1894
do . conv .v.91 L.H.
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i . B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg.
do . von 1888
do . v.98kb . ab 02
do . » 03 uk. b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b.06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .ab 01
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . OS
do . » 05 uk.b . 1910

Heidelberg von 190) » 99.
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l9ll» 92.

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 * »08» 92.
do » 1886 » 87 .80
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1397 » 87.

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 » 99,

do . von 1901 »
do . v . 1886U. 87»
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891» lOl.
Mainz v.99 kb .ab 1904» 99 .40
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v . 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . > 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901 » SS.
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 » 91,90

München v . 1900/01» 99 .40
do . » 1903 » 92 .40
do . » 1904 » 92 .40

Nauheim v. 1902 » 95 .60
Nürnberg v . 1899-01 » 90 .90

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . *
do . * 1903 » 35 .50Offenbach »
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg 91 .55
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart voll 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk .b . 06 100 .10
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v . 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01 IOO.
do . v.1903 uk .1916 100 .30
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg.
do . » 1896
do . » 1898
do . » 1902 S . II
do . » 19035.1,11 922.60

Worms von 1901
do . » 1887/89 92 .50
do . » 1896 92 .50
do . » 1903 02 .50

Würzburg von 1899 09,20
do . » 1903

90.Zweibrück , uk .b .1910

In 0-0
100 .70

35 40
92 .60
92 .60
92 .60
89 .50
84.
94.
94.
94.

94 .50
94 .50
94 .50

93 .40
93 40
SL .LO
94.

92 .60
95 .10

99 .30

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1884 (conv .) Jb
41/2 do . » 1888 * »
4*/2 do . ». 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3®|io Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jf
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Jh
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
41/r do . v. 1888 L

SS.

80 .76

SS.

98.
98 .30
95 .50

100 .70

Div. VoIIbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . hi W«

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
6Vs
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6 . .
9. .
8V2
6 . .
61/2
81/2
9. .
7V2
8. .
41/2
6V2
7. .
51/2

10. .
51/70
6. .
83/4
41/z
9. .
71/2
5. .
Sb
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .:
5 ..
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

61/2!A . Elsäss . Bankges*6
41/2
0. .
5. .

805
1295

9. .
£1/2
51/2
6. .
61/2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
81/2;
6 . .
7. .
9. .
9. .
8. .
8 . .
42/4
61/2
71/2
6. .

10. .
632l7o
61/2
93/8
5. .
9. .
71/2
51/a;
822
7. .
9. .
81/2
6. .
8. .
üi/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

123 .70
135 .90

83 .50

103.
135 .10
156.
279.
130.
148 .75

107 .70
114.

Badische Bank R-
B.f. ind . U.S. A-D.^S
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg -u . Metall -Bk. Ä̂
Beil . Handels ». »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comin . u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl. 128 .50

» » Jb  1128 .90
DeutscheB . S.I-VIi » 222 .60

» Asiat . B.Taels 1152
» Eff. u . W . Thl . 1106 .70
> Hypot .-Bk. » 143.
» Ver .-Bank Jb 122  80

Diskonto -Ges . » 167 .60
Dresdener Bank » 136 .80

» Bankver . » 105 .60
Eisenbahn -R.-Bk. » 120 .
Frankfurter Bank r» 198 .50

do . H .-Bk. » 202.
do . Hyp .C .-V. » 153 .50

GothaerG .-C.-B.Thl . 151 .80
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb  91.

do . Cr .-Bank » 1J .6 .IQ
Natlbk . f. Dtschl . » 120 .
Nürnberger Bank » 114 .50

do . Vereinsb . » 208 .25
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .40
Ä ' " ' ' 108 .5C

203 .70
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. Ö.fl.

Pfalz . Bank Jb  IOO.
do . Hypot .-Bk. » 189.

Preuss . B.-C.-B. Thl . }
do . Hyp .-A.-B. Jb  US.

Reichsbank » 154 .50
Rhein . Credit .-B. » 138 .50
do . Hypot .-Bk. » 187 .70

Schaaffh . Bankver . » 135.
Südd . Bk., Mannh . » 112 .80
do . Bodenkr .-B. » 175.

Schwarzb . Hyp .-B. » 113 .
Scliw ârzw. Bk.-V. » 0G .&O
Württbg .Bankanst . » 141 .75

do . Landesbank » 10 1.70
do . Notend . s. fl. 115 8 -0
do . Vcreinsbk . » 142,30

Würzb . Volksb . *Ä| i21.

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl.Uzt. Bank -Aktien . in «.'«■
8. . | |Banque Ottom. Fr. | 3.40 .

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Oes . .Vorl -Ltzt . In °'o,

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I | (Bert .) Anth . gar . Jt ! 93,a <3

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehra ungen.

Voll . Uzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9 . .
7.

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4.

19. .
19
7. .

12
9. .

10
3V2
7 . .

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
8. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5 . .

13. ,
6. .

10.
6.
9. .

12.
9.
8.

10. .
71/2

30.

10
12.
30. .
4.

20
22J/

8.
12V2
91/2

11

Atutn.Neuh .(50%)Fr.
Ascbffbg .Buntpap .Jt

* Masch .-Fap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . M
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Scliöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin . •
» Mainzer A.-B. »
» Mänrih . Act , »
* Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm -A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

F. Karlst . »
Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Si1b.Braub . *
»D.Gold -,SI.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
»Fabr .,V .Maiinh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver .. »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W .Homb .v.d .H .»

7. . 7. . » Licht u . Kraft »
9. . 10. , » Lief .-Ges .,Berl . »4. . 5. . » Schlickert »
9. . 10. . » Siem. u . Hals . »
5% 51/2 » Siemens , Betr . »
61/2 7. . » Tel .-O . Dtsch .A. »
9. . 10. . Feinmechanik (J.) »0. . 5. . Gelsk . Gußst . »
9. .

JO. . Holzverk .-Ind .(K.) »7. . Kalk Rh. Westf . »
35. . 20. . Kunstseidef ., Frkf . »
10. . 10. . Lederf . N . Sp. >
10. . 0. . Ludwigsh . W.-M. »
20. . 25. . Masch . A., Kleyer »

> » neue »
12. . 12. . > Badenia , Wh . »
28. . 25. . > Bielefeld D., »
11. . 10. . > Faber u . Schl . »
6. . 6. . » Gasm . Deutz »

14. . 14. ° » Gritzn ., Duri . »
3. . 10. . » Karlsruher »

15. . 16. . » Moenus »
6. . » Mot. Oberurs . »

11. . »Schn.Frankenth .*
14. . 23. . * Witten . St.
4Va 41/2 Mehl- u . Br. Haus .»

12. . 12. . MetallGeb .Bing .N . »
7. . 7. . Ölfab . Ver . D. »

12. . 10. . Photogr . G . Stgl .n . »
12V2 12>/2 Pinself ., V. Nrnb . »
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel ,15. . 15. . Pressh .,Spirit . abg . »8. . 9. . Pulverf ., Pf., St.'l . »

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . 7. . do , Frankf .,Herz»
9. . 10. . Schuhst . V. Fulda »

15. . 16. . Glasind . Siemens »
7. . ?l/2 Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute n6. . 7. .
20. . 25.  . ZHlstoff -F . Waldh . »

In o/fl

190.
159.
113 .50

91 .50
264
228.
232.
189.
194.
140.
140.
154450

130 .50
82.

240.
170 .50
170 .50
106.
107 .50
121 .

225.
96.

100 .50
132.
153.
127.
124 .50
100 .50
111 .
450.
134 .10
465 .20
173.
230 20
425 .50

89.
318.
391.
159 .50
200 .
145.
195.
112 .
118 .10
116 .50
165.
105.
165,
109.
119.
164.
105.
127 .70

300 .25
125.
167 .5 0
312 .

199 .50
368.
165.

208 .50
208 .50
227.

81.
133 .80
310.

89.
206.
123.
150 .20
235.

97 .25

170 .50
166.
123 .50
146.

127.
97.

325,60

Div. Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt . Im Vg.
12. .
6. .

12. .
8. .

14. -
0. -

II . .
9. -

11. -
10. -
15 -
41/2
51/2

12. -
10. -
12. -

15.
8.

22.
10.
14.
10.
11.
•11.
14.
10.
15.

12.
15.

Boch . Bb. u. Q . JS
Buderus Eisern»1. «
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . &
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen * &
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . s,
do . Westereg . s
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In. #
Riebeck . Montan »
Y-Kön .-u.L.-H .Th.lr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

221 .50
112 .

179.
219,

189
201 .80

213.

103 .30

223.

(ohne Zinsber .)
Kuxe.

Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben( 10 .400

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl Uzt In %
10. . 10. - Ludwigsh .Bexb . s.fl. 221.
61/2 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 139.
5. . 5. . do. Nordb . » 131 .50
3. . 4*/2)Allg. D. Kleinb . Ji -—
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.* 150,
73/« 8. Berliner gr . Str .-B. * 167.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 102,60
6, . 6 1/2 Danzig El . Str .-B. » 129.
51/2 D. Eis .-Betr .-Ges . * 111 .30
6. . Siidd . Eisenb .-Ges . * 124 .80

11. . 10. . Hamb .-Am. Pads . v* 120 .60
71/21 81/2 Nordd . Llovd » 116 .10

b) Auoländische.
6 -. V. Ar . !, . Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. . X14 .60
5. , 5VZ Böhm . Nordb . »

12% (1317(21 Busclitehr . Lit . A. *
121/2 13. . do . Lit . B. »
113(20l ‘3 (20 Czälcath-Agrain » 28.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fi'mfkirchen -Barcs » 106 .50
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 172 .40
0. . 0. . cto. Sb . (Lonib .) -> 27,40
41/4 51/4 do . Nordw . ' ö.fl.
4. . 5Vi do . Lit . B. »
4 . . 4- . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
41/2 41/2 do . St.-Act . » 112.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebeufurt» 31 .80
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% ‘72/5 Gotthardbahn Fr. —
5 .. 16 . .1Baitim . u. Ohio Doll .| 93 .70
6. . 7- Pennsylv . R. R D«dl ,(T20 .56
5- , 6. . Anatol . E .-B. M\  126.
6. . 6% |Prince Henri Fr . (130 .50
9. . 91/ijGrazerTramway ö .fl .117 5.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche* In fl/a.

4. . Pfälzische Jb 99 .70
3V2 92,20
ZV- do. (convert .J » —
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jb-
4. . Allg .Loc .- u .Str .-B.v98» 68 .90
41/2 Bad. A.-G . f. Schifft . • 100 .40
4. . Casseler Strassenbahn »
4L. D. E, ?B.-Betr .-G. S. 1 «
4. . D. Eisenb .-G.S . I u. Ul»  • 99 .50
4»/2 do . Ser . II » 101 .50
41/2(Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v . 02 » » 07 »
3*/2 Südd . Eisenbahn » 90 .5C

b ) Ausländische.
«. . Böhm . Nord stf . !. G . Ji —

do . do . stf. i. G . » 9S .S0
4 .. do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . do . » i. S. »
4. T do . do . » in G. IOO.
4. . do . do . von 1895 Kr.
«. . Donau -Dampf .82stf.G . Jb 97 .90
4. . do. do . 36 » i.G. » 97 .20
S. . Elisabethb . stpfl . i. G . » 07 .20
4. . do . stfr . -in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 98 .40
S. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gat . K. L. B. 90 stf. i.S. » 98 .20
4. . Oraz -Köfl. v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i .S. ö .fl. S6 .LV

do . v. 89 » i. G . j/b
4. . do . v. 91 » l. G . »
4. . Leinb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
S. . do . Schles . Centr . » 37 .30
4. . öst . Lokb . stf. i. G . Jb
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nrwb. sf. i . G. v . 74 » 103 .50
31/2 do . do . conv . v. 74 » 90 IO
31/2 do . do . v. 19t)3Lit .C. » 90 .10
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl. 1Ö3 .50
3V2 do . Nwb . couv .L.A. Kr. 88 .60
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 86 .30
5.. do . do . L.B. stfr .5.ö .fl. 103.
Z>/r do . do . conv . L.B. Kr. 88 .50
31/3 do . do . v.1903L.B. . 86.
5. . do . Süd (Lomb.)sf . i.G. Jb 103 .75
4. . do . do . » 92.

2ft/io do . do . Fr. 62 .90
tzfl/ia do . E. v . 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . Ji 106 .40
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G . .H> 98.
3. . do . l .-VIII .Em.stf.O . Fr. 86 .40
3. . do . IX. Ein. stf . i. G . » 32 .70
3. . do . v. 1885 stf, i. G . » 32 .20
Z. . do . (Eg . N.) stf . i. G . » 82 .50
3. . do . v. 1895 sftf. i. G . .46 77 .80
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S.ö .fl. 08 .20

Prag -Dux . stf. i. G . JI
2. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 78.
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . . 74 .50
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v . 97 stf . i . G. * 71 .10
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . M
s. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl. 109.
4. . Vorarlberg stf. i. 3. »
2*1u Ital .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mittelm. stf. i.G . »

24/lC Livorno Lit .C, Du . D/2» 71 .60
4. Sardin .Sec. stf. g. I u. II » 101 .70
4. Sicilian . v. 89 stf . i. G. » 101.
4. do . v. 91 » i. G . »

2Vi Süd .-Ital . S. A.-H . *
4. Toscanische Central » 112 .80
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 101 .30
5. do . v, 1880 Le 101 .20
31/ Gotthardbahn Fr. 95 .10
31/ Jura -Bern Luzern gar . »
3V Jura -Simplon v. 98 gar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .20
4V. Iwang .-Dornbr . stf. g . Ji —
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Chark . 89 » » » 72 .60
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 74 .50
4. do . Wind . Rb .v. 97 » 72 .50
4. do . do . v. 98 stfr . »
4. do . Wor . v. 95 stf . g. » 76 .30
3. Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

ZL
4. .|
4. . !
4. . |4. . .
4. .
4. . |
5~ |
41/2
3. .
4. .
5. .!

Russ . Sdo . v. 97 stf. g Jb
do . Südwest stfr . g . »

Rynsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g , *
do . v. 1898 uk. 09»

lAnatolische i. G . Ji
Port . E .-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In fl/o
73.

72 .40
72 .80
76 .50
75 .70

101 .50

100 .75

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3'/2 Allg . R.-A., Stufig . M
4. . Bay .V.-B.M.,S.16u,17.
3V2 do . do.
4. . do . B.-C. V. Nürnb
4. . do . do . 8 .21 uk .1910
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19
4. . do . H .-B. S.6uk .1912
31/2 do . do . Ser . I u . 15
4. .1 do . Hyp .- u .W.-Bk.
4. . do . do . (unverl.
31/2 do . do.
3V2 do . do . (unverl.
4. . do .Bd .-C.-A.,Wzbg
4. . do . do . S. 9 u . lO
4. . do . do . S. 11,12,14
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6
31/2 do . do . » 2
4. . Berl .Hypb . abg . 8O0/o
31/2 do . » 8O0/0
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6
4. . do . Ser . 7
4. . do . » 9 u. 9a
4. . do . S.10,10auk .l9 !3
4. . do . » 12,12a » 1914
4. . do . » 13 unk . 1915
31/2 do . Ser . 3 u . 4
31/2 do . » 5
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10
31/2 do . do . do.
4. . Eis . B. u . C .-C. v. 86
31/2 do . Com .-Ob !, v. 8-9
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14
4. , do . do . S.2öuk .!915
4. . do . do . S. 16 u . 17
4. . do . do . 5er . 18
31/2 do . do . Ser . 12,13
31/2 do . do . Ser . 19
31/2 do . C .-Ob .S . luk .l910
4. . <Jo. Hyp .-Cr .-V.
4. . do . do . S. 31 u. 34
4. . do . do . Ser . 40u .41
4. . do . do . S.43uk.l913
4. . do . do . Ser . 46
4. - do . do . S.47uk.l915
33/4 do . do . S.44uk.l913
31/2 do . do . S . 28—30
3V2 do . do . » 45
4. . Hambg . H . S. 141-340
4. . do .S.341-40C’uk.!910
4- . do . S. 401-470 » 1913
31/2 do . Ser . 1-190
31/2 do . » 301 -310
31/2 do .S .311-330uk . l913
4. . do . uk . 1916
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2
4. . do . do . Ser . öu . 7
4. . do . do . S.8uk .l911
4. . do . do . S.9 » 1914
31/2 do . do . kb . ab 05
3' /2 do . unkb . b . 1907
31/2 do . Ser . 10
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2
4. . do . Ser . 3
4. . do. » 4
31/2 do . unk . b . 1906
4. . Pfalz . Hyp .-Bank
31/21 do . do.

*. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17
i. . do . » 2i
3»/2 do . S. 3, 7, 8. 9
«. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90
4. . do . v . 99uk . b. 09
4. . do . v. 01 uk. b.1910
4. . do . » 06 » » 1916
31/2 do . von 1686
31/2 do . » 1896
4. . do . CoHim. v. 1901
»i /2 do . do . * 1906
4. . Pr . Hyp .-A.-B. SO0/0
31/2 do . auf 80% abg.
4. . do . v. 04 uk. b.19'13
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
4. . do. » 22
4. . do . » 25
4. . do . » 27
33/4 do. » 23
33/4 do . » 26
31/2 do . » 17
31/2 do . » 24
31/2 do . Com . » 3
31/2 do . Kleinb . 8 . 1
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02
4. . do . uk. b. 1907
4. . do . » » 1*512
3V2 do.
31/2 do . » » 1914
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5
4. . do . Ser . 7 u . 7a
4. . do . » 811. Sa
4. . do. » 10
31/2 do . » 2u . 4
31/2 do . » 6 uk .b .08
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43
31/2 do . bis inkl . S . 52
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 8
31/2 do . do . S . 4
4. . Württ . H -B.Em.b .92
3»/2 do . do.

ln 0/0.
96.

IOO.
93 .10

IOO.
IOO.

100 .60
93.

100.
100 .10

93 .20
93 .20

98.
91 .60
99 .10
99 .10
99 .20
99 .60
99 .60

100 .10
100 .20

94.
98 .30
99 .50

IOO.
97.
99 .30

IOO.
91 .70
91 .30
92 .50
93 .20
94.
98 .80
99.
99 .30
93 .50
99 .30
99 .80
97.
93 .80
93 .80
98 .70
99.
99 .20
92 .50
92 .50
93.

IOO.
99.
89
90 .2 -5
99 .60
93 .20
93 .20
93 .80
93 .70
99.
94.
93 .20

lOO.
93.
98 .70
98 .60
92 .20
98 .80
99.
98 .60
99 .80
92 .20
92 .10

100 50
91.
98 .40
91.
99 .25
99.
99 .35
99 .80
09 .75
96.
96 .25
96 .50
93 .30
93 .50
98 .80
99 .25
99 .25
©9 .90
92 .80
93 .30
98 .10
98 .30
98 .60
99 .90
92.
33 .50
93 .10
93 .10

IOO.
99 .85
99 .60
94.

Staatlich od . provinzial -garaat.
4. .

4. .
31/2
31/2
3V2
4. .
4. .
3-/2
3i/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B.S.12-13
uk . 1913 Jb

do . S.14-15 uk.Ivi4
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl.
»9-11 uk.1915

Com. Ser . 5-6
do . » 7-8
do . » lu .2

do . Ser .3verl .kdb.
do . S. 4 vl. uk. 1915

Nass . L .-B. L. Qu . R
do . Lit . I
do.
do.
do.
do.
do.

F,G , H,K,L
M, N, P
S
T
O

100 .40
100 .60

93 .50
93 .50
93 .50

100 .40
100 .60

93 .50
93 .50
93 .50

05 .10
95 .10
95 .10
95 .10
95 .60
SO.

Zf.AmerJk.Eisenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . IKef . M. 93 .10
3W  do.
6. . Clric .MHw. St.P .,P .D. 10ä .5O
5* . do . do , do . 108 .40
4* . do , do.
4“ , North .Pac . Prior Lien IOC,
3* . do . do . Gen . Lien 69 .90
5* . San Fr . u . Nrth .P . I M. 89 .40
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4" . do . Gen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd 29,

Diverse Obligationen.
Zf. In 0/».
4. . Armat . u . Masch ., H . Jf  64.
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp.
4. Bank für industr . u . » 95.
4. . do . f. Orient . Eisenb.
4. . Brauerei Binding H . » 99 .50
4. . do . Frkf . Essigh.
4. . do . Nicolay Han.
4. . do . Mainzer Br.
41/2 do . Rhein ., Alteb . » 102
41/2 do . do .Mainz r . 103 » 101 .70
41/2 do . Storch Speyer » 103 .60
4. . do . Werger » 97 .20
4. . do . Oertge Worms » 95 .50
4. . Schröder -Sandfort -H . » 99 .80
5. . BriixerKohlenbgb . H . * 101 .80
4. . Buderus Eisenwerk * 98.
4. . Cementw . Heidelbg . » 99 .60
41/2 Cli . B A .- u . SodaL » 102 .10
41/2 Blei - u . Silb .-H , Brb . » 102 .50
41/2 Fabr . Griesheim El . » 103.
41/2 Farbwerke Höchst » 102 .50
41/2 Chcm . Ind . Mannh . •  —
4. . do Kalle & Co . H . » —
4. . Concord . Bergb ., H . * 09 .70
5. . Dortmunder Union 9 —
4. . Esb -B. Fraukfa . M. » 99.
31/2 do . do . » 96.
4»/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 100 .60
4. . do . do . B 99.
41/2 Ei Accumulat ., Boeae » 94.
41/2 do . Allg . Ges . , S . 4 * —
4. . do . Serie I-IV » 97 .60
5. . El . Dtsch . Ueberseeg . » —
41/2 G . f . elektr . U . Berlin » —
41/2 do . Frankf . a . M . » —
21/2 do . Helios » —
21/4 do . do . » 66 .80
2. . do . do . rckz , 102 » 67.
4V2 El .Wei4 <Homb .v .d .H . * 102 .50
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 100,504. . do . do . do . » lOc .25
41/2 do . Lidiiu . Kr . Berlin » 100 . 50
41/2 do . Lief .-Ges ., ;Berl . » 103 .50
4V2 do . Schuckert » 100 .90
4. . do . do . » 95 .50
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . » lOl.
4. . do . Telegr . D.Atlant . » , 97 .8.0
4. . - do . Gont . -Nürnberg » —
U/2 do . Werke Berlin » —
4. . do . do . do . » —
41/2 Ematllir . Annweiler » IOO.
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . » lOl.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 99 .80
4»/2 Gelsenkircb .Gussstahl » 100 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» —
41/2 Gew .Rossleb .rückz .11)2 » 101 .25
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .30
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 100 ^ 0
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 100 .30
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .50
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
41/2 do . do . do . » 99 .50
41/2 ZellstAValdhof Mannh .» 101 .90

Zf. Verzins !. Lose , in % .
4. . j Badische Prämien Tblr . 154 .75
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
S*/2 do . do . II . » (113 .75
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl . 101 .80
51/2 Köln -Mindener Thlr.
51/2 Lübecker von 1863 »
31/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . L30.
1. . Oesterreich , v . 1860 ö .fl . 152 20
3. . Oldenburger Thlr . 12L .50
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 330.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 240.
31/2 Stuhlweissb .-R .-Gr . öfl . 109 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

Per St. in Mk.
fl. T -

Finläudisch,
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 1OO-|370.

Papi^enheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff,G. ö .fl.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. Ö. fl . 4Ö0
Venetianer Le 30

137 .40

135 .80
322.

31 .90

Geldsorten . Brief. 1 Oei<ä.
EngI .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber »
Hmerixan . Noten

(Doll. 5—1000) p. D.
Amer-rkan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U .N . p . 100Kr-
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (Tu.3R.) p .100 R“

Schweiz . N . p . lOOFr.

20A .-3
16 .28

17.
4 .19

2800
2804
94.

20 .39
16 .24
16 .20
16 .90

4 .181/2
23.5.

2790

93 .1$

81 .20
20 .431 /2

81 .45
169 .30

81 .35
84 .95

4 .183/4

4 .‘18i/4
81 .10

20 .421/2
81 .35

169 .30
81 .25
84 .7 S

81 .40 ! 81 .30
Kapital u . Ztnsoir i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 5Vi«/o

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien.

do.

Wechsel . In  Mark.
Kurze Sicht. 2‘/2—3 Monate.

. ft. WO 169 .35 — 50/o

. Fr . 100 81 .05 — 5-o/o
Lire 100 31 .26 — 50/o

. Lstr . 1 20 .433/4 — 4,0/a
- Ps . 100 — 5%
. D. !G0
. Fr . IOO 81 35 — 31(20/0
. Fr . 100 81 .25 — 41/20/0
S -R. 100 — 8o/a
. Kr . ICO

84 .70 — 4Va 0/0
— —
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Grosze Bersteigerung
Von Pferden, Metzgerei- Inventar und

Fuhrwerks-Ntenftlie«.
Nächsten DienStdg , den 18 . Runi e. , nachmittags

■2 ^ 2 Uhr ansang cnd , läßt Frau Stroli , Wwe . , wegen voll¬
ständiger Geschäftsaufgabeim Hose

I c&m (enp £ak 1
<Toreingang)

snachverzeichnete Metzgerei - and FnhrwerksnteusWech als:
2 Pferde , 1 neuer F !cischwagen , mehrere Fleisch¬
ig Metzgcrgeschaftswagen , Mehrere Kastenwagen,
1 Leiterwagen , I Schueppkarre «, 2 Pflüge , 1 Egge,
I Häckselmaschine, 1 Windmühle , 1 Schmierbock,
mehrere komplette Pferdegeschirre , worunter ein
fast neues selber - platt . Doppelspänner - Geschirr,
fast neue Pferdedecken u. dergl. m.,

>feiner hieran anschließend im Laden
5 Kirrchgersss 5

1 kompl . Ladeneinrichtung , als : große Theke mit
Marmorplatte , großer 8 -tür . EiSfchrauk , 2 Nickel-
Erkergestelle mit Marmorplatten , Dezimalwage,
2 Tafelwagen , 2 zweifle Küster, 1 Stehfchreibpnlt,
Fleifchmnlden , Fleifchplatten rc. rc., sodann mehrere
Kraftmaschinen , als: Blitz -Wolf - u. Speckschneider,
2 Füllmaschineu , Z Pfesfermühle , 1 eis. Menge-
mnlde , mehrere Holzmnlden , 1 Schleifstein, Lackfässer,
Lackspritzeu. derg!. m.,

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Bernhürd NoseUÄU , Auktionator u. Taxator,
Bureau u. Auktionssäle:

Telephon 3267. g MKvktPkatz 8 . Telephon 3267.

stlstssnstWes

®ntdä]üinast)aus
78

100 WjWiimer. fistat WerRMtu.

Wilhelm Sa @r,
Natze KltzrMldatzerjlr.. Irledritzstraße 48, m|c Kaserne.

Durch günstigen Einkauf bin i .h in der Lage, eine grosse Partie

Halbstücke vcii 23— 25 leier,
trotz hohem Aufschlag, bedeutend unter dem alten Preise abzugeben,

und stellt sich der Meter:

Serie I : ZG Pf., 87 cra breit,
Serie II : HÜ „ 87 „ „
Serie III : GZ „ 87

,,Serie IY : SC# 120  „

Io . JCowlas,
u besonders dauerhaft.
.. extra fein.

Wj  Kussmaul, KMüstrasse W.
Josef Piel , Mtzeinstratze 87 , Varn,

emvstchlt sich zum Anfertigen künftticher ZShne und ganzer Gebisse.
Plombieren schadhafter Zähne, sowie schmterzloses Zahnziehen mit Lachgas.

Reparaturerr schnett. Svrech st. 9- 5, Sonnrag « Utir,

Preiswerte

Sommer I

Graue, beige, weisse
Stoffstiefel 080

%3  an.für Damen von

Farbige Stoffseliuhe
für Damen

von i an.

Damen-Seh nürsti efel, Q^
Chevreaux iinit., russ. *3 CrD
Absatz, Grösse 36/42 O Mk.

Damen-WielisLeder- r
Knopf-Stiefel, extra (Ui / O
stark , Grösse 36/42 V Mk.

Damen-Scliniir-
u. Knopfstiefel, echt
Chevreaux Mk.

Baraen-Knopfsticfel,
Chevreaux imit , /g  O

Grösse 39/42 *T Mk.

Damen-CIievreaisx-
Schnür- u. Knopfstiefel,
russ. Absatz, Gr. 36/42 690

Mk.

Damcn-Wiclisleder-
Cesenstiefel, extra
stark , Grösse 36 42 %ß  Mk.

Damen-Boxcalf- _ Qn
Schnür- u. Knopfstiefel, 7 UU

schöne kräftige Ware §  Mk.

Damen-Schnür- und Knopfstiefel,
Ia Chevreaux u. 8050
Original -Gocdyear- §§ §
Welt -Ausführung “ ^ 111x-

Herren-Boxkalf-
Schnürstiefel, gute
Qual., Grösse 40—46, 750

Mk.

üerren-ßoxkalf- _ nA
Zugstiefel, glatt und QUU
mit Besatz, Mk.

Herren-Sclmürstiefel, _ n
Ia Wichsleder, sehr ”7üU
stark. Mk.

Graue Herren-
Schnürstiefel, leicht J  O
und. haltbar , \J  Mk-

Damen-Pantoffcl _
1.50, 1.35, OÜ Pf.

Herren-Zusfstieiel, _ n
Ia Rindleder, aus 4JOU
einem Stück, U ) Mk.

Farbige Stoffstiefel
für Kinder , Grösse C.  O
25—35, fou yf aru

FusshaSSstiefel , Tennisstielfel , RaEffahrer-
scS 'i&ihe , Sarsdaien , Turnschuhe

in allen Preislagen.

Kinder-Stiefel, Boxrind u. Boxkalf, zum Schnüren u. Knöpfen,
Grösse 27- 35 . . Einheitspreis E

Wishsleder-Stiefei
zum Schnüren u. Knöpfen

Grösse 24—26
I,

2 75Mlc,

27—28

^25

29—30

350Mk.

31- 33 _

375 /jGöMk. Ml

34—35
GO
Mk.

Knahen -IStC Knaben-
:9QBoxkalf-

Stiefel , | |
Grösse 36—39 Mk.

8 . Blomentlial & Go.
Kirchgasse 39/41.

;h**r

Joh .Vai Harri Remscheid
, Bedeutendste Special Fabrik für das Badeöfeni ,

Wiedtrverkäufer‘ ff0  H € ? «a £, « 8*1F 1i ii% 9iî pa reni
t baffgemachtM M D D D MW ^ | | §[ K L

/m

G t

Änferiignn^ feiner Herren-Mün; i
nacli Mass
eise , Jagd-

S>i*ei erstklassige Kaschneider . — Grosses Stoiflager

|
iür Promenade , Peise , Jagd - n . Sport . Livreen . g

Massige Freise , -

Qebrfider BifllSf»IfUirltisstrassei
„ KlftOI
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LL . JtrhrgaAg.

Lr 8ckeint v^öeüentlicü einmal. OesetrI . geschützt . O. lt . O. M. 271 504. Neu -Aufnahmen jederzeit.

Agenten.
F . G. Rück , Nikolasstr . 8.

Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem Jahres-Abonnement beteiligen kann.

Alkoholfreie Getränke.
Kneipp - Maus , Rheinstr . 59.

Antiquariat.
Aug . Deffbaer , Weberg . 14.

Apotheken.
Dt.  Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seybertli , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.

Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Mieliel & Fils,
Wilhelms trasse 10a.

Delikatessen -Handlungenj
Fd . Böhm , Adolfstrasse 7.
K , Erk , Moritzstrasse 16,

Ecke xAdel hei dstrasse.
XD, Fttciis , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C . Keiper , ]£ irchg . 52.

Drogen-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
A . Cratz Nachf ., Langg . 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.

EiserwprenhardSursgen.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M . Frorstb , Kirchgasse 10.
I . X>. Jung , Kirchgasse 47.
H .A .Weygandt , Weberg .3.9.

Artikel z. Krankenpflege.
Baenmcher & Co ., Langg.
Gebr . Xirschhöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
5?,. Seyb , Rheinstrasse 82.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Aussiattungsqeschäfte.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.
J „ Stamm , Grosse Burgstr . 7.

Automobils.
F - Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
I ». A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto &: Fsclienbreimer,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Reickwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.

ßeitfedem und Betten.
TW. Singer , Ellenbogeng . 2.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt JJ., Neug . la..
K . Beichard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
JE. Harms , Friedrichstr . 12.
Heb . Boemer , Langgasse 48.
A . Sebwaedt , Adolfstr . 3.

B utter - u. Eierhandlung.
M . Ratkgeber , Moritzstr . 1.
A . Sckiiler , Gr. Burgstr . 12.
J . FL . Victor , Häfnerg . 3.

Büromöbel u. -Utensilien.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Bürstenwaren.
Jffi*O. GruLl , Friedrichstr . 39.
A . Zimmer manu , Kirchg . 4.

Cafe u. Komlitorei.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Öamen-Tuche.
Gottfr . Herrin an » , Grosse

Bnrgstrasse 15. Tel . 2121.

Englische Kostümstoffa.
Gottfr . Herrmaim , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Fahrräder.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Hutmacher.
E . & A . 33i?.ig , Marktstr . 26.
C. Hoffrieliter , Kirchg . 13.

Hut- u. lützsfi -üagazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Hypotheken- u. Immobil.
P A . Hermau , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Möbel- Handlungen.
Jac . Fo .Lr , Bleichstrasse 18.
Fa Mn .rx Hackf ., Kirchg . 8.
J, Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271,
WeyerskÜTiser & Riilb-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reich .wein, .Ecke Dotz-

heimer - u. Hellmundstr.
August Hörig & Cie »,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u. Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

R , Seyb , Rheinstrasse 82.

Gardinen - Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
Änd . Wolff , Marktstr . 22.

Goldwaren.
Chr . Nöil , Langgasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Gummiwaren.
Raenmelxer & Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte,
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
E . I) . Jung , Kirchgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .

Herren- und Kn aben-
Bekleidung.

M . Davids , Kirchgasse 60.
Heb . Wels , Marktstr ._ 34,

Grösstes Spezial - Ges ’
am Platze.

Herren - Konfektion.
Jeau Martin , Langgasse 47.

Telephon  117,
Herren - Schneider.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Kakao u. Schokolade.
Kolosxialhatis , Häfnerg . 11.

Kammfabrikanten.
Carl Güntlier , Weberg . 24.

Kellerei-Artikel.
F . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
R,. Seyb , Rheingauerstr . 10.
Kneipp - Hans , Rheinstr .,59,

Kochschulen.
C. Köll , Adelheids trasse 69.

Ko!onialw.-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
K . Srb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
«T. Koch , Moritzstr . 3. T .1929.
J  C - Keiper , Kirchg . 52.

KorseÜgeschäfte.
M . Gasssiium , Kirchg . 11.

Kristall u. Porzellan.
M. Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Schiiug , Albrechtstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
E. B . Jang , Kirchgasse 47.
Brich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u. Häfnergasse.

Kürschner.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Lederwaren.
OJfenbaclierLederwaren-

kaus (Spezial - Geschäft ) ,
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Luxus-Fuhrgeschäfie.
Gg . KelscRenLacli , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.

Mosaik- u. Wandplatten
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Eschenhrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.

Möbeitransporteure.
J , & G . Adrian , Bahnhofstr.
L« Retteumajer , König¬

licher Hof Spediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Spe &itions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Schellenberg , Kireh-

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.

Nähmaschinen.
F „ Becker , Moritzstrasse 2.
E - du Fais , Kirchgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Bosenthal , Kirchg . 7.

Optiker.
L. Ph , Dorner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 5.
E . Knaus & Cie -, Lang¬

gasse 16. Femspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
H - Thiedge , Langgasse 51.
F . Wiliberg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13.

Orden u. Ordensbänder,
G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Papier- u. Schreibwaren.
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33.
v . KönigslÖTO ', Gr. Burgstr.
Wilh . Sulzer , Marktstr . 10.

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

U Übelaufbewahrung.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L . Settemnayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition :, « Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872.

Porzellan.
Bud . Wolff , Marktstr . 22.

Porzelianöfen.
W . Harfmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G. Gottscbalk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G%Vieior , Kl . Burgstr . 7.

Sattler.
H . Rmap , Moritzstrasse 7.

Sattler - , Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Gebr . Brkel , Michelsbg . 12.

Schildermaler.
jMüller & Klein , Friedrich¬strasse 44. Tel . 2984

I Schirmfabrikanien.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herm , Hein , Rheinstr . 103.
Hugo Gx*im , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Hermgartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Diananf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F - Herzog , Langgasse 50.
J . Thoma , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gehr . Erkal , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
P . Kiadshofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Ti.  Bettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengier.
G. Kiilm , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Stellenvermittler.
Frau L . Wallrabenstein,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Stempeifabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Putz- u. Modewaren.
Gerstel & Jsrael , Lang¬

gasse 21/ 23 (Burghof ) .
Adolph Koerwcr , Lang¬

gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

'̂ masmaaassimxsmBt i
Tapezierer

und Dekorateure.
A -. Feicber , Adelheidstr . 46,

Möbel - u . Betten -Lager.

Tee - Handlungen.
Bö bring er , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Kneipp »Maus , Rheinstr . 59.

Teppiche.
Riickersberg ; & Harf*
J . &> F . Sntli , Museumstr . 4.

Treibriemen.
P . A ' Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandiungen.
Gottfr . Herrmaum , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Heh . liUgenbühl , Bären¬

strasse 4. Reiekh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Tapeten , Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Grünig , Friedrich-

strasse 37. Tel . 244.
E . Haasc , Ivl. Burgstr . 9.
J . & F . Snth , Museumstr . 4.

Uhrmacher.
Chr . Noll, .Langgasse 16.
Bommershaasesi Nachf.

(R . Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogere.

G. Seib , Kl . Burgstrasse 5.
H - Theis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
Aktuaryus , Taunusstr . 6.
H - Reickard , Taunusstr . 18.

Wach- und Schiiess-
Gesellsehaft

Wiesb . Wach - n . Schliess-
Gesellsch ., Sehwalbacher¬
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Bosenthal , Kirchg . 7.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M.  Singer , .Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Grell , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Dill , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren-Spezialgesch.
Lehmann Strauss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

3n dielen Tagen Wird stratzenweise in allen Haushaltungen M . Kchrurrfzevstaitten-Mnrfel gratis aerteilt, um alle Hausfrauen mit dieser unschätzbareneubeit bekannt zu 'machen, durch welche die Herstellung gehaltvoller, kräftiger,
wo. lschmeckender Saucen zu allen gebratenen Fleischspeisen, zu Gulasch, zu Pfeffcr-
flcisch Rouladen, sowie zu allen tzlrteii Wild unü Geflügel so sehr vereinfacht
wird ' daß tatsächlich jedem Kinde die Zubereitung eintr schöniarb gen, sämigen,
in jeder Beziehung prachtvollen Sauce gelingen mutz. „ Versuch macht flu «?" ,
besfialfi sei allen denkenden Hausfrauen dringend empfohlen, mit der Grat 'svrobe '
unter genauer Beachtung der ein' achen Gebrauchsanweisung eineu Veriu h zu
machen. Wer dieselbe nicht beachtet, schädigt sich selbst. Verlangen Sie bei
Ihrem Kaufmann:

p . Schweißers Smreen-Würfel
ff« 10 Pf . Zn haben in allen einschlägigen Geschäften. für 10 Pf.

General-Depot u. Engros-Vertrieb : Albert Straus « & Comp .. Frank¬
furt a. 'JJinin. Vertr. für Wiesbaden. Mainz u. Ilrngcb. : Arthur l *.ot *scIier,
Mainz, Kaiser-Wllhelm-Ring 72. _

MMl ii c!issidiiiUii) 1, ü, , liuiul 1IUUU1 UiiUU i
Aeltestes gut renommiertes Haus am Fusse der Burgruine.
Volle Pension inkl. Zimmer von i 'n—5 11k. Telephon No. 5.

Besitzer : IPli . Maach.

UÜj

E 79

<Sr. ilurgttrasse L»
LwmMl  von Oäninainioüelisn

_zu jed em  annehmbaren Pr eise.

Gelegenheitskmrf!
Neu elng-iroif' N die bekannlcn gute»

SchutzwKrcn
mit und ohne f'ackkichve. nur Marken,
wcl I:e sich vis setzt gu> bewährt haben.

Farbige Stiefel , 1 Poben H »lo¬
sch uh r in neuenen Fassons, Sandalen.

Um schnell damit zn.räumen, verkaufe
ich dieselben zu wirklich billigen Preisen.

Nerrgaste 22- 1 St .-
feist Ludest . _

8}ifJciieitai.Sffii(ffel!t8j!f.
ItifOr. Sfim eti.

Prima Schwarzbrot,
Laib 40  u . 4b Pf. Muhlgasieb, 1.

Preiswürdiges, rein natürliches Tafelwasser
doppeltohlensaurer Füllung.

4r ♦

Dotzh-imerftr. ff » rl IfOCh.
Televlutn

2372*

W iu exa  t'w a  sfer-A n st all.
Spezialität:

rrrnle - Kimorraden . 823

Warum wohl i ? t ,

in einer hübs l cn. saubcren. kleinen Slcklt mit fliinstigcn Sceuerverhältnissen.
Gute Eiseuüühnv rviiidnng mit Wiesbaden (20 Minuten ), sodatz Sie alle
Anr gangen der Großstadt mitqenießen Tonnen,, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Hrospikt mr alles-Nähere durch den E75Bcrschöner««gs»Berei« zu Eltvrvsa. Nh.
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Arbettsmarit drs Wiesbadener Tagblatts.
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Werbliche Personc » .
Kirr ein 8jähriaes Mädchen,

Schülerin der höh. Mädchenschule,
wird ein Fräulein gef., das nachm,
etwa 2 Stunden sich mit dem Kinde
bcsch.. die tpchularb. überw . etc. Off.
m. Gebaltsanspr . O . 525 Tagb l.-Bl.

Gesucht zum 15. Juni
für ein 6-jäbriaes Mädchen tagsüber
ein gebildetes Fräulein , Ausländerin
bevorzugt. Off . u. K. 40 an Tagbl .-
.Haupt-Ag., Wilhelmstr . 6. _ 7787
Tücht. Kassiererin u. Buchhalterin'

per 1. Aull gesucht. Willi Sulzer,
Papierhandlung.

Tüchtige Verkäuferin,
möglichst branchctundig , per August
gesucht. Papierhandlung Hack, Rhein«
.stratze 87. Vorzustell., 12—-2 Uhr._

Ladenfräulein für Metzgerei
sofort gesucht. Frau Heinrich, Stellen-
bermittlerin , Karlstraße 28, Stb . 1.

, Tücht. selbst. Verkäuferin
v. 1. Juli ad. früher s. dies. Scbweinc-
metzgerei u ., f. Aufschnittgcschäst ges.
Offerten mit Gehaltsansprüchen etc.
unter F . 824 an den Tagbl .-Verlag.

Ordentliches Ladenmädchen
wird gesucht. Bäckerei u. Konditorei
K^ Burgftr ., 4. 1. S t . vorzuste llen._

Gesucht nur selbständige
Tcnllen- u. Rockarbeiterinnen b.Mlle.
Lacaba nne,  Taunusstraße 41.

Rock- u. Taillen Arbeiterinnen
derl . Taunusstraßc 36.
. Zuarbeiterinnen
s. feine Damenschneiderei werden s.
dauernd ĝes. : a. w. ein Lebrmädch.
angen . I . Pfusch, Sedanplatz ö. ~

Gesucht für einige Tage
w d. Woche crnc tüchtige Schneiderin.
Näheres Hellinundstratzc 12, 3 l.

Junges Mädchen,
welches etwas Maschinennähen kann,
kurzdauernd gesucht Kirchgasse 46,K. o'ischbach.

»WP * WWMMMWWEMMMMWKMZMW
Zuverlässiges Kindermädchen

mit guten Zeugnissen zu 4 Monate
altem Kind gesucht. Näheres zwischen
1 u. 3 u. 7 8 Uhr Rheinstr . 41, 1.

Tüchtiges Dienstmädchen
fi sofort gesucht Hellmundstr . 12, 2 r.

Ei« einfaches braves Mädchen
sofort gesucht Schkoalbacherstr. 56, Jg.

Besseres Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht. Hotel
Schwarzer Bock._

Ein braves Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht Luxem-
burgplatz 2. 1 links._ ; _ 7782

Kraft . Mädchen per 18. Juni
gesucht  Luisenst raße  16 . _ _

Ordentliches Mädchen
gesucht Faulbrunnenstraße 3, 1

Tüchtiges Alleinmädche»
zu kinderl . j. Ehcp. zur selbst. Führ,
d. Haush . z. 15. Juni gesucht. Arno
Müstefeld,  Michelsberg 2.

Ein besseres uuabhäng . Mädchen
tzder Frau wird zur Aushilfe für
neuere Putzarbeiten auf sofort gesucht.
Näheres "vormittags ' 10—12' ' Uhr
r -‘epandraftraße 6,  Hochparterre.
AM . Lebrmädch. s. D.-Schneiberei

gesucht Luisenstraße 43.
Suche HerrschaftZköchinnen,

Zimmermädchen f . Hotel . Haus - und
jAlleinmädchen. Frau Elise Lang , St .-
jVermittlerün , Friedrichstr . 14, 2.  St.

Zum 15. Juni
!wrrd eine Köchin, welche die seine
Küche versteht und etwas Hausarbeit
übernimmt , in kleinen Haushalt qe-
!>ucht. Villa Emserstraße 71, erste
iEtag e.

. Erste Kasfeeköchii,
gesucht Hotel Rose. _ _

Ein Ordentliches Mädchen ^
gegen hohen Lohn auf gleich oder
Io. J uni gesucht Bleichstr. 16,̂ Part.

Tücht. sauberes Mädchen
6Iä -, b ,̂Lohn ges. Riehlstraße 8, P.
, , Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, für kl. Haus-
kalt qes. Näh. Rheinstraße 84, Part.

. Junges Mädchen vom Lande
kresucht Scharnborststraße 24, 2 links.

Gesucht
ein braves Hausmädchen mit guten
Zeugnissen Kapcllenstraße 16. ' ^

Brav . Mädchen für Küche n. HauS
vcf. Karfer -Friedrick -Rina 78. 3.

Sauberes williges Mädchen
gesucht. Lohn 25 Mk. Dotzheimer.iitraßc  51 . Bart , links.

Tücht. gewandtes Mädchen
gesucht Bis marckrina 9, 2 links.

Mädchen
Kafsecküchêgesucht Hotel Rose.
Ein tüchtiges Mädchen,

das auch koÄen f., wird fof. ges.. hob.
Lohn, Bäckerei Bismarckring 31.

T. Mädchen für Küche u. HausarbM
ge,nicht Grobenstraße 5.

Tüöitiges Hausmädchen
b. gut . Lohn zum 15, Juni gesucht.
<11—1 u. 5—8 Lcstingstraße 9.

Eins , rcrnl . Mädch. f. j. Häusarb.
auf gleich oder später gesucht Wcllritz-
str aße  8 , Bäckerei.

Zimmermädchen gesucht.
Bill . Germania , Sonnenbergerst r . 88.

Einfaches fleißiges Mädchengesucht Friedrichstraße 13.
Tüchtiges Mädchen

sofort gesucht Emserstraße 61.̂ ^ _
Zuv. Mädchen f. Küche u. HauSarb.

gesucht,Arndtstratzc 8, P . r.
Israelitisches Dienstmädchen

geg. hob. Lohn ges. Marktstr . 22, 1.
Meinmdch ., w. kochtk., L. 25 Mk.,

f. kl. H. fof. ges. Hellmundstr . 44, 1.
Maria Hofhcrr , Stellenbermittlerin.

Einfaches sauberes Hausmädchen
gesucht FriedriMtratzc LI. ^ J . Ulrich.

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Bleichstraße 24, Parte rre.

Junges Mädchen,
welches -üwas nähen gelernt hat , zu
Kindern u. etwas Hausarbeit gesucht.
Näh. S chlachthmrSstratze 13, 'Rest.

Gesucht zum 1. Juli,
ev. ftuficr . Alleinmädchcn, das kochen
kann, Schlichterstraße 17, 3. _

Er« anständiges Mädchen
f. Kuchen- u. Hausarbeit auf gleich
ad. später gesucht Walramstr . 20, P.

Gesucht f . Herrschaft!. Haushalt
zum 15. Juni tücht. älteres Mädchen,
w. .̂seinbürgerl . kochen kann, u . jung.
Mädchen, das alle Hausarbeiten verst.
Gute Zeugn . Beding . Borzust . 6—7
Uhr.  Adr , im Tag bl.-Verlag ._ Ly

Tücht. Mädchen 0. 15. Juni
gesucht Schwalbacheritraße 79, Part.

Suche sofort kräftiges Mädchen
für Küche u.  etwas Hausarbeit . Selb,
kann die s. Küche dabei erlernen.
Vorzustellen Gartenstraße 1. Fron
Dr . Moxter. ^ ^ 7794

Zuverlässiges Mädchen.
für sofort gesucht Neite lbcckstr. 5, 1 r.

Nettes Mädchen
zu zwei älteren Leuten gesucht, sehr
gute Stelle . Frau Anna Müller , >r>t.-
Bermittlerin , Webergasse 49, 1 St.

. Ein tüchtiges Mädchen
w. p. sof. ob.  15 . S. f. Pension gesucht.
Pen sion  Montreux , Gcisbe rgstr . 28.

Sauberes Mädchen,
welches Liebe zu Kindern Hai. ges.
Kapellenstraße 3. Part ., vorzustcllen
zwischen 9 u . 11 und 4 u, 6 Uhr.

Mädchen für dauernde Stellung
gesucht Phatterstraße _82.

Ein braves fleißiges Mädchen
gesucht Moritzstratze 17.

Tüchtiges Dienstmädchen
vom Lande gesucht Nerostraße 23. ,

Tüchtiges MädÄen
auf sofort oder zum 20. Juni gesucht
Herde rstraße 26. 1. ___ ___

Ein Mädchen zur Aushilfe
für in die Eltvillerstraße sucht Jak.
Laux . Mauergasse 14.

Aushilfe s. kl. Freimdenvensiön
ge sucht_Tau nt,sstraße 57. 3 r . ^
2 Bügelmädch. u. 1 Wnschmädchen

auf  dauernd ges.,Nettelbeckstratze_ 5.
Tüchtige Büglerin

aixf_ dauernd gesucht Ncrostraße_ 23.
Perfektes Bügelmädchen

sof. gesucht Dambachtal 5, Gth . Part.
Perfekte Büglerin

gesucht Adlcrstraße 58, Part.

Wribiiche Uersonrn.

Jeane Franraise , 18 ans ' /», Habitant
[Paris , demar .de enga ^ement pour Aont
■et Septembrp , dnns famille ou pension.

Ecrlre u Melle . 8®. Wahl,
Bookenlieimer Landstrasse 10,

Francfort s/Main.

' Eine gewandte

Verkäuferin
-chrtstl. Konsess», der

Manufaktnr-
inrd Ansstattnugs - Brauche
'kundig, findet dauernde Stellung . Aus¬
führliche Anerbieten von nur gut «n-
pfohlciiin Bewerberinnen erb. unter
10. fl! . 69 _hauplvostlagernd hier.

MM"' Lehrinädchcrr
aus achtbarer Familie gegen sofortige
Mrgütung gesucht.

LLeulmer & Ulrich?
Wilhelmstr. 48 (Nassauer Hof),

Putz und Konfektion.

Mädchen
k. das Bügeln erlernen Nerostr . 23.

.sichtige Wäschsrau
ür 3—4 Tage jede Woche gesucht

alkmühlstraßc 43.8
Tüchtige Waschfrau gesucht,

w, sch. ni Wäscherei war , Nerostr . 23.
Iunges Mädchen 'von 14. 16 Jahren wird van 9 Uhr

morgens bis 2 Uhr mittags gesucht.
Näheres Drud enstraße 1-, 1. Stock._

Mädchen,
junges zuverlässiges , von 2—8 Uhr
nachmittags zu einem Kinde gesucht
Mühlgassc 18, 2.

Anständ. Mädchen od. Frau
v. 8—8 Uhr f. c. kl. Kind auszufahr.
gesucht Kirchgasse 85, 2._ _ _

Sauberes Monatsmädchen
für den ganzen Tag ges. Monatll
L. 80 Mk. Pension Taunusstr . 57, 8 r.

Ehrl , saub. Mnnätsnrädch . vorm
gesucht Drciweidenstraße 3. P . links.

Anständ. saubere Monatssrau
od. -Mädchen per sof. gesucht. Näh.
im Tag bl.-Verlag . _ _ Lu

Monatssrau
gesucht Taunusstraße 28,_ 1.

Unständiges MonatSmäbchen
gesucht Nerostraße 30, 2._ _
, Stnndenmädchen morgens t  Std.
gesucht __Bismarckrina 11, 2 li nks. _

Jg . orbentl . Laufmädchen
ges. Carola Schmidt , Langgasse 54, 2.

Ein braves starkes Laufmädchen
gesucht, Blumenhandl . Frd . Stupp,
Wilh elmstraße 36. _ _

Laufmädchen,
ordentliches , sofort ges. Bacharach,
Piltz-Abte ilung.

Flaschenspiilerinnen
gesucht. Kronenbrauerei.

Mäirniiche Persorre » .

Jüngerer Bautechniker
per 1. Juli gesucht. Offerten unter
F . 521 an den Tag bl.-Verla g._
Für Manns .- u. Weitzwarenhandl.

nrnger Mann oder Dame für Kontor
gesucht. Betr . sollen nötigenfalls
auch im Perkause helfen können.
Selbstgeschriebene Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen unter K. 524 an
den Tagbl. -Verlaa.
- ^ Tücht. Schlosser

Zwei tüchtige Jungen
im Alter v. 14-—16 I . als Ausläufer
ges. Färber ei Grosch, Nettelbeckstr. 14.

Netten Jungen
sucht Badhaus Palast -Hotel. Vorzu-
stellen Eingang -L-aalgassc 7._ _

Junger Laiisbursche gesucht.
Wiesb . Fahnensabrik , Friedrichst r . 25.

Gewandter Listjungc
gesucht Hotel Rose. _

Solid , stadtrilnd . Fuhrmann
gesucht Sedanstratze ^Z._

Tüchtiger Knecht gesucht.
Georg Birck. Bertramstraße ._

Knecht
gesucht West endstraße 22.

^ Gewandter
tüchtiger Fuhrmann per sofort ĝesucht
Hellmundstraße 41.

i.st...7̂'ftsfiA——.—- -

. Icht. _ _
gesucht Herd erstraße 26,  Pa rterre.

, Gläsergehilfe gesucht.
I . Rossel . Erbacherstr aße 6._

Schuhmacher
findet auf Herren - u. Damen -Arbeit
d<auern de Besch. Hellm undstr . 48, 8.
Aushilfskellner für Sonntags ges.

J ägerhaus , Sch ier steinerst raße 62.

Weibliche Peesoue ».

Engländerin
mit vorzüglichen Zeugnissen und den
besten Referenzen sucht Stelle als
Erzieherin , Gesellschafterin od. Reise-
be gl.  E - L. C„ Sonn enbergerstr . 37.

Ein geb. junges Mädchen
aus bess. Familie lucht Stellung als
Gesellschafterin ad. Reisebealeiterin.
Oss. m A .LS4 an den TagbL -Verla g.

Geb. Dame , ev., 40 I .,
s. z. Herbst in feinerem Hauw (Wies¬
baden od. Umg.) St . als Hausdame
bei alleinsteh. alt . Herrn . Vorz . Ref.
Oss. u. S - 518  an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sucht Stellung in bess. Hause, spricht
perf . Französisch. Off . zu richten an
Sch midt, Gartenstr . 4, Sonnenberg.

Fern geb. ig. DameFern geb. jq. Dame
sucht Stelle als Gesellschafterin bei
gebildetem . Herrn , geht auch ins
Ausland . Offerten unter F . 522 an
den^Tagbl .-Verlag ._

Einfaches gebildetes Fräulein,
36 Jahre alt , sucht für die Sommer¬
monate Stellung als Reisebealeiterin.
W. Off,  erb , ff. 523  a . Tagbl .-Verl.

Anständiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches schon
2 Jahre im Geschäft tätig war , sucht
Stelle als angehende Verkäuferin
p. 15. Juni . Näh. Hellmundstr . 34, 3,

Eins . Fräulein aus guter Fämilie
sucht bald. Stellung rn gutgehender

ckernung des Ge-

Hausdicner mit guten Zeugn.
zum 22. Juni gesucht Walkmühl-
ltraße 43^

Sofort ein junger kraft . Diener
f. Haus  ü . jtüche  gesucht Ro senstr. 107

Jirngcn Hansburschen
' ' ^ ^ isei- "sulßt Web er , Ka iscr-Frie drich -Ring 2.
Jüngerer Hansbursche,

der Rad fahren kann, per sof, gesucht
Hellmundstraße 41.

Hausbursche sofort gesucht.
Rest. Seidenräupchen , Saalg asse 38.

Ein innger .Hausbursche
gesucht Bäckerei Kirchgasse 11. _

Sauberer .fleißiger HauSbursche
mrs gleich gesucht. Bäckerei A. Maver,
Moritzstraße^ 22. _ _ _

Ein innger Hansbursche v. 14 I.
ges. Fär b. S cherzinger . Emserstr ._4.

Jüngerer HauSbursche
gesucht Spiegelgasse 1, 1. Etage ._

Jünger kräftiger Hansbursche
gesucht Luise nstraße 377

Hansbursche
gesucht, Blumer , Adelheidstraße 76.

Ein innger HauSbursche
gesucht Webergasse 34._

Innger Hansbursche
gesucht  Helcnensträße 25, Part.

Ein junger Hansbursche
gesucht Hermannstraßc 18.

Bursche in Milch-Geschäft
sofört gesucht Oranienstraße 34.

Ern innger Bursche v. 15—16 I.
zum Flaschenspülen sofort gesucht.
Näb. b. Alb. Metz, Blücherstraße S.

Metzgerei
schäfts, i . . „ _
Off , u. I . 518 arp den Tagbl .-Verla g.

zur Erlernung
schäfts, Wiesbaden od. Mainz . Gefl.

Unabhängige Witwe,
geschäftskundig, sucht Stellung , würde
auch Filiale übernehmen . Offerten
unter Ö.  521 an den Ta gbl.-Verlag.

Haushälterin
mit längs. Empfehlungen s. st . zu
ernz. sein. alt . Herrn oder älterem
Eheva ar . RathausUbteilung 2_

Junge Fräst sucht' Näharbeit
für ein Geichäft. Krrchgaffe 58; 4.

Ein ZOjübr. Fräulein,
im Schneidern , Weißnähen , Bügeln
und feineren Handarbeiten erfahren,
sucht bis 1. Juli passende Stellung,
ist auch etwas musikalisch. Offerten
unt er P . 524 an oen Tagbl .-Verlag.

Emvf . tücht. Herrschastsköchrn
mit vruna Zeugn . Frau Christiane
Schulz , Stellenvermiitlerrn , Biebrich,
Ratbausstraß e 24.

Th. Köchin
mit guten Zeugnissen sucht f. gleich
Stelle . Friodrichstraße 14, 2.

Hotel-Restlmrationsköchin
sucht Stelle für gleich für hier u. aus¬
wärts , gute Zeugnisse. Frau Elise
Gcrich, Stellenburcau , Schulgasse 2,
Telephon  628 . _
T. zuverl . umsteht. Herrsch.-Köch.,

gut empfohlen, sucht Stelle , ep. Aus-
hilfe . - Arbe itsnachweis . Rathaus.

Fräulein/
welches seine sährl . Kochlebrzeit be¬
endet hat , sucht Stelle als Stütze;
gebt auch zu cinz. fein. Dame . Gute
Behandlung Hauptbedingung . Off.

Besseres Fräulein,
in der feineren Küche u. Haus '" '
durchaus erfahren , sucht tu flcirent
herrschaftlichem Haushalt Stelle zur
Stütze , wo Dienstmädchen vorhanden.
Alleinst. Dame od. Herr bevor -uä't.
N.  z w. 3 u. 4Adr ^ i. Ta abUg/u

Gebildetes Mädchen sucht Stell»
in kl. bess. Hausb . als Hausmädsen
Näheres Wellri tzstrakc 18. 2. «ifM'

Tüchtiges Mädchen
s. r» te ltuna . .« t. Schwalba cherstraß e i.

Besseres Mädchen suchst
ruhige selbständige Stellung . Sciner-
st einc rstraße 0. E . 2. Rii 'hlicler

Fl . Mädch. s. v. 10 Uhr ab Stellet
Näheres Karl straßc 16. Part.

Junges anständiges Fräulein
sucht Stell , als Servierfrl .. spr ^ .s
eng lisch. Oss. u. E . 525 Taabl ^ ?r.̂ i'

Aeltcres Mädchen,
d. nähen , serv. u. bügeln s.
in seinem Hause. Gute Zeugn . tsxrh.
Mainzerst raße 14, Marie nbau«

Mädchen vom Lande
sucht Aushilfsstelle zum 15. J >.^,
Näheres L>ch iersteinerstraße 1 z

Junge Frau
Nicht für mittags Arbeit , Waschen ed
Putzen. Gö beustr . 5, Mittelb . Part x.

Tochter achtb. Eltern s. tagsübstH^
zu Kin d. Eleono renstr . 8. 1.  Ist -

Mädchen sucht Monatsstell»
tut ntora . N. Moridstraße 72 > :
.T - saub. Fron sucht Bcschäft,H
«tagsüber«  Romerberg , P .. 3
. Mädchen f. Wasch- v. Pubbesch"
Hellmundstraße  27 , Phh . D.

Gut emtzs. Wochenüettbfleaerln
arztl . oevr., nimmt sof. Pflege
geht zu kl. Kind, nimmt auch
wache an ._ N. Frie drich str. 36. H ' 8

Junge gesunde Amme
sucht Schenkstclle. Näheres
Adolfstraße 13, Mansarde.

iiinn ' rche Personen»

Junger Mann , gelernter Kellner
große Figur , der drei Hauptspr - Lermächtig, mit Zeugnissen aus
ersten Häusern , sucht Stelle aZi
Hotelbureau gegen teilte . Vergütung
Oft - u. W. 525 an den Taa bll-RT^ aw

Mann mit guten Zengniffe » "
sucht Vertrauensposten . Kaution
m jebet  Höhe gestellt werden . § s,
unter W. 511 an den Tag bl.-Ne^ aa'

Küfer , — üaar
welcher lange Jahre in einer
großhandlung in Mainz tätigwünscht sich zu verändern.
unter  U . 524 an den Tagbl .-Verlag

Herr in mittleren Jabren
ohne Anhang , durchaus solid faA «.Stellung bei mnz. Herrn od.
zur Rcisebealeitunq . auch t . kür --7.
Zeit . Perf . engl, sprech. Ost ststB"A. B. 100  vo itl. Be rliner Hot Unter

Junger Mann
mit vorzüglichen Empfehlungen ,V -n*
Stelle als Lehrlina ttt einem kg-^ ?
Gesch. O ff. E . H. 100 postl. Schüistl-̂ '

Suche Lehrstelle f. in. Sohn
auf kaufm. Bureau . Gefl.
unt er L. 526 an den Taabl .-NT- r

Junger Mann von 15
welcher bis Ostern Mittelschule ' h<~
suchte, sucht Lehrstelle auf kgutm'Bureau , cv. Laoengcschäft. Ott h.stV
M. 525 an den Tagbl .-Verlaa . nt

Junger berheir . Kutscher, '
acd. Kavallerist , mit g. Zeuan .,
sof. od. ipatcr Stellung . OffermiO ??
O. 523 an  de n Tag bl.-Verlag . **.
Junger kräftiger Man «, 26 J ? HT^

s. Besch, als HauSbursche, al . w
Off . u . Z . 525 an den Tagbl .-DeThT'

Junger verheirateter Mann '
sucht d. Stelle als Hausdiener . (Ä„ u>
Zeugnisse vorhanden . Offerten
V. 526 an den Tagbl. -Ver laa.

Ein si zuverl . verheirateter
, ■■ , sucht Stellung als Gausbursche , cwr

unter :j2o ^ait den Tagbl .-Verlag . mundstraße 53, Hinterh . 3. St . I’rtfg*

n >w lucht. Etagen-
_ © MWl | i ©oubernante für
Hotel 1. Ranges (Jeihresstelle«, firner 1
KiichenHaushälterinnen, Fräulein zur '
Stütze in Hotels u, Privit , Wäschc-
beschliesterilinen, Hotelköchinne», Restnu-
rationzköchlliiicii, Köchinnen in Pensionen,
zwei durchaus perfekte Hcrrschasts-
köchinnen. 76Mk. monat!., fiir hier, über
zehn feinb. Herrsä'aftsköchinnen. 35 bis
45 Mk. monat!., kalte Mamsells, Kaffce-
köchiuncn,Beiköchinnen, Kochlehrfräulein,
Büfettsräuleiu, Scrvicrsräulein , angch.
Jungferu , bessere Stubennüdcheu, eine
Anzahl Zimmermädchen in .Hotel und
Pensionen, Hausmädchen in Hotel und
Privat , pers. Büglerinnen, Kindergärtn.,
Kinderfräul., Kinderpflegerinncn, bessere
Kindermädchen, über 25 adrette Allein-
liiäbctieti, Herdnkädwcil, Küchcumndchen,
Waschmädchcn fiir § otrf.
Itttcrnaiianaico Zentral -Placicr .»

ffttircau 21' s;Bv«Ocuflciit,
24 , 1* Telephon 2355*

Erstes Sliti 'frtü <»ui Platze.
Frau Lina Lünvrabcnstcin,

Stcllenvermittlerin.

Eine ganz selbstständige
Hotelbnchhalterin nach

Straßburg , eine Zimmer- und eine
Küchenhaushältcrin, zwei Hotcl-Restoii-
rntious-Köchinncn, ein? Pmsionsköchin,
Bei- und Kaffccköchinuen, Herdmädchen,
Kochlehrniädchen für gute Häuser,
Herr chaftsköchiii, Scrvsersräulein nach
Bad Nauheim, Neimkirchcn und Lindcn-
fels, eine desgleichen, sowie eine
Ladnerin fiir Konditorei, eine Badefrau,
geübte Masseuse, Büfeltiräulcin, Hotel-
Zimmermädchen, ein desgleichen, welches
iervicrcn kann, fcinbürgerliche Köch¬
innen. perf. Büglerin , Slllcin- und
Hausmädchen, Küchenmädchcn, letztere
freie Stellenv:rmittl>ing. gesucht durch

Ei'.rl Grünbcrg , Stellcnvermittler.
Nheittisched Ttcllen -Bureair,

Wiesbaderrs ältestes n . bestrenom-
mierteö PlacierrtngS - Jnstittit,

Gpldgasse 17 , P . Telephon 434.

cnneu - Konfektious-

Knschtttzü. PeiMfni« NLÄW '«.'BSLLtzK>
sucht per sofort oder später

Ed . Rosen er , Langgasse 61.

Für mein
gesch äst c;:i

MNges FMu!enz
als angetzende Verkänfcrin gesncht.

Ä . Älngnft , Wilhclmstraßc38.

AsnscMoo SIS,
Rheinstr., sucht noch gute Taiklen -,
Mock- und Zuarbeiterinnen. 7717

lüaftijinetiitöliertu
für Tapezierer-Arbeiten p. sofort gesucht
Jri edrichstratze31, ;r recht,- ._

Snche bei reeller Bern «tttlung
eine Dame als Weißzeugbeschließerin für
großes crstkl. Restaurant, eine Hans-
bälterin für Hotel, prima Stellung , ein
älteres Büfetlfrl. fiir Babnbof. drei
Büfettfrl. zur Aushilfe fiir das Tannus-
rcnilkn, Kaffee- und Beiköchinnen, feine
1. Stubenmädchen, feines Kinderfrl. zu
5-j. Kind nach Berlin, prima Stelle,
50 Allein-, Haus-, Land- und Knchen-
mädchcn für l . Hotels, Rcstnurants,
B nsionen u. Herrscha/tsb., Zimmer¬
mädchen, Scrv 'er-'rl. u. s. w.
Zentrai -B n reau Kar t,

Wcrntzard Karl , St .-Bcr»iittlcr,Sckul-
gasse 7,1 . Tel . 2035. Streng reelle Ver-
lnittlung. Gebühr unter der poliscilicheii
Taxe. Stets offene Stellen.

Küchcnmdch. v. höchst. Geb . Mäd ^ '
erbalterr tltost« . Log . f. 1Mk. F... 7,'
8Um <u Kiefer » Stellenvermittter i»».

§ess. klilschcg fraulEitT
als Stütze gesucht. Dasselbe muß
kochen und nähen können, uverl.
ftnbctl sein. Borzust. mit guten ZeuanViktoriastraße 5. Villa.

Pflegerinnen
sucht die Landes-Hcil- ». Pstege-Anstale
Elch borg , Station Hattenheinr ' r
Rheingau, für sofort und ipälcr. u, . -
fleiibte werden auch angenommen
AniangSgehaltbei freier Station 30 1Sy- '
rasch st eigens bis 450 Dkk., freie Dienst.'
kl,i )i:i!g. Nach 6-jähriger Dirn ' ' . 3
300 Btt. Dienstpramie, nach 12-jühri, »>.
400 Mk. Meldungen mit Lebenslaut
Altersangabe und Abschriften,der Zcun'
Nisse au die Direktion. . . x ^
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jjttfcfett state, §
durchaus erfahren in Küche und Haus,
zum' 15. d. M. oder 1. Juli gesucht.
Vorst. 10—11 u. 7—8 Viktoriastr. 27,1.

Ein einfaches älteres,
gut empfohlenes Mädchen , welches
«inert Hausstalt selbständig führen
kann » gesucht.

Bossong , Kirchgaffe 42 a.
Köchin und Hausmädchen sofort

für England gesucht . Zeutral-
Bureau Frau Lina Wallravenstern,
Stcllenvermittlerin , Langgasse 24, 1.
Telephon 2555.

ZA tunliche Personen.

Tüchtige Monteure für Aiiszng-
bau für dauernde Beschäftigung bei
hohem Lobn gesucht.

Lvindschcid <& Wendel,
Aufzug- und Maschinenfabrik,

Düsseldorf.

Für eine chemische Fabrik wird zum
sofortigen Eintritt ein

. Fakturist
mit Vorkenntnissen der englischen und
französischen Sprache gesucht. Ausfuhr!.
Offert, mit Zeugnisobschr., Gehaltsanspr.
u. möglichst auch Photographie erbeten
unter A.  stits an den Tagbl .-Verl.

Küchenchefs
jüngere zum sofortigen Eintritt , mehrere
Küchenaides bei gut. Lohn, zwei Zimmer-
-ielluer, zehn jüngere Restaurantkellner,
10Saalkklln.,Kochvvl.(gel.Kondit.),Kelln.-
Lehrlinge, zu einzelnen! Herrn jungen
Diener, der die Pferdepflege ver¬
steht, jungen Hotelportier, drei zweite
Hotelhausdiener, Rcstaur.-Hausburschcn,
Knpserputzer sucht Varl Grünberg»
Stellenvermittler, Rhein . Stellrnvur . ,
Wiesbadens ältestes und best-
renommiertes Placier . . Institut,
Goldgasse 17» P . Telephon 434.

Acht tüchtige selbständige
§m-  unü MMM

bei hoh. Lohn u. dauernde Beschäftigung
sucht Wilhelm Bender , Kunstschmiede
iu_Ba uschlosserei, St . Joho.nn. g, Saa r.

^701701 ' gedienter Artillerist od.
^ ll ult , Kavallerist, zu einem

vornehmen Herrn ges. Zentral -Bnrean
Frau Lina Wallrabenstein , Steilen-
Vermittlerin, Langg. 24, 1. Tel. 2555.

1
j

m

Mcistliche Urrsonrn.

Ist. allemstch. Witwe
sucht Stellung bei gebild. Dame als
Gesellschafterin und um die Wirt¬
schaft zu führen. Im Schneidern und
feinen Bandarbeiten bewandert. Evenil.
ohne Gehalt. Werte Offerten unter
S». 31 hauptpostl. Frankfurta. M.

Bessere Drrme,
gänzlich alleinstehend, mittleren
heiteren Gemüts, erfahren in
und Haushalt , mit einer kleinen
möchte'Vertrauensstellung, srir^
feineren Herrn treu und liebevoll
evtl, auf Reise begleiten. Offerten
unter Ko. 524 » an den Tagdl.-

Alters,
Pflege
silente,
älteren
sorgen,
erbeten
Verlag.

laf ” Sllleiusteheure „ .
geh. j. Witwe sucht Stellung als Haus¬
dame bei einzelnem Herrn. Werte
Offerten unter W. » 2 hauptpost-
lagcrud Frankfurt a/M . ^

Empfehle junge Köchin (prima zwei¬
jährige Atteste)/ nette Stütze mir 4-jähr.
Zeugnis;, Kinderfräulein (Französin),
Kinderfräulein mit 8-jährigem Attest,
Pensions-, Zimmer- , Servier - , bessere
Haus-, einfache Haus - u. Landmädchen.
Fraar Arma Müller,

Stcllenvermittlerin, Webergaffe 49,1

Christ!, heim,
Hcrderstraste 31 , Part , empfiehlt^
Köchin«., Allein-,HauSmdch., Kinderfrau,
Monntsfraucn für sofort und sparer.
P . Geister , Stellcnvennittler.

TW. yeitz. Mlhm
mit nur prima Zeugnisj. u. Empfehlungerz,
das kochen gelernt, sucht zur wett, äug *,
bildung Kochstelle in einem Hotel. Gest. ,
Off. unter .4 . 1»» « an den Tagbll-BerO
erbeten. ‘

Männliche  Personen ._
Verheirateter Mann » 32 I . alt,

gute faufttu Borvild .»^ ewiffenh.
Arbeiter » sucht dauernde Stellung auf
Kontor od. als Lagerverwalter. Offerten!
erb. unter V» 535 a. d. Tagbl.-Verl».

s Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Lagblaüs. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 ZimMsr.

Bleichstraf?e,8 Z.Pl .̂ Küche.̂ M,Part.
Arndtstr aße  8 . P . r .. Fr.tsp.-Z. m. K.
Druden straffe 8 1 Z. u.  K . N. V-1-
Hartingstr . 11 A7"Zim . u. Küche, neu

Beiger ., an  einz . Pers ., sof. zu vm.
Karlstraste 2 1 Zim - ü. Küche z. vm.

2 Zimmer.
Bismarckrina 31 Frtsv .-Wobn., 2 3-

u. KüLe . p. 1, Huk zu vm-  Kuhn.
Zartingstraffe Ti 2-Z.-Woün.. Fvtsp.,

neuberg ., m. Gas ^ sof. N. ds. P . I.
Nettelbeckstraße 2, b. -Stertz. sw? 2-H.-

Wohm, iper 1. Ju li oo. .spat.
Schwalüacherstraffe 55 2 Zrm.. Küche,

Keller per ) . Juli j}_u
Walluf er st rave 8, Hth. P ., 2-Z-W. u.

Zbh. zu vm. Näh. Rheinstr . 87, 1.
""3 Zimmer.

BiSmarckring 31 sch. Z-Z.-W. m. Balk.
m^Zuü .̂ p. 1. Okt. zu. vm. Kuhn.

Friedrichstraffe 12, Mt 2, Enderlein,
Z- Zim.-Wohn. in.  Zubeh ^ 360 Mk.

Gnstav -Ädolfstraffs 4, 2 r „ fch. 3-Z.-
Wohn. u. Zub. m. Nachl. faf. z. v.

4  Zimmer.

Herderstraffe 5 rst eine 4-Zim .-Wohn.
mit 2 Balk., 3. Ei ., zu verm . Näh.
Rhsinstraße _ 05, Part . _ 19 32

Färlstratze 37 fck. ger. 4-Z.-W., nü
Balk. u. Zub .. P̂ IuIi . N. 2 I. 1820

Lränienstraffe 32, 3) 4-3 .-W.stm. m.
Balk . p. 1. Okt. zu v. N. Lad. 1843

5 Zimmer.
Selenenstraffe 20, Ecke Wellritzstraße,

mod. 8-Z.-W-, Balk. u - Bade; ., 1. 7.
Ungenierte Vart.-Wohnung, 5 Zim.

U. K- nebst Zubehör zu verm . Off.
u. O - 522 an den Tagbl .-Berlag.

7 Zimmer.
Kaiser -Friedrirb -Ning 54 ei. 7-Z.-W..

l St ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 1826

Adlerstraße 6 Helle Werkst, zu verm.
Bismarck-Ring 33 Laden zu vermiet.
GSbenstraffe 1» P. . gr . Helle Werkst, s.
Lotliringerstraße 5 Werkst., 54 Qm.

groß , zu vermieten . _ ___ _ ^876
MichelSberg 26 jjr ._jj . klei ne Werkst.
Rikblassträffe 12, P ., Laden zu verm.

Leere Näuure,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet , im Haufe Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langga ffe 27, im  Druck .-Kontor.

Läden mit einem Zimmer , als Filiale
sehr geeignet, in bester Geschäfts¬
lage von Biebrich gelegen, ist per
1. Juli still, z. v. Näh. hoi Hilarius
Friedrichs , Biebrich, Kmserstr - 4-

Möblierte Wohnnrrsrn.
Nikolasstraße » M . Wohnung . 2—6
_Zim . ix. Kücke. N.  Goethestr . 1.
Wilhelmstraffe 36, 2 rechts, möblierte

Woh nung,  _
Wörthstraffe 7, 2, sieg, ml Wohnung

ganz oder teilw . preisw . zu verm.
Möblierte Zirrrmer, Mansardenete-
Adelheidstraffe 10, 1, eleg. m. Wohn-

sa lon u^ SchIafzimmer,zu verm.
Adelheidstraffe 46, A. 2 L, mbl. Zim.
Adler straffe W T2 L. mbl. Zim . zu st.
Adolfstraffe 5, 2, schön möbl. Zim . fr.
Allirecktstraffc 10, Htb. i , sch. m. Z.
Älvrechtstraffe 30, P ., sch, mm. 8-  3- V.
Albrechtstraße 30, 2 t ., W.- u. Schlsz.

an Herrn oder anstän d. Dame z. v.
Albrochtstroffe 31, 1, frdl . möbl. Zim.
_mit sehr guter Pe nsion, 68  Mb . ^
Albrech tstraße 34, P . r ., mööl^Lim.
Albrech tstraffe 37, T>th. 1, A. Schlst.
Balmüof str. 18, 2,  e . je. Ä. SchstO2.50.
Bertram straffê 16, 2, Logis f s. Arb.
Blsm arckr. 36, 3 r ., m.  Z ., 2 B. . ev. 1.
Bleichstraffe 21T2 r ., mö bl. Ti- zu vm.
Bl ücherstraffe UH , möbll Z. zu n,
Bülowstraffe 3 3 einzelne möbl. Z'.'

a . H. f. läng ere  Zeit zu ve rmieten.
Dobheimerstraße 11, H. 2., m| C Zim.
DöHeimerstratze 20. Mtb! 1, « 16Lj£
Dotz»etmerstratze 49, 2, möbl. Manst

Dohheimerstraße 55, M- 2, möbl. Z.
Dotzhcimersträffe 57, 2 r.„ fein möbl.

Zimmer an bess. Herrn per sofort.
Dotzhe imer straffe 62, 3 T7,  sch- m. Z. b.
Dotzheimerstraße 74, 2, Weimer , gut

in. Bafl .-Z. m. od. 0. vorz, Penst
Feldst raffe 16ZH. 2 B.
Frank enstraffe 19, P7, LogiS,2^ M1.,
Frankenstraffe 21. 2 l., sch. Log-, 2.50.
Friedrich straffe 35, B. 3, möbl.  Zim.
Friedrichstra tze 46, 8, Zim. m. Pens.
Gerichtsstraffejt I., möbl.  Zim . z. v.
Göb enstraste "6, 2 L, ,gut , möbl.  Um.
.̂ äll gart erstraffe 8, Ĥ litu_  Z- fr.
Hallgartersträßo 8. G- 3, f-L -„Schlsst
Hell mun dstraffe ß2, _2,_raöbU  Zimmer.
Hellmundst ras ie 40, 1, erb., Arb. Loa-
Hellmitndstraße 54, V- Zimmer in. 1

u. 2 Be tten b. 3. v.. Woche 11 Mk.
He rderstra ff« 27, 3 L, möbl. Mans.
Hermannst r aste 19, 1 t „ fch. ni. ' Zim.
Herrngart enstr atzc TTT,  m . Zim.  zu v.
Hirschgraben 24 f. t.  Arb , jj.  Logis.
Hirsch graben 26 schön möbl, Zimmer

sofort zu vermieten . Eifert -
Jahnstraß « 44, 3, gr . 2-fftr . Z„ ohne

Visavis , m. Schreibt . 0. Klav, a.
2 B.. CLj3alW8 . banu. Vt.  d . Ring.

KäWtraffe 2"beffl schläfst . Näh^ Lad.
Kärlstratze 3, 2. frdl . m. fep. Z. z. v.
Karlstraffe^8,̂ 1j -, eins - mbst Z.^z-.w
Kirchgäise l , i ,jc 'ion mnbL Zimmer.
Kirchgaffe 19, 2. schön möbl. Zimmer
_mit oder ohne Pension zu verm.
Luiscnsträffe 6, m. Z. z. v. 7780
Lnlfenstratze 14, y . P .» m. Z., m . K.
Luisenstrahe 16 möbl. Zimmer sofort.
Mehäeräasse" 18 erb. 2 r l.Jtrö . Log.
Mepaergasi e 27 erb, zwei j. L. Log is-
Morib straffe  16, 2 r „ sch. m. Z. m- 25.
Morckstraffe 25, StffTZ, m- Ẑ- «u vm.
Mörlchstraffi 39. Mt b. 1.  möbl . Zim.
Moriifftraffe 44, , 1 r -, möbl. Mans.
Moritzstraffe 48, 1. g. m- Z-. m. 20 M-
Mühlnäffe 13, M:n. r . 2, sch. mbl-,L
Neuaässe 12̂ 2, ein  gut mM . Zim,
Ncugasse 16, Eing - Kl. Kirchg. 1, 2 I.,

mbl. Z. m.^ad. ohne P . p 15. Jum.
Reugasse 16,nuibl.  Zim . sofort.
Nikol asstraße 33, 2,  m öbl.  Zimmer.
Oranienstraffe % 1 , schön möbl . Zim.

mit Pension zu vermieten.

4 Zimmer.

Allein -Wohnung.
Die mit freier Aussichtbelegcne

3 . Etage des Hauses Scerolicn-
straße 22 lohne Hinterhaus ),4 gerinmjg. Am..
2 Balkons. Bad. «roser Küche m.
Speisekammer. 1 Keller, 1 Dians.,
ist per 1. Okt. zu vermiet. Näh.
daselbst in der 2. Etage oder
Seerobenstraße 20, Parterre.

Moriüftraße 11
sind die GeschäftSräuinlichkeiten(bisher

Metzgerei! a. 1. Oktober 1917 zu verm.
Näheres Rhcinstraße 107, 1. 1)47

Villen «nd Häuser.

Vorzügliche HUenlufi.
Alwinenstr . ti Villa von 14 Zim¬

mern sehr preiswert zu vermieten.

Lüden und Geschäftsräume.

Leere Raume,
für Bureau oder Lagerzwccke geeignet,

im Hnttse Lnngqasse 2&monatweise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck.-Kontor.

pSiT" Wehen i. Taunus
(©tat . Hahn-Wehen).

Empfehlenswerter Sommeraufentbalt
für Erholungs - u. Rn hebedürftige. Aus¬
gedehnte Laub- u. Nadelholzwaldungen
mit schönen Spazierwegen u. Ruhebänken
ganz in der Nähe des Ortes . Schöne
Ausflugsorte (Platte , Altenstein, Fisch-
zuchtanstalt!, in V» bi? 1 Stunde zu er¬
reichen. Gute Gasthäuser u. Privatlogis
zur Verfügung. Hochdruckwasserleituiia.
Aerzte und Apotheke am Platze. Näh.
Auskunft erteilt bereitwilligst

Der Vorstand
d. Derschönerungs-BereinS Wehen.

«
♦*
«

r
#
♦
♦
r
♦

Parterrelokal im Kurvlertel
zum Herbst 1908 hezw. Frühjahr 1909 zu vermieten.

Dasselbe hat etwa 4O Bll ^ ft*€1111 und befindet sich
einem nach Iso,dost und Kordwest gelegenen Fckhaus,
hat , daß die in den12 Schaufenstern
ausgestellten Waren durch das Sonnenlicht wenig JTot leiden.

Jü. Hoier , Immobilien-Agentur, Tawuuestraiisj ; SS.

♦
»
«

jn ♦
was den Vorteil £

#»

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sommerfrische
Niederselters im Tanuns,

Pension Mon-RepoS.
Pensionspreis von 3.50 an. Familien

nach Vereinbarung.
Inh . : Frl . üldhlitl» Haafi 'mann.

Alleinstehende Dame in schönem
Orte,' Nähe Wiesbadens, Bahnstation,
wünscht 1 bis 2 Kinder in Pension
zu nehmen. Osi. an 4*. Steinaner,
Wiesbaden, Emserstraffc 43, erbeten.

Suche auf 1. Juli d. I . eine Wohnung
von 3 schönen Zimmern mit Küche und
Zubehör in Biebrich a . Sih», möglichst
zwischen Bahnhof Kurve und Kadetten¬
schule. Offerten mit Preisangabe unter
A,  an den Tagbl .-Verl. erbeten.

Für einzelne ältere ruhige Dame wird
ab 1. Oktober eine 3—4-74immer-
Wohnung (8. Etage ) gesucht in
der Nähe der Ringkirche. Offerten mit
Preisangabe unter BB. 532 an den
Tagbl .-Vcrsgg.

sunt 1. Oktober für ein
. älteres Ehepaar ohne

Kinder 4 -Zimmer - Wohnung i»
kleinem Hause oder Villa.
Offerten nnter v . .»s * an den
Tagvt -̂Verlag. +

Cra «ien ft raff c3 , P ., g. m. Z., sep. E.
ldrmr »e«ftiätze 22, 1 St ., sch, mbl. Z.
Ora ui «nstratze 62, 3Ntb. P -, eins - m.Z.
RiehlstraßeL , 3,l „ erst m a~ A- Logis.
Niehlstratze 15,, Mtb . 1 _m._ .8-
Röderstra ße 3, 3 r„ sch. 2 - f- sol. M.
Wderftraffe 18/ st :St ., sch, möbl. Zim.
WmeÄeiF ^ ., ANS. mö blOZT'b.  z . v.
Rnonstraße 8, P . l., m. Z- m. 1—2 B.
Schkersteinerstraffe 3, 3, schön. Wohn-

OHerrenz.) u. SÄlafz . z. 1. Juli.
Schlich terst raffe 3, P ., eleg. m. B.-Z.
Och ulberg 8., 2_ t .. möbl._| [tnt- zu. vm.
Schwalb acheestraffe 43, 2, f. Z. m. P j
S chwalüach crstra ße 45, 21,  M .. 2 B.
Sevanstratze 1, 2 r ., sch. möK- Fim.
Sedanstraffc'  10,' P ., möbl. Zim. Hill.
Sedonstratze  40 . H1Z, sch, m. Z.."2^ .
Seeroben straffe 11, tzrb. 2 r -, m. 'Z'im.
'Sti Mrä ffe 24. 2, mbl. Zimmer z. v.
Wälrams traße 18, 2 r ., irt-  MsO 2.70)
Wsberg affê 49. Lad., 'erh.  2 Ärb. Log.
Wellritzstratze46, H. 1 l., c.  r ^ Ä. Sch l)
Nestendstraffe 207*4', g. mbl. Zim. d.
Wi rthstra ffe 8, 1, m.  ZU . 1—2 B.
Aork iiraffe 9," 1 'stfUe ute g. Schlfsfj
NörWratze 28, 2' LI« , moSt  Z . billra-
Zimmermannstraffe 9, P . r „ mbl. Z.
Gut mbl. Part .-Zim . (Vorgärtchen ),

ev. »r. Klav. Drudenstraße 4, P . l.
An best. sol. Gcschästsfrl . möbl. Zim.

m. K. bei einzeln . Dame zu verm.
Zu erfrag , im Tagbl .-Verlag . 1«

Gut möbl. Zim. in Villa ä . AdolfSh.,
Rheinblickstr. 8, P „ 25 Mk., z. um.

Leere Zitnmer und M >niardrn etc.

Wleichstr affe 8 heizbare Man s._ N. P.
Drudens traße 8 1 Zinl'. a.  gl ., N. 1.
Friedrichsträffe 14 2 hzb. Ms. m.  W.
Luisenstraffe 43, 2 C ar . uranoFE
i Mans .-Zim . an wei bl, Vers , p. sof.
Oranienstraffe 5'6 beiz bäre Mans . z.  v.
Norkstratze 18, 2 r -, sch. gr . ll Z. m. 'Ö.

Anvmärtige Nohnnngen.

Clarenthal 21 2- u. 1-Z.-W-. event.
auch 4 Zimmer und Küche zu verm.

Zwei freundl . Wohn., 3 tt.
auf der 1. Etage , per sofort ges. OM
R . Schultz«, Dokbeimerstrast e 7,  ,

" 4-8immer -Wohnung «'
mit Lagerräumen , günst. Lage, P̂ I
1. Oktober zu mieten gesucht. On -!
unter L-  525 an  de n Tagbl .-Verlag. ,'
"Junger Mann sucht gut mbl. Lim . ;
zLm 1. Juli . Offerten mtt Prms . !
angabe u. H.  524 cm den  Tagbl .-Verl . ,

Solides Fräulein , 21 Jahre,
sucht in sol. bess- Hause mobl. Znn »i
mit Kaffee , nicht über 20—22 Mk .̂
Nähe Luisenstraße : am liebsten chm
religiöser Witwe mit 1 od. 2 Kmd.
im Alt . v. 8—10 I . Familienanschl.
erw . Off . T - 524 a. d. Tag bl .-Verlag.

Selbständiger Herr _
sucht für dauernd möbl., mögl. sep^
Zimmer auf 1. Juli . Offeüen u.
D ĉhW,on,dcn ^ iagbll-Berlag ._ _

Anstand. Herr u. Dame
s. 2 möbl. Zim . bei netten Leuten.
30 Mk.. ohne Kost. Offerten unter
M^ 526 cm den Tagbl .-Verlag ._

Möbl . Zimmer mit Pension
in guter. Familie sofort gesucht. Off.
u . O. 526 an den Tagbl .-Ver lag.

Gebildetes Fräulein
sucht z. 1. Okt. 1 gr . unmöbl . Zimmer,
w. mögl. mit Nebenraum , b. kleiner
Familte od. einz. Dame . a. l. in einer
Villa . Offerten unter E. 624 an den
Tagbl .-Verlag.

Zimmer mit Pension
f. Geschaftsfrl . z. v. Fr iedrich str.47, 3.

Jahn str . 17, 1 r., mbl. Zim . m. 2
Bett , an Ku rfr . bill. abz ug., ev. Pens.

Besserer Herr
findet sehr angenehmes Heim bei ae-
bild . Da men . N. i.  Tagbl .-Verl . I -p

Elediegene Pension
finden 2 junge Damen aus anges.
Familie bei ält . geb. Dame in Wies¬
baden zur Erlernung des Haushalts,
per 1. Juli . Offerten unter Z. 524
an den Tagbll -Verlag erbeten.

^ Alleinstehende Dame sucht auf ^
Mitte oder Ende September eine ^

% 1 . oder 2. Etage von vier bis fünf ^
^ Zimmern mit Balkon im Preise ♦

von etwa 1200 Mk. Nähe der
J elektr, Bahn od. Kuvanl. lievorz. ♦
^ SSeier , Agent., Taunusstr . 28. ^

StKÜNttfl
für zwei bis drei Pferde in nächster
Nähe des Westbalmhofes gesucht. , Ange¬
bote unt . W . 5Z4 an d. Tagbl.-Verl.

-Ke ^ '
vom 1. Okt 1207 bis 1. Okt. 1988
ein geräumiger Laden mit zwei
Schaufenstern in der WiU »etm-
straffe . Off. mit Preisangabe
unter X. 5N5 a. d. Tagbl.-Verl.

Emserstraß « 20 , Part ., schön möbl.
Zimmer frei, billigst.

Mlla-Penston §mv
Wiesoadcn,

Frankfnrtrrstraste 1« .
Ruhige, schöne Lage, beim Kurgarten.

Ganz neu modern eingerichtet.
Gnte Küche. Müßige Preise.

Pension Mozart,
Mozartstr . 2. Möbl. Zim. mit u. o.
Pens. Zivile Preise. Unlerricht s. j.

In - und Ausländer im Haufe.

1&ÜH » Cä-raaiilpati *,
15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.

Si's5JiiiSieu -l *cn !iioi « I.
Elesr. Zimmer, gr. Garten, lSäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.

Gemütliches Heim.
Möbl. Zimmer frei — alle modernen

Sprachen — Rheinbahnstr . 4, 1. Et.

__ Junger Herr
iSchweizer Zahnarzt > sucht Penstow
in fainiliärem Kreise , Nähe Rheinstrt
Offerten sind mit Preisangabe unter-
S . 524 an den Tagbl .-Verl . zu richte^

JerWchllMO-Mzeiger
des

MeOatemr Tlizteotts
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

toird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener , Haus¬
besitzern, wegen der Billtakelt
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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Vielfach vorgerommme Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Osfertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern.

KapiLalien-Knsrhotr.

' Bank-Hyp.-Kapital
ipr, Oktober ä 4 VsV», 60 % Taxe.
•:Bersichernngs-Kamtal
Pr. Januar k 4 '/«°/o, 60®/« Taxe.

Anträge sofort anmelden bei
._ B>. HhtI .» «r ., Walluferstr. 2.

6—8000 Mk.
und auf 1. Juli auf eine gute Hypo¬
thek anszulerhen , auch wird ein Rest-
kauxpreis zu kaufen gesucht. Näh.rm Tag bl.-Verlaa . Lz

20—25,000 Mark "
auf gute 2. Hypothek auszuleihen.
Off . u. P . 525 an den Tagbl .-Verlag.

Kwpitnirvn -Gesnche.

KaPitÄLisLerr-
welche Kapitalien zur 1. u. 2. Stelle
«ut auf Hyporhckeu«rnleger » wollen,
bitte dieselben baldigst bei mir anzumelden.
1». Alterte sen. t Walluferstr . 2.

MAS für KWlkWen.
Auf kurze Zeit werden zur Fertigstellung
von einigen kl. reiz. Villen in Herr!.
Höhenlage 12,00 « M . , bzw. deren Kredit,
von Unternehmer gesucht. Die Sache
ist vollständig risikofrei und sehr rentabel.
.Gcwinnant. zugesichert. Off. u. « . LS«
an den Tag bl.-Verlag.

16—20,000 Mark '
auf 1. Obs. z. 2.  St . auf 1. Juli gef.
Off , u . B. 525 an den Ta gbl.-Verl.
. 35 - 40,000 Mk. "
auf 1. Objekt zur 2. Stelle gesucht sofort
aber 1. Juli . Offerten unter Ve.  519
an den Tagbl .-Verlag._
' 45 —-50,000 Mk . auf prima 1. Hnpö-
lhek sofort gesucht. Off. unter P . 49I
an den Tagbl.-Verlag.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben 8
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur Adirekte Ossertbriefe , nicht aber solche von 8
Vermittlern befördern. ^ er Verlag . 8

Immo hiNrn-Uerkirnfe.

Die MAa
MshrimMeatze 1 -3

v>it Garten, zusammen II ar 06 qm
grob, ist wegen Stcrbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Juüizrat S»  l ' i. erti . Adelheid-
straffe 24. F 241

Zu verkaufen r
Villa Slmselbergstr. 0, 8- 10 Zun.
u. reich!. Zubch,, Zenlralbeiz. ec.,
Villa Schützenstr. 16, 8—IlZim .,
reicht. Zubehör, Zentralheiz, ec.,
Villa Walkmühlstr. 55, 8—10 Zim.
u. reich!. Zubehör, Zentralheiz.,
Raum für 3 Automobile, schöne
(Bärten,hübsche Aussicht, in nächster
Nähe d. Waldes u. d. elektr. Bahn,
feine AnSst. rc. N kelax Nartmann,
Schützenstraffe1. Telephon 2105.

Zwei MLLett,
in folibelter, neuzeitlicher Ausstattung,
in der Nähe des neuen Bahnhofes,
Biebricherstr. 37 u. 39, zu verkaufen.
Näh. Fr , SSrosende , Architekt,
Luiseristratze 8.

Walkmühlstraffe 26, mit etwas Garten
umgeben, enthaltend 10 Zimmer, aus¬
gestattet mit Zentralheizung, elektr.
Licht :c., ist unter äußerst günstigen
Bedingungen per sofort zum Preise von
Mk. 55,000 zu verkaufen. Näheres
Adolsstraffe 12, P . 7498

Billa
mit zirka 50 Nuten herrlich angelegt.
Garten , 11 grade schöne Zimmer, mit
einem schauen Ausfichtsturur , zirka
3 Minuten vom Kochbruuueu » in
reizender Gegend, zum Preise von
95,000 Mk. , bei Auszahlung etwas
billiger. Offerten unter W. 581 an
den Tagbl .-Verlag.

Die pifa Martiustr . 11,
.. . „ in bestem Villerr-

guarticr, mit all. Bequemlichkeiten
der Neuzeit auf das vornehmste
ausgestattet, zu verkaufen, Näh.
das. bei Wiederspahn & Scheffer.

Hübsche Billen»
kleine und größere , sind rivligst zu
verkaufen , Off. erbetenn. <6-,
an den Tagbl .-Verlag. __

Mkolasstratze
vorzüglich gebautes , erstklassiges
Etagenhaus zu verkaufen . Offert,
unter w. 534 an s . Tagbl .-Verl.

Villa , Kurtage , 8 Zimmer
u. reich!. Zub., mit gr . G„ verhält¬
nisseh. sos. preisw . zu verk. Offert,
u. C. 522 an den Tagbl .-Verlag.

% VUsfcoriastrasse . |
£ Villa fair eine , auch zwei Fasnilien |
1 zu verkaufen . Preis 110,000 Mk. 0>
^ A . 5£ eier , Immobilien -Agentur , ITai.JSssHsstrasse 38 - £

Dicht asm Walde. ♦
♦
♦

^ Aeusserst behagliches Landhaus mit großem Faß - und Flasehenkeller , ♦
sowie prachtvoll angelegtem Garten zu verkaufen.

JT. Weier - Immobilien -Agentur, 'ramarostrasse 38.
♦

^ «®« .« eier , rmmooiiien -Agentur, a nunisüirasse äh.

lifillt Miesbüüeiis
angefangene Villa mit za. 2600 ffß-Mlr.
T errain Wald, herrlich gelegen, ist preis¬
wert zu verkaufen od. zu vertauschen.

Ulli «« Hciiaiiiger,
Moritzstraße 51, P.

Peusions-Billa,
24 Zimmer, Zentralheizung ec.,
vis-a-vis dem neuen Kurhaus,
sofort zu verkaufen. Näheres
Sonnenbergerstraße 9.

Neueres Haus
mit gutgehender Metzgerei , beste
Lage, zu verkaufen.

.SJtiliws Allstadi,
__ Schicrsteincrstr. lL _

Ich kann jetzt mein Eckhaus mit
langjähr . Bäckerei usw „ eventuell
mit Inventar , verkaufen. Eignet sich
auch für ein anderes grötz . Geschäft.
Off. u. M . 534 : an den Tagbl.-Verl.

Pirtfdjftftsiierhauf
in Wiesbaden.

Am diesigen Platze ist ein größeres
Objekt mit flottgehenderBierwirlschaft,
vorzügliche Lage, alsbald dem Verkauf
ausgcsetzt. Das Anwesen bringt bei
einer angemessenen Verzinsung des ge¬
samten Kaufpreises einen namhaften
Ilebcrschuß pro Jahr . Anzahlung min¬
destens Mk. 15,000.—. Gcfl. Offerten
von Selbstreflektanten unter Chiffre
SL,. 40 befördert die Tagbl . - Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 7792

Bills,
neu erbaut und äußerst solide, au:
gegen Bauplatz zu verkaufen . Offert,
unt . O. 498 an den Tagbl .-Verlag.

Für Bauspekulnnten
Haus zum Umbauen zu verkaufen.
Off - u. R. 525 an den Tagbl .-Verlaa.

Eine im Neuwieder Becken geleem:
große

SchweNMstkiusabrlk,
im vollen Betriebe, ist mit sämtlichen
fertigen Steinen

zu verkattfezZ.
Off. 8»b 14. Ai. 5845 au Rudolf
Sosse , (fölll . (Kcpt.2586) F ;o=.

BauLerrant,
200 Ruten groß, sofort ganz be¬
baubar, ist zu verkaufen, evcnr.
zu vertauschen gegen Etagen¬
haus oder Gärtnereiland in der
Umgebung Wiesbadens. Näheres
Adolfstrage 12, Part.

Bauplatz
ausnahmsweise preisw . zu verkanten.
Offert , u . 21.  498 an den Tagbl .-Perl.

Immvbilien -Kaufscsuchr.

Gulk Plrtföiafi mit Aus
hier sofort zu kaufen gesucht.

Emarael . Taunnsstr . 12.
Ein ! rentables Haus mit Laden

n. Stall ., 5—6000 Mk. Anzahl , z. -
Off . u. H. 523 an den Tagbl .-Ve-ä

Mmrr Znzetzer k§  Werbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Lehr gutgeh. Zigarrengeschäft
für 1000 Mark zu verkaufen . Prima
Lage. Offerten unter C. 525 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Gutgehendes Milchgeschäft zu verk.
Näh , im  Tagbl .-Verlag . _ Lk
' Ein kräftiges Pferd
tu verkaufen Moritzstraße 17.
Schoner u. sehr wachs. Dobermann,

dl/- Jahre alt , Verhältnisse halber
billig zu verk. Plattcrstraße 63._
, Wachsamer Dachshund zu verk.
Näh. .Hochst ätte 16, Schlereth ._

Papagei (grün)
zu verk. Hellmundstraße 89, 2. _
1 Neues weiße? Leinen -Jackenkleid
billig zu verkaufen Kaiser -Friedrich-
Ring 53, 2. _ 7763

Gut erhaltene Sommerkleider
sind andere , für große Figur , billig
hu verkau fen Gaethestraßc 10, 3.

2 elegante Gesellschaftskleider
sos. zu verk. Luxemourgstratzc 6, 2.

Rener Frackänzug für Kellner,
schlanke Fig ., ein Gehrock, mittl . Mg-,
vim  zu verk. Westendstraße 3, 2 l.

Ein fast neues Wafferkiffen
preiswert zu verk. Off . erbitte unt.
P.  520 an den Tagbl .-Verlag ._

Gelegenheitskaus für Sammler.
Münz en Goldgasse 15 ._

Prauinos , wenig gespielt,
billig zu verk. Wört bstraße

Schöne, fast neue Eßzim .-Einr.
samt Bildern billig zu verkaufen
Kaiscr -F riedr ich-Ring  60 , Part . _

Pol . Bett , Svrungr ., Matr ., Deckü.
U. K. 25 Mk. Seerob enstr . 31, V. ,P .^

Ein noch fast n. Bett u. Schrank
Platzmangels halber zu verk. Zu
erfragen Zimmemnannstr . 5, 3 re chts.

Bett zu verkaufen
Datzheimerstraße 39, Gth . 2 li nks.

Weißes eisernes Bett . Diwan,
Kam., Plüschg . b. R ichlstr . 22, P . I.

Zwei eiserne Bettstellen,
7 M ., zwersitz. Sportwagen billig zu
verk. Schiersteinerstraße 9, Hth. 2 r.

Bettstelle, mehrere Sessel,
Maschfaß , Blumen , wornnter Edel-
stannen  etc ., zu vk. Schlichterstr . 11,2.

Modernes Nlüschsosa,
Büeherständcr , Chaiselongue , Auszieh¬
tisch, Vertiko, Weißes Bett , Wasch¬
tisch m. G., Küchenschr., Hängelampe,
Store , Vorhänge , Kleiderriegel , eins.
Schränke , Tische u . Stühle , Gaskocher.
Bügelbrett billig zu verkaufen . Wo?
f. d. T agbl.-Ve rl . Wiederverk. vb. I-r
> ,Aelt . Sofa , ovaler Tisch,
6 Vvlierte Rohrstühle b. abzuaeben.
iAlthandler Verb. Schlichterstr. 20, 2.

Wegen ^Wegzugs zu verkaufen:
Elegante Salon -Einrichtung , Tevvich.
4.70X8,70 , 1 Büfett , 1 Schlafsafa.
Bilder etc. Bismarckrin g 34, 1_ links.

Gut erhalt , eis. Kinderbett
zu verkaufen He rrngärtenstr . Zl, 1._

Ein Sofa , ein Küchenschrank
zu verkaufen Helenenstr . 19, H. 1 l.
Weg. Platzmangel sind sos. abzug. :

1 Mahag .-Büfett , innen Eichen, sehr
sol., m. Sviegel , 150 Mk., 1 clcg., fast
neuer Lüster lZslain.s, Anschass.-Pr.
120 Mk.. j. 65 Mk., sow. 1 KI.-Ständ .,
mass., 6.50 Mk. Albr echtstr. 46, 1 l.

Alter Mah .-Silberschrank , Sasa,
Tische, Konsole, mit u . ohne Spieg .,
Kleider - u. Bücherschränke, moderne
Betten , vollst., a. cinz. Teile , Wasch¬
kommoden, Nachttische, Stühle , Sess.,
Ottomane , Vertiko, Wasch- u. and.
Kommoden, Treppenlauserstangen,
Teppiche billig zu verkaufen Adolfs-
allce 6, Hinte rh , Pari ._

Sehr b. zu vk.: Küchenschr. 24 u. 26,
Tische 8 u . 10, Küchenbr. 5 u. 8, vollst.
Muschelbett lneu ) 80, 2 Bettst . m.
Spr . , 3t. Matr . u. K. 30, 1- u. 8tür.
Klschr. 18 u . 25, Bert . 32 u . 35, Drw.
40 u. 50. Sofa 88, Auszt . 24, Waschk.
18 u . 20. Spr . 20. Frankenstr . 19, P .

Zwei moderne Kücheneinricht.,
a 95, Eichen-Eßzim ., Betten , Herren-
u. Damenschreibt ., alle Sorten Schr .,
Flurtoilettc , Vertiko, gr . Bücherschr.
billig verk. Herm annstratze  1 2, 1 St.

Wegen Auflösung des Haushalts
1 Küchenbüf., 1 Kuchentisch, 1 Bettst.
m. Doppelmatr ., Stühle , 1 Akkord¬
zither , .Kapes u. Kleider zu verkaufen.
Witte , Eltvill erstraße 16, lk._

Ein großer Küchenschrank
u. ein elektr. 2atm . Lüster billig zu
verka ufen Langgasse 43—45._

Küchenschrank billig zu verk.
Nikolasstraße 8, Dachwohnung.

Küchenschr., Kleiderschr.. 2tür„
Tisch u, 3 Stühle , gut erh., bill. zu
verk, Mauergasse 8, '4 Tr , links.

Zwei alte Schränkchen Louis XXI.
zu verkau fen Ora nienstr aße 34, 2 l.
Weg. Raummangels sehr bill. abz. :

1 ainemk. Koffer . 1 grün gestrichene
Truhe , 1 Kahincn -Koffer , 1 gr . und
1 kl. Autkosfer, diverse Reisetaschen,
wollene Uebergardinen und viele
andere Gegenstände. Zu erfragen
Stiftstraße 19, 1 T reppe. _

1 Wiener Kragen -Bügelmaschine
billig zu verk. Berliner Ncuwäscherei,
Bertrams traße 9._ _

Mehrere Schaukasten,
1 Stehvult , gr . Tisch m. Pult , Arb.-
Tisch zu jedem Preis zu verkaufen.
Götzen, Langg asse 43 u. 45̂ _ _

Zwei gut erhaltene Fcderrollen,
1 crnsp. Leiterwagen u. 1 Halbver¬
deck bill. zu verk. Schlachthausstr . 9.

LZMM
Gebrauchte Markise

zu verk. Friedrichstrake 29. Vva. g
Wegen Umzugs zu vertvuzen:

1 fast neuer Erker , weiß mit Gold
abgesetzt, sowie 2 Glasfirmenschilder.
Pelzgcschast  Kranzplatz ._ _

Schneppkarren,
sowie verschiedenes Geschirr billig zu
verk. Näh. Borkstraße 9, 1 lin ks.

Küferwagen , Waschbütten
u. Keh ri chtbütten  Drudenstraße 3, _1.

Drückkarren und Spiegelsditattf
bill. Marktst raße 12, bei Späth ._

Krankenwagen
zu verkau fen Scharnhorst str . 29, 1 l.

Ein Kinderwagen
,mii Matr . u. Keil billig zu verkaufen
Caste llstraße 9, bei Diehl . _ _ _

Großer Kinder -Liegewagen,
noch gut erhalten , billig zu verkaufen
Kirchg asse 36, 2._ _

Sportwagen «. Nähmasch.
bill. z. verk. Nett elbeckstr. 7, 2 lks.

Weißer Sportwagen
mit Gummireifen , fast neu , billig zu
verkaufen  Bülowstr . 18, Seitenb . 1.

Tadelloses Motorrad
bill. zu Verk. Wörtbstra ße 11, 1.

Vierflammiger Gasherd
u. ein emaill ., sehr g. Herd zu verk.
Wilhelm straße 15, 2. _ 7770

3-fl . n. 2-fl. Gaslüster
bil lig au verk. Hel cnenskrafee 4, Part.
Ojr. Aquarium mit Springbrunnen

bill.  z u verk. Feldstraße 16, Hth. P.
2 neue kupferne Wassereimer

b. z. verk. Seerobenstr . 31, B. P . r.
Zwei schöne Efeuwändc

zu verk. Rheingauerstraße 4, 2 r echts.
ZV,  Morgen Klee und Gras

(an der Frankfurterstr .j billig zu vk.
Näh.  Röderstraße 21, 2 St.

Ein Acker Klee a. d. "Berg
zu verkaufen Schwalbacherstraße,39.

3V- Morgen Wiesenheugras "
zu ve rk, Dotzheime rstr . 9. H. Wenz.

Mehrere Morgen Klee
zu verk, Hellmundstratze 31, B. 1 l.

Wäscherei
mit seiner Kundschaft sos. zu kaufen
gesucht. Offerten unter W. W. 15
postlage rnd Schützenhofstratze._

Zn kaufen gesucht
ein sehr wachsamer mittelgroßer
schwarzer Spitzhund . Offerten unter
E. 525 an den Tagbl.-Verlag ._

Gut erh. gr. Ltnol .-Teppich zu £T~
gesucht Kaiser -Friedr ich-Rin g 78, P.

Gebrauchte Möbel,
ganze Wohm-Einricht . u. Nachlässe k.
W. Lang , Friedrichstratze 14.

Kaufe ausrangiertc Möbel,
Badew.. Kupfer , Teller u . Schüsseln
v. Zinn , alte Lampen . Komme pünktl.
Oss. u. G. 524 an den Tagbl. -Verlag.

Diplomatenschreibtisch
u. Kopierpresse zu kaufen gesucht.
Off , u. C. 526 an den Tagbl .-Verl.

Kaufe
einen Einspänner -Wagen , 15 bis
20 Zentner Tragkraft . Offerten mit
Preis u. S . 525 an den Tagbl .-Verl.

Weißenburgstraste 8
ist der eingezäunte Bauplatz auf un¬
bestimmte Zeit als Lagerplatz od. z.
Aufstellen von Wagen billig zu verp.
Näh. Steingasse 19.

Zirka 300—409 Qmtr.
großer Lagerplatz gleich zu Pacht, gef.
Off . u. U. 523 an den Tagbl .-Verlag.

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Tb . Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
itnnden : F reitags . 12—1 Uhr. __ *

Gründlicher Unterricht
in allen Fachern , Arüeitsst ., Pension:
Vorbereit , a. alle Kl. u. Examina!
Worbs , sttl . gcpr. Ober !., Luisenstr . 43.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter T. 412
an den Ta gbl.-Verlag ._

Bügelkurfus . Fein - n. Glanz -V.
w. grol . u. b. ert . Blcichstr. 14, 1 l.

Verloren
ein goldenes Kettenarmband und etn
Paar hellgelbe lange Glacehandschuhe,
Wiederbringer erhält hohe Belohnung
lliüdesbeimerstraße 2, Part . _

Verloren
zw. Chausscchaus - Klingemühle eine
gold. Uhr mit einem Teil Kette. Geg.
gute Belohn, abz. Hell mund str. 37. P.

1 schwarz u. grau kar. Plaibtuch
am Sonntagnachmittag oberhalb des
Kurgartens verloren . Gegen Belohn,
abzug . Badhau s ,Spiegel , Zimmer 72.
H .-Zwicker TO. Schildpatteinf . gef.

Abzuh. Nerostr . 7, 2, Frl . Gebhardt.

Mittagstisch zu 70 Pf .,
abwechslungsreich und gut Fried -̂i-ö,
strotzej S, 3, S chrank._ ^
Best. Privat -Mittagstisch f. DärociO

(rhein . Kü che). Do tzheimer str. 35. i.
Ingenieur fertigt Zeichnungen “

u. Entwürfe , 83er. a. d. Maschinen¬
bau u. d. Elektrotechnik, Wertabschätz
Gutachten , Patentangelegenh ., Ai-sb
Off , u. £j ._524 an den Tagbl .-Verlaa!

Bauführer (Architekt̂ “
selbständ. u. gewissenhaft, s. Beschatt
Off , u. L. 523 an den Tagbl .-Verl,m'

Eleganter Kremser ~ ~~ *“
f. Gesellschaftssahrten , 16 Personen
Ludwigstraß e 6 Te leph on 26 14.

Vers . Kochfrau einvsiehlt sichs-
zur Aush ilfe . _ Adelheidstra ße  9.

Tüchtige Schneiderin -
sucht noch Kunden . Sonnenbero, ' '-.
straße  55 ._ Näh. beim Partie :-. -

Perfekte Schneiderin —
empfiehlt sich in und außer dem
Hau se. Sedanstraße 12, 2 links.

Schneiderin sucht noch Kunde,,-
auf;, d.  Hause . Marktstraße 8, 8 x.

Tüchtige Schneiderin
m. b. best. Herrschaft schneidern.
3.50 Mk̂ Dotzhcimerstraße J.S, 8 cF 9

Tücht. Schneiderin sucht Kunden ' "im Hause, Oranienstraße 48, 3.
Schneiderin sucht Kunden -

in nnd außer dem Hause. Osiet -ten
unter H. 526 an den Tagbl .-Vertaa

Vers. Schneiderin sucht Kunden
außer dem Hause. Gravenstr.  34,

Tüchtige Schneiderin
mit langjähriger Praxis empfi -un
sich außer dem Hause . Offerten „
K. 526 an den Tagbl .-Verlaa . **

Perfekte Wcißstickerin '
empf. sich. Bertramstraße 18,̂ Parf

Tüchtige Büglerin
nimmt noch Kunden außer
Hause an . Zietenring 6, H,, 3,-,, “

Wäsche zu in Waschen
und Bügeln wird pünktlich beiov^t
Rasenbleiche bei Weber , Nette :
straße 8, Seitenbau . _

Wüsche wird z. Waschen u. Bügel » 'aufs Land armenommen . Zg7s
Behandlung . Billige Preise.
unter G . 526 an den Tagbl .-Ve-.4 ^^

Marie Schnitzenbaumer , ^
ärztl . gepr. Masseuse, Große
straße 4, 3 L, empfiehlt sich in
außer dem Hause Sprechstunden:
10— 1 und 2—7 Uhr._ _ “ •

Junge Dame erteilt Manikür, :— -
(10— 5 Uhr). Taunusstraße 23, 1
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Wäsche z. Waschen, Bügeln_au.,. _ ,_4—, —„—
U. Bleichen wird bestens bes. Näh.
ffriedrichstraße 48, 3, bei H. Zimmer.

Asthma, chronische Lungenleiden,
veraltete Fälle , behandelt mit gutem
Erfolge d. sachgemäß. Atemstudium
jtn Verbind , mit natürlicher Heilw.
iTbure Brandt , Massage, H. Krauch,
jLuisenstr . 43. Sprechz. 11—,12, 3—4.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. §117

Wer leiht Jemand,
in augenbl . Verl ., 100 Mi . ? Dankb.
p. Rückerst. u. h. Zins . Frdl . Offert,
u. C. 523 an den Tagbl .-Verlag.

Anschluß
sucht 29jähr . geb. Dame a. g. Fam . an
ebensolche Dame , zw. gemeinschaft¬
licher Spaziergänge . Offerten unter
F . G. 29 postlagernd.

Empf . m. schön. Vereinszinrmer
rm Mittelpunkt der Stadt . Offerten
unt . S . 513 an den Tag bl.-Verlag . _
Welche eberdenkende alleinstehende

Persönlichkeit würde einer unglück¬
lichen Waise, welche durch schänd¬
lichen Betrug völlig mittel - und hilf¬
los geworden, für ibx späteres Leben
mit Rat u. Tat beistehen? Offerten
u. E. M. postlagernd Taunusstraße.

Dennispartie
s. n. einige Hcrrenpartner für die
Morgenstunden . Anfang , ausgeschl.
Off . u. R . 524 an den,Tagbl .-Verla g.
"Menschen sagen nur : Wer sie sind!
Ich sonnte Ihnen Uw. hier itnmogl.
antworten . Postl . Briefe oeschc ich
nicht. Danken Sie der Intrige , deren
Gemeinheit berührt mich Nicpt. Er¬
örterungen hier lehne hofl . ab.

Buchdruckerei
mit täglichem Zeitungsverlag u. großem
Kundenkreis ist teilunashalbcr sofori zu
verkaufen. Offerten unter SSS an
den Taabl .-Vcrlag.

Mwê ÄMlAUen. Rollen,
Kasteuwage « und Bferdegeschirr ist
anderer Unternehmung halber sehr preis¬
wert zu verkaufen. Off. unter 8. SS»
an den Tagbl.-Ve rla g.  _
"WWW. Mid VSZ"
Ewa ld in Bi asten heim. _
1 M -ffierriera1
|J Rill,  ab zugeden Sonnenbergerstr. 46. §

MAP - h.  Lierstkmide.
Gin vollständig zahmer, 4 Monate

alter silbergrauer Dachs wird billig ab¬
gegeben Dotzheimerstraße 39, 2 r.

Oelgemälde
außerordentlich billig

fttannusstr. 40 , nahe der Röderstr.
Reinhard Doerr.

Schlerrmger
GemäWe -Berkauf
I ^ Taunusstr . 47 ' , Hof Part . ,

täglich von 10 Uhr an:
Gr » Salon -Gemälde -1 20 Mk.
kv Eüciliengemälde , hochm., älOftF,
100 Schweizer Gemälde ä 3 Mk.
Biele Genre , Sttllcben re. sehr billig.

Irau Ir . Löwwstein,
TannnAttr . 47 . <?>«, ? M -rt.

Mv -klM«
AÜII9LD , ÄscihaJJemfourg,
Pianofabrik mit eig . Dampisägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler . vollend, grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlernuizens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren Sfacher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

' Gut erh. Warro
billig zu verk. Eltv ille , Mühlstr. 6,sP.

IST Wanino
sofort sehr billig zu verkaufen. Off. u.
m. 9. »g Hauptpost!. WitSb. 7793

Wegzugshalbcr
werden sogleich verschiedene Möbel und
Hausgeräte , sowie Bauhandwerkszeug
u f. w. sehr billig verkauft. Wiesbadener
Allee 65, Adolfshöde._ _
i tfflh  litt verkaufen:
1 Schreibtisch, verstell- und ausziehbnr,
Huf 4 Seiten verwendbar. 1 Markise,
675 laug und 200 breit, 1 Nickelgcstcll,
1 Marmorplatte , 33 x 250, 1 Ladcn-
schrank mit 4 Schiebetüren, auf Rollen
saufend, 295 hoch, 135 lang. 60 cm tief,
1 extra starkes Ladenreal, 3 m lang u.
hoch, 65 orn tief. 1 wasserdichte grüne
lßlane. 300 >: 320 groß. Näh. Bahn-
hofstraße 10, im Bürstengeschält.

|Ö '£ ME IlCilC . Kaistr-Kofferbill.
zu verkaufen Neu gaffe 22, 1 St.

Wege »» Slufgabe des Ladens ver¬
laufe Kaiserr 'offer , Schiffsloffer
spottbillig. Goldgasse 21 , Laden.

Wegen Lokalveränderung m
Laden- u. Schaufenster-Einrichtg.,
im Ganzen oder geteilt, per Okt.
cveutl. schon früher billig abzu-
geben, wie: Schränke vcrsch.Größen,
Theken mit GlaSpl., Gaslüster,
Schaufensterbeleuchtg. ec. 6468
Württbg . MetaMv .-Fabrik,

Niederlage Mainz. Schustcrstr. 36.

Familie, »Verhältnisse Halver
tioHipl»Sßkiimnlöiiimg

für Vtrtterhandlung zu verkaufen,
evcnr. kann Kundschaft und Vertrag
vom Laden mit übernommen werden.
Off. u. ÄL. 585 an den Tagbl.-Verlag.

2 Stanbevker
(Schaufenstcr-Abschlnsst) aus Mahag., j
sehr elegant, zu jedem Preis nbzn-
gcbcn. Näheres Walramstraße 3i,
Seitcnb. links 1 bei Schmidt. 7596

GlGe eiseryeMMkkjlellH
zu iefc. Preis zu verk. Anzus. bei U
Wittiq, Schlachlhausstr. 12. 7597 1*

Rheinwein- u. Notweinst.,
ganze u. halbe, abzug. bei
Last Still, Blücherstr. 6.

kl. Schiffer, ***ir Hh
zahlt die höchsten Preise ftir getr. Herren-
u. Damenklcider, Militärsachen, Schuhe,
Gold und Silber . Postkarte genügt.
Sehr guten Preis zahlt
Fr . ILuftig -, Goldgasse 15. f Herren-,
Damen- und Kinder-Gardcroben, Gold,
Silbest Brillanten  u nd Antiquitäten.

für alts Herren-
u . Dameu -Kleider,
Mädchen- n. Knabcn-
Anzüge, Militär -Uni-

4006

2-n - i». Verkauf v . Är-.'.ttgttitLteu
aller Llrt Go l.dge.ffe 18.

Ll . Wclx-fgrs -c. 9, 1, kein Laden,
zahlt die allerhöchste ?»Preise f. gnterh.
Herren- u. Damenkleidcr, Schuhe, Möbel,
Gold. Sil ber, g. Nachl. Postk arte genüg t.

Wichtig für Herrschaften
py und Kurgäste . *”% 3$

Ja«,«pimt *‘SÄÄf •
empfiehlt sich zum Ankauf von gut cr-
bait.Hcrrcn-u.Damenki.,Schuhen, Möbel,
Gold, Sstver. g. Nachl. ec. Postk. genügt.
Zahle, wir bekannt, nach dem Wert.

rrren - r». Damenkleider , Uni-
formen , Säinhe n . Stiesel
kauft zu hohe «» Preisen
.»„> >Gkm>teld,M ei',aerg . 20.

Wegen Ersparnis '
her hohen Ladcnmiele bin ich im Stande
den höchsten Preis zu zahlen für getr.
Herren- und Tamenklcidcr, ganze Nachl.
sie. Göbcnstraße 9.

Man MS @i £E9
.Hochstätte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Dameu-

Kleider , Sdruhe » Gold , Möbel.

Kräulein W. Heizßaks,
Ololdgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H - u. Damenkleidcr, Möbel,
g. Nachl., Psandsch., Gold- und Silbers.,
Brillanten ^ Zahngeb.. A. B. k. i. Haus.Karl Kunkel
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Sttciber, Schuhmerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. .Hochstätt e 13

Gut erhalt . Gasmotor » 2, 3 oder
4 HU, direkt vom Benutzer zu kaufen gei.
Off. in. genauen Ang. an TOaehler &
Eiä -ge , Nieder-Jngelhcim. F45

formen, Wäsche, Stiefel , Degen, Gewehre,
Musikinstrumente, Gold- u. Silbersachen,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelleM . .§-«« <--1*5. !.
Biebrich , Rathausstraste 56.

Auf Bestellung komme zu ieder ge¬
wiin ichten Zeit. Cbri stl. Händler._

Pia »»»»»os , alte Violinen kauft
B8eiiir . WolffiT, Wil hc lm str.12. 6962

alt . Eisen. Metalle, Lump.,
-WilUsr Papier , Gummi, Flaschen

u.Nentuch,z. höchst. Pr . b. vktl. Abholung.
\rtsmnmt . Hermannstr. 17.

Bitte ausschnewen!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen :c.  kauft
ii. holt p. ab Sipper »Oran ienstr. 54.

M]  Uomme fofort!ISJ .;
Eisen, Papier . Metall rc. kauft u. holt
pünktl. ab Sch. Still, Blücherstr. 6, M. 1.

Wirtschaft mit Logis zu verpachten
Oranienstraße 27, Hiiiterh. Part.

Englisch oder Französisch mit
Dame auszntauschcn wünscht Herr, hier
zur Kur weilend. Off. unter M - 586
an den Tagbl.-Verlag._

Engländers SSjflS
School, erteilt Unterricht bill. u. schnell.
Probest, grat . T. Read, Gerichrsstr. 9,2.

Er,gl . Unterricht »». Konversation
erteilt Miß Cnrme . Mauergasse 17, 2.

Französisch.
«mW. M»e»W.

Deutsch für SluSländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterridit und kleine Zirkel.

Luisen strasie 7.

Zuschueide-UnLerricht
ach lcichtfaßlicher, Methode f. Beruf u.

Aöschrifterr
' m. Schreibmaschine

schnell,sauber,billig,
«ost . Rink «, Kirchg. 30, 2. Tel. 3875.

VermeWtigungkn
in Maschirtenschrift » fehlerfrei, billigst.

Iiehmanns Schpetbstuve,
Marktstr. 19 a, 1, Eingang Grabenp.r. 2.

Schreib»»»afchinenärbLiten
sauber , schnell, billig d. v.SchreihstNbe

Lrurggaffe 25. _

Leist, »ngsfäh . F, »hrgeschäft sucht
Doktor- oder Geschäftswagcn zu fahren.
Offerten u, 1̂ . 513 a. d. Tagbü-Vcrla g.

AnferLigUttg
feiner Herren -Kleider nach Matz.ügeln, Umändern,

LluSbeffern n . Neinige »» aller
Herre »»-Garorrsbe »».

Langgaffe 24 , H. 1«§unlight-Ueuwascherel
Maschincn-Wäscherc» u. Plätterei.

Nebernahmefein . Herren -, Dante »»-
n »»d Kiirdcr «Wäsche . Spezialität:
Hemden , Kragen n . Manschetten.

Moritzstr . 10. Telephon 2331.
Gyem. Hleirtignirgs-KAstakt und

Aärsierei W. Kuoöloch.

Ntlll.) W.
Privatgebrauch mit Näükurfns und
praktischer Anleitung z. Sclbjtansert . v.
Kleidern, Blnien rc. Dauer 4 Wochen.
Frau J$. Seit «, Manritinsstr . 3, 2.

Eine Dawen »thr »nit Kette ver¬
loren Kurhaus, Neroberg, n-rütk
Bcansitc, Tanirusstratze u. Koch-
brunneir. Gegen gut- Belohnung
abzugcben

Llleraitdrastratze6, Höchst^
Oll slh. SltzäferhM

abhanden gekommen, auf den Namen
Diumi hörend. Gegen 50 Mk. Belohn,
abzugcben Elisabcthcnstratzc 25.

13s smpssblen sicli als
ärztlich geprüfte Masseure

in und außer dem Hause
A . Kanne und Fran,

Tsrnnnsstr . L, 8 („Berliner Hof“ ),
Wiesbaden. —- LKLÄ.

Sprechstunden von 10—1 u. 3—6 Dhr.
M .3n iToii fi» a. IN Krankenpflege aus
MlUsttUll, , gebildet, empfiehlt sich.

Friedrichstraste IS , 3.

Masseuse
11- 7 U. Goldgaffe 21 . 1, Ecke Langg.

jerkder,
welcher bei der Baukundschaftgut ein-
geführt ist, zum provisionsweisen Per»
kauf unserer Artikel für

Wiesbttdsu
uuS UMgegsmd

gesucht. (Ds. 2661a) Y125
Zippmann& Furthmann,

G. m. b. H..
Fabrik und Lager von Haustüren,

Zimmertüren, Baubeschlägcn,
^_ Düffeldorf. _

r?Nilt r ! t>(5»' H erhalten reelle Leute
^UllClJlll v. Selbstgeb.,ratenw.

Rnckz., d. Dortmund,
Red tenbachcrstraße 8. Rückp.__

(ßftlh Darl .,5 > Zins. Ratcn-Rückz.
UDulU* Selbstgeber. Rückp. F161

Diessner , Berlin  71 »Friedrichstr. 242.

Kegelbahn,"Veremslakal
Samstags zu vergeben.

_ Jf. wilrat . Hellmundstr aße 54.

MiiftstMde, Sie gern
auf schnellsten. leichteste Art das Klavier-
spiclen obne Notenkenninisse fast umsonst
erlernen wollen, erfahren Näheres durch

TT,*. Walther , Chemnitz 7,
Henriettenstraße 28. F11

Bei Mraüenleide « jeder Art wende
man sich vertrauknsvoll an gewiffenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter &• » 53 an beit Tagbl .-Verlag.

^MarreK-
lerden, Regelstör. usw. beh. 5S» »*ri ©i»,
Köln-Brannsfeld 181. Frau » . in N.
schreibt: „Ihre Knr hat großartig ge-
wirkt." Rü ckporto erbeten. B186mueu
f. frdl. Aufm, Rat b. deutscher Oberheb
§rran 'ili 'isr»»*:, Beevtor -P t . Brlg -,
Place du Martyr 9, 2._ F 124

Bessere Dame,
welche s. zurückz. möchte, f. diskr. Auf¬
nahme (Rat u. Auskunft) b.̂ geb. Frau
in gut. Hause in Nähe. Gest. Ansr. m.
Rückp. ii. » . fi iit » fl. b. Tagbl.-Verl.

ßur Uebevmfyme
eines hiesigen älteren rentablen kaufm.
Unternehmens wird ein tüchtiger Kauf¬
mann mit gr. Kapital als Teilhaber
gesucht. Offerten von Selbstreflekt. mit
Kapitalangabe erbeten unter D. » S S
an den Tagbl.-Verlag.

BeteiligNKg.
An ausstchtsr., crstklass. Untern, kannsich Herr oder Dame mit6—8000 Mk.

gegen Sicherstellung, Verzinsung und
Gewinnbeteiligung still beteiligen. Off.
unter lh, S » an Taqbl -Hanpt-Agentnr.
Wilhelmstraße 6. '_ 7720
Dame von der Bühne

sucht sofort zur Beschaffung von Regni-
fiten ein Darlehen von 200 Mark gegen
hohen Zins u. ratenweise Rückzahl. Off.
u. «». 531 an den Tagbl .-Verl. erbet.

und Hautleiden, alte Fälle , beh. m. besi.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Halber ^ Dressier,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiser -Fried rich-Ri ng 4. 10—12 it. 4—b.

OesseilWje UerlletzmW.
Do »»t»ex§ti»g, der» 13. I »»iii , vov-

»N' ttaas 11'/ - Ut»r , werd. im „ Hotel
Fricdrtchshos " in der Friedrich,fräße
dah., versch. Pelzwaren, als : 1 Kaper,
1 Smaschenmnntel, 1 bunte Schaiwepe.
Steinmarderfclle. Nerzfelle, 1 Zobcl-
scbwkiibesatz, 1 Sealkragcn, 1 Scalbarctt,
1 Nerzmütze, 1 Astrachanmuff, 100 Maul¬
wurffelle u. A. m., sowie eine gr. Partie
Silbeesachen, 229 versch. Löffel, als : Eß-,
Mokka-, Tee-, Dessert-, Kaffee-, Gemüse-,
Salz - und Eislöffel, 162 vcrsch. Messer,
als : Eß-, Dessert-, Austern-,Fisch-, Hum¬
mern-, Obst- und Fleischgabcln, Butter -,
Käst-, Transchier- u. Talatbestccke, Käse-
stecher. Krumenkratzer, Kaffee-, Tee-,
Salinen - u. Milchkannen, Zucker-, Kakes-,
Miarmcladen- n. Butterdosen, Tabletts,
Salzfässer. Bouiilontasien, Servicrten-
bäuder, Messerbänke, Scktbcchcru. A. in.
gegen bare Zahlung öffentl. zwangsweise
versteigert. Die Besichtigung der Sachen
kann von 10 Uhr ab erfolg, u. wird be¬
merkt. daß die Gegenstände zu d. Konkurs-
nachiaß Otto Nilkens, Eltville, gehören.
Die Versteigerungfindet bestimmt statt.

Wieövaden , 10. Juni 1907.
Gerichtsvollzieher,

hier S ^ stlsteinerstraße24.

Staunend
§3eiegeni)eit§cmtf!

1 Posten eleg. Untertaillen v. 85 Pf
an, 1 Posten Damenstrümpfevon 26 Pf
an, 10 Mlr . Hemüenspikkn 15 Pf.,
10 Mtr . Langette 45 Pf ., 10 Mir . Rock¬
spitze, sehr dairerh.. 75 Pf ., za. 5000 Mtr.
Stickereien und Einsätze, darunter sehr
aparte . Muster, Mir . 'wou 9 Pf . an,
1 Posten einzelucr Must r , sowie
trüb gewordene Damcnhemden, Bein¬
kleider, elegante Röcke, Tisch- und Bett¬
wäsche bis 30 °Jo unter Preis , 1 Posten
Erbstüll -Kardinen, Stores . Bettdecken,
Scheiben-lNarvinen und Vitraaeu . um
zu räumen, zu jed. annehmbaren Preise.

Wäsch
dsanibrvnncn strafie K,Lade».

Lâer in ameiitScSmheii.
Aufträge nach Mass. 1 '•

Meraii . SäickiÄorai , Gfr. Biicgafcg« O.

Extra billige preise
gewähre ich zwecks vollständiger Rärnnrrng für »»»»r kurze Zeit auf
sämtliche am Lager habenden

Möbel, Polstcrwareil-uiö Betten,
sowie

komtzl. Zimmer- n. Küchen-Eiurichtungeu.
Ta der langjährige Ruf meines Geschäfts und weitgehende Garantie für

nur bestgearbeitete Fabrikate bürgen, so bietet dieses 2ltts »»«; l)»»«e-2l»»gei>ot ganz
besonders zur Anschaffung von

B?cf!it*! t!$ff0tti!i!§eif
die denkbar günstigste Gelegenheit.

^ Größe lusUclüiHisrfiiinie in 3 fingen,
deren Besichtigungohne Kaufzwang gerne gestattet ist.

Eigene Polstcrwerkstätte« Tetepkio»» 3670.
Sd - Beachten Sie genau meine Kirma ! - MlNerirÄ. Iwx MsneSaff.

GegrÄrtdet 1372 . 822

muv 8  KtrÄZZMe 8 , nahe der Lnisensträtz«.

Phrcnologin_' Älbrs chtstratze 87,Kth.P.^
MhrLnoLogin

Bl eichstraste 23 , 1._
Phrerrologitt "dZ

Dorfstra ste 29 , L>tS . 1»
Heiratspartien

jeden Standes vermittelt
Frau WS/elsaaea -, Römerberg 29.

30j . stattl . WJt »ve m. 9. j . Tochter.
8S, « ©« Mk . Venn., -w. Heirat m.
fesch, kinderl . Herrn , w. a. ohne Verm.,
jed. i. rangiert .Yerhaltn .Vernr.u.anonym
zweck]. Off. a. Fides Berhn 18. u 162"Geb. Dame
(Witwe), 50 Jahre , zirka 10,000 Mark
Vermögen, möchte sich mit gcbild., gut
situierten alten Herrn, wenn auch pflege¬
bedürftig, wieder verheiraten. Offerten
unter K . 5i '«5 an den Tagbl .-Verlag

Tatsaclten beweisen!
, Das

.grösste

Bmr

Aufsehen
erregen

überall die
Stoewer-
Scareiti-

«gr - maschinell,
neuestes Modell TTJ,

ein Mmfeestritteuer Sieg - über alle
anderen Systeme!

Glänzende 7/eugnisse! Wiederholte
Nachbestellungen von Behörden etc.
Gl.Agt. 8elireilunascl »iiie » haBs

-« <r »e»<T . Wies1 »iä.tia;ra.
Automat. Kopiermaschinen, Terriel-
ra' ltg «. - App ar -i P » rbbä » der,
SS « IsIe - n . . ,Ju «“ - I ' apiere und
alle Spezialzubehöre zu konkurrenzlos
bill. Fabrikpreisen . Celegenbelts-
küufc ._ 702' Dick Leute,
welche ihre normale, graziöse Figur
wieder erlangen wollen, erhalten gegen
Eins, von Mk. 1.60 ein unschädl. ideales
Aiitlel von (Mim. acto  3578/5) F122

Itudw . TTl iiele , MaiNlsteim.
Jede »» vormittag frische Erd-

deerei » NetteldeckÜr. IX,  Hvchvart. r. ,j



Lohnende Hausarbeit.
Hansardeiter Strichmaschinen -Gesettschaft.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
Strecken auf unserer Maschine, Einfache und schnelle
Arbert das ganze Jahr hindurch zu Hause. Keine
Vorkenntnisse nötig . Entfernung tut nichts zur
Sache u. wrr verkaufen die Arbeit. IS .' «See * & Co ..
Hamburg k . w. «l ., Merknrstr . 63 . F123

Morgen -Ausgabe , S. Blatt. Nr . 267.
Edith Moore,

Haushälterin \ - -Frl . Eben,
Gabler, Portier Herr Berg.
Frau Gabler, L ^ Frl . Koller.

-Z Frau Martin.
I ' Frl . Mächold.

Herr Martin.

Herr Steffter.
Herr Spieß.
Herr Perino.
Herr Schmidt.

I Herr Mayer.
' Herr Dieterich.

Köchin
Roste, Zimmerm.
Emil», Zilpmerm.
Gabriel, "Haus¬

diener
Sempronius Brown

Kriminalkommissar
Walker, Polizist .
Simpson. Polizist.
Harry , Chauffeur.
Zwei Polizisten . .

Ort der Handlung": London
Zeit : Frühjahr 1902.
2. Die Feuerglocke.

Richard Collins . . Herr Schwab.
Primrose . . . . Herr Striebcck.
Grace, seine Tochter Fr !. Sodek.
Schwester Cornelia . Frl . Eben.
Stefan Lamirsky . . Herr Weinig.
Sempronius Brown Herr Steffter.
Simpson, Polizist . Herr Perino.
Green, Polizist . . Herr Preuß.
Webster, Polizist . . Herr Weber.
Ein Sergeant ,Polizist Herr Weikcrth.
Barker, gen. „der lahme

Spatz" . . . . Herr Andriano.
Bob, sein Kind . . Claire Schneider.
Patrick, Diener bei
' Primrose . . . . Herr Rohrmann.

Ort der Handlung : London. Zeit:
Die Nacht vom 25. zum 28. Juni 1902.

3. Auf Tod und Leben.
Richard Collins . . Herr Schwab.
Dr. Schermann . . Herr Tauber.
Baronin Hortense de

Laroche-Vigier Frau Doppelbauer.
Frau Polly, Haus¬

hälterin bei Collins Frl . Ulrich.
Barker . Herr Andriano.
Ein Groom . . . Frl . Sodek.
Ort der Handlung : London. Zeit:

Herbst 1902.
Dekor. Sinr . : Herr Oberinsp . Schick.
Nach dem ersten und zweiten Stück
findet eine Pause von 15 Min . statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9*4 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 18. Juni . 183. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement. Die
Walküre.

Freitag , den 14. Juni , Ab, C.: Hedda
Gabler.

Samstag , den 18. Juni : Geschloffen.
Sonntaa , den 16. Juni , bei aufge¬

hobenem Abonnement : Siegfried-
Siegfried : Herr Krauß als Gast.

Ko stderrx -Tyeittev.
Direktion: Dr. pnil . K. Manch.

Mittwoch, den 12. Juni.
Dntzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Dir schsneMarseiÜLiserm.
Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Berton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ".

2. Akt: Bonaparte in den Tuilerien.
8. Akt: Am Abend des Hochzeits¬

tages.
4, Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chrisenoy, Adsutant

Bonapartes . . .
Marquis de Tallemont

HeinzHetebrügge.
Rudolf Miltner-

Schönau.

Helene RoSner.

Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.

Jeanne de BrianteS,
feine Frau . . .

Rapp,Adjutant Bonn
partes.

Barral , Major , .
St , Rsjant , Roya-

listischer Verschwörer Max Ludwig.
Bernard , Robalistischer

Verschwörer . . . Gerhard Sascha.
Petit Francois . Roya?

Mischer Verschwörer Franz Queiß.
Brutus , s «MTn,, . Friedr . Degener.
Leonidas,! ^ Unerx . Albert Köhler.

Gälte.
Personen der folgenden Akte.

- ./Q4.)(1808.
Napoleon Bonnparte
Josephine Bonaparte
Hortense Beauharnais
Marquis de Fallcmont

Georg Rücker.
Else Raorman,
Elly Arndt.
Rudolf NUltner-

Schönau.

Helene Rosner.
HeinzHetebrügge.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak,
Theo Dachauer.
Gerhard Sascha.

Artbur Rhode.
Kart Stetten.
Albert Köhler.
Sofie Schenk.
Wolfgang Legier.
Willy Schäfer.
Georg Albri.

Junot . Friedr . Degener.

Jeanne d? BrianteS.
seine Frau . . .

Chrisenoy,jAdjutanten
Rapp, lBonaparteS
Barral , Major . .
Fauche, 1 Polizei- .
RegnierJ minister .
Fesch,Kard inal. Oh erm

BonapartcS . . .
de Caulaincourt . .
de Römusat i . . .
Madame de Memusat
Eambacorcs . . . .
Mnrat.
Duroc

Madame Junot . . Alice Harden.
Lannes . Max Ludwig.
Madame Lannes . . Helene Leidcnius.
Erste Kammerfrau . Margot Bischofs.
Zweite Kammerfrau . Steffi Sandori.
Ein Diener . . . Franz Queiß.

Offiziere , Senatoren , Diener-
Rach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9*/, Uhr.

Donnerstag , den 13. Juni . Dntzend-
karten gültig. Fünfzigerkartcn gültig.
Haben Sie nichts zu verzollen?

M -»thMst -Thester.
Operctten-Saison.

Mittwoch, den 12. Juni , abends 3 Uhr:
Die luDge Witwe.

Operette in 3 Akren von Viktor Leon
und Leo Stein . Musik von Franz Lehdr.

Dirigent : Kapellmeister Dr. Ottzcnn.
Leiter der Vorstellung: Dir. H. Norbert.

Donnerstag , den 13. Juni , und folgend».
Tage: Die lustige Witwe.

In Vorbereitung: 1001 Nacht.

Walhalla -Thester
Vroszeniumsloge. . . .
Frcmdenlogc.
Orchestersessel. . . . .
Balkon . . . . . . .
1. Parkett.
Promcnoir . . . . . .
2- Parkett . . . . . .
Parterre . . . . . .
Enlrce.

Mk. 4.—
3.—
3.—
2.50
2.50
2_
L5C
1_
0.70

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 12. Juni.

Morgens 7*/, Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrannen -Anlage.
Leitung: Herr Kapellm. Herm. Jrme *.
1. Choral : „Hun bitten wir den heüic eil

Geist.“. .
2. Ouvertüre zur Ope¬

rette „Methusalem“ . Joh . StrauS.
3. DonPasquale .Serenado Donizetti.
4. Phönixschwingen,Walz . .Joh. Straus.
8. Raehtliohe Bunde . Kontzky.
6, Phantasie a. d. Oper

„Die weiße Dame“ . Boildien,
7. Prinz Heinrich-Marsch B. Eilenberg,

Nachmittags 4lli  Uhr:
Abonn ements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm. Ugo Afferai!
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Rose von Erin J . Benedict,
2. Auf Flügeln des Ge¬

sanges, Lied . . F. Mendelssohn,3. Ballettmusik aus der
Die Königin von Saba Ch. Gounoö.

4. Siegfrieds Rheinfahrt
aus dem Musikdrama
„Die Götterdämme¬
rung“ . R. Wagner.

5. Dorfschwalben aus
Oberösterreioh,Walzer J . Strauss.

6. Ouvertüre zur Oper
„Euryanthe “ . . . C.M. v.Webe,

7. Ein Wonnetraum,
Intermezzo . . E. Moyer-HeUiuuuch

8. Ai’agonaise aus der
Oper „Der Cid“ . . J .Massenet

Abends 8'/s Uhr
(nur hei geeigneter Witterung ) :

ähopperi -IAonaert
des städtischen Kur-Orchesters, unter
Leitung des Kapellmeisters Hern
Ugo Afferui, und der Kapelle des Nass
Feld-Ayt.-Regts. No. 27 (Oranien), unrer
Leitung des Kapellmeisters Herru

F. Henrich.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper
„Dev fliegende
Holländer “ . . . . R. Wagner.

2. Larghetto D-dur . , G. F . Händel.
3. Ungarischer Marsch H. Berlioz.
4. Symphonie D-dur in

einem Satz . . . . W. A. Mozart
5. Ouvertüre zu „Ruy

Blas“ . F.Mendelssohn6. Schatz -Walzer aus
der Operette „Per
Zigeunerbaron“ . . J . Strauss.

7. Misere re aus d. Oper
„Der Troubadour“ . G. Verdi.

8. Japanischer Marsch V.v. d. Voort.
Programm der Kapelle des Feld -Art . .

Regiments:
1. Itrönungsmarsch a. d,

Oper „Der Prophet “ Meyerheer.
2. Ouvertüre zur Oper

„Das goldene Kreuz“ Brüll.
3. Am Nec.kar , am Rhein,

Lied, Solof. Trompete Abt.
4. Phantasie a. d. Oper

„Mignon“ . . . . Thomas.
5. Morgcnblätter,Walzer Strauss.
6. Phantasie a. d. Oper

„Stradella “ . . . . Flotow.
7. Die Mühle im Schwarz¬

wald . . . . . . Eilenberg.
8. Potpourri aus d. Oper

„Boccaccio“ . . . Supp4.
Leuchtfontäne.

Eintritt gegen Vorzeigung von
Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten.
Einwohnerkarten und Tageskarten
1 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung:
Abonnemeuts-Konzert d, Kurorohester*

im grossen Konzertsaale.
Städtische Kurverwaltung

Hole ! Nonnenhof.
Kirchgasse 15, Ecke Luisenstr.

Allabendlich von 8-- 11 Uhr:
JiUi »s 4jRr -*i .o » zert

der berühmten Zigeuner-Kapelle
Ijleslgryesi .Säntos.

Sonntags von 11—Ist', Uhr:
aas .- VSsttin «*«-. = 7688

8icid)dI)aUcu=£ l)cattt . Stiststratzc ig
Spezialitäten - Vorstellung. Ansar -»
_8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , NheinstratzeI^
Diese Woche: Serie 1: Ein intcrel'

sanier Besuch von Partenkirch ^rü
Garmisch u . Umgebung. Serte o
Interessante Aufnahmen
russisch-japanischen Kriegsschauplatz,

Wiesbaderrer GsgAM.

Pian m
monatl.

Teilzahlung
von

Mietep. Monat
von

Mark
am

iark

Sftlrejsistrasse SO.

<#

Gesundiieits-
binden

I . Qualität,
p. Dtzd. 1M., I
p. lh Dtzd.

60 Pf.

Irrigateure
nach Professor EmaarcU,

komplett mit Schlauch, Mutter-
und Klistier-Rohr

von Mk . 1 .— an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

"H , Hlistier-
" spritzen

^ v. 50 Pf. an.
’VV

■Sr
740

Chr.Tanbcr,.S^
Hircligasse 6 . TelephonSlI.

nef>ft Stahlwaren
empfehle bill. BZesserpuchnlaschinen»
Mischmaschinen , K .isfee«»Lhlen re.

W>lt,  Hriimer . Telephon 2079,
Metzergaffe 27. Kl. Langgasse 5.

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen¬
musik.

Kurhaus . Nachm. 4.30 Uhr : Konzert-
Abends 8.30 Uhr : Doppelkonzert.
Leuchtfontäns.

Königliche Schanspiele. Abds. 7 Uhr:
Drei Erlebnisse eines englischen

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die schöne Marseillaiserin.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Sieichshailen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla sRestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orael,
Konzert.

Versteigerung der Klee- und Gras¬
nutzung von verschiedenen Grund¬
stücken an der Fasanerie , vorm.
10 Uhr. (S . Tagbll 258, S . 11.)

Versteigerung von unbrauchbar ge¬
wordenen Utensilien im Gerichts¬
gebäude. Gertchtsstratze 2, Zim¬
mer Nr . 32, nachm. 4.30 Uhr.
(S . Tagbl . 264, S . 9.)

Königliche | | jj| Hcha« h»iese.
Mittwoch, den 12. Juni.

152. Vorstellung.
50. Vorstellung im Abonnement A.

Drei Erlebnisse eines
englischen Detektivs.

Komödie in 3 Akten von Franz von
Schöntban.

Regie : Herr Köchtz.
Personen:

1. Der Liebling der Pension Patterson.
Richard Collins . . Herr Schwab.
Frau Patterson, In¬

haberin einer Fa-
milien-Pension . .

Baron Malchus
Tjallstorp

Thyra , seine Frau
Frau Markle
Mabel > ihre
Maud ! Töchter
Oberst Maxwell
Herr Jenkins
Frau Jenkins
Herr Bridgewood
Aiynherr van Men

Frl . Santen.
S
Z Herr Tauber.
^ Frau Renier.
î Frl . Schwartz.
Z Frl . Hoevering.
2 ,Frl . Jakob.
' Herr Encke.

Herr Wutschel.
§Frl . Sinsen.
ra,Herr Achterberg.
Z Herr Zollin.

Alle JLrtes » ASoEfer
szitd MeiseartikeS.

Garantie für bestes Material
und Verarbeitung.

Unerreicht billige Preise.
Koffer- u. Lederw.-Fabrikation
AflOll POtllS Sattleru.Tasohner

14 Baimhofstrasse 14.
Extra -Anfertigung.

Reparaturen gut und billig.

Betel-Restaurant„j êlehshof,
Ka,tm5 !ofstnzme 16 , Ecke Luisenstrasse.

Reine Weine . 'rel- li9,  fl . Biere.
Anerkannt vorzügliche Küche,

Xtmer von 12—2‘h Uhr. SIS **ige Preise . Souper von 6 Uhr ab.
Bes. : Carl Hoch.

1  MW

zur Muhn 703
rerfolgtdurch die regelmäßig fahrendem

N - Ei  KMNM
n jeder Tagesstnade.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter).
\ / Frachtgut binnen 5—6 Stunden!

fEilgut : » 3—4 » /
Bcstellaiigen kirn Itareau

/Elieinstrasse 31,
neben der Haa ])t ]iart.

K5mgli(J»ct ftofspadttcur
’ettenmayep

Wiesbaden—

R6«iS

300  FMO-HttM-
West«», in allen nnr denkbaren
Muster«, früherer Preis », 10,
12 «nd 15 Mk., jetzt3, 4,50, 5,50
Und 8 Mk» Uamiel Hiruzwcig,
SdMalvacherstr. 30, 1, Alleeseite.

Günstiges Angebot,ms
Sknzüge, .Hosen, Joppe«, Wnsch-
«« züge in eleganten Mustern für Herren
und Knaben sollen diesen Monat zu
jedem annehmbaren Preis Verkau ft werden
Neugaffc 22, 'L-S“

Betten,
Möbel,

. Polsterwaren
Konfektion

' äußeret günstig beiLlarU
22 Michelsberg 22.

*

Gerte 14. Mittwoch , 12 . Jmtt 1807.

I>M «riiäer Öbstmarkt Ingelheim a . Rh.i8fliiößsFTMirsctoiartel3.Jii.
Jeden Werlstag : Markt von 7 —N Uhr vorm . F125

‘ Beste KaufgeBegenheit flia * Hasidler.
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E Ẑ - *■>
? . w '-§ p p

sag « •£
"̂ * P tG ^ L zz

.2 > L R ^ G -2

3 <n G CC ^ arc O
at 3 P tS ö>
G .'L 0 'p SC-W

uO o CS _ G
. . P rn 1—* Qft-cj
yg -̂ SC-Ĉ ar, a >yp
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tô o'

.0
>o

ä »?
-CO

KCO o Lo *-s o
o O - n>

' 30
o

(O

^ o-
> o rr
^ >s > B

-32>o B 3 ^ o ->2
' - S to “ "

@js fs 3  TO , ts ^ TO
§ TO- ^ ^ äg ' -TO toS _
5 - r 'TO s Sllo _ <S 3 5 <» 2

{Zt  O ' <O fr . '■-><raw _ . . . . „ O ra *-^ CO
O

Cp

^r =J ^ 3 / " => TOS.ro t? S .S 3 2  ü TO- a^ LZ

OZ § T LZL. 2 ^ " " § •«:» "* O
S5! ^ 2 3 3 " §"| -TO§ f 2 TO£ ' S | 3-3— o HtC ~ *' '-Co « ö rl ro o '̂ @3  2 o? ^ ro *_, cy ^ " ■& ■ 53 ro
<—y' o tih ^ 0 ^ (0 ' -̂3”s o • CO ^ *-+- n * c- t o —* >— co -so
o coco - *-B -»5eB'53 o ^

.w 'fcg 2 ^̂
-t- co

ä
6y

^ 30
COB ä, ? 0 ^ 2 __ , - r

d£» ! Ko '-Z■ to, . .— o —* o <oi —' . CO -—1 —{ ty * * •—<*
co -̂ 2 * a

O ĉp
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Zt -ZP ' ŝ Kß <D rz.‘ B CD O

2  Bf
56: 53 ^
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«erlag Langgaffe 27.

Fernsprecher Nr . 2353.
Raszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
mttutä 'SßveiS für beide Ausgaben: 50Psg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer-
^bn b 2 M!. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten. ansichlicsjlichBestellgeld. —
Neruas -Bestclluugcn nehmen autzerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
Ikaüe 6 und die 115 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabe-
ftettcn und in den benachbarten Landortcn und im Rbeingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigcn-Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis» Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. Haupt-Ngerrlnr Wilhelmstr. 6.
Fernsprecher Nr . 367.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Auiciacn -Brcis für die Zeile : 15 Psq. Mr totale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeî r'
in Nitlicher Satzform: MPjg . in davon abweichender Satzaussuhrung , sowie sur alle übrigen>lokaleu
Anzeigen; SU Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. sur lokale Iiellamen , S Mk. ülr auStvarNge
Reklamen. Ganze, halbe, drittel Uiid viertel Seiten , durchlausend !,ach besonderer Berechnimg. -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabait.

Für dir Aufnahme später cingereichierAnzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.
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KbenL - Kusgabe.
1. Malt.

Reift-Absnnementr
auf das

.Merbademr Tagblatt"
können täglich begonnen werden und kosten wöchentlich
bei freier Zustellung ins £jaus

Ntz Grien in DMftzlMü ML Vekierrritz-Mglun 66 Ufg.
.. UAELilLES . 90 „

Bestellungen beliebe man genaue Wohnungsadresse deizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

PoMschZ Aderstcht.
Zur Berufs - und Betriebszählung.

Am heutigen Lage , dem 12. Juni , findet eine Be¬
rufs - und Betriebszählung im Deutschen Reich statt . Es
ist dies, wenn man von der Gewerbezählung im Jahre
1876 absicht, die dritte eigentliche Berufszählung , die
sich bezüglich ihres Gegenstandes wesentlicĥ ihren Vor-
günaerinnen in oen Jahren 1882 und 189a anschliestt,
sie jedoch in sozialpolitischer Hinsicht in außerordentlich
wichtigen Teilen erheblich ergänzt . Die besondere Be-
beutung der diesmaligen Berufszählung liegt darin,
daß sie neben den allgemein üblichen Feststellungen vor
allem bezweckt, Grundlagen für die Neuregelung der
Beiträge zur staatlichen Invalidenversicherung , die bis
zum 1. Januar 1910 erfolgt sein muß, zu erbringen.
Lus diesem Grunde hauptsächlich wird auch die Zählung
bereits in diesem Jahr , anstatt wie ursprünglich beab¬
sichtigt erst 1908, vorgenommen. Die Zahl der Jn-
validenversicherten, die bisher immer nur schätzungs¬
weise festzustellen war , soll durch besondere Befragung
nach der Beitragsleistung sicher ermittelt werden.
Ferner sollen die Unfallrenten festgestellt werden. Auf
diese Weise läßt sich auch die Jnvaliditäts - oder Unfall-
gesahr der einzelner Berufe erkennen, ein Umstand, der
für die Festsetzung der BeUräge von höchster Bedeutung
ist In gleicher Weise sollen die finanziellen Grund¬
lagen für eine Witwen- und Waisenversicherung, die be¬
kanntlich auch im Jahre 1910 in Kraft treten soll, fest-
gestellt werden. Es werden die Witwen und Waisen be¬
sonders gezählt, sowie Angaben über den Beruf des ver-
swrbenen Gatten verlangt . Eine weitgehendere Aus¬
gestaltung der Berufszählung , wie sie ursprünglich be¬
absichtigt war , hat leider nicht die Billigung des Bundes¬
rates gestinden. Aber auch in ihrem jetzigen Umfang
kommt der Zählung eine, namentlich in Hinsicht auf die
versicherungspolitischen Maßnahmen außerordentlich
große BedeuUlng zu. Für eine lange Reihe von Jahren

Femüe-on.
(Nachdruck verböte».)

Der sechste Tag der HerkMer-KMMW.
Von unserem P . 6r .-Mitarbeiter.

tlirgsburg -Fraukfurt a. M. — Der gestürzte Pressewagen. —
Remrmiidigkeit. — Die voraussichtlichen Sieger.

Frankfurt a. M., 11. Juni.
Die Wagen erschienen heute morgen in Augsburg

ziemlich vollzählig zum Start . Die letzte Strecke hat eine
Länge von 321,4 Kilometer , verlangt also noch eine gute
Leistung. Ein Gerücht besagte, nach dem Lärm , den Ber¬
liner und mitteldeutsche Zeitungen geschlagen, sollte die
Herkomerfahrt in Augsburg überhaupt enden. Dem
war aber nicht so, sondern die Rennleitung traf die sehr
vernünftige Anordnung , das Vorbeifahren auf der gan¬
zen Strecke, mit Ausnahme von Wllrzburg bis Kahl
lca. 170 Kilometer ), zu verbieten und die Wagen in Ab¬
ständen von einer Minute abzulassen. Dadurch wurde
ein sehr gutes Tempo erzielt und die Raserei der Kon¬
kurrenten unter sich unmöglich gemacht. Kurz bevor wir
das Städtchen Rothenburg an der Tauber passieren, setzt
ein unangenehmer Regen ein und eine ganze Anzahl
Autler bestimmt diesen reizenden mittelalterlichen Ort
als Frühstücksstation, zumal in Würzburg , wo die offi¬
zielle Frühstücks- und Olstatrou vorgemerkt ist, die Aut¬
ler am vergangenen Donnerstag nicht alle gut bewirtet
worden sind. Nach anderthalb Stunden geht es weiter;
große Eile hat niemand mehr, denn die Schlacht ist ge¬
schlagen, jeder Konkurrent hat Bilanz über sein ,/Soll
und Haben", lies : „gute und schlechte Punkte " gemacht
und weiß, daß die Spazierfahrt nach Frankfurt an dem
Resultat nicht viel ändern kann.,

werden die auf Grund der Zählungsergebnisse festzu¬
setzenden Versicherungsbeiträge Gültigkeit haben. Die
großen Berufsverbände haben hoffentlich das Ihrige ge¬
tan , um ihren Angehörigen die Wichtigkeit der Zählung
vor Augen zu führen und sie auf die sorgfältige Aus¬
füllung der Fragebogen hinzuweisen. 8. r.

Zentrum und Polen.
Eine bemerkenswerte Veröffentlichung zur Frage

des Verhältnisses zwischen Zentrums - und Polenfraktion
bringt die Breslauer „Schlesische Volkszeitung ", das
führende. Zentrumsblatt des Ostens , das in der Polen¬
frage , die es am eigenen Leibe spürt , schon wiederholt
dem Polenblatt am Rhein , der „Gazeta Bachemska",
wie man die „Cöln . Volkszeitung " nicht ohne Grund
ironisch nennt , die Wahrheit gesagt hat . Die „Schles.
Volkszcitnng " druckt nämlich ein ihr von „hochgeschätzter
Seite " zugehendes Schreiben ab, in dem sie sehr scharf
gegen das weitere Zusammengehen des
Zentrums mit den Polen  Stellung nimmt . Das
Schreiben kommt auf den Vorwurf zurück, daß die Polen
beim Schluß des Reichstags sich der Ausbringung des
Kaiserhochs  entzogen hätten , und es hält trotz der
Erklärung des Fürsten Radziwill die Behauptung auf¬
recht, daß die Mitglieder der Polenfraktion in offenbar
absichtlicher Weise  aus dem Sitzungssaal ver¬
schwanden, als das Kaiserhoch ausgebracht werden sollte.
Die Zuschrift beschäftigt sich dann mit Veröffentlichun¬
gen der polnischen Presse, die dies Vorgehen der polni¬
schen Fraktion zwar bestreiten, aber immerhin ihrer
Meinung dahin Ausdruck geben, daß, wenn es so ge¬
schehen wäre, eigentlich auch nicht viel dagegen einge-
wendet werden könne. In dem Briese heißt es dann
weiter : „Das Zentrum wird und kann aber nie mit
einer Partei gehen, die die staatliche und Königslreue
nach ihrer Befriedigung bemißt, wenn sie sich auch vor¬
zugsweise für katholisch hält . Und darum ist zwischen
ihm und ihr kein Kompromiß möglich und kann auch,
wie die „Cölnische Volkszeitung " es wünscht, von „einer
weisen Mäßigung " keine Rede sein." Es werden dann
eingehend die Kompromißverhandlungen besprochen und
es Wird dabei gesagt, daß Papst Leo XIII . wiederhost
den Polen geraten hätte , sich dem Zentrum zu nähern,
und daß er ebenso dem Zentrum anheim gegeben habe,
sich mit der Polenfraktion zu einigen. Trotzdem hätten
die Polen keinen Schritt getan, um dem Zentrum ent-
gegenzukonunen. „In dieser Tatsache allein ", so heißt
es weiter in dem Briefe, „liegt die ganze Zwei¬
deutigkeit  des Verhältnisses , in dem die Polen ,zu
dem Zentrum stehen. Das Zentrum soll ihnen behilf¬
lich sein, seine Erbschaft anzutreten ; daneben wird aber
offen und besonders im stillen gegen das „Deutsche Zen¬
trum " gehetzt, schon die K i n d e r h e r z e n mit Miß¬
trauen und Haß gegen alles Deutsche  ver¬
giftet , gegen die deutschen Katholiken, Priester , Bischöfe,
wenn sie sich nicht den polnischen Bestrebungen dienstbar
erweisen, in maßloser Weise gehetzt und in die Volks¬
seele immerfort in raffiniertester Weise das Gift des
Rassenhasses eingetröpfelt . Und dabei empfiehl! man

Kurz ehe wir in Rothenburg aufbrechcn wollen, er¬
scheinen die Insassen des außer Konkurrenz als Presse¬
wagen fahrenden Popewageus . Der Wagen ist in ein
Moor gestürzt — er fuhr bei dem regnerischen Wetter
ohne Gleitschutz und rutschte — die Insassen wurden
herausgeschleudert , ein Berliner Redakteur steckte seinen
Arm einen halben Meter ties in das Moor , erlitt sonst
ein paar Schrammen im Gesicht, das war alles . Der
Wagen sitzt allerdings bis an die Achsen im Moor , und
es wird nicht geringe Mühe kosten, ihn herauszubringen.

Nach kurzer Pause in Würzburg wurde die Fahrt
nach Frankfurt angetreten , und hier fand vor den
Riederhäfen auf der Hanauer Landstraße die letzte Her-
komerfahrt ihr Ende . Morgen wird sie ein Diner im
Frankfurter Automobilklub offiziell beschließen und hierbei
werden auch die Namen der diesmaligen Sieger bekannt
gegeben werden. Bis dahin wird das Resultat geheim
gehalten. Nach meinen privaten Informationen werden
folgende Herren u. a. auf der Liste der zehn besten
Fahrer zu finden sein: Ladenburg -Benz (Fahrer Erle ),
Aschhoff-Metallurgique , Heinrich Opel-Opel , Neumeier-
Benz, Richard Benz -Benz, Spitzner -Beuz , Manöl -Wien-
Benz.

*

hd. Frankfurt e. M ., 11. Juni . Tausende von
Menschen hatten sich heute mittag am Ziele der
Herkomer - Fahrt,  der Hanauer Landstraße, ver¬
sammelt, um das Eintreffen der Rennfahrer zu be¬
obachten. Die Konkurrenten trafen in folgender Reihen¬
folge ein : Nr . 9 (Mercedes ), 21 (Opel), 17 (de Dietrich «,
24 (Opel), 26 (Fiat ), 36 (Mercedes ), 49 (Gaggenau ),
37 (Bianchi), 40 (Bianchi), 29 (Mercedes ), 61 (Opel),
88 (Bianchi), 47 (Martini ), 64 (Scheibler), 60 (Jtala ),
88 (Jtala ). Bis gegen 5 Uhr waren gegen 48 Wagen
eingetrofsen. — Kurz vor 3 Uhr fuhr Prinz Heinrich

uns weise Mäßigung , während wir von allen Serien
von Erscheinungen umgeben sind, die allen katholischen
Grundsätzen ins Angesicht schlagen und das Blut in
Wallung bringen ." -TL-

Rußland und die Türkei.
I. K o n st a u t i n o p e I, 10. Juni.

In seltsamem Widerspruch zu der Rührigkeit ^ die
Engländer und Deutsche in der Verfolgung ihrer Inter¬
essen im nahen Orient entwickeln, steht die Apathie der
sonst nicht minder emsigen Russen. Der russische Ein¬
fluß nimmt ab. Schuld daran ist gewiß nicht der russi¬
sche Geschäftsträger in Konstantinopel Sinowiesf —
der tut sein möglichstes, um es zu verhindern — , schuld
ist allein die Petersburger Regierung , die keine Ahnung
davon zu haben scheint, was für Rußland iin Orient aus
dem Spiele steht. Gewiß hat Rußland nach dem Kriege
im fernen Osten und den inneren Unruhen nötig , sich
zu erholen, aber diese Erholung darf nicht in Gleich¬
gültigkeit gegenüber nationalen Interessen ausarten.
Früher übte die russische Kolonie einen großen Einfluß
in der Türkei aus , obgleich sie nicht so zahlreich war
Wie die deutsche oder italienische. Heute ist es mit
diesem Einfluß vorbei, während die anderen fremden
Kolonien blühen und gedeihen, bedeutende Geschäfte
machen, nationale Institutionen gründen . Der russische
Handel in der Türkei verliert von Tag zu Tag an Be¬
deutung und Umfang , und die russischen Jndustrie-
erzeugnisse, die ehemals einen guten Absatzmarkt in
Konstantinopel hatten , sieht man immer seltener. Russi¬
sches Getreide ist großenteils durch bulgarisches und
rumänisches verdrängt . Die Einfuhr von Vieh und
Pferden aus Rußland hat beträchtlich abgenommen.
Der Rückgang ist allgemein. Von allen Großmächten
ist Rußland die einzige, die noch keine Handelskammer
in Konstantinopel errichtet hat . Der russische General¬
konsul Perrafidin wollte diese Lücke ausfüllen . Er hatte
die bedeutendsten Notabeln der Kownie im Konsulat
zusammenberusen. Es war da nur eine Stimme über
die Nützlichkeit, ja Notwendigkeit einer solchen, Ein¬
richtung und dennoch kam man nicht zum Ziel . Die
Initiative wurde höheren Orts mit übelwollenden
Augen betrachtet und deshalb ließ man den Plan fallen.
Die russischen Kcmfleute sind vollständig entmutigt,
um so mehr, als sie keine Hoffnung haben, daß ihre
Klagen und Beschwerden Gehör finden . An Stelle von
16 Millionen Mark Entschädigung zugunsten seiner im
Kriege von 1877̂ 78 geschädigten Untertanen , die der
Friedensvertrag festsetzte, hat sich die russische Regierung
mit 1,6 Millionen begnügt , zu deren Zahlung die Tür¬
ken 20 Jahre braucksten, ohne für eine Verzinsung auf-
zukommen. Alle Reklamaftonen derer , die rechtlichen
Anspruch auf jene Entschädigung hatten , blieben wir¬
kungslos . Als Entschädigung für Verluste, die sie 1896
bei den armenischen; Massakres erlitten , haben russische
Untertanen eine Summe von 96 000 türk . Pfund zu
fordern . Die hiesige russische Botschaft verfocht ihre
Ansprüche mit Entschiedenheit, aber in Petersburg
dachte man darüber anders und verspürte keine Lust,

von Preußen mit Gemahlin , sowie der Großherzog von
Hessen im Automobil vor . Der erste Wagen, der am
Ziele eiutraf , war Nr . 9, Edgar Laöeüburg (ohne Kon¬
kurrenz ). Bald darauf fuhr Eduard Engler (Opel) am
Ziel vorbei, der vom Prinzen Heinrich herzlich begrüßt
und seiner Gemahlin vorgestellt wurde . Um %7 Uhr
waren sämtliche Wagen eingetrofsen . Die Herren des
Kaiserlichen Automobilklubs äußerten sich in sehr zu¬
friedenstellender Weise über die getroffenen Vorkeh¬
rungen . — Als Schlußergebnis der Fahrt ist folgendes
zu sagen: Etwa 10 Prozent der gestarteten Wagen sind
ausgeschieden. Die vorgekommenen Unglücksfälle sind
nicht hervorgerufen dadurch, daß nicht geschickte Fahrer
am Steuer saßen, sondern vielmehr dadurch, daß die Zu¬
schauer den Wagen zu nahe kamen und umgerannt wur¬
den. Fest steht, daß während der Fahrt kerne tödlichen
Unglücksfälle vorgekommen sind. Ein Teil der Wagen
ist stark beschädigt. Sämtliche Fahrer sprachen sich dahin
aus , daß diese letzte Herkomerfahrt sehr schwierig und
anstrengend gewesen sei. Die Verkündung der Preise
wird am Donnerstag beim Festmahl im Frankfurter Hof
hier stattfinden.

hd. Frankfurt a.  M ., 12. Juni . An dem geselligen
Beisammensein der Teilnehmer an der Herkomer-Fahrt
im Frankfurter Automobil -Klub nahmen auch Prinz
Heinrich von Preußen und der Grotzherzog
von Hessen  teil . Der Arbeitsausschuß für die
Herkomdr-Fahrt hat in der Garage der Adler -Werke zur
engeren Konkurrenz folgende Wagen unter Verschluß
gestellt: Nr . 7, 9, 14, 18, 19, 22, 85, 86, 44, 59, 61, 63,
92, 98. 100, 104, 106, 109, 119, 121, 142, 182, 159, 165, 169,
187. Als mutmaßlichen Sieger bezeichnet mau von ver¬
schiedenen Seiten den Wagen Nr . 19, den zweiten Laden-
burg-Wagen (Marke Benz ), der von Fritz Erle -Mann¬
heim gesteuert wurde.
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gegen den bösen Willen der Pforte anzukcimpsen, die
kategorisch jede Entschädigungspflicht grundsätzlich ab¬
lehnte. Inzwischen haben die Engländer , die sich in
derselben Lage befanden wie die Russen, nach einer
energischen Intervention des Foreign -Office den vollen
Betrag ihrer Ansprüche einkassiert. Da braucht man
sich nicht zu wundern , wenn der ehemals so mächtige
russische Einfluß in der Türkei auf einen kläglichen Rest
zusammengeschrumpft ist.

Die chinesischen Revolutionäre.
s. Paris , 10. Juni.

Der Pariser „Temps " veröffentlicht ein interessantes
Interview seines Spezialkorrespondenten in Hongkong
mit dem Führer der revolutionären Partei in China,
Dr . Sun -Uat -sun. Dieser erklärte , über das Wesen der
Bewegung befragt : „Wir ■sind vor allem antrman-
vschurisch, denn die herrschende Usurpatorendynastie ist
bte Ursache unseres Verfalls . Solange China schwach
ist, wird es Begehrlichkeiten wecken und eine Gefahr für
den Frieden der Welt bedeuten. Indem wir es stark
machen und ihm ein Regime geben, das den modernen
Bedürfnissen entspricht, arbeiten wir für den Welt¬
frieden, und haben wir unser Ziel erreicht, dann werden
wir , weit entfernt , den Europäern feindlich gesinnt zu
sein, uns glücklich schätzen, wenn sie zu uns kommen,
um mit uns Handel zu treiben ." Bon den Resorm-
üestrebungen der gegenwärtigen Regierung hält Sun-
Dat-sun bitter wenig. Lie sei gar nicht imstande, ihre
Absichten zu verwirklichen und kein intelligenter Chinese
glaube im übrigen an ihre Aufrichtigkeit. Auch eine
Geistesrevolution soll herbeigeführt , alles in den chinesi¬
schen Sitten unterdrückt werden, was tyrannischer Natur
'.st: dagegen alles beibehalten bleiben, was das Solidari¬
tätsgefühl und die Ehrfurcht vor Eltern stärkt. Sun-
Aat-sun gedenkt später selbst nach China zu gehen, um
die Bewegung zu leiten , doch scheint ihm der passende
Moment hierfür noch nicht gekommen.
-- —... . - - -

Deutsches Deich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  bürt -'

Mein vormittag >nc Vorträge des HcmSministerS v. Wcdell,
.' es Chefs des Militärkabinetts van Hülfen -Läseler und des
LyesS des Gencralstabes der Armee v. Moltke. Abends
iO Uhr 20 Min . fuhr der .Kaiser nach Hannover ab.

Der Größt,erzog von Olde nb urg,  der in England bei
oem Herzog und der Herzogin von Connaught zum Besuch
■rar, hat die Rückreise angetreten.

spürst Nikolaus  von Montenegro ist in Wien  ein«
zetroffen.

Der ^Landesdircktor für daS Fürstentum Waldeck, Frei-
.,err v. Caldern,  ist gestern nacht an Lungenentzündung;eitorben.

Der bekannte Zentrumsäbgeordnete Dasbach  soll zu
-eurer Schonung wegen eines schweren Magenlerdcns , wegen
Sehen Behandlung er sich jetzt nach Bonn begeben hat , jein
Trierer Landtagsmandat niederlcgen wollen.

* Der Rücktritt des Kultusministers v«n Stutzt soll
angeblich nunmehr unmittelbar bevorstehen. Als Nach¬
folger  wirb jetzt irr unterrichteten Kreisen der Unter¬
staatssekretär im Reichspostamt S y d o m genannt,
der Sohn des früheren UnterstaaLLsekretärs im .Kultus¬
ministerium . Herr Syöow soll an maßgebender Stelle
c>!8 ein hervorragend tüchtiger BerwattungSbeamter ge¬
schätzt werden. Politisch ist er bisher nicht hervorge-treten.

* Moltke-Harden . Wie dem „B . T." berichtet wird,
ist die Zustellung der Privatklagc  des Grafen Kuno
Molrke an Maximilian Harden jetzt erfolgt . _
© raf Hohen«  u , der verabschiedete Generaladjutant,
erklärte einem Mitarbeiter der „W. N. Pr .", daß er
gegenwärtig nicht in der Lage sei, in der Angelegenheit
des Fürsten Eulenbnrg das Wort zu ergreifen , da sonst

Aus Kunst unü Leben.
* Ein Heinrich r>. Kleist-Denkmal in Frankfurt a. d.

Oder. Die Errichtung eines Heinrich v. Kleist-Denkmals
in Frankfurt a. 6. £>., der Vaterstadt des Dichters , darf,
wie die „Frankfurter Oderzeitnng " berichtet, nunmehr
als gesichert angesehen werden . Das Komitee hat von
dem Präsidenten des Deutschen Bühncnvereins,
Herrn v. Hülsen,  folgenden Brief erhalten : „Es ist
zwar von einer Bindung der Mitglieder hinsichtlich zu
gebender Venefizvorstellungen abgesehen, jedoch jedem
einzelnen Mitglieöe anempsohlen worden , die Dankes¬
schuld an den nationalen Dichter einer ganzen Reihe von
hervorragenden dramatischen Werken, ohne welche der
Spiclplan der deutschen Bühnen nicht mehr denkbar ist,
aus eigenem Antrieb abzutragen . Zugleich hat der Ver¬
ein eine einmalige Spende von 1000 M . für den er¬
habenen Zweck Ihres Komitees aus seiner Kasse ange¬
wiesen." Durch diese Spende , sowie durch einen kürzlich
eingegangenen Beitrag der Schlarasfen -Vereine in Höhe
von 500 M., ist nunmehr der Barbestand des Denkmal-
fonüs auf 8000 M. gestiegen. Das Komitee wird in
seinen Bemühungen , vornehmlich durch Veranstaltung
künstlerischer Darbietungen in der Heimat des Dichters
selbst die Mittel zu mehren, nicht Nachlassen. Gleichzeitig
aber wendet es sich au weitere Kreise in Stadt und Land
mit der erneuten Bitte um Förderung seiner schönen
Aufgabe. Sammelstcllc ist das Bankgeschäsi L. Mcnüe
in Frankfurt a. O.

* Gebt den Türmen ihre Sprache wieder ! so lautet
eine alte Forderung des Kunstwarts (München, Call-
wey), die R . Batka im zweiten Juniheft aufs neue stellt.
Es heißt da u. . . Die Städter des zwanzigsten
Jahrhunderts wissen von solch gewaltigen , hundert-
stimmigen Glockensinfonien nichts mehr, die in den
Kuppeln ihrer alten Türme schlafen. Man läutet jetzt
auch weniger als ehedem, zumal die großen Glocken,
deren Schall, wie die Erfahrung gelehrt hat, mit der
Zeit auch die Festigkeit des Turmes selbst gefährdet.
Auch mögen die akustischen Verhältnisse jetzt andere ge-
ivvrdcn fein. Die schmalen, gewundenen Gassen mit
den niedrigen oder mittelgroßen , giebeligen Häusern
ergaben andere Hörbedingungen , als nun die gerad¬
linigen , breiten Stratzenzüge und vierstöckigen Häuser¬
blocks. ^ Die Macht des Glockentones, der sich in den

die Verwirrung der Meinungen vermehrt und die Klar¬
stellung der Angelegenheit erschwert werden würde . Er
behalte sich aber vor, zu einem späteren Zeitpunkte zu
den in der Öffentlichkeit verbreiteten Absurditäten
Stellung zu nehmen.

* Der neue Präsident der deutschen Laudrmrtschaffs-
Gesellschast. Herzog Albrecht von Württemberg
sandte gestern nach Düsseldorf ein Telegramm an die
deutsche Landwirtschaftliche Gesellschaft, in dem er er¬
klärt , er nehme die Präsidentschaft dankend an.

" , Vorschriften für die öffentliche Wafferoersorguug.
Für die öffentliche Wasserversorgung ist nach umfassen¬
den Vorarbeiten im Kaiserlichen Gesundheitsamt ein
besonderer Unterausschuß des Reichsgchündheitsrats ge¬
bildet worden . Dieser hat eine ausführliche Anlei¬
tung  Einrichtung , den Betrieb und die uber-
wachung öffentlicher Wasserversorgungsanlagen , die nicht
ausschließlich technischen Zwecken dienen, ausgearbcntct.
Die Anleitung wird jetzt von den zuständigen preußi¬
schen Ministerien den Regierungspräsidenten mit einem
eingehenden Erlaß über die Gesichtspunkte für die Be¬
schaffung eines brauchbaren , hygienisch einwandfreien
Wassers Mitgeteilt . Sic soll bei Einrichtung , Betrieb
und Überwachung der öffentlichen Wafferversorgnngs-
anstaltcn als Nicht s chn u r dienen.

* Die deutsch-spanischen Handelsbeziehungen. Die
Berliner Handelskammer hatte sich mehrfach bemüht,
über das deutsch-spanische Handelspolitische Verhältnis
nach dem 80. Juni Klarheit zu bekommen. Nun ist ihr
seitens der zuständigen Behörden der amtliche Bescheid
zugcgangen , daß, wenn auch die Verhandlungen noch
nicht zum Abschluß gelangt seien, doch nach der gegen¬
wärtigen Lage angenommen werden könne, daß eine
Änderung des bisherigen Zustandes nach dem 30. Junr
zunächst nicht eintreten werde.

* Eine Reuernng m Post,verkehr mit dem Anslamd.
Nach einer Mitteilung des Reichspostamts können vom
1. Oktober ab den Ausländsbriefen internationale
A n t w p r t sche i n e zur Frankierung der Rückantwort
beigelegt werden.. Diese Antwortscheine werden bei den
größeren Postämtern zu 25 Ps. käuflich sein und können
nach denjenigen Ländern versandt werden, die dieser be¬
sonderen Vereinbarung bcigetreten sind. Der Empfän¬
ger eines solchen Antwortscheines kann ihn bei einem
Postamt gegen eine dem Weltpostporto entsprechende
Freimarke u m tauf  che n. Nach Ansicht unseres Reichs¬
postamts eurpfichlt sich die Beilegung solcher Antworr-
schcine besonders bei Anfragen der Geschäftswelt an
deutsche Konsulate  im Ausland , da die Konsulate
mangels eigener Fonds ihre Antworten jetzt meist un¬
frankiert erteilen , wobei dann Zuschlagsporto erhoben
werden mutz. Bis zum Inkrafttreten der Neuerung unü
auch später im Verkehr mit den der Vereinbarung nicht
angehörrgcn Ländern können den Briefen an die Kon¬
sulate für die Rückantwort auch deutsche Freimarken bei¬
gefügt werden ; auch vermittelt kiaS Auswärtige
Amt  Anfragen der Handelsvertretungen von allgemei¬
nem Interesse an Sie Konsulate , sowie deren Rückantwort
portofrei.

* Die Bauzeit der Erweiternngsbautcu des Rvrd-
ostseeTanals. In einigen Blättern , die im übrigen für
eine möglichst schleunige Durchführung der Kanalbauten
im Interesse der Schlagferttgkeit unserer Kriegsmarine
cintreten , war kürzlich die Befürchtung ausgesprochen
worden, daß mit Rücksicht auf die anzustrebenöc Zinsen-
ersparniS die Bauzeit zu lange ausgedehnt werden
möchte. Die „Tägl . Rundschau" ist in der Lage, festzn-
stcllcn, daß derartige Erwägungen in maßgebenden
Kreisen Nicht ausschlaggebend sind. Die Ausführung des
Erweiterungsbaues wird vielmehr so schnell wie möglich
erfolgen, ihre Dauer wird jedoch dadurch bestimmt, daß
die Bauten unter allen Umständen technisch vollkommen

und in verläßlicher Weise hergestellt werden muffen.
Hiernach war die in dem Entwurf vorgesehene Bauzeit
von etwa acht Jahren  von vornherein bemessen.

* Der 30. Berbandstag des Deutschen Fleischerne,,
Landes, zu dem 550 Delegierte und außerdem 2000 Gaste
auS Deutschland, Österreich-Ungarn , Rußland , Spanien,
Italien , England , Frankreich und Amerika erschienen,
nahm gestern in Hamburg einstimmig einen Antrag an.
nach dem der Vorstand den Bundesrat ersuchen soll, die
Einfuhr des dänischen Schlachtviehs  unrer
denselben Bedingungen zu gestatten wie bei dem ans
Österreich-Ungarn eingesührtcn , d. h. unter Wegfall der
Quarantäne und der Tuberkulinimpfung bei sofortiger
direkter Überführung der Tiere nach den öffentlichen
Schlachthäusern mit Bahnanschluß und bei baldiger Ab-
schlachtung.

* RheiunferftaatoukvNferenZ. Zur Beratung der
wirtschaftlichen Seite der Schiffahrtsabgaben ans dorn
Rhein , Main und Neckar, zur Prüfung der damit zu¬
sammenhängenden Tarif - und Kanalisationssragen -st
gestern in Heilbronn im Rathaussaale eine staatliche
Konferenz-  zusammengetreren , zu der sämtliche User¬
staaten Vertreter entsandt haben. Preußen ist durch
Wirkl . Geh. Rat Peters vertreten . Ferner sind ver¬
treten Hessen, Baden , Bayern , Elsaß-Lothringen und
Württemberg . Die Verhandlungen , die nicht öffentlich
geführt werden, sind von grundlegender Bedeutung und
cs wird insbesondere daraus ankommen, ob Baden und
Hessen ihren kundgegebenen Widerspruch gegen gewitzt
Konzesiionsfragen znrücknehmen werden.

* Airs der Nordruark. Das öeuffche Rittergut
Graurmcr Schloßtrng in Gramm ist für 400 000 M . in
den Besitz des dänischen Grafen Brockeuhus auf Gies «,
gaard (Seeland ) übcrgcgangen . Die Verkaufsverhand¬
lungen , welche streng geheim gehalten wurden , sind durch
vorzeitige Indiskretionen dänischer Blätter der deur-
schen Regierung bekannt geworden.

Die neueste Spiclerafsäre unter den zum Militär-
Reitinstitut in .Hannover kommandierten Offizieren zieht
weitere Kreise. Wie uns berichtet wird , sind werte r e
2 6 Offiziere  ihres Kommandos nach»Hannover ent¬
hoben worden.

*' Verurteilte sozialdemokratische Redakteure . T -e
Elberfelder Strafkammer verurteilte den Redakteur
Deisel  von der „Bergischen Arbeiterstimme" in i£ ,,.
längen wegen Beleidigung des R e s c r v e-O s f i z i e ---
korps  des 53. Infanterie -Regiments zu 6 Wochen yyd
den Redakteur G r ü tz von der „Remfcheider Arbeiter-
stimme" wegen Beleidigung des Oberstleutnants vor»
Bedungen in Köln zu 3 Wochen Gefängnis.

Heer und Flotte.
Uamamoto in Kiel. Der frühere japanische Marine¬

minister Admiral Aamamoto ist gestern abend in Be¬
gleitung von acht Offizieren zur Besichtigung der Kieler
Werst und der Marineanlage » cingetroffcn.

'Ire Müyerkrisis irr Frankreich.
Gegenüber Sen nachgerade einen revolutionären

Charakter annehmcndenBorgängen in den vom Aufstands
der Winzer in Südfrankreich betroffenen Departements
treten alle anderen Vorgänge in der Republik zurzeit
in den Hintergrund . Bemerkenswert ist, baß auch pie
Truppen  ihre Dienste gegen die ausgeregte Menge
der Winzer versagen und zum Teil offen mit ihnen sym¬
pathisieren. Dem Ministerium und der Kammer bereiter
die sich zu einer schweren inneren Krisis auswachsende
Bewegung schwere Sorge . Es liegen über die gestrigen
Kammerverhandlungen zur Weinkrisis und über j>;C
Vorgänge im Süden selber folgende Meldungen vor:

tausend Winkeln und Ecken der alten Stadt verfing , ent¬
lang des Flusses dahinwallte , und dem die Plätze gleich¬
sam als Resonatoren dienten , ist mit dem Verstummen
der ganz großen Glocken dem Gedächtnis der heutigen
Generation , entrückt, und die kleineren Glocken haben
an dem Stratzcnlärm der Großstadt , am Klingeln und
Rumpeln der Elektrischen, im Sums und Braus der
Kraftwagen eine starke Konkurrenz . Noch immer mag
die Glockeniuschrift Vivos voco zu Recht bestehen. Aber
die Glocken rufen und man hört nur wenig auf sie, sogar
in jenen Kreisen, die dem kirchlichen Leven noch nicht
entfremdet sind. Dagegen begegnet man der Poesie der
Glockenstimmen noch vielfach auf dem Lande, soweit sie
nicht auch hier vor der alles vcrnüchterndcn Industrie
hat zurückwcichcn müssen. Namentlich im Gebirge
bietet das Geläute der Glocken aus den verschiedenen
Tälern und in mannigfachen Klangabstufungen dem
aufmerksamen Beobachter ein reizvolles Hörspiel, unü
die Einheimischen haben für die Eigentümlichkeiten der
einzelnen Geläute oft ein sehr seines Ohr . Die Heimat-
schutzverbänöe müßten ihr Augenmerk auch ein wenig
aus die schönen Glocken in Stadt und Land hinlenken
und darin etwas Bcwahrenswüröiges erkennen . Ebenso
könnte der Lehrer in der Schule durch gelegentliche
Hinweise wirken . Wie vielen ist heute das Phänomen
des Glockengeläutes nur noch aus seiner stilisierten
Nachahmung in der Musik, von den „Klostcrglocken" bis
zum „Parsifol " bekannt . Goethe, heißt es, habe das
Gcläute („das verdammte Bimbambimmel ") nicht
leiden können. Vermutlich aber blos das sehr lang
andauernde , wie es in früheren Zeiten üblich war , denn
er hat doch auch wieder sehr warm von „des Glocken-
toneS Fülle " gesprochen. Es wäre recht hübsch, wenn
man sich entschlösse, die Glocke auch außerhalb der Kirche
als öffentliches Signalwerkzciig wieder mehr zu ver¬
wenden. Den tierisch heulenden Dampfvfcifen , womit
z. B . die Fabriken den Beginn des Betriebes und den
Feierabend anzeigen , wären sie jedenfalls vorzuzichicn.
Das großstädtische Leben wird täglich geräuschvoller
und tonloser . Vergebens sträuben wir uns gegen den
Lärm der Fuhrwerke , gegen die Warnungszcichen der
Straßenbahn , gegen die Hupe des Autos und gegen das
Alarmgeläute des Aschenmannes. Man komme uns
also nicht mit der Rücksicht auf unsere Nerven , wenn man

gerade die freundlichen und musikalischen Lebeusklänae,
die von unseren Türmen in das tolle Getriebe nieder¬
schallen, ohne Gegenwehr beseitigen läßt . Gebt de»
Türmen ihre Sprache wieder ."

Theater und Literatur.
Herzog Karl Eduard von Sachscu-Koburg-Gotha

Friedrich  H a a s e bei dessen jüngster Anwesenheit
in Gotha in Rücksicht daraus , daß der Künstler seit länger
als einem Jahrzehnt keinen direkten Zusammenhang
mit dem Theater hat , dessen bisherige Titulatur eines
„Hofschauspieldirektors" in die eines „Geheimen Hofrats"
gewandelt , wozu die Kgl. preußische Regierung in An¬
betracht, daß Fr . Haase preußischer Untertan ist, bereits
ihre Genehmigung erteilte , so daß er von nun an den
Titel eines „Herzoglich sächsischen Geheimen Hofrats"
führt.

Bildende Kunst und Musik.
Die berühmte Bronze quadriga von Her.

ku l a n u m,  von der auch Winckelmann spricht, war
seither fast ganz verschwunden: nur ein großes bronzenes
Pferd im Museum zu Neapel wurde als ein Teil des
Werkes betrachtet. Jetzt hat anscheinend, wie in der
„Kunstchronik" berichtet wird , ein junger Gelehrter
Ettore Gabrici eine Anzahl von Stücken zu jener Grupps
anfgefunden . Nach eingehendem Studium der Aus¬
grabungsberichte und des ganzen Nronzebcstandes in
den Sälen und Magazinen des Museums wurde eine
Reihe von Teilen des Wagens und der Pferde , sowie
zwei dekorative Statuetten deS Wagenrandes von ihm
als zu dem großen Bildwerk gehörig bestimmt. Das
wichtigste Stück ist die Statue eines Wagenlenkers , der
als solcher aus Stellung und Armhaltung erkannt wird.
Bielleicht ist es möglich, mit den gefundenen Teilen einen
Wiederaufbau der gewaltigen Bronzcguadriga in An¬
griff zu nehmen.

Eine neue Operette von Oskar Strauß
liegt vor . Der TGt e l des dreiaktigen Werkes, dessen
Textbuch von den Herren Earl und Leon stammt, steht
noch nicht fest.

Wissenschaft und Technik.
Die Universität Oxford  wird am 18. Juni dem

Direktor des Institutes für experimentelle Therapie in
Franks  u r t a . M ., Professor Paul Ehrlich,  den

! Grad eines Ehrendoktors verleihen.
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Paris , 11. Juni . Der heutige Ministerrat Süschä's-
tigte sich mit der Krise im Weinbau . Kriegsurinister
Picguart teilte mit , Latz er eine Untersuchung über Lie
Vorkommnisse eiugeleitet habe, öie sich am Sountag-
abenL beim 100. Jnsanterieregiment in Narboune zuge¬
tragen haben sollen. Das Regiment wirb strafver¬
setzt . Die neue Garnison ist der kleine Ort Gap.

Bei der Besprechung über Lie Weinfälschungen in
der Bormittagssitzung Ler Kammer gab Finanzminister
Caiücurx Len Weinbauern Len Rat , sich zu organisieren,
um Lie Produktion zu regeln , den Anbau der mittel-
mäßigen Weine  e i n g e h e n zu lassen und die
Urrterürückung Ler Fälschungen zu unterstützen. Der
Berichterstatter Cazeaux Canalet meinte, eine Kontrolle
könne sowohl bei Len WeingroßhänLlern wie bei den
Weinbergsbesitzern ausgeübt werden . In Beantwortung
verschieöener Bemerkungen erklärt Ler Finanzminister,
er werbe aus 5 Jahre Lie Grundsteuer  e r l a ss e n
für alles WeinlanL , Las in. andere Kulturen umgewan-
delt werde. In Ler Nachmi.ttagssitzung begründeteJaurös
einen Gesetzentwurf, der darauf abzielt , das Weinbaus
zum Nattonalbefitz zu machen. Dieser Entwurf wurde
jedoch mit 505 gegen 65 Stimmen a L g e l e h n t.

Gerüchtweise verlautet , Latz nunmehr auch Jäger und
Pioniere in Montpellier  gemeutert haben.

bä . Paris , 11. Juni . Auf dem Theaterplatze von
Montpellier kam es in der Nacht znm Dienstag zu
ernsteren A n ss chreitungen.  Die Menge bediente
sich Ler Tische und Stühle vor den Cafes als Wurfge¬
schosse gegen die Husaren und Gendarmen.
Mehrere von diesen wurden verwundet . „Auf nach
Paris,  hoch die Empörung !", diese Ruse pflanzten sich
bis zum Morgengrauen fort . Dem freundlichen Zuspruch
des sehr populären Präsekten Briens gelang es, die in
drohender Haltung vor dem Polizeihause angesammelten
Tausende von Manifestanten zu beruhigen . Briens ließ
die Personen , welche tagsüber verhaftet worden waren,
freigeben.

wb. Paris , 12. Juni . Wie das „Echo de Paris " be¬
hauptet , habe General Baillonü,  Kommandeur
des 6. Armeekorps in Montpellier , an den Kriegs-
Minister einen vertraulichen Bericht gesandt, der ihn
davon verständigt , Latz er (der General ) des Gehor¬
sam s s e i n e r Truppen  im Falle eines ZUsammen-
stotzes mit den Winzern keineswegs  s i che r sei. —
Wie mehrere nationalistische Blätter melden, haben öie
Soldaten des 2. Genieregiments in Montpellier sich am
Sonntag geweigert, die feldmähige Ausrüstung anzu-
legen, da sie ohnedies entschlossen seien, nicht gegen die
Winzer zu marschieren. Zwei Unteroffiziere
sind daber mißhandelt und ein Offizier be¬
droh  t worden . ■'«>

AusLmrÄ.
Gfterreich -Uttaeiirr.

Kaiser FranzJosep  h ist gestern abend 9 Uhr
von Budapest nach Wien abgereist.

Die „Neue Freie Presse" meldet : Die Aus¬
gleich S v e r h a n d l u n g e u in Budapest brachten zwar
in den T etails manche Annäherung , das Zustandekommen
des Ausgleichs erscheint aber bis auf weiteres ausge¬
schlossen. Der Plan , die Delegationen für September
einzuberüfen , ist aufgegeüen worden : die Delegationen
werden erst in den letzten Wochen des Jahres zuisammen-
treten.

Der General '- Armee-Jnspektor der japanischen Ar¬
mee, Baron Niöhi , ist in Wien eingetrosfen, um öie
österreichisch-ungarische Armee und ihre Einrichtungen
kennen zu lernen.

MrrßLarrd.
In Riga  wurden gestern a cht wegen der

Meuterei  im Rigaer Zentralgesängnis »am Kriegs¬
gerichte zum Tode verurteilte politische Gefangene in
den Sandbcrgen bei Riga e rschosse  n. Sie standen im
Aller von 18 bis 29 Jahren . Aüf dem Gange zur Richt¬
stätte sangen sie alle einen revolutionären Marsch,
schmähten, nachdem sie an den Pfosten gebunden waren,
dre Regierung und riefen den 88 die Exekution auS-
führenöen Soldaten zu: „Zielt gut !" Nach der Hinrich¬
tung wurden die Leichen nebst den Pfosten in einem ge¬
meinsamen Grabe verscharrt. — Der Generalgauner-
neur begnadigte einen vom Kriegsgerichte wegen be¬
waffneten Ladenraubes zum Tode Verurteilten zu acht¬
jähriger Zwangsarbeit.

In Mi tau wurde eine Bairöe von 18 Terroristen
verhaftet . — In Dondangen an der Küste von Kurland
ist ein Lager von Pyroxilin , Dynamit und anderen
Explosivstoffen, sowie mehreren Bomben entdeckt.

Privatöepeschen der Bauernagrarbank zufolge er¬
fassen die Agrarunruhen im Gouvernement Twcr immer
weitere Güter . Niederbrennen von Wirtschaftsgebäuden
und Zusammenstöße von Bauern mit Polizei sind an der
Tagesordnung . Die Gutsbesitzer fliehen in die Stadt.

ivaukvciifts.
Pariser Blättern zufolge hat der Führer der

französischen Katholiken  Pion wegen Mei¬
nungsverschiedenheiten mit dem Vatikan über die Hal¬
tung" der französischen Katholiken demissioniert.

Charles Roux, der Präsident öer Compagnie General
Transatlantique , hielt bei einer Versammlung der Räte
für den auswärtigen Handel einen Vortrag über die
französische Handelsmarine . In demselben führte er
den Rückgang der Handelsmarine aus die Getrei ö e -
zolle  und auf die ungünstigen Bedingungen für öle
Erneuerung der Handelsverträge zurück. Deutsch¬
land,  das 1892 noch hinter uns zurückstand, so führte
der Redner aus , hat uns heute überflügelt . Wir stehen
in bezug aus die Schiffahrt an fünfter Stelle . Wir hätten
Handeln müssen wie das englische Volk, das sich durch
die Beredsamkeit des S chu tzz ö l l n e r s C h a m b c r -
lain  nicht hat verführen lassen. Jedes Jahr werden
uns 350 Millionen Frank unserer Frachten vom Aus¬
lande weggenommen. Die fremde Flagge , unter der
unsere Waren befördert werden, entwertet sie. Die

Wiesbadener TaMM.. . .. . . . .V. . .
Prämien bedeuten nur eine künstliche und unwirksame
Ermutigung . Die Lage unserer Häfen ist eine schreckliche,
daher auch der Verfall unserer Marine , Marseille Hat
sich von Antwerpen , Rotterdam und Hamburg über¬
flügeln lassen.

Ermlrnr 's.
.,;n Ser Londoner Botschaft fand gestern nachmittag

ein Konzert zugunsten des Baufonds des Vereins
deutscher Erzieherinnen  in England statt. An
dem Konzert , das unter der Leitung Professors Richard
E p st e. i n stand, wirkten mit öie Damen Castles, Stäge-
mann , Chartres , Schamez Erker , Ohlhofs, Grey , Knüpser-
Egli , sowie die Herren Dr. Tierhammer und Ludwig.

Im Unterhause hielt gestern nachmittag die i r i j che
N a t i o n a l p a r t e i eine Versammlung ab, in der im
Hinblick auf die jüngsten Ereignisse über die von der
Partei zu beachtende Politik beraten wurde . Nach vier¬
stündiger Beratung wurde eine Kundgebung erlassen, in
welcher erklärt wird , daß die Verwerfung der Vorlage,
betreffend den Irischen Rat , durch den Nationalkonvent
der irischen Partei klar gemacht haben, daß das irische
Volk entschlossen sei, jede Maßregel zurückzuweisen, die
darauf berechnet ist, die Einheit und Kraft öer irisch-
nationalen Bewegung zu zerstören, bezw. zu unter¬
minieren , und aus diese Weise als Hindernis für die
Herbeiführung der wirklichen Homerule zu wirken . Der
Geist, der sich aus dem irischen Nationalkonvent gezeigt
habe, könne als frischer, nachdrücklicherAufruf des iri¬
schen Volkes zu den Waffen betrachtet werden, daraus be¬
rechnet, die i r i s che Frage in den Vordergrund
zu zwingen. Die Erfahrung habe gezeigt, wie. dies be¬
wirkt werden könne. Die Homerule könne erlangt wer¬
den nur durch harten Kampf und kräftige Agitation in
Irland , eine tätige und disziplinierte Partei im Untcr-
hause, durch Wahrnehmung jeder Gelegenheit und jedes
Mittels , das sich in Irland und besonders in England
oarbiete.

Im Un t e r ha u s teilte Premierminister Campbell-
Bannerman mit, Latz öer Wortlaut der Regierungs-
Resolution bezüglich des Oberhauses,  welcher am
24. Juni vorgelegt werden soll, Linnen kurzem ver¬
öffentlicht werden wird . In Beantwortung einer An¬
frage bezüglich der Verhandlungen,  Lie gegen¬
wärtig zwischen der r u ss i s chc n und der e n g l i s chc n
Regierung geführt werden, führte Staatssekretär Grey
aus , er sei nicht imstande, jetzt eine Erklärung abzugebcn.
Die zur Beratung stehenden Fragen ständen jedoch in
Verbindung mit der indischen Grenze . Im weiteren
Verlaus der gestrigen Sitzung stellte der Konservative
Mitchell-Thomson öie Anfrage , ob die zugunsten
Deutschlands an dem Zolltarif der Ver¬
einigten Staaten  von Nordamerika vorgenomme-
uen Abänderungen auf Grund Ler McistbcgünstigungS-
klausel auch auf Großbritannien ausgedehnt würden.
Staatssekretär Sir Edward Grey antwortete darauf , er
habe von der Regierung der Vereinigten Staaten die
offizielle Versicherung erhalten , Latz die im Handelsab¬
kommen zwischen Deutschland und Len Vereinigten
Staaten vorgesehenen Berwaltungsmatznahmen auch an¬
wendbar sein sollen auf alle anderen Länder . Dagegen
bezögen sich öie Maßnahmen , betreffend die Beglaubi¬
gung der Spezialagenten , und deren Zusammenarbeiten
mit den Handelskammern , sowie die Anerkennung der
von den Handelskammern abgegebenen Wertgutachten
als maßgebende Beweisstücke speziell auf Deutschland.
Die Regierung der Bereinigten Staaten wünsche in¬
dessen, diese Maßnahmen nicht zur Grundlage einer
differenzierten Behandlung der anderen Länder zu
machen, und sei deshalb durchaus bereit , sie auch auf
Großbritannien anzuwenöen , sofern es die Bedingungen
Großbritanniens gestatteten, und wenn die britische
Regierung es wünsche. Der Staatssekretär fügte hinzu,
er sei mit dem Handelsamt in Verbindung getreten , um
Maßnahmen zu veranlassen , die verlangten Bedingungen
zu erfüllen.

Spiwrsrr.
Wie mehrere Blätter berichten, steht eine Reise des

Königs nach Belgren  bevor , und zwar zur Aus¬
stellung des goldenen Vlieses in Brügge.

Schweix.
Nach Meldungen teffinischer Blätter sollen in der

Umgebung van Faiöo , hauptsächlich am Monte Erto bei
Pollegio , LermessungKarbeiten für neue eidgenössische
Befestigungen  auf der Südseite des Gotthard-
tunncls  vorgenommen werden.

Belgien.
In der gestrigen Sitzung der Kammer stand eine

Interpellation bezüglich der Beteiligung der National-
bank an den angeblich wucherischen Aufkäufe n
von Kaffee  zur künstlichen Steigerung des Kaffce-
preises zur Beratung . Die Regierung wird gefragt , ob
sie ihre Einwilligung zu dieser Maßnahme gegeben habe.
Die Antwort des Finanzministers lautete dahin , daß
B r a s i l i e n in bezug aus Kaffee eine Krisis der liöc r-
produktion  durchwache , die der Weinbaukrisis in
Frankreich analog sei. Die Nationalbank nehme, ohne in
Verhandlungen mit dem brasilianischen Staat einzntre-
ten, lediglich an einer von verschiedenen Häusern ersten
Ranges vorgeschlagenen geschäftlichen Operation teil , an
der sich auch die Bank von Frankreich beteilige . Die
belgische Nationalbank gebe zu dieser Operation ein Dar.
leben von ungefähr 10 Millionen . Diese Beteiligung
könne sich aus 80 Millionen steigern. Die Regierung
könne nur einschreiten, wenn diese geschäftliche Operation
gegen die Gesetze verstoße, was nicht der Fall sei. Das
jetzt beanstandete Geschäft sei öer Nationalbank von Ant-
werpener Kaufleuten vorgeschlagen worden , nachdem
diese zunächst mit der brasilianischen Regierung verhan-
öcltc::.

KMgaxie » .
Bulgarische Blätter veröffentlichen folgendes

Schreiben des griechischen  Ministers des Äußeren
an  den Präsidenten des Athener mazedonischen Komitees:
„Herr Präsident ! Im Namen des Volkes ersuche ich Sie,
dem Bandenfuhrer ULa den rückständigen Sold für 25
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Miiglieder seiner Bande auszuzahlen und bitte höflichste-
daß sich solche Dinge nicht wiederholen mögen." Das
Schreiben trägt öie Registraturnummer 3539 und stammt:
von der ersten Sektion des griechischen Ministeriums des.
Äußern . Damit wird also coram publico fest gestellt, wie
das griechische Ministerium das Bandenwesen in Maze¬
donien offiziell unterstützt : für die guten Griechen. ist
die Veröffentlichung also recht peinlich.

Mirrokka.
Es bestätigt sich, was einem Paris er Blatt aus 'Tanger

gemeldet wurde , daß zwischen dem Inspektor der
marokkanischen Polizei Oberst Müller
und seinem Ordonnanzoffizier Hauptmann Fischer
ernste Zerwürfnisse ausgebrochen sind, die zur Abbe¬
rufung Fischers führen werden . Fischer hatte nämlich
selbständige Schritte unterrumnnen , die Müller weder ge¬
kannt noch gebilligt Hat. Die Angelegenheit war dem
schweizerischen Buwöesrat unterbreitet worden, der
Müller recht gab.

Das P o l i z e i 'r e g l e m e n t wurde am Montag
sä ref-erendum genehmigt. Es werden im Budget die
Ausgaben sowohl für die erste Organisation wie für den
Unterhalt und .die Besoldung öer Polrzeitruppe sür fünf
Jahre ausgesührt . Die Ausgaben sind eingestellt auf
12 Millionen Frank . Das Reglement enthält die Be¬
fugnisse und die Liste des europäischen Personals , Be¬
stimmungen über die Zusammensetzung und Ausrüstung
dex Polizeitruppe , über die Verwaltung , Disziplin und
Ausrüstung und über die Zusammensetzung der
Truppen . Die Equipierung und Ausrüstungsgege «-
stände werden öffentlich ausgeschrieben. Das Geschäft soll
auf 8 Jahre vergeben werden.

Ägypter ».
Nach einer Meldung der „Wiener Pol . Korr ." aus

Kairo hat öer Wechsel auf dem Posten des britischen
Vertreters  die unerquicklichen persönlichen
Reibungen  beseitigt, ' die sich zwischen den beider¬
seitigen Inhabern öer ' Macht in Ägypten ergeben halten.
Der Kheidiv verschob seine Europareise bis zum Ende
dieses Monats , um mit Sir Elöon Gorst etwas länger
in amtlicher Berührung zu bleiben . England besucht der
Khediv in diesem Sommer nicht.

Jeueimgte Stauten.
Die Bundesregierung mietete vier englische Dampfer

znm Kohlentransport zur Pacific - Küste,
indessen erklärt das Marineamt , daß ein solcher Trans¬
port schon lange geplant war.

Nach einer Meldung des Washingtoner Korrespon-
denten öer „Evening Post" soll der japanische Botschafter
Vicomte Acki sich damit ein * er stande  it erklärt
haben, daß die Lei den Aufläufen in San Francisco ver¬
letzten Japaner die Stadt wegen Schadensersatzes ge¬
richtlich belangen . Im StaatsdeMrtement und bei der
japanischen Botschaft erklärt man demselben Blatt zu¬
folge, daß zwischen den Regierungen Japans und der
Vereinigten Staaten vollkommenes E i n v cr -
ständnis  herrsche, das durch die Veröffentlichung sen¬
sationeller und hetzender Mitteilungen nur gestört wer¬
den könne.

Chirr -r.
Das chinesische Kriegsministerium hat beschlossen,

Instrukteure auS der d e u t scheu Armee und der japa¬
nischen Marine  anzustellen.

In Tsi n a n s u , der Hauptstadt der bekanntlich als
deutsche Einflußsphäre angesehenen und von der deutschen
Eisenbahn Tsingtau - Tsinansu erschlossenen Provinz
Schantuna , wird am 15. Juni eine L rutsche Le h r -
Mittelausstellung  im Universitätsgeibäude er¬
öffnet werden. — Für die Szetschwan-bahn , die Fort¬
setzung der Peking -Hantoubahn , steht der Abschluß einer
Anleihe von fünf Millionen Taels mit der Hongkong-
und Schanghai -Bank bevor.

In Ostasien, inmitten eifriger Rüstungen , wirkt in;
europäische Diskussion über die Abrüstung  hoch-
komisch Französische, englische, japanische, nsterreichflche
und deutsche GesHützsäbriken führen durch besondere Ab¬
gesandte einen erbitterten Kamps um die Wagenbe¬
stellungen. In allen Provinzen werden moderne
Divisionen formiert . China will vier Linienschiffe und
mehrere Panzerkreuzer und TorpeLoboote bestellen.

ALLS Stadt nnd Zarrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12. Juni.

Zur luxemburgischen Thronjslgesrage.
Vom Präsidenten Ler luxemburgischen Finanz-

kammer, dem hier wohnenden Freiherrn v. Syberg^
ist am 10. Juni folgendes Schreiben  an den Grafen
Merenberg gelangt:

„In dem uns von Ihnen heute aufgedrungenen
Kampfe werden wir uns in der Zwangslage jedes uns
zur Verfügung stehenden Hilfsmittels bedienen . Es
könnten hierbei Tatsachen zur Sprache kommen, welche,
vor der Öffentlichkeit verhandelt , Ihnen und den
Ihrigen sehr unangenehm und abträglich fein dürsten.
Ich tue diesen rein persönlichen Schritt lediglich, » eil
ich als ehrlicher Manu es für meine Pflicht halte , Sie
zu warnen ." >

Unterdessen hat Graf von Merenberg bei dem zu¬
ständigen deutschen Gerichte öie Klage auf NichtherauS-
gabe der in Deutschland belesenen Teile des Nassauischen
Familienfideikommisses eingereicht. Dieses Hausfidei-
kommitz besteht in 15 Millionen Gulden und zahlreichen
Gütern und Schlössern, und stellt im ganzen einen Wert
von 60 bis 80 Millionen Mark dar.

Die luxemburgische Regierung bestreitet, gestützt auf
mündliche Äußerungen Profes ^ r Paul L a b a n ö s . die



_ Weite 4, Mittwoch. 12 . Jmn 16«^
- - - - — - - - - - - -

DhaDmsvlgaberochtignng des Grafen Merenberg . Ihr
'Hanpkeämvand ist die Unebenbürtigkeit der Ehe des
Prinzen Idrkolaus von Nassau mit Natalie von Puschkin.
Aber Professor Laband hat in der Lippeschcn Frage auch
die Mißheirat mit der Ahnsrau Modeste von Unruh be-
khanptet und ist mit seiner Ansicht unterlegen . DaS
Schiedsgericht unter dem Borsitz des Königs von Sachsen
lhat anerkannt , daß die Ehe mit einer Adeligen keine
^Mißheirat war , die aus dieser Ehe entsprossenen Kinder
cheu Anspruch auf den Thron nicht einbüßtcn.
\ Somit scheint der Standpunkt des Großherzogs von
Luxemburg und seines Ministers nichts weniger als
!unanfechtbar zu sein, und die Luxemburgische Frage
'dürfte so leichter Hand , wie der Minister Eyschen hoffte,
nicht erledigt werden . „Wann aber wird endlich die Zeit
kommen, wo die Öffentlichkeit nicht mehr nötig hat , sich
toti abgeschmackten mittelalterlichen Begriffen von Mttz-
cherrat und Ebenbürtigkeit zu beschäftigen?" So fragt die
,/Bosirsche Zeitung " und mit ihr wohl viele andere ver-
'wünftig .denkende Menschen.

Die polizeilichen Wohnnngsränmnngeu.
Der Herr Polizei -Präsident sendet uns zu dem

Lürzlicheu Artikel „Polizei -Wohnungsräumungrn " rrach-
ijteHende Berichtigung:

Im Falle 1 waren die Dachgcschotzräume des in
Frage kommenden Hanfes nicht zu Wohnzwecken ge¬
nehmigt . Trotzdem wurden mehrere Räume als
Wohnung benutzt. Da nun mit dem Kellergeschosse des
HauseS bereits fünf zum dauernden Aufenthalt von
Menschen nutzbare Geschosse vorhanden sind, so mußte
die Räumung der Dachgeschoßwohnung angeordnet
werden . Was die angeblich .harte Behandlung einer
im selben Hause wohnhaften Arbeiterfamilie betrifft , so
entspricht die Darstellung des Falles nicht ganz der
Richtigkeit: es kann nach Lage der Sache von einer Härte
keine Rede sein. Abgesehen davon , daß in 2 Zimmern
ganz bequem -1 Personen Unterkommen und schlafen
können, wurde auch in diesem Falle die weitestgehende
Rücksicht gebraucht. Der Hausbesitzer, welcher angeblich
nicht gewußt hatte , daß der erwachsene Sohn der vorbe-
zeichneten Familie im Dach schlief, wurde nicht zur Ver¬
antwortung gezogen. Weiter wurde ihm auf seine Er¬
klärung hin, er wolle die Genehmigung zur Benutzung
des Dachgeschosses zu Wohnzwecken nachsuchen, gestattet,
die vorbezcichnete Person mindestens bis zur Enr-
scheidung über das einzureichende Bangesuch weiter im
Dachgeschoß schlafen zu lassen. Zur Erlangung der Ge¬
nehmigung muß der Bauherr einige Banveränüevungen
vornehmen . Wenn er nicht gewillt ist, dies zu tun , so
hat er es lediglich sich selbst zuzuschreibcn, wenn er nach¬
her das Dachgeschoß nur so benutzen darf , als cs ur¬
sprünglich genehmigt ist.

Im 2. Falle hat der Hausbesitzer, nebenbei erwähnt,
der Erbauer des Hauses, 7 nur als Lagerräume
genehmigte  Kellergeschoßräume — nahezu das ganze
Geschoß — widerrechtlich zu Wohnungen eingerichtet
und vermietet . Er wurde auch nicht ausgefordert , die
Genehmigung für diese Räume nachzusuchen, sondern
hat aus freien Stücken  einem Gesuche um Ge¬
nehmigung zur Einrichtung einer Wohnung im Dachge¬
schoß seines Hinterhauses daselbst, ein diesbezügliches
Gesuch für die erwähnten Kellerräume angesügt, welch'
letzteres abgelehnt werden mußte . Das Dachgeschoß
wurde von 2 Näherinnen bewohnt . Deren Wohnungen
mußten aus den im Falle 1 erläuterten Gründen ge¬
räumt werden . Es liegt hier eine grobe Zuwider¬
handlung gegen die baupolizeilichen Bestimmungen
seitens dieses Hausbesitzers vor . Seine weitere Angabe,
er habe seinen Bau in der von ihm erwähnten Weise in
der Annahme eingerichtet, nach Her Herausgabe der neuen
Baupolizerverordnung würde alles besser werden, kann
keinen Grund für die Behörde abgeben, ihm, nachdem
die neue Vaupolizei -Ver»rdnung ' nicht das von ihm
(Erwartete gebracht, im Widerspruch zu den neu er¬
lassenen Bestimmungen , die Genehmigung zur Ein¬
richtung von Wohrrräumen im Dach- und Kellergeschoß
feines Hauses zu erteilen . Er würde denen gegenüber
'in großem Vorteile sein, welche die bestehenden Vor¬
schriften beachtet und nach den Bestimmungen der Bau¬
polizei-Verordnung vom 7. Februar 1905 gebaut haben
und ferner würden ihm die Vorteile der Vaupolizer -Bcr-
orünnng von 1895, z. B . bessere Vebauungssähigkeit des
Grundstückes pp. zugute kommen, während ihm die Her¬
stellung der zweiten Treppe und die Befolgung feuer¬
polizeilicher und sonstiger Bestimmungen der Baupolizct-
Berordnung vom 7. Februar 1905, durch welche die
Häuser erheblich verteuert werden , erspart blieben.

Bei Fall 3 liegt die Sache ähnlich wie bei 2. Der
.Hausbesitzer hat Dach- und Kellergeschoßräume seines
'Hauses zu Wohnzwecken benutzen lassen, obwohl die in
Betracht kommenden Räume nicht zu diesem Zwecke ge¬
nehmigt sind. Die Räume konnten auch nicht zum
dauernden Aufenthalt von Menschen genehmigt werden,
da die Bestimmungen der Baupolizei -Verordnung vom
17. Februar 1905 entgegenstehen . Wenn er beim Kaufe
>ües Hauses sich nicht die Überzeugung verschafft hat, daß
Me betreffenden 9säume zum dauernden Aufenthalt von
Menschen genehmigt waren , so hat er die Folgen seiner
iMrterlaffung selbst zu tragen , auf keinen Fall kann aber
Me Schuld der Behörde auf gebürdet werden, wie dies
anscheinend in dem Artikel beabsichtigt ist.

Die im Fall 4 genannte Witwe, die übrigens
-2 Häuser am Ring besitzt, ist nicht, wie geschildert, ur¬
plötzlich und unverhofft , sondern erst dann bestraft
worden , als sic der erlassenen Verfügung zuwider-
Handelte. Sie wurde auch nicht deshalb bestraft, weil
eine Mieterin ihre Schwester im Dach schlafen ließ,
sondern weil mehrere Personen verbotswidrig im Dach¬
geschoß wohnten.

Der Fall 5 liegt ebenfalls erheblich anders , wie dar¬
gestellt. Vorausgeschickt wird , daß von der aus Küche
und Zimmer bestehenden Wohnung die „Küche" nur als
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Keller  genehmigt ist. Weiter hat die ganze  Familie
eine aus zwei Zimmern und 1 Küche bestehende Dach¬
wohnung seit Wochen benutzt und Hütte die vorschrifts¬
widrige Benützung auch zweifellos fortgesetzt, wenn
nicht die Sache zur Kenntnis der Behörde gelangt wäre.
Außerdem wohnte ein weiterer Mann bereits über
1 Jahr unzulässigerweise im Dach. Die Hausbesitzerin
wurde ebenfalls nicht überrascht mit der Räumungs¬
verfügung , sondern sie war bereits seit langem im Be¬
sitze einer solchen, in welcher ihr die Bestrafung in Aus¬
sicht gestellt worden war , wenn sie fernerhin Dachge¬
schoßräume ihres Hauses zu Wohnzwecken benutzen
würde . Als Folge der Nichtbeachtung dieser Verfügung
ist die Bestrafung aufzufassen.

Aus den im Falle 1 genannten Gründen mutzte der
im Falle 6 genannte Hausbesitzer vier bewohnte Dach-
geschvßräume räumen . Daß er hierdurch einen Schaden
von 900 M. haben soll, ist nicht erfindlich.

Allgemein wird noch bemerkt, daß die in dem Artikel
angegebene Zahl von 2000 noch zu räumenden Woh¬
nungen auf einer ganz willkürlichen Annahme beruht,
die jeder Grundlage entbehrt . Es ist in letzter Zeit eine
ganze Anzahl von Dach-Wohnungen in Häusern , in
welchen die in der neuen Baupolizei -Verordnung in
feuerpolizeilicher Hinsicht gestellten Forderungen erfüllt
werden konnten, genehmigt worden . Auch berücksichtigen
die Hausbesitzer bei ihren Schilderungen — offenbar
absichtlich— nicht den Umstand, daß nach der neuen Bau¬
ordnung gegen früher der Ausbau eines weiteren Ge¬
schosses(Dach- oder  Kellergeschoß) gestattet ist und daß
ihnen dadurch allein schon erhebliche Vorteile gewährt
sirrd.

WohlfahrtSeinrichtuugcu und Rechtsfragen.
Im Rathaus hielt gestern nachmittag der „Verein

für Auskunft über Wohlfahrtseinrichtungen und Rechts¬
fragen " seine Mitglieder -Versammlnng ab. Der Verein,
am meisten bekannt und — man darf das wohl sagen

bereits recht populär geworden durch seine unent¬
geltliche Rechtsauskunftsstelle , zählt zu den schätzcns- und
unterstützungswertesten sozialen Einrichtungen unserer
Stadt . Es ist bedauerlich, daß trotzdem die Mitglieüer-
zahl noch recht bescheiden ist: jedenfalls steht sie gegen¬
wärtig in gar keinem Verhältnis zu der eminent
wichtigen  und noch weniger zu der außerordentlich
umfangreichen  Arbeit , welche der Verein zu er¬
ledigen hat . Die Vorsitzende Frau Baronin n. Korsf
konnte in ihrem die Verhandlungen einleitenden Referat
feststellen, daß die im verflossenen Jahre über Wohl-
fahrtseinrichtungen erteilten Auskünfte der Zahl nach
ungefähr dieselben geblieben sind wie iw Vorjahr . Von
den im abgelaufenen Jahr neu ins Leben getretenen
wohltätigen Einrichtungen erwähnte sie besonders zwei:
die in der Dotzheimerstraße errichtete Fürsorgestelle für
Lungenkranke und Las am letzten Sonntag eröffnctc
„Wiesbadener Ferienheim ". Eine große Errungenschaft
für Wiesbaden durfte sie dieses mit Recht nennen . Und
wenn sie die Hoffnung aussprach, Laß das Ferienheim
bald den tatsächlichen Bedürfnissen entsprechenderweitert
werden möge, so begegnete sie damit dem Wunsche jedes
Kinder - und Volkssreundcs . Die Möglichkeit und der
Zeitpunkt der Errichtung eines Erweiterungsbaues wird
freilich nicht von dem guten Willen des hier in Frage
kommenden'Vereins — an dem es wahrlich nicht fehlt! —
abhängen , sondern von der tatkräftigen Unterstützung
der wohlhabenden Bevölkerung unserer Stadt . Wir sind
aber überzeugt , daß es auch daran nicht fehlen wird.

Erfreulich zu hören war es uns , Latz der Verein
sich nicht darauf beschränkt, Bedürftigen gute Ratschläge
über Wohlfahrtseinrichtungen zu erteilen , daß er ihnen
vielmehr selbst hier und da unter die Arme greift , so
weit es seine leider nicht allzugroßen Mittel erlauben.
Er begann , nach dem Bericht der Kassiererin Frau
Weödigen,  beispielsweise das Jahr 1906 mit einem
Kafsenbcstand von — 1 M. 22 Pf . und erreichte, wenn
wir recht verstanden haben, eine Gesaratjahreseinnahme
von 871 M., unter der sich 639 M. Mitglieöerbeiträge
befinden. Daß man mit diesen bescheidenen Mitteln dem
guten Herzen oftZaum und Zügel anlegcn muß, ist selbst¬
verständlich, aber auch bedauerlich. Ein Wort der Frau
Vorsitzenden scheint uns übrigens bezeichnend für die
schöne Auffassung, welche man hier vom Wohltun har.
„Wir sind immer bestrebt", sagte sic, „den Kindern , die
wir zu Weihnachten beschenken(Weihnachten 1906 waren
es deren 30), auch einen Wunsch zu erfüllen , ö enn zu ni
Leben gehört mehr w i e S a t t s c i n, cs gehört
dazu auch die Freud  e".

Herr Geh. Justizrat Meyer,  der unermüdlich in
der unentgeltlichen Rechtsauskunft tätig ist, erstattete
über diesen Hauptzweig der Bcreinstütigkeit einen aus¬
führlichen und interessanten Bericht. Die Zahl der Be¬
ratungen belief sich in dem Zeitraum von 1900 bis 1905
aus 2615, im Jahre 1906 dagegen auf 2407. Das bedeutet
eine Zunahme von 552 Prozent ! Schlagender könnte der
Beweis für das Bedürfnis nach einer derartigen Aus-
lunstsstelle gar nicht bewiesen werden, wenn es eines
derartigen Beweises in diesem Falle überhaupt bedürfte.
Aber auch die Popularität der Rechtsauskunftsstellen
kommt in dieser großen Zahl sprechend zum Ausdruck
und weiter die riesige Arbeit , die geleistet werden mutz.
Herr Geheimrat Meyer führte einige der vielfachen
Schwierigkeiten an, die bei den -Auskunftserteilungen
zu überwinden sind, und die sich namentlich aus dem Ge¬
biet des Gesinderechts und des Familien - und Erbrechts
fühlbar machen. Namentlich wird durch das nicht unter
das Gewerberecht fallende Gesinderecht ein lästiger , kom¬
plizierter Zustand geschaffen. Es wäre , so meinte der
Berichterstatter , endlich an der Zeit , daß auch auf das
Verhältnis von Herrschaft und Gesinde die Gewerbeord¬
nung Anwendung findet. Rechtsauskunft wurde an 1040
Frauen und 856 Männer erteilt : 1622 Fälle wurden durch
mündliche Auskunft erledigt , in 82 Fällen wurde auf
schriftliche Anfragen schriftlich geantwortet , in 238 Fällen
wurden Vergleichsversuche angestellt, leider mit geringem
Erfolg . Der/Briefwechsel war außerordentlich groß. Im
Jahre 1907 ist gegen das Vorjahr wieder eine bedeutende
Zunahme der Arbeit zu verzeichnen. Die Zahl d̂ r Aus¬
künfte beläuft sich in den ersten fünf Monaten dieses

Jahres bereits aus etwa 2000. Wesentlich beigetrmg.m
haben zu dieser Vermehrung der Anskunstserteilung d-e
Zweigstellen in Rüdesheim , Eltville , Wehen, Lan .gen-
schwalbach, Idstein , Eppstein, Königstein, Cronberg und
Hochheim. Die Bedienung der Zweigstellen machte 53
Reisen erforderlich, bei welchen bis jetzt an etwa 460 Per¬
sonen Rcchtsrat erteilt worden ist. Bis Ende 1907 dür -m
sich die Zahl der Rechtsauskünste in Wiesbaden uni
den Zweigstellen ans 4- bis 5000 belaufen.

Das wäre das Wesentlichste ans dem Bericht des
Herrn Geheimrats Meyer . Frau vr . R 0 s e n t h u i
brachte die Frage vor , inwieweit und ob der Bercrn
überhaupt das Recht habe, auch an Bemittelte Recörs-
auskuust zu erteilen . Sie lvar der Ansicht, daß die
Rechtsauskunftsstellen nicht dazu da sein könnten , lln
durch Auskunstserteilung auch an Bemittelte den An¬
wälten eine vielleicht unangenehm empfundene Kon¬
kurrenz zu machen. Aus der 'Verhandlung über fitcieit
Gegenstand ging Hervor, daß die unentgeltlichen Rechts¬
auskunftsstellen zunächst den Unbemittelten  dienen
sollen, worunter allerdings nicht nur absolut Arme zu
verstehen sind.

Unter anderem wurde noch bemerkt, daß der Magtftrm
der Stadt Wiesbaden und die in Frage kommenden
Landstädte dem Verein als Mitglieder beigetreten sind.
Der Jahresbeitrag der Stadt Wiesbaden beträgt — 30
Mark . Uns dünkt das ein bischen wenig , wenig nament¬
lich im Hinblick auf die recht beträchtlichen Opfer , />:e
andere Städte ihren amtlichen Auskunstsstellen brin -mn
müssen. Die Stadt Höchst wendet z. B. für diesen Zweck
jährlich etwa 2000  M . auf . Bielleicht überlegt man sichs
im Magistrat einmal , ob es nicht angebracht ist, den Bec»
trag angemesicn zu erhöhen. H. D.

— Personal -Nach richten. Oberkriegsgerichtsrat c 2
Otto Meyer  zu Wiesbaden , bisher beim Generalkommando
des l . Armeekorps, erhielt den Roten Adlerorden irli,
Klasse mit der «schleife.

— Karl Pallai f . Aus Cleveland (Ohio ) komm:
die Nachricht, daß dort der Pianist Karl ‘(Jallat , ein
geborener Wiesbadener , vor kurzem gestorben ist. Biele
der älteren unserer Leser werden sich dieses ebenso var-
trefflichen als beliebten und allseits geschätzten SJlartp.ci
noch erinnern , der ein Sohn des ebenfalls noch in gnrem
Andenken stehenden Mitglieds des hiesigen Thea -erS
August Pallat war und im Kunstleben unserer Stadt eine
hochgeachtete Stellung eingenommen hatte . Im Amerika,
wohin er vor Jahrzehnten ausgewandert war , hatte der
nun Verblichene eine zweite Heimat gesunden und auch
dort wußte er sich eine ehrenvolle Position unter den
Deutschen zu erringen . Er galt als einer der hervor¬
ragendsten deutschen Musiker Clevelands , und seine lang¬
jährige musikalische Tätigkeit war aus das engste mit dem
Leben und Streben der deutschen Gesangvereine Nord¬
amerikas verknüpft . Pallat , der sich seit Jahren schon ron
der Dirigententätigkeit zurückgezogen und sich ganz der
ruhigen Lehrertätigkcit gewidmet hatte , starb an £en
Folgen einer durch Nierenleiden hervorgerufenen Blut¬
vergiftung . Er war in Wiesbaden 1838 geboren, ist also
69 Jahre alt geworden. Seinen ersten Unterricht in der
Musik erhielt er von Friedrich Lux, dem namhafte ::
Komponisten in Mainz , und schon mit 20  Jahren i lni’a"
gierte er als Begleiter all der großen Künstler , die t!t
den berühmten Aöministrationskonizerten im Kirr,aal
hierselbst anfzutreten pflegten. Vierzehn Jahre hat
Pallat diese Stelle bekleidet und sein Ruf als Akkomvaa-
nist war weitverbreitet . Besondere Triumphe feierte der
Dahingeschiedene auf einer Konzertreise durch Holland
mit unserem berühmten Landsmann , dem Geiger August
Wilhelms. 1872 folgte Pallat einem Ruf als Lehrer
Konservatorium zu Cincinnati , wo er bis 1884 verblieb,
um dann nach Cleveland übcrzusiedeln. Hier dirigierte
er mehrere Gesangvereine , teils gleichzeitig, teils nach¬
einander , und alljährlich machten seine Schülerkonzerte
wegen der ihm beschiedenen ausgezeichneten Erfolge von
sich reden. Der nun Heimgegangene war zweimal ver¬
heiratet . Aus der ersten Ehe überleben ihn zwei Söhne:
Professor Ludwig Pallat , jetzt Dezernent für Zeichenun¬
terricht im preußischen Knltnsminisierium , früher Bor¬
stand des Museums des Nassauischcn Altertums -Vereins
hierselbst, und der Opernsänger Edmund Pallat . Ausier'-
dcm betrauern ihn seine Witwe und deren Kinder , drei
Töchter und zwei Söhne , sowie die einzige ihn über¬
lebende -Schwester, die Ehefrau unseres Mitbürgers , des
Buchbinüermeisters Friedrich Hetterich. Aber auch ,:n
der früheren Heimat des Herrn Pallat , speziell in seiner
Vaterstadt Wiesbaden , dürste die Meldung von seinem
Tode bei allen alten Freunden und Bekannten desselben
aufrichtige Teilnahme erwecken, jedoch auch manch liebe
Erinnerung aussrischen an einen bei aller Tüchtigkeb
stets bescheidenen und durch große Herzensgütc ausge¬
zeichneten Menschen. 0. r.

—Die Bartholome -Ausfleilung im Knrhaus -Prov ift:-
rium besuchten am letzten Sonntag auch einige Klassen
der Gewerbeschule, und zwar die fachlich besonders in¬
teressierten Klassen der Bildhauer , Stukkateure und
Ärchitekturzeichner. Die Besichtigung geschah aus Ver¬
anlassung und auf Kosten des hiesigen Lokal-Gewerbe-
Vereins.

— Höheusestpunktc innerhalb Wiesbadens. Keil
einigen Tagen kann man bei den an den verschiedenen
Straßenecken und sonstigen bemerkenswerten Punkten
unserer Stadt angebrachten Höhenmarken (Nivellements-
bolzen) eine Neuerung bemerken, die vielleicht
manchem aufmerksamen Beobachter mit Interesse be¬
grüßt wird . Der Magistrat hat nämlich über den in die
Mauern eingelassenen Höhenbolzen blaue , emaillierte
Schildchen anbringen lassen, worauf die Höhe des be¬
treffenden Festpunkts über dem Meeresspiegel , dem
„Normal -Nullpunkt ", angegeben ist. Die Höhcnangabe^
beziehen sich, wie hier für den Nichtsachmann bemerkt
sei, aus den oberen Rand der eisernen Bolzen . Bereit
in früheren Jahren waren bei den Höhenfcstpunkteü
innerhalb der Stadt in ähnlicher Weise Höhenangaben
angebracht. Bei der Durchführung dcS neuen Stadb
Nivellements im Jahre 1902 hat man jedoch Sie neue»
Höhenmarken nur mit Nummern versehen und die
gehörigen Höhenzahlcn in einem besonderen VerzcichmiK
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Veröffentlicht. Aus naheliegenden Gründen ist nun die
iStadtbchörde wieder zu der alten Methode zurückgekehrt
und hat die Höhenpunkte mit den zugehörigen Bezeichn
nnngen versehen lassen, soöaß diese für jedermann deut¬
lich ersichtlich sind.

o. Todesfall . Hentc früh starb der Rentner Wilhelm
tHoffmann  von hier nach längerem Leiden im 70.
^Lebensjahre. Der Verstorbene , der einer Alt -Wies¬
badener Familie entstammt — fein Vater war der
L&ejtfeer des neben dem Kochbrunnen belesenen , von der
-Stadl erworbenen und vor einigen Jahren niedcrge-
l-egten Ballhauses zum „Europäischen Hof" —, widmete
sich wie sein Bruder , non dem die Hygiea-Gruppe auf
dem Kranzplatz herrührt , dem Bildhauerberuf , in dem
er es durch Geschicklichkeit und Tüchtigkeit zu Ansehen
gebracht hatte . Durch seinen biederen Charakter , sowie
jein bescheidenes liebenswürdiges Wesen erfreute er sich
auch der Achtung und Sympathien aller , die zu ihm in
Beziehungen traten.

— Das Wartturmfest , welches der „Vcvschönernngs-
Be rein " alljährlich veranstaltet , findet heuer am Sonn¬
tag . den 30. Juni , statt. Hoffentlich gibt's dazu gutes
Wetter.

o. Schwurgericht . Vor dem am 17. d. M. züsammen-
tretenden Schwurgericht gelangt .ferner Dienstag , den 25.,
die Anklage gegen die Haushälterin Lydia Beyer  von
hier , die in die bekannte FrohNfche Meineidsaffärc ver¬
wickelt ist und des Meineids beschuldigt wird . Die Ver¬
teidigung führen Jnstizrat Guttmann und Rechtsanwalt
jRabe. — Von dem GeschworenenLienste  wurden
Kansnmnn Alfred Herber zu Langenschwalbach uns
Kauifmann Philipp Kramer zu Höchst a. M . entbunden
nnÄ an deren Stelle Buchhändler Math . Mentges zu
Oberlahnstein , sowie Bäckermeister Karl Meder zu Höchst
a. M . neu ausgelost.

— Auf Abwegen. Zwei junge Leute von hier be¬
traten eines Tages zu Ausgang des Monats September
ein hiesiges Haus , in welchem, wie sie mutzten, eine
öffentliche Dirne wohnte und klopften, um Einlaß zu
erlangen , an deren Tür . Neben dem Mädchen wohnt
in dem Hause der Gelegenheitsarbeiter Karl Ort¬
fei  f c n,  welcher in dem Verhältnis eines Zuhälters zu
ihm zu stehen scheint. Kaum hörte dieser das Klopsen,
da sprang er, mit irgend einem Werkzeug, wahrscheinlich
einem Schlagring bewaffnet, auf den Korridor hinaus.
Ohne Weiteres schlug er gleich auf die jungen Leute
ein , welche sich mit jeder möglichen Beschleunigung dem
Bereich seiner Hände zu entziehen suchten. Dabei aber
geriet einer derselben in den Keller, wo er weder ovr-
noch rückwärts konnte, und wo er dann derart von O.
in die Pfanne gehauen wurde , daß er 3 Wochen lang
an seinen Verletzungen zu heilen hatte . Ortseifen war
-gestern vor das Schöffengericht gestellt, wo er seine
>8 Monate Gefängnis erhielt und von der Stelle weg
^verhaftet wurde.

— Kuppelei. Unter Bezugnahme auf die gestrige
Notiz wird uns von der Schornsteinseger-Zwangs-
Jnnung mitgetetlt , daß ein Schornsteinfegermeister K.
(soll heißen Kagcrbauer ) weder in hiesiger Stadt noch
im JnnungsSezirke angestellt ist, noch angestellt war.
(In den Gerichtsakten ist der Betreffende als Schorn¬
steinfegermeister bezeichnet.)

— Eine fruchtbare Ähre von 2 Meter 85 Zentimeter
Länge wurde auf einem nicht einmal neu gedüngten
Acker des Rettungshauscs unter andern , die ihr Haupt
nicht viel weniger stolz trugen , entdeckt. Die abnorme
Witterung , die zweifellos als sehr „fruchtbares Wetter"
bezeichnet werden kann, zeitigt diese Erscheinungen.

— UnlieLsamc Störung . Im städtischen E l c kt r i -
Jitätswerk  war heute vormittag um 10 Uhr eine
Betriebsstörung eingetretcn , die % Stunden wahrte.

— Heimische Industrie . Wie uns ein Privat¬
telegramm aus Hamburg  meldet , erhielten bei der
internationalen Fleischerausstellung daselbst die Herren
Steinberg u . Vorsänger  die allerhöchste Aus¬
zeichnung, nämlich die Hamburger Staatsmedaille.

o. Fahrraddiebstähle . Die in letzter Zeit häufig vor¬
gekommenen Fahrraddiebstähle geben wiederholt Ver¬
anlassung, davor zu warnen , die Räder unbeaussichtigl
oder unangeschlossen auf der Straße stehen zu lassen.
Der Radler meint zwar , „einen Augenblick" könne er
dies wohl riskieren , aber dieser Augenblick genügt dem
Lieb , sich auf das Rad zu schwingen und davonzusahrcu.
Ein angeschlossenesRad müßte er schon aus den Rücken
nehmen und forttragen , was viel leichter zu seiner Ent¬
deckung führen würde . Auf die oben erwähnte Weise
wurden gestohlen: am 8. Mai ein Rad , Marke Stoewers,
„Greif ", Modell 50, Fabriknummer 16 480,- am 9. Mai
ein solches der Marke „Viktoria ", Fabriknmnmer 183 648:
am 31. Mai ein altes „Mars "-Rad , dessen Nummer unve-
lkarrnt ist, und am 10. d. M . ein „Mars "-Rad aus der
Fabrik von Aug. Mohr -Ilmenau . Nummer unbekanur.
!_ Bei einem Einbruch, der in der Nacht zum 80. Asiat
Ijn Bad Münster am Stein verübt wurde , ist ein Fahr¬
rad „Allright ", Modell 43, Fabriknummer 184 091, ge¬
stohlen worden , vor dessen Ankauf -gewarnt wird.

o. Tobsüchtig wurde heute vormittag zwischen0 und
10 Uhr ein mit Milchtragen beschäftigter Mann , wie an¬
genommen wird , infolge eines Hi tz sch lag es . Er
walzte sich am Baden und schrie laut , so Laß alsbald ern
großer Menschenaüflauf entstand. Die Milchkanne, die er
jrng , stürzte um und ihr Inhalt ergoß sich auf die Straße.
(Her Bedauernswerte , dessen Personalien nicht festgestellt
werden konnten, wurde durch die Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus gebracht.

o. Diebstahl. In der Nacht zum 9. ö. M . wurde von
einem Hauseingang in der Kirchgasse eine Metallplatte
für ebne elektrische Klingelanlage gestohlen. Es ist eine
dunkelfarbige Platte von 30 Zentimeter Länge und 10
Zentimeter Breite mit fünf Druckknöpfen.

— Brandstifter . Der 17jährige Karl L ö b , Buch-
bindergehilfe aus Wiesbaden,  der mit noch zwei
ZwangSzüglingen aus der Anstalt Aumühle bei Wix¬
hausen ausgebrochcu und dann die Anstalt in Brand
gesteckt hat, ist hier festgenommen worden . Tie beiden

airderen , Heinrich Schaller, Taglöhner von Cassel, und
Heinrich Fröhlich, Metzger von Mainz , sind noch nicht
gefaßt. Der Gebäuöcschaöen beträgt zirka 1500 M.

— Staats - und Gemeindesteuer. Am 13., 14. und
13. Juni sind die Hebetage für die Steuerpflichtigen in
den Straßen mit den Anfangsbuchstaben W, Y und Z,
und außerhalb des Stadtberings . Die Stcuerkasse be¬
findet sich im Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer 17.

— Kurbaus . . Alfred v. Kendler,  welcher am Sams¬
tag dieser Woche in einer Zauber - Soiree  im kleinen
Saale des Kurhauses , abends 8 Uhr, auftreten wird , ist der
einzige Schüler des -verstorbenen Professors Herrmann . Seme
magischen Leistungen sind einzig in ihrer Art . Wie wir von
seinen früheren Vorstellungen im hiesigen Kurhause her
wissen, hält bei ihm die Eleganz , mit welcher er seine Kunst-
.stücke verführt , mit der guten Form des Umganges gleichen
Schritt . Seine Zauberei ist wirkliche Fertigkeit , die er in¬
mitten der Gäste seiner Soireen ausführt . Ein Künstler wie
er, an dessen Darbietungen sich Kaiser , Könige und Fürsten
wiederholt ergötzten, mutz wohl schon etwas Autzcrgewohn-
liches leisten.

— Saisonfest . Das große Saisonfest , welches die Kur¬
verwaltung am nächen Montag , den 17. Juni , veranstaltet,
erregt allgemeines Interesse : ganz besonders ist cs der
Automobil- und  W a g e n b I u m e n ko r s o , dem ein
solches entgsgengebracht wird . Wie wir hören, laufen schon
setzt die Anmeldungen zahlreich ein. Es sei ganz besonders
darauf aufmerksam gemacht, daß besondere Einladungen
nicht erforderlich sind, sondern jedermann die Teilnahme
zu Automobil , Wagen oder Pferd freisteht : nur ist Blumen¬
schmuck Bedingung . Vor dem Kurhause werden umfangreiche
Tribünen erbaut , zu welchen Karten bereits von morgen
Donnerstag , vormittags 10 Uhr ab, an der Tageskasse im
Hauptportale zum Verkaufe gelangen.

— Turnerisches Der Männerturnverein hat eine be¬
deutende Vergrößerung seines im Distrikt „Nonnentrist " ge¬
legenen Turnplatzes vornehmen lassen, indem die an ocn
Wald angrenzende Dreispitze ., zu dem Turnplatz hinzuge¬
nommen worden ist. Das Gelände , welches das ' Mitglied des
Männerturnvereins , Herr Domänenpächtcr Baum (Hoi
AdamStal ) , dem Verein bereitwilligst zur Verfügung gestellt
hat , ist planiert , mit Tischen und Bänken bestellt worden , so
daß aus der Terrasse 300 Personen Sitzgelegenheit haben.
Der Turnplatz bezw. Festplatz ist durch Treppen mit . der
Terrasse verbunden und man hat von der Terrasse aus einen
herrlichen Blick in das Walkmühltal , aus den AugustaViktoria-
Tempel und die Stadt . Der Vorstand ist vor allein von dem
Gedanken ausgegangen , den Turnplatz zu Turn - und Spiel-
übungcn frei zu lassen und nicht mehr zu Wirtschaftszwecken
zu benutzend Die Eröffnung der Terrasse findet heute
Mittwochabend statt und von 3 Uhr ab ist Konzert auf dem
Turnplatz.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist. be: der
Firma „F. Wirth , Gesellschaft mit beschränkter Haftung in
Wiesbaden ", folgendes eingetragen worden : Durch Beschluß
der Gesellschäftsversammlung vom 29. Mai 1907 ist § 8 der
Satzung dahin geändert , daß die Gesellschaft fortan nur einen
Geschäftsführer haben soll. Heinrich Wirth  und Ludolf
Brüning  sind als Geschäftsführer ausgeschieden. Der
Kaufmann ' Eugen Rhode  zu Wiesbaden ist alleiniger Ge-

■schäftssührer.
— Konkursverfahren . Über das Vermögen des Restau¬

rateurs ’ Jakob K o p p Hierselbst ist am 8. Juni 1907, vor¬
mittags 11 Uhr 15 Min . das Konkursverfahren eröffnet wor¬
den. Rechtsanwalt Heine wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konkursforderungcn sind bis zum 29. Juni 1907 bei

. dem Gerichte anzumelden.

Na ssa»rische Nachrichten.
Sonnenberg , 11. Juni . In der letzten Sitzung  des

G e m e i n d e v o r st a n d e s wurde die Verlängerung des
Trottoirs in der Adolfstraße von den Neubauten der Gebe.
Tresbach bis zur Wiesbadenerstratze durch Anlegen einer
Rinne und eines Kresbanketts abgelehnt . Die Erneuerung
des Drahtgitters am Krieger -Denkmal und die Anschaffung
von Kies tür die Umgebung desselben wurde genehmigt. Be¬
züglich des Antrages des Herrn Christian Wintcrmcycr und
Genossen hier auf Beseitigung von Mißständen , welche durch
die Ncupflästerung der Talstraße in ihren Hofierten ent¬
standen sein sollen, wird beschlossen, den früheren Beschluß,
ivonach der Antrag abgelehnt wird , aufrecht zu erhalten . Bei
der Besichtigung der Wege, durch welche die Wiesbadener
Wasserleitung gelegt ist, wurden zwar noch Mängel fcstge-
stcllt, im Herbst soll jedoch eine nochmalige Besichtigung vor¬
genommen werden. Die Berufung des Herrn M. Hartmann-
Wiesbaden gegen die Veranlagung zur Gemcindeumsatzsteuer
wird für begründet erachtet und demgemäß die Steuer auf
15 M. ermäßigt . Die Anstreicher- und Tünchcrarbcitcn zur
Erneuerung der Ansichtsflächcn des Rathauses , wurden dem
Mindeftfordernden , Herrn Tünchermeister Ludwig Wirth hier,
der ' Dachdeckerarbeiten am Rathause Herrn Dächdeckermeister
David Ludwig aus Grund ihrer Offerten und der Vmgebungs-
bedingungen übertragen . — Der Firma Stoß -Wiesbaden
wurde die Lieferung von 30 Meter Spritzenschläuche über¬
tragen . — ' Herr Kürschner Franz Häupter  in Sonnen¬
berg wurde gemäß Verfügung der Königlichen Regierung in
Wiesbaden durch Naturalisation  in den preußischen
Staatsvcrband ausgenommen.

-r . Sonnenberg , 11. Juni . Die Vorbereitungen für das
am 29. und 30. Juni und 1. Juli hier stättfindcnde
16. Krcis - Kricgcrfest,  verbunden mit dem 35. Stif¬
tungsfest  des hiesigen Krieger - und Militär-
Vereins,  sind in vollstem Gange . Die verschiedenen Kom¬
missionen haben keine Mühe und Arbeit gescheut, um das
Fest zu einem recht kameradschaftlichen zu gestalten. Dön
auswärtigen Vereinen haben bis jetzt ungefähr 30 ihr Er¬
scheinen zugesagt. Der Festplatz befindet sich vor dem Rat¬
haus auf dem „Hofgarten "-Gelände (Haltestelle der elek¬
trischen Straßenbahn ) . Das Programm enthält u. a.: Sams¬
tag , den 29. Juni , abends 9 Uhr, Fackelzug: hieraus Kommers
in' der Fcsthällc unter Teilnahme sämtlicher ,hiesiger Vereine.
Sonntag , den 30. Juni , morgens 6 Uhr, Weckruf. Von
11 Uhr ab Empfang der auswärtigen Vereine . Nachmittags
1 Uhr Ausstellung des Festzugcs in der Wiesbadenerstraße,
anschließend Festzug durch die Ortsstraßen nach dem Festplatz.
Daselbst Begrüßungsfeier und hieran anschließend . Konzert
der Kapelle.' des Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurhess.)
Nr . 80) , Gesangsvorträge , Turnspiele , Volks- und Tanzbe¬
lustigung . usw. Montag , den 1. Juli , vormittags Sitz Uhr,
Frühschoppen-Konzert in der. Festhalle. Nachmittags 3 Uhr
Festzug vom Krieger -Denkmal nach dem Festplatz. Daselbst
großes Volksfest und Tanzbclustiaung usw. Die Festwirt¬
schaft ist Herrn Restaurateur Wolfert . in Wiesbaden
(„Sächsischer Hof") übertragen und ■kommt außer ver¬
schiedenen Weinen auch ein gutes Glas Kronenüier zum Aus¬
schank. Für einen guten Imbiß wird ebenfalls Sorge ge¬
tragen . Auf dem Festplätze finden drei große Zelte gegen
etwaige Unbilden der Witterung Ausstellung. Aus vor¬
stehendem ist zu ersehen, daß der Krieger - und Militär -Ver¬
ein es sich zur Ausgabe gemacht hat , seinen Kameraden und
Freunden einige Stunden fröhlichen und gemütlichen Zu¬
sammenseins in den Mauern Sonnenbergs zu bereiten.
Hoffentlich zeigt der Himmel ein freundliches Gesicht.

u. Vom Main , 10. Juni . Der Krei sau  S sch u ß in
Höchst hat die Neuregelung der Lebrcrgehälter  in
Griesheim nicht genehmigt. — In Sossenheim  sind ' eben
drei Lehrerstellcn unbesetzt. Einer der Lehrer hat sich aus
den gesegneten Gefilden der Mainebene in den 'Taunus zu¬
rückversetzen lasten, da er dort eher auf seine Rechnung zu
kommen hofft . D . Dem Pfarrvikar Eibach aus Dotzheim
wurde die 2. Pfarrstellc in Griesheim  vom 1. Juli ob
übertragen . — Lehrer Groß  von Mich elb  ach in Nassau

>wurde eine Lehrerstelle in Z e i l s h e l m übertragen.

wb- Homburg v. d. H., 11. Juni . Wenn hiesige Hotel»
ibeft&ct und L09 isvermieter der Ansicht waren , baft die 6evor-
stehenden Automobilrennen die Kur beeinträchtigen würden,
so sind sie bereits einer anderen Überzeugung. Homburg selbst
wird von dem Rennen auch nur ganz wenig berührt . Die
innere Stadt hat gar nichts damit zu tun . Dennoch braucht
jeder nur ern paar Schritte zum Untertor oder Kirdorfer Tor
zu machen, um dort die. Rennfahrer vorübersausen zu sehen.
So bringt uns das Rennen doppelten Zuzug non Kurgästen
und Renngästen . aber auch den Besuch der Allerhöchsten Herr¬
schaften. Am 12. Juni , abends , trifft der Kaiser mit Gefolge
im Sonderzuge hier ein, um bis Samstag , den 1b. Juni,
abends , im Königlichen Schlaffe Wohnung zu nehmen. Eine
Haushaltung kommt zu diesen Tagen nicht mit , sondern die
Verpflegung ist dem hiesigen Grand -Hotel des Herrn
E-chw-ümlcr übettragon worden . Prinz Heinrich von Preußen,
der Großherzog von Hessen, Pxinz Andreas von Griechenland,
Prinz Battenberg und der Schwiegervater des Großherzogs,
Fürst Hohensolms-Lich, nehmen in den Renntagen im Saal-
„st-9:i^estaurant Quartier , an welchem die Rennstrecke vor-
ubersübrt und von welchem der Start vor der Kaisertribüne
in 10 bis 15 Minuten zu erreichen ist. Auch der Verkehrs-
nnnister Breitenbach hat bereits zum Kaiserrennen in Hom¬
burg Logis bestellt. :— So dürfte denn diese große Woche auch
einen Sttom von Passanten nach Homburg führen , zumal
die Kurverwaltung bemüht ist, an den Hau'pttagen , 13., 14.,
15. Juni , durch außerordentliche Veranstaltungen (Doppel-
konzerte von Militärkapellen des Kürassierregiments Nr . 3.
des AttillerrcrcgimcntS Nr . 61 und des Dragonerregtments
Nr. 24, Illumination , Leuchtfontäne, Feuerwerk usw.) die
Nachmittage und Abende zu,verschonen . Am Samstag , den
15. Juni , findet im Kurhause das große Diner des Kaiser¬
lichen Automo'üilklubs mit 500 Gedecken statt , an welchem
Prinz Heinrich von Preußen teilnehmen wird . An diesem
Abend finden :m Kurgarten besonders glänzende Veranstal¬
tungen statt . Die Abreise des Kaisers erfolgt Samstag,
abends , won Homburg nach Hamburg zum Rennen , von da
auf der „Hohenzollern " nach Helgoland und zur Kieler Woche.

Souderzüge zum Kaiserpreis -Renuen . Nun Hai
die Eisenbahndirektion doch noch einen Sonder  z u g
für den 13. und 14. Juni eingelegt, der die Möglichkeit
bietet, etwa 1 Stunde früher -als sonst nach Idstein zu
fahren und 1. bis 3. Klasse führt . Die Fahrzeiten sind
folgende: Wiesbaden (Hauptbahnhof ) ab 4 Uhr 26 Min.
vorm., Erbenheim ab 4 Uhr 36 Min ., Igstadt ab 4 Uhr
47 Min ., Auringen -Meüenbach ab 4 Uhr 58 Min .,
Niedernhausen ab 5 Uhr 18 Min ., Niederseelbach ab
5 Uhr 28 Min ., Idstein an 5 Uhr 34 Min . vorm. Auf
der Strecke Frankfurt a. M.-Jdstcin sind weiter nach¬
stehende zwei Sonderzüge eingelegt, gültig für 1. bis
3. Klasse: Frankfurt a. M. (Hauptbahnhof ) am 13. Juni
ab 2 Uhr 50 Min . vorm ., Griesheim a. M. ab 2 Uhr
58 Min ., Nied -ab 3 Uhr 4 Min ., Höchsta . M. ab 3 Uhr
11 Min ., Kriftel ab 3 Uhr 19 Min ., Hofheim i. T . ab
8 -Uhr 26 Min ., Lorsbach ab 3 Uhr 35 Min ., Eppstein ab
3 Uhr 44 Min ., Niedernhausen ab 4 Uhr 1 Min ., Nieder-
scclbach ab 4 Uhr 11 Min ., Idstein an 4 Uhr 16 Min.
vorm.) Frankfurt a. M. (Hauptbahnhof ) am 14. Juni ab
4 Uhr 30 Min . vorm ., Griesheim a. M . ab 4 Uhr 38 Min .,
Nied ab 4 Uhr 44 Min ., Höchsta. M . ab 4 Uhr 51 Min .,
Kriftel ab 6 Uhr, Hofheim i. T . ab 6 Uhr 7 Min ., Lors¬
bach ab 5 Uhr 16 Min ., Eppstein ab 5 Uhr 28 Min .,
Niedernhausen ab 5 Uhr 46 Min ., Niederseelbachab 5 Uhr
56 Min ., Idstein an 6 Uhr I Min . vorm .: Idstein am 13.
und 14. Juni ab 7 Uhr 8 Min . nachm., Niederseelbach ab
7 Uhr 16 Min ., Niedernhausen ab 7 Uhr 33 Min ., Epp¬
stein ab 7 Uhr 44 Min ., Lorsbach ab 7 Uhr 63 Min .,
Hofheim i. T. ab 8 Uhr 2 Min ., Kriftel -ab 8 Uhr 8 Min .,
Höchsta. M. ab 8 Uhr 18 Min ., Nied -ab 8 Uhr 23 Min .,
Griesheim a. M . ab 8 Uhr 29 Min ., Frankfurt a. M.
(Hauptbahnhof) an 8 Uhr 36 Min . nachm.

* Die Kosten des Taunus -Rennens . Im Hinblick
auf das bevorstehende Automobil -Rennen um die Ehren¬
preise des Kaisers ist es interessant, eine ungefähre
Rechnung zu sehen, welche Summen durch solch ein gro¬
ßes internationales Rennen ins Rollen gebracht werden.
Der Keilsche Führer zum Taunus -Rennen sagt darüber:
Ais erster Posten wäre das -Startgeld für 92 gemeldete
Wagen, die je 3000 M. zu zahlen haben, mit 276 000 M.
anzusetzen. Wenn wir nun -annehmen , wenn bet rund
90 Wagen die Herstellungskosten je 30 000 M . betragen,
so erhalten wir als weitere Summe 2 700 000 M. Die
Kosten, die die Teilnahme an dem Rennen den einzelnen
Firmen auferlegt , -als Engagement der Fahrer , Trai¬
ning , Transport , Benzin usw., sind mit 20 000 M. per
Nennenden nicht zu hoch veranschlagt. Das ergibt bei
42 nennenden Firmen 840 000 M. Wenn wir schließlich
die Kosten für Pneumatiks in Rechnung ziehen und hier¬
bei nur vier große Fabriken berücksichtigen, von denen
jede 150 000 M. Auslagen hat (zusammen also 600 006
Mark ), so erhalten wir als Gesamtsumme nicht weniger
als 4 416 000 M., also rund 4V2 Millionen Mark . Das
sind aber erst die Summen , über die man eine Berech¬
nung ausstellen kann. -Ganz enorm werden aber erst
die Umsätze sein, die durch das Zusammenströmen von
Tausenden und Aibertausenden aus aller Herren Ländern
bewirkt werden. Man sieht, was es heute in finanzieller
Beziehung für ein Land bedeutet, wenn es der Schau¬
platz eines großen internationalen Automobil -Rennens
wird . Das letzte Taunus -Rennen (1904 Gordvn -Bcnnett-
Rennen ) hatte bekanntlich eine riesige Unterbilanz . Die
Garantiefondszeichner mußten mit 80 Prozent bluten.
Der „Kaiserliche Automobilklub " und der „Verein deut¬
scher Motorfahrzeug -Industrieller " haben je 50 000 M.
zu dem Kaiserpreis -Renuen gesteuert. Außerordentlich
groß ist die Summe , welche die Veranstalter als Ent¬
schädigung an die Taunusbewohner zahlen müssen, ganz
abgesehen von den Kosten für die Umzäunung der Renn¬
strecke, Brückenbanten und Stanbfrctmachung des
Renmvcges.

Als Z u f a h r t s w -- g c für die Automobile und
Fuhrwerke nach der Tribüne bei Kloster Thron sind be¬
stimmt : 1. von Frankfurt  der Stratzcnzug über
Preungesheim , Bonames , Obereschb-ach, Gonzenheim,
Seulberg , Friedrichsdorf , Köppern, Lochmühle, Kloster
Thron oder über Hausen, Praunheim , Niederursel , Ksttl-
bach, Bonames . — 2. Von M a i n z , Wiesbaden  und
Hoch  st der Straßenzug von Höchst über Sossenheim,
Eschborn, Steinbach , Weißkirchen, Kalbach, -Bonames
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und weiter «ne unter 1. — 3. Bon Homburg  über
Kirdorf , FriedrichLLorf und weiter wie unter 1. — Auto¬
mobile und Fuhrwerke , die während der Rennen zurück-
fahren wollen, haben ihren Weg von Kloster Thron über
LochmüHle, Drillingen und Friedrichshof zu nehmen. Nach
Schluß der Rennen kann die Rennstrecke von Kloster
Thron bis HomDurg zur Rückfahrt benutzt werden. ^

Die E i s c n b a h n d i r e kt i o n läßt folgenden
Fahrplan  in Kraft treten : An den Tagen des Tau-
nms-Rennens wird auf der Strecke Frankfurt -Homburg
in der Zeit von 5% Uhr vormittags bis 10 Uhr vor¬
mittags uitd von 3 bis 614 Uhr nachmittags alle 30 Minu¬
te« ein Zug nach jeder Richtung abgelafseu. — Ferner
werden folgende direkte Züge Frankfurt -Saalburg ge¬
fahren : am 13. Juni Frarcksurt alt 2 Uhr 15 Min . vorm .,
Saalburg an 3 Uhr 14 Min ., Frankfurt ab 2 Uhr 50 Min .,
Saalburg an 8 Uhr 58 Min ., Frankfurt ab 3 Uhr 35
Min ., Saulburg an 4 Uhr 26 Min ., Frankfurt ab 4 Uhr
80 Min ., Saalhurg an 5 Uhr 34 Min .; am 14. Juni:
Frankfurt ab 8 .Uhr 45 Min . vorm ., Saalburg an 4 Uhr
48 Min ., Frankfurt ab 4 Uhr 5 Min ., Saalburg an ö Uhr
15 Min .. Frankfurt ab 4 Uhr 35 Min ., Saalburg an
5 Uhr 40 Min ., Frankfurt ab 5 Uhr 5 Min ., Saalburg
a« 8 Uhr 8 Min . — Ferner von Saalburg nach Frank-
mrt , sowohl am 18., wie 14. Juni : Saalburg ab 3 Uhr
17 Min . nachm., Frankfurt an 4 Uhr 31 Min .. Saalburg
ab 3 Uhr 57 Min ., Frankfurt an 4 Uhr 55 Min ., Saal¬
burg ab 4 Uhr 41 Min ., Frankfurt an 5 Uhr 45 Min .,
Saalburg ab 5 Uhr 20 Min ., Frankfurt an 6 Uhr 29 Min.

Kieme Chronik.
Eifersuchtsdrama . Der Geschäftsreisende Karl

Straffer versuchte gestern vormittag in München seine
Uelrebte auf offener Straße zu erschießen. Als sie ihm
cher entkam , tötete er sich selbst durch einen Schutz in den
Mund.

Znm EursväisLcn EifenbLhnksngrctz sind in Lon¬
don über hundert Vertreter von allen Linien einge-
troffen . Die Konferenzen beginnen am heutigen Mitt-
voch und dauern bis Donnerstagabend.

Bei einem Einbruch in die Gemeimdekaffe vonNicder-
schönhausen bei Berlin erbeuteten gestern nacht Ein¬
brecher 13 000 M . Sie haben den Geldfchrank erbrochen
und nur das bare Geld in obigem Betrage mitgenom¬
men, während sie die Vorgefundenen Wertpapiere liegen
ließen . Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur.

Gnterzngkollrsion. In Stein bei Nürnbergs sind
heute nacht infolge Nichtbeachtung des Haltesignals zwei
Guterzügczusammengestoßen . Ein Bremser wurde
schwer verletzt und 18 Güterwagen wurden zertrümmert.
Der Schaden wird auf etwa 16 000 M . geschätzt.

Bahnnufall . 14 Italiener vom Ostheimcr Basalt-
werk fuhren , wie aus Cassel gemeldet wird , mit einer
Draisine talabwärts . Sie prallten mit einer entgegen¬
kommenden Lokomotive zusammen. Ein Italiener
wurde getötet, drei andere schwer, drei weitere leichter
verletzt.

Blitzschläge. Auf dem Truppenübungsplatz Münster
wurde durch Blitzschlag  ein Soldat getötet, 10 mehr
bder weniger schwer verletzt.

Falschmünzer. Der früher in der Wiener Reichs¬
druckerei angostellt gewesene Kupferstecher Sturm und
seine Ehefrau wurden in Wien verhaftet , weil sie falsche
Fünfzigkronennoten angefertigt und verausgabt hatten.

Großfeuer im Mecklenburgischen. Dem „B , Lok.-
Anz." zufolge, wurden durch Grotzseuer in dem Bauerv-
darfe Glienicke bei Frieölanü in Mecklenburg mehr als
16 Gebäude eingeäschert. Eine große Anzahl Bieh kam
in den Flammen um. Der Schaden ist sehr groß.

Ein Neger-Aufstaud in Berlin . In vorgerückter
Abendstunde entstand gestern in der Armee-, Marinc-
nnd Kolonialausstellung in dem dort errichteten Neger¬
dorfe ein Aufruhr . Von den dort untergebrachten
Schwarzen brachen 18 Mann aus , fingen mit den Auf¬
sehern ein Handgemenge an und flüchteten dann aus der
Ausstellung . Der von diesem Vorfall sofort benachrich¬
tigten Schöncberger Polizei gelang cs, bis Mitternacht
14 Schwarze zurückzuholen.

Zum Tode verurteilt . Die „Voss. Zig/ ' meldet aus
Salzburg : Der wegen Raubmordes cm dem Postbeamten
Mühlberger angeklagte Gärtner Joseph Pluharsch wurde
nach fünftägiger Verhandlung zum Tode durch den
Strang verunt eilst.

Eutgleister V-Zug -Wagen. Aus Neuwied , 11. Juni,
wird gemeldet: Bei der Ausfahrt des D-Zuges Nr . 67
Frankfurt a. M.-Cüln aus Rheinbrohl entgleisten heute
nachmittag um 3 Uhr drei Wagen am Schluß des Zuges.
Personen sind nicht verletzt. Der Zug fuhr mit einer
Verspätung von 25 Minuten inrter Zurücklassung der
entgleisten Wagen weiter.

Publikum und Straßenbahn . Als gestern in Neapel
auf dem Corso Garibaldi durch einen Straßenbahnwagen
etrtc Frau mit ihrem Kinde überfahren und geiüter
wurde , geriet das Publikum in die größte Erregung und
beging Akte des Vandalismus gegen Straßenbahnwagen
an dieser und anderen Stellen der Stadt . Zwei Wagen
wurden in Brand gesteckt. Polizeimannschaften und
Soldaten übernahmen den Schutz der Straßenbahn und
vertrieben die Menge.

Achtuudzwauzig Personen ertrunken . Der fran¬
zösische Dampfer „Jalouse " wurde auf der Fahrt von
Cayenne nach St . Lucie in Weftindien leck. Das Schiff
füllte sich infolgedessen mit Wasser und als man den
Hafen erreichte, fand man , daß 28 Personen,  da¬
runter 12 Frauen und Kinder , in ihren Kabinen er¬
trunken waren.

Durch eine Beuzinexplosion in einer Marsciller
Färberei wurden der Besitzer getütet und drei weitere
Personen tödlich verletzt. Durch den infolge der Explosion
'entstandenen Brand wurde das ganze Etablissement in
Asche gelegt.

Eine Blatteruepidemie ist in L i n d h e i m sWetier-
cm) ausgeürochen. Die Krankheit ist auch in Altenstadt
und Ortenberg bei einigen Personen ausgetreten . Sämt¬
liche Befallene haben hier an der Beerdigung eines

alten Mannes teilgenommen , der an einer blattern-
artigen Krankheit gestorben war . Die Behörden sind
eifrig bentüht, weiteres Umsichgreifen der gefährlichen
Krankheit zu verhüten , die Kranken wurden isoliert.
Im ganzen sind neun Personen erkrankt.

Bo « Kohleumaffeu verschüttet. Auf der „Preutzen-
grube" in Obesifchlesien wurde durch einstürzende Kohlen¬
massen eine Anzahl Bergleute verschüttet. Ein Berg¬
mann wurde getütet, mehrere verletzt.

Reichsfechtschrrle. Wie in der diesjährigen in Halle
a. S . tagenden Generalversammlung der deutschen
Reichsfechtschule mitgeteilt wurde, verfügt die Reichs¬
fechtschule über « n Vermögen von 2 172134 M. 62 Pf.
Die tat Jahre 1906 zusammen-„gefochtcnc" Summe macht
fast 40 000 M . aus . In den Waisenhäusern der Schule
sind mehrere hundert Waisen untergebracht . Die Errich¬
tung eines Waisenhauses in der Ostmark wird geplant.
Als Ort der nächsten Generalversammlung ist München
ausersehen.

Die Insel St . He!e«a ist nicht, wie vielfach ange¬
nommen zu werden scheint, einfach von aller Militär¬
kraft entblößt : es ist nur die Jnfanterietruppe , die dort
nur paraüemäßigen Zweck hatte und ein Überbleibsel
von Napoleons Zeiten war , abberufen , sonst aber ist
diese Kohlenstation mit einigen schweren Strandbatterien
wie Portsmouth armiert , auch stziht dort fortgesetzt Tor¬
pedokraft. Die Munitionsvorrüte sind gewaltig.

Die Armut in England ist nicht bloß auf London
Sonthwarks stinkende Höhlen beschränkt: Im Modebad'
Bristol sollte eine Familie an den Betten ausgepfäudet
werden, aber alle sieben lagen in einem Bett!

2218 OpiumhAhlem sind in Schanghai von der
Ehinabehörde geschlossen, worunter die in den europäi¬
schen Settlements liegenden nicht enthalten sind.

Der Rekord der BodevPreise. Aus New Uork wird
berichtet: Einen Rekordpreis zahlte der Käufer , der in
New Dort soeben das Grundstück an der Ecke der
88. Straße und der fünften Avenue erworben hat. Der
Baugrund mißt 30 Meter Länge und nur 7V2 Meter
Breite . Für diese 225 Meter hat der Käufer 2 800 000 M.
bezahlt, das bedeutet 12 444 M . für einen Quadratmeter:
ein anständiger Preis selbst für amerikanische Ver¬
hältnisse.

Die Pariser und die Blumen . Die Pariser sind
große Blumenliebhaber : das zeigt eine Statistik über die
Blumeneinfuhr in den Markthallen . Die Hollen er¬
halten jährlich für 0190 000 Frank geschnittene Blumen.
Man kann rechnen, daß dies etwa zwei Drittel des „Ge-
samtkonsums" sind, und daß tat ganzen etwa 15 Millionen
für Blumen ausgegeben werden. Bon den Sendungen,
die die Markthallen bekommen, stammen für 5 330 000
Frank ans dem Süden . 1V2 Mill . Frank davon kommen
auf 2 Millionen Dutzend Rosten: 2 300 000 Frank auf
6 Millionen Dutzend Nelken, 500 000 Frank auf 6 Millio¬
nen Veilchenbukette und 300 000 Frank auf Mimosen.

Eine Spinne , die fischen geht, hat Professor Berg in
Buenos -Aires entdeckt. Diese Spinne soll sich gewöhn¬
lich aus Steinen aufhalien , die aus kleinen stillstchenden
Gewässern ragen , ober nur solchen, in denen sich kleine
Fische befinden. Die Spinnen weben Netze von den
Steinen aus in das Wasser hinein und in diesen ziem¬
lich festen Netzen bleiben dann die kleinen Fische sitzen,
die die Spinne verzehrt . Aus den Überbleibseln , die
sich in diesen Netzen finden, sicht man, daß die Jagd
gewöhnlich guten Erfolg hat.

Arbeiter- und LghndeweMNg.
bä . Hanau , 11. Juni . Im Offenbocher Metall¬

arbeiterstreik haben die beiderseitigen Kourmiffionen
heute neue Einigungsverhandlungcn ausgenommen.

Berlin , 12. Juni . Der an Zwischenfällen reiche
Lohnkaurpf im Berliner B ä cke r g e w e r b e ist gestern
unerwartet beendigt  worden . Der Verbands -Vor¬
sitzende erklärte in einer zahlreich besuchten Versamm¬
lung , der Vorstand halte den Augenblick für gekommen,
den Kampf einzustellen, da nach Lage der Drnge in aü-
sehbarer Zeit weitere Erfolge nicht erzielt werden
können. Die Versammlung faßte einen entsprechenden
Beschluß. — Auch der Streik im Berliner Dachdecker¬
gewerbe  ist gestern beendet  worden.

bä . Leipzig , 11. Juni . Der achtwöchige Streik der
hiesigen Malergehilfen ist beendet . Die Streikenden
hüben die Arbeit ausgenommen , ohne wesentliche Vor¬
teile erreicht zu haben , ,

Ietzte Nachrichten.
Kontin - atal - Telearavven . Kowvaani -.
Hannover . 12. Juni . Der Kaiser  ist heute früh

6 ttnr 45 Minuten e t n g e t r. o f f ß n . Im Bahnhof
und in den zum Schlosse führenden Straßen hatten sich
etne zahlreiche Menschenmenge eingefunden , die den im
offenen Automobil zum Schlosse fahrenden Monarchen
lebhaft begrüßte.

Mexiko , 11. Juni . Der Präsident von Salvador
hat dem hiesigen Gesandten von Salvador telegraphisch
mitgeteilt , daß von den Revolutionären Salvadors
unterstützte Nicaraguaner mit einem Kanonenboot
heute die Stadt Äcajutla bombardierten  und
diese dann besetzten.

Depescherrbureau Herold.

Dux . 12. Juni . Bei eineni Ausflüge , welchen eine
deutsche Gesellschaft nach Haan unternommen hatte,
wurde biefe von tschechischen Arbeitern  über¬
fallen . Ein Deutscher wurde getötet , fünf lebensgefähr¬
lich verletzt.

'Petersburg , 12 . Juni . Das großartige Projekt
der Untcrtunnc tu n g der Behring st rahe
scheint sich nicht zu verwirklichen . Die Meldung Oes
„Wölfischen Bureaus " über die Genehmigung des Ent-
wurss des Amerikaners Lobel durch den Zaren ist un¬
richtig . Ter Ministerrat hat im Gegenteil den Zaren
zur Ablehnung des Projektes veranlaßt.

Petersburg , 12. Juni . Stolypin  hat an der
Präsidenten der Duma  einen Brief gerichtet , worrr
dieser aufmerksam gemacht wird , daß die Verzögerung
der von der Regierung verlangten Ausschließung der
gerichtlich verfolgten Abgeordneten und der Genehmi¬
gung ihrer Vorführung vor Gericht die Arbeit Oer
Justiz erschwert und ihr Ansehen schädigt , autzerdenr
aber zur Folge hat , daß bei dem mit geringer Mehrheit
zustande gekommenen Duma -Beschluß Zweifel auf-
kommen können , ob sie rechtmäßig war.

London , 12. Juni . Mehrere Abgeordnete veröffent¬
lichen einen Aufruf , worin sie Einspruch erheben gegen
die Haltung der jetzigen Regierung in der irischen
Frage.  Sie erklären , daß sie entschlossen seien , threnr
Mißmut dadurch Ausdruck zu geben , daß sie bei den
dritten Lesung des Gesetzes , betreffend die HeereL-
Reform , gegen die Vorlage stimmen werden.

London , 12. Juni . Der Minister des Äußeren Sin
Eduard Gcey teilt mich daß die schwebenden Verhand¬
lungen zwischen Rußland und England die indisch e
Grenze  betreffen . Er fügte htnzu , vorläufig könne
er nichts Näheres " hierüber mitteilen.

Rom , 12 . Juni . Das Blatt „Capitole " berichtet,
daß Italien auf der Haager Friedenskonferenz die Ini¬
tiative ergreifen werde , das schiedsgerichtliche
Verfahren  auch auf die Garantie des Privateigen,
tums und die Regelung der Kriegskonier-
b a n d e auszudehnen . England . Deutschland und
Österreich stehen bufiem Plane Italiens sympathisch
gegenüber.

Rom , 12. Juni . Giarnale d'Jtalia bestätigt , daß der
Abschluß eines italienisch - japanischen  Ver¬
trages in Aussicht genommen sei. Der japanische Staats,
mann Takahira werde zu diesem Zwecke nach Rom
kommen.

Washington , .12. Juni . Die amerikanische Regrs,
rang beabsichtigt , mit größerem Nachdruck dis neue Ver¬
fügung über die E i n w a n der u n g anzuwsnden und
der japanischen Einwanderung , auch auf
dem Umwege  über Kanada oder Mexiko , entschiedenen
Widerstand  entgegenzusetzen.

? ? Erfenbach, 12. Juni . Gestern nachmittag , während
der Gemeinderechner rrni seiner Familie sich auf dem Feld»
beim. Pflanzenaussetzen befand , ist bei der Gemeinde,
lasse  lüerselbst ein Einbruch  verübt worden. Der Kassen,
schrank wurde erbrochen und eine Kassette mit 1300 M . en».
wendet . Die Polizei ist den Tätern indes bereits auf der
Spur.

lick. Salzburg . 12. Juni . Der des Raubmordes an. dem,
Postbeamten Mühlberger angeklagte Gärtner Joseph
Pluharsch wurde nach fünftägiger Verhandlung zuin T o d e.
durch den Strang verurteilt.

wb. Reims , 12, Juni . Ein Automobil,  in dem ber
Engländer Poppe mit seiner Frau uird dem Redakteur einer
illustrierten englischen Zeitschrift nach Hamburg v. d. H
fahren wollte, fuhr bei Tillern gegen einen Baum . Kronr
wurde getötet,  die beiden anderen erlitten schwere Setletzüngen.

hd . London, 12. Juni Während der Vorstellung
Coventgarden - Theater wurde gestern abend in Gegenwam-
des dänischen Königspaares der englische Hofwürdenträgen
L>ir ElliS plötzlich vom. Schlage gerührt und war sofort. tsiT

^ hd. Madrid , 12. Juni . Das italienische Segelschirr
,,Jenni " ist, aus Argentinien kommend, nach IlVtägiger Rmfi-
tn Cadix . eingetroffen , nachdem cs bereits für verlören gaj »"
Die Verspätung ist durch hohen Seegang verursacht . Dsi:
Mannickaft war halb verhungert.

UsikSWiNLschaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 12. Juni , mittags 12V- Uhr. Kredm
Aktien 201.70. DrSkonto-Kommandit 166.10, Dresdener Ball-
135.50, Deutsche Bank 220, Handelsgesellschaft 142.50, StaatL.
bahn 141.30, Lombarden 26.70, Baltimore und Ohio 02.80

Noten 117.88. Tendenz : schwach.

Öffentlicher WetLerLienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule ) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 12. Juni -
Vorwiegend trübes Wetter mit Regenfällen , zum Te -r

in Gewitterbegleitung . Bei mäßigen südwestlichen Winde«dürfte die Temperatur etwas sinken. ■**
Genaueres  durch die Weilburger WeUerkarien

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plalattafeln üxz
„Tagblatt ^-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupr,
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze g
täglich angeschlagen werden.

Be&csfttocSk EmsmÄmgen
Verzögerungen, niemals andie Adresse eines Redakteurs, sondern sterz
an Sie Rrdattian Ses Wiesbadener TagblattS zu richle"-
Manuskripte sind nur ans einer Seite zu beschreiben. Für Nücksendun'H
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr,

Die Aderrd -Ausgabe rrrrrfaßt 10 Ssiton ^ ^ '
frwic die Berlagsbeilage „Amtliche sin,zeigen des Wicsüaden"-Tagblatts" Nr. 44. "

TsBloli-Ferchrecher für den Verlag : Nr. 295g,
- für die Redaktion : Nr. 52'

- -- Rupeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr obends.

IMerei-Fsrlistttlher ALL.ZZ»'L
Iiufzett von 8 Uhr inorgeus bis 7 Uhr abends

Leitung: M. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Nedatteur für Politik : A. He gor Horst : für das Feuilleton-
I . V.: A- Heller Horst : für Wiesbadener Nachrichten. Äpert und Volkswirtschai:.'
liches: C. Nörherdt : für Nassauilche'Nachrichleu, Aus der Umgebung, Vermischr-'K
und Gerichtssaa!: H. Diefenbach : für die Änzeigen und Reklamen: H. Dornan 't-säintlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Lchellenöergjchen Hof-Buchdruckereim WiesbLdeir,
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Ha ieh wegen  ÄhbfUCflS Ö88 HSOSBS am Ende dieses Jahres nur noek

während der nächsten Winter -Saison meine jetzigen Lokal Hüten inne habe, unterstelle ieh

das ganze Frühjahrs- und Sommer-Lager
in feiner Damen-Confection

einem gl°o88 kn Ausverkauf.
Ls bietet sieh eine seltene Gelegenheit wirklich erstklassige Ware billig zu kaufen.

H . STEIN,
Wilhelmstrasse 36.

Mä “ZrB„Concordia“.
Sonntag, den !6. Juni, nachmittags ab 3Va Uhr:Somtnerfest

auf dem Wartturm.
Hierzu ladet höflichst ein

F 349
Der Vorstand.

Bahnholz.
Kesfaiirant«. Safe,

Schönster Ausflugsort
am Platze, 739

empfiehlt saiiEsl . Kimmer
und Fcnsion.

W . Eiammer , Besitzer.

Weck’
Apparats

zur

FrisciiiiaÜMsmg allen®
Nahrungsmattel

sind anerkannt das feeste System
zur Konservierung sämtlicher Gemüse und
Früchte, sowie von Fleisch, Wich etc. etc.

Ich unterhalte davon grösstes Lager nebst den
dazu gehörigen Gläsern und offeriere dieselben zu

Listenpreisen.
Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst erteilt,
Prospekte und genaue Gebrauchsanweisungen

kostenlos verabfolgt.
Man achte genau darauf , daß jeder Original-
Artikel die Bezeichnung „Wecks Frischhaltung“
tragen muß und weise Nachahmungen zurück.

Alleinverkauf und einzige Verkaufsstelle

Telephon
213.

in Wiesbaden bei

£.I.Jana,
K197

Kirdigassc
47.

Spezial - Magazin für Haus- und Küchengeräte.

und andere Sprachgebrechen werden
geheilt . Vom 354ais « j"liel «emi EüUst
anerkannte
Anerkennungen von Profeisorcn
mul Aerztem der Amiversität
StrasslJtarar und auswärtigen Auto¬
ritäten . — Hanptanstalt unter
staatlicher Houtrolle.

SMr . JLieSaer , steinstr. 34, Strassburg.
Anmeldungen zu e nem Kursus nächstem Samstag , den 15 . Juni,

v. 5—8 Uhr abends , u. üoimtag , dem Li »., v. 10—1 Uhr , im Zweig -Institut

Balmhofstrasse 10n, Wiesbaden,

803

I
16  Stiftstrasse 16 .

Mur noch einige Tage
der grosse

§ZM « "

Bitifftatttpf.

MscMmis -Mraz.

Nene Kartoffeln
Pfd. 9 Pf.

Neue deMe WlWmßk
Stück8 Pf.

R» Apfel Wei« Fl. 28 Pf.
Gur. rein*ilmbeexfoff

Pfd. CO Pf., ‘/i Flasche1.30.

L. Beysiegei,
M -airl strasse '%*

©er Franenbart
wird , entfeint durch

Apotheker Blums

. Echt ä Flakon 1 Mk. in der
aTlora - HJroi ' erie , Gr. Burgstv . 5.

JT Feinste neue
| Matjes 9 Heringe

Stück 2 ® II. 25 Pf..1 neue  Sommer -Malta
1 Pfd. 16 Pf..
I neue Jtal . Kartoffeln Pfd. 12 Pf.

empfiehlt 806
(:. kßipßr , Kirchg. 52.

Inthaarungsmittel.

AZLerstratze 37.
Donnerstag abend:

Metzelftrppc.Es ladet sreimdlichst ein
M . i. B.

Fahrrad nnt Freilauf l' ill . zn verk.L>chwalbacherstratze 19, Laden.

ZwaaB-Kerftetzemg.
Ich mache auf die Donnerstags 13 . Jnni,

vorm . 11 /̂2 Ahr , im Restaurant „Friedrichshof",
Friedrichstraße 35 hier, stattfindende Zwangs¬
versteigerung von Silber - und Pelz -Sachen
aus der Konkursmasse UZZLVMKi-Eltville
aufmerksam.

Besichtigung Donnerstag von 10 Uhr ab.
Der Konkursverwalter:

AnMzrnL Von Kck.

jimferr-AmMckMl
des

8vlmiiWLröliIsgöi ' 8 Ms -vMK « ,
Mer , Mauritiusstrasse 8.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, gute und solide
Qualitäten zu den billigsten Preisen einzukaufen, worauf das
geehrte Publikum besonders aufmerksam macht P 238

Der Konkursverwalter:
C. fürodt.

WdtausstSt.lpuisHO'tHtjchstetoeichnung.GrandPrix

Globus !
Putz -Extraet

putzt-besser als jedes andere^
Melall-Putzmifctel.

'--1

H. Sctoeit» .
Iiester Schutz ,ngv*\>c m das BEerarasfallen,

anwendbar am Kinderwagen , Bettohen , Sportwagen,
Kinderstuhl und zugleich als Laufgürtel , hei

Großherzogi . Luxemb . TTnfljnfnngnt
Großfürstl. Russischer iiOliluiul .1111,

Eileishog -emg -asse 13 .
ältestes Spezial -Geschäft am Platze für Kinderwagen,

Kinderstühle und Sportwagen.
Alle Ecjiaraiiiren a » Himlerwa ^ en , sowie Auf¬

ziehen von iSuuuuireifen in eigener ~Werltstütte . — Alle
Warenteile einzeln .- 759

.inS »»ffe. = Prima russ . Astrach -Kaviai *,
"mild gesalzen Pfd. 8 .— u. 10 .—, ungesalzen Pfd. 12 .—, 14 .—, 16 .— u. 20 .—.

Ja C ® Kirclsgßsso 52.Telephon 154. Kirchgänge 52.
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Kleiderstoffe
Nur beste Fabrikate
zu billigsten Preisen.

120 cm breit, 4.50 Mk.

Seidci-Yoiles.

Shantang
in neuen Farben,

Tnssores.
jUlein-Verkanf

der

ecliten

Litieriy-Quaiilälen
Shaninng-Leinen

für Röcke und Kleider,
weiss und farbig.

Tennis-Stoffe etc.

Webergasse 4.

K 42

Hmmrbeite»
Scheitel, Zöpfe, Unter!. rc. aus ln Schnitt-
Haaren, w. unter Garantie u. vorzügl.
'Arbeit zu MIL Pr . angefert. Besonders
'empfehle für ältere Dainen Arbeiten aus
^aturgrauenu . weiß. Haaren,dies,behalt,
im Tragen ihre schöne natürl .Farbe ohne
grünl. zu werden. iri -exlri-üut -!-,,
iHaarhandl., aus Wien, Rheinstr. 26, G. 1,
nächst d. Nikolasstraßc._ 7537

CJ -tss &o SefMilae,
KlaviersttMurer am Königs. Theater,
Scharnhorststr. 17, Bart . Mündl . Be¬
stell. v. 2—3 Uhr. Abgespielte Klaviere
werden g. vorzügl. neue cingetauscht.

I Mi lAM8
© : Königlicher HofspeditourE

»Ll-c^̂ nmaycpS
I™* » == ■Wiesbaden == ©

übernimmt auch f .J

8 ¥er| 5aclcyogen 8
O einzelner Frachtgüter §8 und deren Abholungu.Expedition@unter Versicherung, sowie groß. #4
q  Einzelsendungen (Porzellan , Glas, fp
g» Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,m  Lüsties , Kunstsachen, Klaviere, m
st,  Instrumente , Fahrräder ^ lebende
r £ Tiere etc->- 863 ß
AL S.eÜJliäSti ' tS £*
g für Pianos, Hunde u. Fahrräder , m
©  Bureau:
o Rheinstrasse Zi,
gas. neben der Hauptpost.

? 7 7
® <& m

Wie erhält Miau seine
Fite gesund?

Wie verhütet man Ver-
krfippclnngen und
. . g seiner

Wie lindert und heilt
man Fnssleiden, er¬
zeugt durch Tragen
unpassenden Seliuli-
zeuges?

Durch ansschliessMes
Tragen von

Gangstellung des verbildeten
Fußes.

ftrilslill
dem  ein zigen „fe rtigen Stiefel nach lass “ !

{H®. LL. IF. Ko , 165,545 ) .
„Mit dem Chasalla-Messaparat wird die Fuß- bezw. Zehenlage genau festgestellt und

nach dem ermittelten Großzehenwinkel der Cbasalla-Normalstiefel in dem genau passenden
Grade verabfolgt.“

Vom  ersten , ärztlichen AnatoritäteiB . empfehlen!
Um die Vorsiege vom Engelhardt ’» Cliasalla -Normalstiefeln

(System Fölscb-Engelhardt) zu erkennen, vergleiche man diesen völlig
konkurrenzlosen „ fertigen Stiefel nach Mass “ mit anderen Be¬
sch nhnngsarten nnd jedermann wird leicht die Vorzüge des
Chasalla -Normalstiefeis erkennen.

Es ist daher auch nicht verwunderlich, dass dieses in den meisten
Kulturstaaten patentierte System trotz der kurzen Zeit seines Bestandes gerade¬
zu rapid allgemeine Anerkennung gefunden und sich unzählige
Freunde -erworben hat.

Kormalfnss
falsch beschuht.

Ohasalla -Messapparat
System Fölsch -Engelhardt.

Jformalfuss
im „Chasallu-Stiefel “.

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN:

Ferdinand Herzog 5
Telephon 626. Langgasse 50.

K107

linsi &te Hähnea 2.
(ohne jede Nebenberechnung).

Kein Wurzelentfernen nötig!
Schouehdste Behandlung.

Umarlieitem nicht passender Gebisse pro Zahn 95 8®F.
Wöchentliche Teilzahlungen auf Wunsch!

Zahn -Atelier ftS . ,4’
Garantie für guten Sitz! Naturgetreues Aussehen!

für Kinder u. Erwachsene,
elegant u. dauerhaft,
in größter Auswahl,

zu 1 .—, 1 .50 , 3 .50
bis LL .VI äi.

Kaufhaas führet , Hiretspsse 48.
K 66

Rohrplattenkoffer,
Kaiser -, « niuak ., Reisekörbe re.
k. m. s. billig Webergasfe 3, Hth»P

S ZaboMrsteu
mit Garantie für Haltbarkeit.

In jeder Grösse , Ausstattung
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir
in den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten sind aus ausgesucht
bestem Material , nach einem
besonderen rationellen Verfahren
desinfiziert und gereinigt, wo¬
durch in hygienisch - sa: tärer
Beziehung jede Garantie ge¬
boten wird. Kl 91

Wassoiia -Drogerie

Chv. Tauber,
B4 ircli «r» sse #». Tel . 717.

Der Laden des Frauen -Vereins,
Neugasse 9, empfiehlt sein Laaer
fertiger Wäsche, handgestrickrer
Strümpfe , Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u . bei billiger Berechnung angefertigt.

Sttppen -Anftalt des Frauen-
Vereins , Steingasse 9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Utr
morg. bis 6 Uhr abds ., für Mittag¬
essen von llffs — 1 Uhr. F2ÖS

Weltberühmt
sind And.’s Kochs Mundharmonikas.

In größter Auswahl empfiehlt

«fUtösch,
46  Vehergasse 46.-

Cwegfriiaadet 3L8SS*

(bestes Fabrik.:!)
empfiehlt biü;gftIranzFlfisnsr
Wcllritzstraste

i 10

Guter kräftiger
Privat-Mittagsiisch

in nnd nutzer dem Hause 1.80 Mk.
Abonnement 1.20 Mk., außer dem Hauie
10 Pf . billiger.

iFür Damen auch halbe Portionen Jn
Hause zu 80 Pf ., Damenzimmer extra )

fj . ^ ÖttgenSlflÖJ, Traiteur.
früher Oekonom im Offizier- Kaäao,

jetzt Dotzheimerstr. L6.

JERfia ab Sll *l9 © B*
(feinster Qiiecn Victoria ) ,

vollständiger Ersatz für Aepfel
per Pfund 1© ÜPf.

Oebr . Batlemer 1,
2030 Telephon 3988.

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrpian
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossenzu bekämpf«,,.

m
(patentami!.
m geschjj -j
No. 2 Dt £

entfernt
Sommer»

sprossen.Sonnen»
„ br .,nr >,braune

und
o-lbcn Teint

a l Mark tu
Apotheker Dlnnis Flora-Drogerie

Gr. Burgstratze 5. Telephon 218  '



Anzeige
(Statt jeder besonderen Anzeige .)

Heute morgen 4 Uhr entschlief sanft im 73. Lebensjahre nach 1
hen mit den hl. Sterbesakramenten, mein innigstgeliebter Hann
er, Schwager, Onkel und Grossonkel, der

;uvor wohnhaft in Bordeaux.
Im tarnen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Ferdinand Deiters,
Wiesbaden, den 11. Juni 1907. Antonie, geb. Hötxe.

Die Beerdigung findet statt am Freitag, den 14. Juni, nachmittags 5 Uhr, vom
Frauerhause, Martinstrasse 6, aus. — Die feierlichen Exeqmen sind am gleichen
Fa*e morgens 9 V4 Uhr , Inder  St . Bonifatiuskirche. Blumenspenden werden im
Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt . 828

Nr . 368.

Abend-ANsgabe.
2 . Blatt.

NieÄÄe « TiMbM
Llus

im Taunus 1907.
Restaurateur Sclawerdtfffeg >©r 9 Hoftraiteur, Bahnhof-Restaurant,

Wiesbaden.

Als einzige  Lieferanten für samtliehe  Büfetts würden zugelassen:
Für sämtliche Rhein- y. Moselweine die Firma Johann Klein, Kgl, Kaiser !. Hof!., Johannisberg.
Für sämtliche Bordeaux -, Südweine u. Liköre die Firma August Enge!, Hof!., Wiesbaden.
Als einzige Deutsche Schaumweine (Kaismhiumen. Champagne) die Firma Gebr. Hoehl, Hof!., Geisenheim.
Als einziger Französischer Champagner (Heidsieck ) die Firma Heidsiock L Co., Hof!., Reims.
Als einziges Mineral -Wasser (Rhenser -Brunnen) die Firma F. Wirth , Wiesbaden.

l « w »i »aa » aBiwiBai -mis ŝsM &smaimsm

Motel -Restaurant „ Fiiedrictisliof' 6.
Heute Mittwoch , den ÄS . JSami , abends von UI Uhr ab:

Grosses Militär -J £G»
»usgeführt von dem gesamten Trompeter-Korps des Schleswig- Holsteinischen
Jlanen -lieniments Nr . 15 aus Saarburg , unter persönlicher Leitung ihres Stabs-

trompeters Herrn Bi'elUjei 't.
IKIOÄ,g‘<5sa Ä9oaaSÄR*irstsÄg’9 tien US » jMHi •

©f® ss .es Militär “Äosizert«
ausgeführt von derselben Kapelle.

p3g5"“ Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt.

Infolge vorgerückter Saison verkaufe ich, soweit torrat reicluL
mein noch vorhandenes grosses Lager 797

Franz, und Braiinschweiger
9

SOW1Ü

janer Kosnpottfrilehte
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

A. Hü  Linneiikohl 9
ICaffeeiiaBis,

Ellenbogeagasse 15 ._ Fernsprecher N4 .
lOOO Pfund

ThOrloger Zerve!at- u. Salami-Wurst,
iiocliiteirae Qualität , offeriere, so lange der Vorrat reicht,

per Pfund Stk . 1.50.
HO 1 ESsrste HEoasogfsqwelie für Wirte nsd Pensionen.

Willi « fjVieltei , Keugasse 22.

eieI aab lastg ’en auf die neue
im ganzen Deutschen Reich B3B.uiid .el-

stcliere

4 •/• Äiiiei'ie
der Stadt Hannover
zum Emissionskurse von
werden bis spätestens 14. Juni 1907
proyisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank -Gescliäft,

Wiesbaden , fiheinstrasse 111.

Jrmge Hahnen
p. Stct . von Alk. 1.25 an,

Tauben, » nymmcu und
Luppeuftüvner,

junges Wey im Ausschnitt
empfichlt ' billigst 827Becker,
Tel . 2558. Bismarckring 37.

Pracht !,. Mauersand u . Garteukres
verkauft Hansel , Dotzheim.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller
feinsten Genre. K4 gjj

s.biuhM  z co„
KircSigasse 39/41.

©pfe kaufen Sie
billigst bei

II . Cüerscli,
Golde;. 18, Maden v. ri. l angg.

Mittwoch,

12. Juni 1907.
55 . Jahrgang.

den Wiesbadener Zivilstands-
ReListorn . ' [

Geboren:  Am 6. .Jurn . dem
Kaufmann Heinrich Zrttel e. A~,
Anna . Am 9. Sunt : dem Kaufmann
Ludwig Dieckerhofs e. Otto . um
10. Juni : dem Kaufmann Rudorf
Staffen e. S ., Hans . Am 6. -Kgm.
dem Herrn r̂nneideroeh Jfen JohcnTN
Seith e. T ., Marie Margarete . .

Aufgeboten:  Taglohner Hern-
rich Ästheimer hier mit den Witwe
Maria Bröd , geb . Wlnsmoff . hier,

i Schneidermeister Adam vumo  1 . . trt
Pflanmheim mit Marra Hock htet.
Güterbodenarbeiter Julrus © dwr | tn
Johannisberg mit Magdalene Katha¬
rine Henriette Klaas daselbst . Stutta-
teur Karl Adolf Hammer in Datz,
heim Mit Marie Elise Braun das.
Eisenbahn -Hilfsschaffner Jalob Wall-
rabenstein hier mit Katharine Kar-

^ß ? r ? helicht : Architekt August
Rossel hier mit Mathilde Nertz. geb.
Mandler , hier . Bäcker Georg Stern¬
mann hier mit Anna Gottwald mm
Wald -Michelbach . Schreiner Adolf
Lösaus hier mit Karoline Mengert

^Gestorben:  Am 9. Juni:
Bureaugehilre Jakob rlwick, 49
Am 10. Juni : Invalide Ludwig Trog.
62 I . Am 10. Juni : Rentner Arnold
von Sachs , 80 3 . ätnt lO. Juni:
Kreisbote a . D . Wilhelm Krmbel.
80 I . Am 10. Juni : Taglohner
Friedrich Reifert , 47 I . Am 10. Jurn:
Christiane , geb. Bach , Ehefrau des
Karl Engel , ohne Beruf , iO I . Am
10. Juni : Wilhelmnie . geb . Scheuern,
Witwe des Restaurateurs Philipp
.Hinterweller , 76 I . _ -

! ! Achtung ! !
Donnerslag , von 8 —12 Uhr , wird

prima Rirrdsteisch . . 60 u. 66Ps„
, , Schwemcfi . 56 , 60 „ 76 „
„ Knlvsteisch . . 75 „ 66 „

ansaeha um Helen entzraste 24 , Laden.

Srnitettletoen
diskrete , beseitigt . Off . unter 4!». 3 @5
an den Tagbl .-Verlag.

Die glückliche Gehurt eines
Jungen

zeigen hocherfreut an
Willi Rautmann und Frau,

Luise , geb . Steihe,
Königl. Kammermusiker.

Wiesbaden , 11. Juni 1907.

DrmksagiMg.
Für die vielen Beweise her ',

licher Teilnahme bei dem Ad-
lebkn meiner liebeil Frau,
unserer gut . Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Groß¬
mutter,

Frau

JHjiliptK Nicke!,
geb. SMster » ,

sagen wir hiermit allen Ver¬
wandten , Freunden und Be¬
kannten , den Schwestern vom

[r,., Paulinenstist für ihre auf-
M opfernde Pflege , Herrn Pfarrer
" Hause für seine trostreichen

Worte , sowie für die zahl¬
reichen Blumenspendcn unfern
innigsten Dank.
Wiesbaden , 12. Juni 1901

David Mürel
und Kinder.

Heute abend entschlief nach kurzem Leiden unsere innig-
gelicbte, gute Mutter, Großmutter, Schwester und Tante,

gmW. tzmterMÜer, w«.
Die tieftrauevnderr Hirrtrrviirheaerr.

Miesdaden , den 10. Juni 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 13. Juni , in

aller Stille statt.
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!. Frcibaitk.
’ Donnerstag ,morg.7Uhr,minderweriig.
Meisch eines Ochsen(45 Ps, ), einer Kuh
(35 Pf .), c.Rindes (45 Pf .), e. Schweines
(45 Pf .). —Wiederverkauf. (Fleischhändl..
Meggern, Wurstbcrcit, Wirten u. Kost-
,geb.) tfi d.Erwerb o. FreibanWcisÄ Verb.

Stützt . Schlachthos -VsLwaltnng.

MleBüdeyer
MAM-UerM.

E . W.
Gegründet 1884. Stand 330 Mitglieder.

Gewährt Krankenunterstützung2 Man.
ipro Tag 50 Pf ., Sterbcunterstützung
Mk. 500.—. Vercinsbibljothek, Gesang¬
abteilung. Aufnahme bis zum 45. Lebens¬
jahre. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Kameraden,
Herren: i.  VorsitzendenOberleutnant d.
Landin. fAfs* (ScSiliink , Oranien-
straße 15,1 . Kassierer Kt. fcang . Schul-
finfic9, 1. Schriftführer Carl JPIUes,
Riehlstraße 17, sowie bei Herrn
K' ai -It»«!«, Nerostrasie 18, u. bei allen
übrigen Borstandsmitgliedem. Auf¬
nahmen erfolgen jeden ersten Samstag
im Monat im Vereiuslokolc Restaurant
„ © mitatü «'" , Heleneustrasie. F 407

Der Lorftarrv.

Wovoirr

llOHesIiatinier ie^äftsMener.
Ginrrrtag » tze»> 16. Jruri » nerch-

mittags 6 Uyr r

SöNmerseft
auf dem Tirrnplatz Lltzelbrrg,

wozu höfl. einladet
Der Vorst -rrrd.

Im Ksiscrimis-Rrmm
empfehle ich meinen Wagen mit Verdeck,
für 14 Personen eingerichtet, zweispannig.
Anmeldung u. Näh. bei Kolntz'-,.
Wellritzstr. 19, V. P . Telephon 3342.

PfD. 8 Pf ..
GO Pf.

italirirische Kavt-rffern.
Stück1« Pf.

Maljeshürittge.

Schwanke Nachf.,
43 Schwalbachcrstr. 43. Telephon 414.

Achtung! "MIisr-
PT*

Auf dem Markt, 1. Zwiebclstinrd,
Donnerstag früh prima Sparae ! von
18 Pf . an bis 40 Pf., frische Erbsere
zu 15 Pf.

PilftllOS,
neue u. gebrauchte,

— nur erslk!. bekannte Fabrikate—.
(wie Schiedmayer , Hönisch , Biece,

Seifer etc .),

za. 40  Iiistriimente
in allen Holz - und Stilarten vorrätig,
verkaufe zu bekannt billigsten Preisen,

auch gegen kleinsteMonatsraten.
Mietpianos von 4* Mk. per Monat an.F SLfnmflU Bisinarckring 16,. ftUISiy , Hochpari.
Flügel -, Piano -, Hanttonium -Lager.

r ~ Makulatur 1
ia Paßten za 50 Piz., der Zentner BL4.-
za laben im Tagblatt -Verlag.

Lanßgnsse 27 .

Kaiserlicher

Automobil-Club.
Cigaretten

der Egyptien Cigarette Company
soeben wieder frisch eingettoffen

bei Aiagrast Dingel,

König !. Iloflief.

826
Hauptgeschäft Taunusstrasse 14,
Eil . I 'Willielrnstr .,Ecke Kheinstr.
Eil . II Frisdrichstr ., Ecke Neug.

mr
Die bester» Zigarren bekommt mau

nur Dreiwcidenstraße 4.

SlroWscil ikL'LS
f. dauernde Lieferung gesucht. . Offerten
unter 8 . S 26  an den Tagbl .-Verlag.

Für Möbel sofortige Kassel
Bei kaulanter Beza !»lrr» g iaitfe

rsrrrpl . Wshmmas -Ginrichtunsen
in jeder Höbe , ganze BiUatz » nd
iorrrpl . Nacklüffe , ein », gretc Stücke.

Jacob Fnlir , Msil ' elstans,
Blerchstensie 18.

Grösstes Geschäft dieser Branche
hier a Kt Platze . Telephorr 2737.

Bauplatz im Südviertel
günstig m verkaufen. Off. u. 5S 2
NN den Tagbl.-Verlag.

Abend-AuSgnbe, 1 . Blatt Nr . 288.
Mdsebrifien mit Svhreih-
I mr»3chine schnell , billig.

Wel »- MEuIre,
Kirchgassa 30, 2. Telephon 3875.

Weitznähor»»,
sehr geschickt, empfiehlt sich besseren
Herrschaften im Hause. Offerten u.
B̂ chOŜan _bett Tagbl .-Verlag ._

Mädchen ü. Frauen l . mittags
Weitzzeugn. u. Ausb . erl . Roonstr . 22,
H. t . Das , w. Neu- .u, Fl ickw. angen .
Rüdssheimerstraße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Ballone etc. per 1. Olt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergerstraße 45, 2, 1992

Möbl . Zimmer
mit sev. Eirpana von bess. Herrn m
mieten ges. ' Offerten unter D . 527
an den Tagbl .-Verlag.

Um'ZM'F Governess
for boy of 7. at otice willing to go
abroad . Call 2—4, 7—9 p. m. KeviMc.
19 Kaiser -Friedrieb -Ring , Part . _ F 45

Bertrauenssteü o* V 1“ö ■
sucht energ. Kaufm., Christ, Mitte,20er,
repräsentationsf ., in Buchs, u. sonstigen
Handelsf. bewandert. Kaut. k. gestellt w.
Off , u. kr . 531  an den Tagbl .-Vrrl.

Ein Kneifer mit Kordel verlören.
Abzug, g, Bel . Scharnbor ststr. 46, 2.

• BerÜiren.
Ein armer Lehrling verlor , gestern
aus dem Wege Wilhelm -, Museumftr .,
Mauer -, Neu- u. Schulg . b. Walhalla
einen 100-Marlschein . &.  Bel . aüz.
Tagbl .-Hpt .-Ag, Wilhelmstr . 6. 7788
Kleine schwarze Damenhandtasche,

enth. ein Taschentuch, gez. M. P . od.
O . B „ u . einige Schlüffel verloren.

gebe
e qe
n Brimavera.
Au sch. KßlM'tzkNd

abhandcn gekommen, auf den Namen
Mumi hörend. Gegen 50 Mk. Belohn.
abzugeben Elisabcthenstraße 25._ _

gSfÄÄft , Wenn die Belästigung
MMM durch anonyme Briefe

in Zukunft nicht aufhören wird, werde
ick sie sämtlich dem Gericht übergeben,
zumal die Person dieser gemeinen
Schreibereien mir jetzt bekannt ist.

W . H.

M «rLtz« lla - Thra1rr.
Operettcn-Saison.

Mittwoch, den 12. Juni , abends 8 Uhr»
Die Lttstrge Witroe.

Operette in 3 Akten von Viktor 2e : n.
und Leo Stein . Musik von Franz Levär.

Dirigent : Kavellmeister vr . Ottzenn.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Nordertz

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontcvedrinisckcr
Gesandter in Paris Ernst Baum.

Balcncienne.s. Frau Esmeralda Ca stell g,
Graf Dauilo Danilo-

witscb, Eciandi-
schafts - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
i. R. Eduard Rosen.

Hanna Glawari . . Hanna Simon.
Camille de Rossillon Ernst Helmbaw.
Vicomte CaScada . . Hans Gemeier,
Raoul de Sr . Brioche Hans Adolf.
Bogdauowilfch.ponte-

vrdriuischer Konsul Hubert Vor ».
Sylviane, seine Frau Elsa Schlüicr.
Kromow, pontcvedri-

uischer Eesandt-
schaftörat . . . . Paul Schultze.

Olga, seine Frau . . Annie Boesc.
Pritschitsch, vonteuedri-

nischcr Oberst in
Pension u. Militär¬
attache . Max Fischer.

Braskoroia,seine Frau Elli Schumann.
Njcgns, Kanzlist bei

d.pontevedriuischen
Gesandtschaft . . Carlo Berger.

Lola, Elle Mügge.
Dodo, Hedwig WaldrL
Jon -Jom Emmy Zapf.
Frou -Frou , Grrsetten Cäcilie Krug.
Clo-Clo, Jenny Knote.
Margot . Hanni Reimers.
Ein Diener . . . . Georg Becker.
Pariser und pontevedrinische Gesell,
schaft. Guslaren . Musikanten . Diener.

schüft.
Spielt in Paris heutzutage , r:n!>
zwar : der 1. Akt im Salon des por 'te,
vcdrintschen Gesandtschaftspalais . ' 8CI
2. und 3. Akt einen Tag später

Palais der Frau Hanna Glawari . .

Donnerstag , den 13. Juni , und folee- r«
Tage: Die lustige Witwe.

In Vorbereitung: 1091 Nacht.

ITi;r.
Witteiberg , Kfm ., Berlin . — Stein-

aann , Kfm ., Berlin . — Wassermann,
n. Pr, , Eisenach . — Ball , Kfm ., Her¬
an . — Theisen , Kfm ., Düsseldorf . —
Sopaska , Kfm ., Berlin . — Kahn , Fr .,
Hildburghausen . — Kaplan , Leipzig . —
Siegel , Fabrik ., Pforzheim.

Motel Falstaff.
Wisch , Freiburg . — v. Allwörden,

Ziegeleibes ., Freiburg . — Hitzbleck,
Ziegeleibes ., Duisburg.

ri 'aiifcfarter Hof.
Lilienthal , Ivfm ., Ostprenssen . —

Rusch , Elgersleben . — Wolbrecht,
Gutebes ., in . Fr ., Breda . — Frank,
Kfm ., Gunzenhausen.

Hotel Fuhr.
Lembcke , Student , Schwerin . —

Dirken , Rechtskandidat , Münster . —
Kemper , Kfm ., m . Fr ., Elberfeld . —
Spölgen , Kfm ., Düren . — Wagner . Fr.
Landgerichtspräsident vr ., m . Sohn,
Chemnitz . — Kickse , Frl ., Elberfeld . —
Zutermann . Fr ., m. T ., Hamburg . —
Teuchert , Fabrikbes ., m . Fr ., Crossen.

Grüner Wald.
Spilka , Kfm, , Grenzhausen . —

Overbeck , Ingenieur Dr ., Groningen . —
van Nelzen , Kfm ., m . Fr ., Haag . —
Spilka , m . Fr ., Hermannstadt , — Dnr-
doti , Bauinspektor , m . Fr ., Metz . —
Förster , Kfm ., München . — Kauf¬
mann , Ivfm ., Berlin . — Veek , Kfm .,
Idar . — Schmidt , Direktor , m . Auto¬
mobilführer , Berlin . — Giese , Ivfm .,
Köln . — Bur , Kfm ., Köln . — Beck¬
mann , Kim ., m . Fr ., Hamburg . —
Grummbein , Kfm ., Hamburg . —
Meyer , Kfm ., Magdeburg . — Stelltest,
Kfm ., Krefeld . — Weber , Kfm ., Trier.
— Rührer , Lehrer , Lauingen . — Klein,
Kfm ., Krefeld . — Günther . Kfm .,
Berlin . — Günther , Oberleutnant,
Frankfurt . — Goldstaub , Fabrikant,
Hamburg . — Pohler , m. T ., Aachen . —
Schlott , Ivfm ., Berlin . — Hamm,
Kfm ., Stuttgart . — Kunze , Ivfm .,
Aschersleben . — Wieg , Kfm ., Altona.
— Happersberger , Kfm ., m . Fr ., Ohs-
heim . — Harter , Ivfm... Pirmasens . —.
Berns , Fabrikant , Ohligs . — Schubert,
Kfm ., Berlin . Michaelis , Kfm ., Ber¬
lin . — Feit , Ivfm ., Berlin . — Meyer,
Kfm ., Dresden . —- Klein , Kfm ., Berlin.
— Geisler , Kfm ., Berlin . — Heyse,
Ivfm ., Berlin.

Hotel Halm.
Görcke , Fr . Sanitätsrat , Breslau . —

Schweitzer , m . Fr ., Rehbom . — Wil¬
helm , Juwelier , m . Fr ., Stuttgart . —
Münzentaler , Fr . Rent ., m . T ., Würz¬
burg.

Hotel Kappel.
Schüssler , Kfm ., Leipzig . — Nagel,

Kfm ., m . Fr ., Erfurt . — Böhm , Kfm .,
m . Fr -, Hamburg . — Liehtenberg , Fr.
Oberstleut ., m Sohn , Darmstadt —
Nafs , Kfm, , Boppard . — Keil , Ivfm .,
Altona,

Hotel Prinz Heinrich.
Steinhorst , Fr ., Bauwalde i . Pomm.

— Budka , Frl ., Bauwalde i . Pomm.
Hotel Holieiizollem.

Barar ., Fr , m . Sphr , Kolenza . —
Bright , London . — Ey , Direkt ., m.
Fr , Mannheim . — Zimmermann , Frl .,
Petersburg.

Vier „Jahreszeiten.
Changy , Graf , Brüssel . — Changy,

Fr . Gräfin , Brüssel . — Rocholl , Köln.
— Kikn , Ingen ., Dudeiingen . —
Urbany , Dr . med ., Dudelinaea . —
Theis . Dudeiingen,

Hotel Iiupeaial.
Enge , Fr ., Leipzig.

Kai3crbad.
Forberg , Fr ., Bromberg . — Berthold,

Ingenieur , Bromberg . — v. Luckmark,
Posen . — Graf von Häslingen , Leut .,
Berlin.

Privat -Hotel Goldene Kette.
Knoblauch , Frl ., Rechenbach . —

Neuschwander , ICfm., Fechingen . —
Quilitzsch , Kfm ., Wittenberg.

Kölnischer Hof.
von Hesse , 2 Frl ., Berlin . — Biester,

Kfm ., m . Begl ., Hannover . — Kühn,
Rent ., m . Fam ., Halle.

Hadhans znra Kranz.
Goldwasser , Kfm ., m . Fr ., Ant¬

werpen .
Hotei Zesi  Landsberg.

Severmann , m . Fr ., Noteln . — Bol-
bach , Förster , Nauheim.

Weisse Lilien.
Gottschalk , Frl . Rent ., Sonders¬

hausen.
Hotel Lloyd.

Liehtenfeis , Ober -Postassistent , mit
Fr ., Arnstadt . — Gerbes , Berlin.

Mietroijole n . Monopol.
Camel , Köln . — Westphal , Kfm .,

Berlin . — Hirsch , Kfm ., Berlin . —
Sevinger . m. Fr ., Pforzheim . — Kauf¬
mann , Direktor , ro. Fr ., Bonn . —
Ortler , Fr ., m . T ., Basel . — Grüender,
Forstmeister , m . Fr ., Zirnseeflech . —
Leutner , München . — Kohl , Dr ., Ber¬
lin . — Puhorr , m . Fr ., Köln . — Lohe,
Elberfeld . — Sehottlaender , in . Fam .,
New York.

Hotel Meliler.
Müller , Oberzahlmeister , Strassburg.

Hotel Nassau u . Hotel Cccilic.
Keaves , Rent ., m . Fr ., New York . —.

Zethelius , Fr ., Schweden . — Ihre
Durchlaucht Fürstin Czetwertynski,
Russland . — Frederick , m . Fr ., Berlin.
— Wähler , Köln . — Ivlumpp , m. Fr .,
Milwaukee . — Wolff , Gell . Kommer¬
zienrat , m . Fr ., Erfurt . — von Hofe,
Rittergutsbes ., Berlin . — Guiremand,
Rent ., m . Fr ., Berlin . — Hearst,
Rent .', Baltimore . — Heller , Rentner,
Baltimore . — Behrendt , Rechtsanwalt,
Berlin . — Bligh , England . — Yisser,
in . Fr ., Utrecht.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Nadlitz , Dr ., Berlin . — Kress , Ivfm .,

Bochum.
Hotel Nizza.

Boos. Frl ., Boppard . — Bauer . Fr .,
Marburg . — Jollos , m . Kind , Berlin.

Hogmenliof.
Fuoss , Kfm ., m . Fr ., Friedrichshafen.

— Jacob , Student , Paris . — Gordon,
Student , ra . Automobilf ., Paris . —
Rittenbruch , Kfm ., Köln . — Quiehl,
Ivfm ., Hamburg.

Palast - Hotel.
Ivolker , 2 Frl ., Breslau . — Gräfen-

berg , Kfm ., Berlin . — Willstätter,
Ivfm ., Berlin . — Kölker , Kfm .,
Breslau . ,

Hotel du Pß .rc u . Bristol.
Moscnthin , Fabrikant , mit Frau,

Leipzig.
Pariser Hof.

Reinitz , Baumeister , Halle . —
Erpeldinger , Fr . Rent ., Garden . — Leh-
macher , Fr ., Garden . — Schwarz , Ing .,
m . Fr ., Petersburg.

Hotel Pex -LCc.
Mathäi , Dr . med ., Roda . — Kolod-

ziejski , Frl ., Zürich.

Hotel Petersburg.
Dombacher , Kfm ., Frankfurt . —

Frank , Lehrer , Frankfurt.
Pfälzer Hof.

Sehmergesrt , Nürnberg . — Schmer-
gest , Frl ., Nürnberg . — Blume , Kfm .,
Nürnberg . — Achsbacher , Ivfm ., Bam¬
berg.

Zur guten Quplle.
Osorkiewar , Ivfm ., Berlin . — Schmitt,

Dorschheirn . — Beye, Postassistent,
Bebra.

Quellenliof . .
Bögel , Altenessen.

Hotel QniisiEama.
Lilliebjörn . Major , Gothenburg . —

Smaguin , Frl . Rent ., Mirgorow.
Hotel ReicltsRof.

Müller , Kfm -, Chemnitz . — Pfau,
Kfm ., Hartmannsdorf . — Sels , Charl .,
Ivfm ., m. Fr ., Antwerpen . — Sels,
Denis , Kfm ., m . Fr ., Antwerpen . —
Cliacker , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Quascländer , Cannstadt.

Hotel Heiclispost.
Kleinknecht , Kfm ., Stuttgart . —

Förster , Kfm ., Neuwied . — Pletschcr,
m . Fr ., Schaff hausen . — Nass , Rach-
nungsrnt , m . Fr .. Bendorf . — Aron¬
heim , Kfm ., Frankfurt . — Brummer,
Kfm ., Frankfurt . — Köster , Gutebes .,
Schleswig . — Schmitt , Dr . med .,
Karlsruhe . — Tcxtor , Direktor , Mün¬
chen . — Bauermeister , m . Fr ., Ham¬
burg . — Hubers , m . Fr ., Gummersbach.
— von Wentzkowsky , Warschau.
Göhrig , Kfm ., Leipzig . — Wolf , Ivfm .,
Brandenburg.

Hheingauer Hof.
Fendler , Färbereibes ., m . Fr ., Ham¬

burg . — Dahl , Kfm ., Montabaur . —
Friedhof , Rent ., m . Fam ., Wernigerode.
— Hage , Rent ., m . Fr ., Wernigerode.
— Zoeller , Kfm ., m . Fr ., Worms.

Hlieio -Hotct.
v . Bremen . Geheimrat , Wellmeisdorf.

— Rauhenzahner , Rittergutsbes .. mit
Frau , Schloss Düllstadt . — Unruh,
Kfm ., Danzig . — Berber , Ivfm ., Phila¬
delphia . — Berentzen , Fabrik ., m . Fr .,
Haselünne . — van Sitteren , Amster¬
dam . — Kraatz , Ivfm ., m. Fr ., Wiberg.
— van der Vygh , Frl ., Amsterdam . —
Glasmacher , Oberförster , Hacnehen . —
Fiüme , Apotheker , Freiburg.

Hotel Itles.
Grobei . Kfm ., Elberfeld . — Thic-

mann , Fr . Rent ., 1-iixdorf . — Neu-
mann , Kfm ., Danzig . — Schumlewitz,
Fr . Rent ., Schönebeck . — v. Eber¬
hardt , Major , Erfurt.

Hittsrs Hotel n . Pension.
Schlechtriem , m. Fr ., Barmen . —

Spence . Düsseldorf . — Bcnthall , Pfr .,
Düsseldorf . —

Itömerbaä.
Retzlaff , Frl ., Niederschönweide . —

Theitge , Obei ’leut . a . D ., in . Frau,
Niedei 'schönweide . — Sandback , Frl .,
Wiborg.

Motel Xiose.
v. Reeheid , Berlin ;. — E,übke , Frau,

m. T ., BusehmUhlen . — v. Belir,
Mecklenburg . — Meier , Gereraldirekt .,
m. Farn . u . Automobilf ., Differdingc -n.
— Steinhardt , m . Fr ., New York.
— Steinhardt , Hamburg . — de Charups,
Kapitän z. 8 ., Stockholm . — Werkaer,
Fr ., u . Beel., Budapest.

We .isseo 3fS,oss.
Cazin , Rent, , Erfurt.

ScSiütaaalief
Schmidt , Fr . Stadtrat , Helmstedt . —

Redmer , Fr . Dr . med ., Helmstedt.

Scbweinsbergs
Hotel Holländischer Hof,

Hiisgen , Kfm ., m . Fr ., M.-Gladbach.
— Kraus , Kfm ., Mittweida . — Graf,
Rent ., M.-Gladbach . — Flieseher,
Rent ., M .-Gladbach.

Spiegel.
Berns , Fr . Reg .- u . Baurat , Kreuz¬

burg . — Levy , Kfm -, New -Orieans . —
Will , Kfm, , m . Fr ., Stargard . —
Dienemann , Fr . Rent ., Stargard . —
Eiebreckt , Kfm ., Bonn.

Tannliäu ser.
Weber , Kfm ., Stuttgart . — Hasen¬

winkel , Kfm, , m . Fr, , Paramarbo . —
Henneberg , Kfm ., m. Fr ., Riesenburg.

Hotel Union.
Tuchonhagen , Kfm ., m . Fr ., Mann¬

heim . — Wagner , Dir ., Hettstedt . —
Hurtmann , Kfm ., Berlin . — Gohlke,
Berlin . — Gohlke , Ivfm ., Berlin.

Hotel Vater Hbciai.
Nolter , Lehrer a . D ., m . Fr ., u . Bed .,

Idar . — Dudiek , Oberlandmesser,
Zehlendorf . — Habicht , Frankfurt . —
Sterner , Fr ., Tamov/itz . — Späth,
Kastei . — Schmitt , Frl ., Köln . —
Beyer , Kfm ., Köln . — Strauss , Jos .,
Fabrik ., Würzburg . — Strauss , L .,
Fabrik , Würzburg . — Rurre , Kfm,
Frankfurt.

Vilstoi 'ia - Hotol u . Backhaus.
Glieder , Kim , Zürich . — Entruss,

Leut . d . Res , Sehlettstadt . — Neu¬
müller , Kfm , m. Fr , München . —
Kissling , m. Automobilf ., Zürich . —
Müllermeister , m . Fr , Haarlem . -—
Hellfeld , Offizier , Berlin . — Beckmann,
rn . Fr , Bocholt . — Bergbaus , Frau,
Langenhorst . — Berghaus , Kfm,
Langenhorst . — Alff , Frl , Taben . —
Weber , Berlin . — v. Wurster , Fabrik¬
bes , m . Fr , Andclfingen.

Sloiel Vogel.
Wegner , Fr , Elberfeld . — Sund-

heimer , Kfm , München . — Hirsch , Fr,
Nürnberg . — van Koppel , m . Fr . u.
Sohn , Amsterdam.

Hotel Weins.
Seeburg , Rent , Charlottenburg . —

Salzer , Baden -Baden . — Beer , Rent,
m . Fr , Amsterdam . — Yoss , Kfm,
mit Frau , Hamburg . — Barth , Dr.
med , Rom.

Westfälischer Hof.
Landmann , Fr , Bochum . — Gonradi,

Fabrikant , Selters . — Gonradi , Frl,
Selters . — Kellsch , Fr . Rent , Apolda.

Hotel Wilhelm «,
Schäfer , Ivfm , Berlin . — Heine¬

mann , Fabrikbes , m . Fr , Berlin.
In Privrathäusern.

Adelheidstrasse 31:
Hentrich , Fr , Magdeburg . — Gras¬

pietsch , Frl , Breslau.
Villa Albrecht:

Freyberg , Apoth , m . I r ., Delitzsch.
— Auspach , Ivfm , Breslau.

Pension Alicenhof:
Schön, Inspekt , Leipzig.

Pension de Bruvn:
Willcumier , Frl , Amsterdam.

Gr . Burgstrasse lß:
Albrecht , Postrat , Kiel.

Kl . Burgstrasse 11:
Höcherberg , Kfm , m . Fr ., Norr-

köpmgi — Wolters , Ober -Ing , m. Fr,
Aachen.

Villa Carmen:
Janus , Ivfm .. Hamburg.

Pension Fortuna.
Frank , Fr , Frankfurt . — v. Itaezeck,

Fr , Schlangenbad . —1 Wandt , Kfm,
Hamburg . — Düsing , Frl , Stargard.

Elisabethenstrasse ID:
v. Eckert , Rent , Innsbruck.

Villa Frank:
Scherbarth , Charlottenburg.

Geisbergstrasse 7:
Himmelreich , Rent , m . pj

Meiningen.
Geisbergstrasse 14:

Stephan , Fr . Geh . Reg .-Rat , Ber ' in
— Schnelle , Rent ., m . Fr , Hannover,
— Schiff , Brauereibes , m . Fr , •Wil¬
helmshaven.

Geisbergstrasse 25:
Podbunter , Frl , London.

Häfnergasse 3:
Derendorf , Rent , Münster i . W.

' Villa Helene:
Claassen , Kfm , m . Fam , Köln.

Herrnmühlgasse 7:
Liege , Kassel.

Villa Herta:
Martin , Frl , Erlangen . — Thi as

Frau Rechnungsrat , Elberfeld . —i
Grossenbrancke , Fr , Elberfeld.

Evangelisches Hospiz:
Eckart . Sekretär , Köln . — Seifert

Frl , Kelberg . — Linell , Frl , KoRxirg!
— Lehmkuhl , m . Fam , Moskau.

Pension Internationale:
Lotze , 2 Frl . Rent , New York . —

Mitchell , Pfr , m . Fr , Kinghorn . —
Peel , Dr . med , m. Fam , Glasgow.

Kapellenstrasse 10, P . :
Boemcke , Rent , Dortmund.

Kapellenstrasse 18:
Welch , Frl , Wien . — Kutschers , ja.

Fam , Wien.
Kapellenstrasse 80:

Meyer , Dr , m . Fr , Steglitz.
Kirchgasse 17:

Schmid , Budapest . — Medgyesi,
Budapest.

Lehrstrasse 21:
Mulertt , Geh . Justizrat u . Oben

landesgeriChtsrat , Naumburg.
Nerostrasse 15, 1:

Redlich , Fr , Berlin.
Nerostrasse 20, 1:

Baumann , Essen.
Nikolasstrasse 33:

Thebesius , Fr , Petersburg . _
Schwarz , Frl , Berlin.

Pension Ossent:
v . Eswald , Stadtrat , Hardewyk . —

v . Eswald -Zegers , Fr , Hardewyk . _
v . Eswald , Frl , Hardewyk.

Saalgasse 38, 2:
Harnish , Döbeln.

Pension Sedina:
Engelmann , Mühlenbest , Weilburg.

Taunusstrasse 22:
Oestreicher , Frl , Nürnberg . _

Ratner , Rent , m . Fr , Mohelew . _
Schöffe , Fr , Saaz.

Taunusstrasse 41:
Anderson , Kfm , Milwaukee.

Pension Viktoria Luise:
Baum , Fabrikant , m . Fr , Numbern.

— Hesse , Fr , Berlin . — Simon , Kinf
m. Fam , Königsberg.

Webergasse 29:
Fritzsche , Fr , Zeitz.

Pension Wild:
Wagner , Fr , Malstadt -Burbach.

Pension Winter:
Ohlsen , Kapitän , Sonderburg.

Augenheilanstalt:
Dcrie , Prof , Osten

Louise , Biebrich . —
Rent , Hochspeyer.
Klingelbach.

Schneider, 1̂
— Heira ^ ;
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Nr . 44.

Bekanntmachung.
Der italienische „Sortiere della

Puglie " Nr . 87 vom 28. Mürz 1907.
enthält nachstehende Bekanntmachung:

Im Anschluß an die Verordnung
der Königlichen Kommission für Ge¬
meinde - und Provinzialkredit vom
19. Dezember 1906, wird hiermit den
Interessenten zur Kenntnis gebracht,
daß mit der Einlösung der Lose der
Etadtanleihe Barletta von 1870 am
15. April d. I . begonnen wird , mit
der Einziehung der Lose sind die
Präfekturen und Unterpräfekturen
des Königreichs beauftragt . Die Aus¬
zahlung der den Losinhabern nach
der vorangegangenen Bekannt¬
machung zustehenden Beträge erfolgt
noch gehöriger Prüfung durch den
Credito Jtaliano se nach Wähl der
Losinhaber selbst an einem der nach¬
stehenden Plätze : Ancona , Bari , Bar¬
letta , Bergamo , Biella , Bologna,
Brescia , Cägliari , Carrara , Catania,
Catanzaro , Chiavari , Civitavechia,
Como, Cosenza, Florenz , Foggia,
Genua , Lccce, Livorno , Lucca,
Messina , Mailand , Modena , Neapel,
Novara , Padua , Palermo , Parma,
Reggio, Calabria , Rom, Sampier-
darcua , Sondrio , Spezia , Turin,
Udine, Vicenza , Venedig und Verona.

Zur näheren Auskunftserteilung
wolle man sich an das Kabinett des
Präfekten wenden.

Wiesbaden , den 6. Mai 1907.
Der Regierungs -Präsident.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 15. Mar 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Paragraphen 5

und 6 des Gesetzes über die Ein¬
führung der! Polizeiverwaltung in
den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. September 1867 wird no.dj
Beratung mit dem hiesigen Ge-
meiudcvurftande verordnet , wie folgt:

§ 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet, die Preise des gewöhnlichen
Brotes für je V- Kilogramm (ein
Pfund ) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und von
dem Rcvier -Polizei -Kommisfar aüge-
ftempelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu brtugeii.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden . Diese
Abänderung muß am nämlichen
Tage dem Revier -Polizci -Kommissar
mitgeteilt und von dem letzteren der
abgeänderte Anschlag abgestempelt
werden.

§ 2.  Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet , an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten aufzu-
stellcn oder mitzuführen und den
Käufern auf Verlangen da§ Brot
vorzuwiegen.

§ 3. Wer einen höheren Preis für
Brot , als den nach 8 1 angeschlagenen
verlangt oder sich zahleii läßt , oder
wer weniger Brot an Gewicht liefert,
als er verkauft hat oder wer sonst
den Bestimmungen dieser Verord¬
nung zuwiderhandelt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung auf Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geld¬
strafe kns zu 9 Mark oder im Un¬
vermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft.

§ 4. Die Polizeiverordnung vom
2-S.  Februar d. I . wird hiermit außer
Kraft gesetzt, und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei - Direktion:

Dr . v. Strauß.

„Wird veröffentlichi ."
Wiesbaden , den 4. Avril 1907. *

Der Polizeipräsident . I . B. : Falcke.
Bekanntmachung,

Zur Festlegung der Entschädigung
für zwei zur Anlage des esüdfried-
hofes hier seitens der Stadtgemeinde
Wiesbaden im Enteigungsverfahren
zu erwerbende Grundstücke

1. des Privatiers Peter Müller zu
Erbenheim und Miteigentümer,
Kartenblatt 47, Parzelle Nr . 28,

2.  der Eheleute Friedrich Wilhelm
Christian Thon , Kartenblatt 47,
Parzelle Nr . 54,

habe ich, als Kommissar des Herrn
Regierungspräsidenten , Termin auf

'Mittwoch , den 19. Juni d. I .,
vormittags 10 Uhr,

im Zimmer Nr . 15 des Polizeidienst¬
gebäudes , Friedrichstraße Nr . 17, hier,
anbernumt.

Zu diesem Termin werden alle Be¬
teiligten mit der Aufforderung , ihre
Rechte wahrzunehmen und unter der
Verwarnung hiermit vorgeladen , daß
bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zu¬
tun die Entschädigung festgestellt und
wegen Auszahlung oder Hinterlegung
derselben verfügt werden wird . *

Wiesbaden , den 5 .Juni 1907.
Der Kommissar

für das Enteignungsverfahren:
Falcke.

Bekanntmachung .,
Infolge der Agitation , die von ge¬

wisser Seite feit mehr als 2 Jahren
systematisch gegen die Baupolizei-
Verordnung vom 7. Februar 1905
und deren Handhabung betrieben
wird , herrscht vielfach in der Be¬
völkerung die Anschauung, es sei das
Bewohnen der Dachstockwerke über¬
haupt unzulässig und es werde die
Räumung aller Dachwohnungen von
der Polizeibehörde verlangt und mit
Zwangsmaßrcgeln durchgeführt . Diese
Anschauung ist eine völlig irrtüm¬
liche.

Die Benutzung des Dachgeschosses
zu SÄlafräumen für Dienstboten
wird allgemein nicht beanstandet , da¬
gegen ist die Einrichtung selbstän¬
diger Wohnungen im Dachgeschoß
unzulässig in solchen Häusern , in
denen außer in den 4 Wohngeschossen
im KellergeschoßRäume zum dauern¬
den Aufenthalt von Menschen ge¬
nehmigt sind.

Die Räumung der Dachgeschoß-
Wohnungen wird nur für solche
Häuser gefordert , in denen das Be¬
wohnen der Dachgeschosse aus fcucr-
und sicherheitspolizoilichcn Rück¬
sichten und nach den bestehenden
Vorschriften der Baupolizei -Verord¬
nung unzulässig ist. Es werden von
den sogenannten Räumungs - Ver¬
fügungen regelmäßig nur solche
Häuser betroffen , in denen — meist
Wider besseres Wissen des Bauherrn
oder des ausführenden Architekten
— und in allen Fällen entgegen den
früher bestandenen oder seht be¬
stehenden baupolizeilichen Vorschrif¬
ten — 6 Geschosse— statt der 4,
bezw. 5 erlaubten , zu Wohnzwecken
eingerichtet sind und benutzt werden.

Wiesbaden , den 10. Juni 1907. *
Der Polizei -Präsident.

_ __ v. Schenck.
Bekanntmachung.

Es wird darauf hingewiesen, daß
es im eigenen Interesse der Arbeit¬
geber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den König¬
lichen Gewerbeaufsichtsbeamten (Ge¬
werberat ) zu Rate zu ziehen, damit
zur Vermeidung nachträglicher Weite¬
rungen und unnötiger Kosten von
vornherein diejenigen Einrichtungen
getroffen werden können, deren es
zur Erfüllung der durch die Be¬
stimmungen der §§ 120a—d der Ge¬
werbeordnung den Bctricbsuntcr-
nchmern auferlegten Pflichten bedarf.

Wiesbaden, den. 6. Mai 1807. *
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.
Bekanntmachung.

In letzter Zeit sind bei der Her¬
stellung von Hausentwässerungs -An-
lagen mehrfach neue Modelle von
Entwäfferungs - Gegenständen ein¬
gebaut ' worden, die vom gesundheit¬
lichen Standpunkt nicht ganz ein¬
wandfrei waren und zu Beanstan¬
dungen Anlaß gegeben haben.

Interessenten werden in ihrem
eigenen Interesse darauf aufmerksam
gemacht, daß es sich zur Vermeidung
von Weiterungen empfiehlt , vor der
Verwendung neuer Modelle , unter
Vorlage von Zeichnungen, genauer
Beschreibung und eventuell Vorfüh¬
rung dev Muster die polizeiliche Ge¬
nehmigung eiuzuliolen und sich die
Gewißheit zu verschaffen, daß Zweifel
über die Zulässigkeit der Neuerung
nicht bestehen. *

Wiesbaden , den 22. Mai 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Berufsgeschäfte in
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe -Inspektoren des Ncg.-Bez.
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden -—• noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die aus den
1. Sonntag jeben Monats , von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. und 4. Samstag jeden
Monats , von 5 bis 7 Uhr nachmittags,
festgesetzt sind.

Zuständig für den KreisWieSbaden
(Stadt ) ist die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren Ge-
schästsräume sich daselbst, „Adelheib-
strafie 81, 3", befinden . *

Wiesbnden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 10. Avril 1907.

Der Polizei -Präsident . I . V.: Falcke.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für das
Terrain zwischen Biebricher- und
Schierstcinerstraße und der Gc-
markungögrenzp ist durch Magistrats-
Beschluß vom 22. Mai er. förmlich
festgestcllt worden und wird vom
7. Juni er. ab weitere 8 Tage im
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
35 a, während der Dienststunhen zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt. *

Wiesbaden , den 3. Juni 1907.
Der Magistrat.

Mittwoch , 12 . Juni.

Bekanntmachung , bete, den Tarif für Droschken mit Fahrpreisanzeiger.
Mit Zustimmung des Magistrats wird der am 23. Juni 1903 und am

14 November 1906 abgeänderte Tarif für Droschken mit Fahrpreisanzeiger
am ' 8. Juni 1997 hiermit ausgehoben und tritt voi» selbigen Tage ab

Taxe I Taxe II Taxe HI

bis 800 m Wegstrecke
60 Pf.

Fernere je 400m Wegstrecke
10 Pf.

bis 600 m Wegstrecke
60 Pf.

Fernere je 300 ra Wegstrecke
10 Pf.

bis 400 m Wegstrecke
60 Pf.

Fernere je 200m Weastrecke
10 Pf.

bei Tag
einfacher

Fahr
1- 2 st

inncrha
Droschkentar

aiigegebcuc

bei Nacht
doppelter

preis
ersorienlb der im
if unter Ich.
n Grenzeu.

bei Tag
einfacher

Fah
3- 4 st.

iurrerha
Droschkenta

angegebene

bei Nacht
doppelter

Preis
Personen
lb der im
cif unter Ich.
n Grenzen.

bei Tag j bei Nacht
einfacher j doppelter

Fahrpreis
1—4 Personen

außerhalb der im
Drojchkentarif unter I ch

angegebenen Grenzen.

2 25 Pf.

Droschkentarifs

Als Nachtstunden werden betrachtet:
a) in der Zeit vom 1. April bis 30. September von 11 Uhr abends bis
l>) in der Zeit ^ wm^ l^ Oktober bis 31. März von 11 Uhr abends bis

7 Uhr morgens . „ .
Wartezeit : bei Tage und bei Nacht für alle drei Taxen:

4 Minuten 10 Pf .. 1 Stunde 1.50 Mk.
Die angefonaenen 4 Minuten werden für voll gerechnet.

Zuschläge: a) iür jedes größere Stück Gepäck oder für schwerer als 10 Kilo
stramm wiegendes kleines Reisegepäck bei Taxe 1 u “ “ L

b) für dasselbe Gepäck bei Taxe 3 50 Pf .,
c) für Fahrten nach folgenden Punkten des

unter 1 U:
1. Hof Geisberg , Hinfahrt . .
2. Neuer christlicher Friedhof , Haupteingang , Hinfahrt . .
6. Neuer israel . Friedhof an der Platterstraße , Hinfahrt
4. Schießhallen , Hinfahrt.
5. Walkmühle , Hinfahrt.
6. Kurhaus Waldeck an der Aarstraße . Hinfahrt
7. Griechische Kapelle, Hinfahrt.
8. Stickelmühle , Hinfahrt . . .
9. Neroberg , Hinfahrt.

10. Leichtweishöhle, Hinfahrt.
11. Rettungshcms , Hinfahrt .
12. Billenkolonie „Eigenheim"

Hinfahrt . . . •. . . .
13. Bahnholz (Hotel-Restaurant und Luftkurort)
14. Sonnenberg , Ruine , Hinfahrt.
15. Sonnenberg , Wilhelmshöhe , Hinfahrt . . .
16. Sonnenberg , Hinfahrt . . . . . .. . .
17. Für Fahrten zwischen Wiesbaden und den zur Ge

markung Sonnenberg gehörigen , an der Sonnenberger
ftraße b'elegenen Landhäusern bis zur Höhe der Villa
Lievenberg , einschl. der letzteren, Hinfahrt . . . .

18. csonncnberg , Parkweg , Hinfahrt .
19. Bierstadtcr -Warte , Hinfahrt.
20. Für eine. Fahrt bon Wiesbaden nach den an der Wies

badenerstraße in Bierstad -, bis zum Wartturmwe
liegenden Villen , Hinfahrt

21. Für die an derselben L-traße
zum Kilometerstein 1,1, sowie
zusammenhängend liegenden

22. Bierstadt , Hinfahrt . . . .
28. Fasanerie , Hinfahrt . . . .
24. Clarenthal , Hinfahrt . . .
25. Dotzheim, Bahnhof , Hinfahrt .
26. Dotzheim, Hinfahrt . . . .
27. Rambach, Hinfahrt . . . .
28. Erbenheim . Hinfahrt . . .
29. Biebrich, Wasserturm , Hinfahrt
30. Biebrich, Hinfahrt . . . .
31. Fischzuchtanstalt, Hinfahrt

in Gemarkung Sonnenberg
Hinfahr

vom Wartturmweg bi
für die am Wartturmwe
Villen , Hinfahrt . .

—.50 Mk.
—.50
—.50
—.50
—.50
—.50
—.50
—.50
—.50
—.50
—.50
—.50
—.50
—.50
—.50
—.50 »

—.50
—.50

1.— "

1.— "

1.—
1.-

1.—
1.—
1.—
1.— ..
1—
1.—
1.—
1.— „

erpflichtet , die
einschließlich

32. Schierstein , Hinfahrt
Nur mit einem Pfcrde bespannte Droschken sind nicht

im Droschkentarif unter 1 B Nr . 42, sowie von Nr . 53 bi
Nr . 58, von Nr . 62 bis ernschließlich Nr . 72 und unter I C von Nr .' 96"bis
einschließlich Nr . 105 aufgeführten Fahrten vorzunehmen.

Wiesbaden , den 25. Mai 1907.
Der Polizei -Präsident 1). Schenck.

Bekanntmachung.
Die Königliche Staatsregierung

hat die Herstellung einer geologischen
Karte vom Königreich Preußen
unternommen.

Mit der Ausführung der beim
Arbeiten in dem hiesigen Kreise ist
der Landesgeologc Prof . Dr . Leppla
aus Berlin beauftragt worden.

Mit Rücksicht auf die Gemein¬
nützigkeit dieser Arbeiten und ihre
Wichtigkeit für die Interessen der
Land - und Forstwirtschaft und der
Industrie ist es dringend erwünscht,
daß die Einwohner den Genannten
bei seinen Arbeiten unterstützen und
ihn namentlich von etwa gemachten
geologischen Funden und Beobach¬
tungen , welche für die Kartenaus-
nahme von Interesse sein können, in
Kenntnis setzen.

Von Seiten der Geologischen
Landesanstalt ist der genannte Be¬
amte mit Legitimationskarte ver¬
sehen worden. ' *

Wiesbaden , den 31. Mai 1007.
_Der Magistrat . _

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bestimmungen des

8 40 der hiesigen Siraßenpolizei -Ver-
ordnung vom 27. Juli 1894 werden
nachstehende Vorschriften zum Schutz
der Anlagen im hiesigen Großherzog-
lichen Schloßparke erlassen und hier¬
durch veröffentlichi:

1. Der Zutritt zum Parke ist, so¬
weit nicht darin bestehende Abteilun»
gen mit besonderen Einfriedigungen
versehen und durch Plakate mit per
Aufschrift : „Verbotener Eingang " u.
„Verbotener Weg" bezeichnet sind,
nur zur Tageszeit dev: Publikum,
wie bisher , gestattet , Kinder unter
12 Jahren jedoch nur in Begleitung
erwachsener Personen,

2. Das Mitnehmen von Hunden -st
nur dann erlaubt , wenn solche an
einer Leine oder einem Riemen ge¬
führt werden.

3. Verboten ist:
das Abpslücken und Heruntec-

schlagcn von Blumen , Blüten,
Zwergen . und Früchten
dadas Betreten der Rasenflächen und

as Gehen außerhalb der Wege über¬
haupt , .

das Fahren , Reiten , Automooil-
und Radfahren , sowie Führen von
Fahrrädern durch den Park,

das Durchziehen desselben mit
Musik ohne vorher von der Groß¬
herzoglichen Fiüauzkammer einge-
hoile Erlaubnis,

das, Uebersteigen über alle Arten
von Einfriedigungen,
^ das Durchfahren des Parks mit
Schieb- und Drückkarren, sowie mit
Kinder - und Krankenwagen ohne vor¬
her eingeholte Erlaubnis »,

das Durchtragen von Körben, Ar¬
beitsgeschirr jeglicher Art und Reise¬
gepäck,

das Liegen auf den Bänken,
das Rauchen aus langen u. kurzen

Pfeifen,

— - nehmen von Vogelnestern,
das Verunreinigen der Wege und

Anlagen , sowie der Gebäude , daS
Fortwerfen von Papieren u . Spwch-
überrcstcu,

das Beschädigen von Plakattafeln,
Sperrtafeln und Einfriedigungen,

das unbefugte und unberechtigte
Betreten der Eisdecke, der Wasser¬
fläche, der Teiche und der Bäche.

4. Zuwiderhandlungen gegen .vor¬
stehende Anordnungen werden, inso¬
weit nicht sonstwie gesetzlich eine
höhere Strafe erwirkt ist, .mit Gelo¬
strate bis zu 9 Mk. geahndet, an
deren Stelle im NichtbeilrcivungSsül
verhältnismäßige Haft tritt.

Biebrich, den 24. August 1906.
Die Polizei -Verwaltung.

I . Ä.: Schleicher.

1907 .

Bekanntmachung.
Bei dem Nachsehen von Hausent-

irüfserungs -Anlagen wurde mehrfach
wahrgenömmen , daß die Wasserver¬
schlüsse unter den Küchenspülsteinen,
Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen, die sogenannten Bleisyphons,
ungenügend gereinigt werden . Das
Aufsteigen schlechter, gesundheits¬schädlicher und übelriechender Luft
aus den in den Shphons sich an-
sammelnden , in Fäulnis übergehen¬
den Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis
auf die Bestimmungen des 8 6 der
Polizei - Verordnung vom 1. August
1889 wiederholt auf die Wichtigkeit
und Notwendigkeit einer sorgfältrgen
und regelmäßigen Reinhaltung der
Wässerverschlüsse unter ■den Spül¬
steinen, Badewannen und Ausgüssen
besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll m der Regel
monatlich ein- vis zweimal vorgc-
nommen und dabei folgendermaßen
Verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den
Shphon von oben heißes Wasser ein¬
gegossen hat , um die Fettansätze zu
lösen, stelle man unter den Shphon
einen leeren Eimer , öffnet durch Auf¬
drehen mit einer gewöhnlichen Zange
oder einem anderen geeigneten Werk¬
zeug die am tiefsten Ende des Wasser¬
verschlusses eingebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene
untere Oeffnung , am besten mittelst
einer geeigneten biegsamen Bürste
mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre.
Der Kopf der Schraube ist ebenfalls
von Schmutzbestandteilen zu befreien.
Hierauf gießt man nach Schließung
der SÄraubenöffnung eine genügende
Menge Wasser, am besten heißes
Wasser, in die Ablauföffnung des
Spülsteines oder Ablaufbeckens, da¬
mit die etwa noch zurückgebliebenen
Schmutzteile aus dem Wasserver-
schlusse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung
unter den Wasserverschluß aufge¬
stellten Eimer schütte mau in das
Klosett aus . *

Wiesbaden , den 8. Mai 1907.
_ Stadt . Kaualbanamt.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15.

März 1907 einschließlich bei dem
städtischen Leihhause hier verfallenen
und am 22. und 23. April cr. ver¬
steigerten Pfändern Nr . 73097 3161
3637 5012 5207 5208 6402 6493 8208
8655 8659 8666 8673 8678 8690 8693
8698 8705 8707 8708 8729 8760 8768
8785 8786 8797 8804 8823 8844 8845
8849 8879 8891 8898 8904 8949 8956
8958 8959 8975 8991 8992 9040 9053
9068 9106 9109 9135 9148 9167 9169
9174 9175 9203 9204 9216 9224 9248
9289 9298 9312 9315 9846 9393 9415
9420 9498 9553 9558 9564 9567 9595
9686 9644 9659 9675 9697 9698 9699
9718 9748 9752 9763 9765 9783 9789
9818 9823 9836 9845 9856 9858 9861
9938 9953 9955 9961 9963 9972 9995
10009 10010 10018 10040 10043 10055
10056 10058 10093 10139 10146 10147
10148 10150 10164 10169 10193 10223
10311 10361 10877 10402 10435 10438
10460 10480 10490 10491 10518 10575
10577 10623 10641 10652 10668 10700
10718 10719 10743 10765 10776 10777
10799 10803 10816 10835 10836 10837
10846 10886 10916 10917 10961 10965
11003 11022 11034 11056 11072 11085
11100 11101 11103 111281113111158
11165 11176 11211 11224 1125511305
11331 11348 11363 11885 11408 11411
11446 11450 11451 11461 11473 11478
11506 11555 11591 11608 11680 11642
11870 11703 11720 11749 11754 11761
11765 11786 11815 11820 11824 11882
11891 11892 11893 11894 11906 11907
11908 11918 11929 11962 11995 12073
12085 12101 12116 12119 12128 12178
12228 12238 12289 12252 12276 12292
12819 12328 12886 12387 12343 12353
12362 12411 12438 12441 12443 12444
12446 12467 12470 12472 12473 12479
12480 12484 12501 12507 12530 12537
12579 12607 12608 12610 12616 12648
12664 12683 12715 12717 12728 12739
12742 12757 12762 12779 12795 12799
12802 12822 12826 12873 12886 12923
12935 12940 12945 12960 12961 12994
12996 13000 18002 13004 13029 13069
13083 13092 13097 18098 13122 13127
18184 13140 13169 13170 13182 13223
13225 13244 13282 18810 13326 13830
18858 13874 13381 13410 18419 13421
18451 18452 13463 13469 13486 13493
18500 13538 13538 13556 18581 18589
j 3604 13607 13672 13692 13711 13721
13727 13742 13749 13785 43804 13809
13816 13826 13840 13849 13854 13875
13928 13932 13950 13968 14000 14003
14086 14091 14140 14146 14158 14159
■4203 14207 14210 kann gegen Aus¬
händigung der Pfandscheine bei der
Leihhaus -Kasse hier in Empfang ge¬
nommen werden , was mit dem Be¬
merken bekannt gemacht wird , daß
die bis zum 28. April 1908 nicht er¬
hobenen Beträge der Leihhaus-
Anstalt anhcimfallen . *

Wiesbaden , den 1. Juni 1907.
Stadt . Leihhaus-Deputation.
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taüt  der Strnßsn -Polizei -Berordnuug
vs« 18. September 1900.

8 57.
Kerkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren rst
rchne Begleitung erwachsener Per¬
sonen. Kinderwarterinnen jedoch, die
sich in Ausübung ihres Berufes be¬
finden , überhaupt der Aufenthalt in
der Kochbrunnen-Anlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Klei¬
dung, ferner solchen Personen , welche
Körbe oder Traglasten irgend welcher
Art mit sich führen , ist der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und
Trinkhalle , sowie der Durchgang
durch die Anlage nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis
1. November ist das Rauchen in der
Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vor¬
mittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in
die Kochbrunnen-Anlage und Trink¬
halle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik
darf die Verbindungsstraße zwischen
Taunusstraße und Kranzplatz mit
Fuhrwerk jeder Art nur im Schrittbefahren werden.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.
Verdingung.

Die Herstellung von etwa 100 Ifd.
Meter gemauerter Kanal des Pro¬
fils 125/70 Cmtr . cinringig . und
etwa 82 lfd. Meter gemauerter
Kanal des Profils 110/60 Cmtr . ein-
ringig , einschließlich der erforder¬
lichen Sonderbauten in der Straße
Nr . 30, von der Schlachthausstraße
bis zur Mainzerstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlicb Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
b«ldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene u. mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 18. Juni 1987,
vormittags 11V- Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs¬
formular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteiluna
berücksichtigt. *

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 5. Juni 1907.

Städtiscires Kanalbanamt.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rech¬

nungsjahr 1907 werden soeben aus¬
getragen . -

©te Erhebung der 1. Rate (April,
Mai , Juni ) erfolgt vom 22. Mai ab
straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die auf dem Steuer-
zettcl angegebene Straße ist maß¬
gebend) :

W, Y, Z und außerhalb des Stadt-
berings am 18., 14. u. 15. Juni.

Es liegt im Interesse der Steuer¬
zahler , daß sie die oorgeschrieüeneu
»oenetao-! benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
und genau abzu,zählen, damit
Wechseln an der Kasse vermiedenwird , *

Wiesbaden , den 17. Mai 1907.
Städtische Steuerkasse,

Rathaus , Erdgeschoß. Z im mer Rr . 17.
Bekanntmachung,

betreffend Zahlung der Hundesteuer
pro 1907.

^ Die hiesigen Hundebesitzer werden
piermit aufgefordert , die Seteuer für
ihre steuerpflichtigen Hunde binnen
8 Tagen bei der städtischen Steuer¬
kasse (Zimmer 17, Rathaus , zu ent¬
richten, widrigenfalls Bestrafung ge¬
mäß 8 12 unserer Hundesteuerord¬
nung vom 11. Februar 1895 und Bei¬
treibung im Verwaltungszwangsver-
fahren eintreten muß . *

Wiesbaden , den 7. Juni 1907.
Der Magistr at . Steuerverwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 147 lfd. Mir . Steinzeugröhr-
kanal von 25 cm l. W. in der Julius-
stratze von der Theodorcnstraße bis
zur Bierstadterstraße sollen im. Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Astgebotsformulare . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während ; der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie , Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnähme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der .Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis . . .

Dienstag , den 18. Juni 1907,
vormittags 11  Uhr.

im Rathause , Zimmer Ncr. .57, ein-
z»reichen. . .

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht . versehenen
Vertreter . . -

Nur die mit dem vargeschriebenen
u, ausgefülltcn Verdingungsformular
eingercichtcn Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. ‘ *
Wiesbaden , den 4. Juni 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
. In der Albrechtstraße von Nikolas-

bis Karlstraße , in der Philipps¬
bergstraße , mit Ausnahme der Strecke
vor der Schule , und in der Adelheid¬
straße zwischen Moritz- und Wörth¬
straße, soll Mitte Juni mit dem
Umbau der Schotterfahrbahn in
Klenipflaster - Fahrbahn begonnen
werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden
Hausanschlüsse an die Kabelnetze.
das städtische Kabelnctz oder die
Haupt -Wasser- und Gasleitung
fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer äufaesordert , um¬
gehend bei den betreffenden städt.
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß-
arbciten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 28. Mai 1907.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
In der , Kehrrichtverbrennungs-

anstalt (Mainzer Landstraße ) werben
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche, 1 Tonne enthält 1,4
bis 1.7 Cbmtr.

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Mmtr ., auf Wunsch auch bis
25 Mmtr . Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1.2—1.3 Cbmtr.

3. Mfttelkorn (Stücke von 1 zu 4
Cmtr . Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1,3 Cbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7
Cmtr . Abmessung), . 1 Tonne ent¬
hält 1,15 bis 1,25 Cbmtr.

Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel für 1 Tonne Flugasche
etwa 1.30 Mk., für alle anderen
Sorten etwa 1.20 Mk.

Sorte 2 wird bis auf weiteres
zu 0.75 Mk, die Tanne abgegeben.
Unternehmer , welche dauernd größere
Mengen abnehmen , erhalten Rabatt.

Für die Monate November, De¬
zember, Januar , -Februar und März
werden die Preise der Sorten 1, 3
und 4 um 25 Prozent , das heißt auf
0.90 Mk. ermäßigt.

Auf schriftliche oder mündliche
Anfrage (Maschrnenbauamt , Fried¬
richstraße Nr . 15, Zimmer Nr . 21)
erhalten Interessenten Angabe über
Tonmischuna etc., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von
Kehrichtschlacken bewährt haben. *

Wiesbaden , den 24. Mai 1907.
_ Stadt . Maschinenbaua mt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
3. Zug.

Die Mannschaften der
Leiter -, Feuerhahn -, Saug-
spritzcn-, Handspritzen- u.
Rettcrabtei 'lungen des 3.
Zuges haben zu einer
Neöung am Montag , den
17. Juni 1907, abends
8 Uhr , im Hose der Feuer-

' Wehrstation zu erscheinen.
Wiesbaden , den 7. Juni 1907.

Die Branddirektiou.
Volksbäder.

In dem Bad am Römertor sind
zwei Wanncnzcllen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplätz und in der Roonstraßc
Wannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr:

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männcr -Abteilungen sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis 2.80 Uhr geschlossen.

Die Frauen -Abteilungcn sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschlossen.An Samstagen und Tagen vor
Festtagen beliben bte Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
eine Stunde früher geöffnet , und
um 11 Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1907.
_ Städt . Maschinenbauamt.

Dampfer-Fahrten.
Rhcindampfschiffahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, . 8.30, 9.25 (Schnellfahrt
„Borussia ", „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt „Bar¬
barossa" u. „Elsa "), 10.40, 11.20
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser " und
„Wilhelm Kaiser u König"), 12.50
bis Cöln : mittags 1.30 (Güterschifs)
bis Koblenz, 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Aßmannshauscn , 4.20
bis Andernach, abends 6.20 bis
Bingen , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäckivagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.80 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Länggasse 20. Telephon 2364. § 827

Biebrich-Mainzer Dampfschrffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Bon Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ) : 9*. 10*, 11, 12*, 1,
2, 2.30t , 3, 4, 4.30f , 5, 6, 6.30t , 7,
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ): 9*. 10, 11*, 12, 1* 2, 3,
3.30t , 4. 5. 5.30t , 6, 7. 7.30t , 8, 8:45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur

bedingungsweise . Wochentags ee-
schlechtem Wetter beginnen
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn » und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extrabootc für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements ^ _

Norddeutscher Llohd in Bremen.
(Hauptagenr für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) U 344
Letzte Nachrichten über die Beweg,

ringen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen New tflork:

„Kronprinz Wilhelm " nach N -10
Bork, 5. Juni 6 Uhr 15 Min . nachm,
von Cherbourg . — Mittclmecr -Lirne:
„König Albert " nach New Äo: !,
7. Juni 9 Ubr vorm, in Neapel . —,
New ?)ork-, Baltimore -, ©albeftcru,
Philadelphia - u . Savannah -Linien:
„Brandenburg " n. Bremen , 6. Juni
5 Uhr nachm. ' in Bremerhaven.
„Bremen " nach Bremen , 6. Juni
1 Uhr 30 Min . nachm, von Cherbourg.
„Main " nach Bremen . 6.Juni 12 Ulst
mittags von New Jork . „Darmstadt"
nach Baltimore , 6. Juni 8 Uhr nchm.
in Baltimore . „Großer - Kurfürst"
nach New Dort , 5. Jum 2 Uhr nachm,
in New Uork. „Friedrich der Grv '- e"
nach New York, 7. Juni 12V* Ubr
nachm. Dover vassiert . „Cassel" nach
Baltimore und .Galveston , 7. Juni
I Uhr nachm, von Bremerhaven . —.
Australien -Linie : „Isorck" nach Jste.
men , 7. Juni 7V< Uhr vormittags , in
Bremerhaven . „Bülow " nach Austra¬
lien , 6. Juni 3 Uhr vorm, in Aden.
—Austral -Frachtdampfer : „Franken"
nach Bremen , 7. Juni 8 Uhr vorm,
von Padana . „Thüringen " nach
Bremen , 6. Juni 8 Uhr vorm , von
Melbourne . „Hessen" nach Australien,
6. Juni 1 Uhr nachm. Perrin vast . —
Ost-Asien-Linie : „Pr . Eitel -Friebr ."
nach Bremen , 6. Jiini 8 Uhr dorm
von Genua . .sGneisenau " u.ach
Bremen , 5. Juni 6 Uhr vorm , in
Hongkong. „Roon" nach Ost-Affen,
5. Juni 7 Uhr vorm, in Hongkong
„Prinz Ludwig" nach Ost-Affen,
7. Juni 3 Uhr vorm, von Neavel.
„Zielen " nach Ost-Asien, 7. Juni
II  Uhr vorm, in Antwerpen . —
Cuba -, Brasil - und La Plata -Linien:
„Schlesien" nach Las Palmas , Rotter¬
dam, Bremen - 5. Juni von Buenos
Aires . „Aachen" nach Rotterdam.
Äntwerp ., Bremen . 7. Juni Queffant
passiert . „Karlsruhe " nach La Plc -rg,
7. Juni von Villagarcia . —- Deutsche
Mittelmeer -, Levante -Linie : „Thera-
pia " nach Nicölajeff , 7. Juni in
Ricolaicfs . „^ rambul " nach Datum.
7. Juni von Smyrna . „Galati"
nach Genua , 5. Juni van Neapel.
„Skutari " nach Marseille , 5. Juni in
Konstantinopel . — Alexandrien-
Linie : „Hohenzollern " nach Marse -(w
5. Juni 3 Uhr nachm, von Aleran-
drien . „Schleswig " nach Alexandrien,
7. Juni 2 Uhr vorm, in Neapel . _ ’
Trnppen -Transport : „Willehad " nach
Ost-Asien, 6. Juni 8 Uhr nachm, von
Bremerhaven.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zn Wiesbaden

I. Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität.
II.

Küh«: I.
II.

Schweine. .
Mast-Kälber
Land-Kälber
Hammel . .

2. Mmchtniarkt.
Hafer, alter .
Hafer, neuer.
Stroh . . ,
Heu . . . .

Eßbutter . .
Kochbutter .
Trtukeier . .
Frische Gier.
Kalk-Eier . .
Handkäse. .
Fabrikkäse .
Eßkartoffeln.
Gßkartoffeln.
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch .
Erdkohlrabi.
Rote Rüben.
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rübe
Rettich . „
Treibrettich .
Radieschen
Spargel . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien .
Lauch . . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Feldgurkcn .
Treibgurkcn.
Emm ach gurken
Kürbis ' . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bobnen
Grüne Srg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen mit Schale

Wicowaücn , den 7. Juni 1907.

Niedr. Höchst- Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.
J6 4 j, -5) J6 ■s,

Zuckerschotcn . . . 3 1 Kg. — 80 — 90
Weißkraut . . . ' 1 „ — — — —

50 Kg. 78 82 Weißkraut . . . . 1 St. — — — —
50 74 _ 76 Rotkraut. 1 Kg. — — — —
50 66 70 Rotkraut . , 1 St. — — — —
50 „ 58 _ 65 Wirsing . . . . 1 Kg. — — — —
1 1 1 10 Blumenkohl (hiesiger) 1 St. — 40 — 45
1 1 56 1 74 Blumenkohl (ausland.) 1 „ — — — —-

1 ;; 1 58 1 60 Rosenkohl . . . . 1 Kg. -— — — —
1 Grün-Kohl . . . . 1 — — — —

Römisch-Kohl . . . 1 „ — 2) — 25
. Kopfsalat . . . . . 1 St. — 6 — 8
100 Kg. 20 20 20 40 Endivien. 1 .. — — — —
100  „ — — — Spinat. 1 Kg. — 15 — 16
100 5 20 6 — Sauerampfer . . . 1 .. — 30 — 35
100 4 40 6 40 Lattich-Salat . . . 1 — — — —

Feldsalat. 1 „ — — — —
Kresse. 1 .. — 50 — 55

1 Kg. 2 50 2 60 Artischocke . . . . 1 St. — 40 — 45
1 „ 2 20 2 40 Rhabarber . . . . 1 Kg. — 80 — 35
1 St. — 7 — 9 Eßäpfel. 1 „ 1 — 1 50
1 „ — 6 — 8 Kochäpfel . . . . 1 ., — 80 — 90
1 „ — 5 — 6 Eßbirnm. 1 — — — —

100 „ 4 — 6 — Kochbirnen . . . . 1 „ — _ — —
100 „ 4 — 5 — Quitten. 1 — _ — —
100 Kg. 9 — 10 — Zwetschen . . . . 1 — — — —

1 .. — 9 — 10 Kirschen. 1 „ — 60 — 70
1 „ — — — Kirschen, Rhein. Herz- 1 .. — — — —

59 „ 9 — 10 Kirschen. Sauer - . . 1 „ — — — —
1 „ — 22 — 24 Pflaumen. . . . . 1 „ — — — —
1 „ — 70 — 80 Mirabellen . . . . 1 „ — - 1— —
1 „ — — — — Reineclauden . . . 1 „ — — —
1 „ — — — — Pfirsiche. 1 „ -- — — -
1 „ — — — Aprikosen . . . . 1 .. — -- — —
1 „ — — — — Apfelsinen . . . . 1 St. — 6 — 9

1 Gbd. — 7 — 8 Zitronen. 1 .. — 6 — 9
1 St. — 5 — 6 Melonen. 1 Kg. — --
1 Gbd. — 5 — 6* Ananas . . . . . 1 „ 1 50 2 —
1 „ — 3 — 4 Kokosnüsse . . . . 1 St. — — — —

1 Kg. — 90 1 — Bananen. 1 — — — —
1 — 55 — 65 Feiqen. 1 Kg. — 80 1 --
1 — — — — Datteln . . . . . 1 „ — — — —
1 St. — 25 — 80 Kastanien. 1 „ — — —
1 Kg. — 60 — 65 Walnüsse . . . . . . 1 " — — — —
1 St. — 6 — 8 Haselnüsse . . . . 1 „ — — — —
1 „ — 40 — 45 Weintrauben (rheinische) .1 „ — _ — —
1 Ka. — 7 — 9 Weintrauben (südländ.) . 1 — — — —
1 St. — — — — Stachelbeeren . . . 1 „ — 30 — 40
1 „ — 40 — 45 Johannisbeeren . . 1 „ — — — —

100 „ — — — — Himbeeren . . . . 1 — —
1 Kg. — — — — Heidelbeeren. . . . 1 .. — — _ —
l .. 1 50 1 55 Preiselbeeren . . , 1 — — —
1 „ — — — — Gartenerdbeeren . . 1 1 60 2 50
1 — — — — Walderdbeeren . . . 1 Ltr. 1 40 1 60
l ..

— — — — 4. Nischmarkt.
} .,

— — — — Aal (lebend) . . . 1 Kg. 3 — 3 60
1 „ — 70 — 85 Hecht(lebend) . . . 1 2 40 8 20

° 1 ., — — — — 1 Karpfen (lebend) . , 1 2 — 2 60

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen(lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . 1 „
Schellfische . . . . . 1 „
Bratschellfische. . . . 1 „
Kabeljau . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht . . . . . . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellen . . . . 1 „
Seeweißlinge (Merlans ) 1 „
Blauselchen . 1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbutt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . . . . . . 1 „
Rotzungc (Limaudes) . 1 „
Grüner Hering . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

8. Geflügel und Wild,
(Ladenpreise.)

Gans . . 1 St.
Truthahn . 1
Truthuhn • . 1
Ente . 1
Hahn . 1
Huhn . 1
Masthnhn . 1
Perlhuhn . 1
Kapaunen . 1
Taube . 1
Feldhuhn, alt . . . , 1
Feldhuhn, jung . . . 1
Haselhühner . . . . 1
Birkhühner . 1
Schneehühner . . . . 1
Fasanen . . . . . . 1
Wildenten . . . . . 1
Schnepfen . 1
Krammetsvögel. . . . 1
Hasen .. . . . . . . 1
Reh-Rücken . 1
Reh-Keule . . . . . 1
Reh-Vordcrblatt . . . 1
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg
HirscheKeulc. . . . . 1
Hirsch-Vorderblatt . . 1
Wildschwein. . . . . 1
Wildragout . 1

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bauchflcisch 1

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Ji J6 A3 _ 3 40
1 — 2 _
8 — IC —

— 50 — 60
6 — 7
5 — 7

— 50 1 20
— 40 — 70— 50 1 20

3 — 8
— 80 1 40
1 60 3 —
3 — 3 60

— 60 1 —

1 60 2 40
1 60 2 40
1 — 1 40
2 80 4 —
1 20 1 60

— 5 — 15

9 10 _

4 50 4 80
1 70 1 80
2 30 2 60
6 50 8 •- -

— —

— 75 — 80
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —

4 50 —

— — — —
— — — —
— — — —
10 — 14 —-
7 — 8 —
1 50 2 —
2 40 2 60
2 40 2 60
1 50 1 70

—
1 — 1 20

1 70 1 80
1 50 1 60

Niedr.
Preis. Breis.
A

Kuh- oder Rindfleisch 1 Kg. 1 40 1 50
Schweinefleisch. . . . 1 1 40 1 60
Kalbfleisch. 1 1 70 1 so
Hammelfleisch . . . . 1 1 70 2
Schaffleisch. 1 1 40 1 50
Dörrfleisch . . . . . 1 1 80 2
Solperfleisch. 1 1 70 1 90
Schinken, roh . . . . 1 2 50 2 70
Speck, geräuchert . . . 1 1 80 _2
Schweineschmalz . . . 1 1 40 i 60
Niercnfett . 1 1 — 1 10
Schwartenmaaen, frisch . 1 1 80 9
Schwartenmagen,geräuchert1 2 — 2 10
Bratwurst. 1 1 60 1 SO
Fleischwurst . .. . . . 1 1 60 1 so
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 — 93 1 20
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 „ 1 60 1 SO

7. Getreide , Mehl und
Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen. 10) Kg. 21 — 21 50
Roggen. 100 „ 20 — 21
Gerste . . . . . . . 100 M 17 — 18
Erbsen zum Kochen . . 100 27 — 30
Speisebohnen . . . . 100 u 25 — 25
Linsen, neu. 10) 40 — 50
Linsen, alt. 100 — --
Weizenmehl: No. 0 . . 100 33 — 34

No. I . . 100 29 50 31
No. n . . 100 28 — 29

Noggcnmchl: No. 0 . . 100 31 — 31 50
No. I . . 100 .. 28 50 29 50

b) Ladenpreise:
Erbien zum Kochen . . 1 Kg. — 36 _ 46
Speiseböhnen . . . . 1 — 32 48
Linsen. 1 — 60 70
Weizenmehl znr Speise-

üereitiing. 1 n — 34 48
Roggcnmehl zur Speise-

bcreitunq. 1 — 30 34
Gcrstcnqraupe . . . . 1 — 43 64
Gerstengrütze . . . . 1 — 40 64
Buchweizengrütze . . 1 n — 60 62
Hafergrütze. 1 — 60 64
Hafcrslockcn. . . . 1 - ' 40 64
Java -Reis, mittf. . 1 -' 44 70
Java -Kaffee, mittf., roh 1 2 50 3
Java -Kaffee, mitti ., gelb.

gebr. . . 1 3 40 3 60
Speisesalz
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Milchbrot

Städtisches

1 ..
0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

SiDtatioiiaptcficirtiud der L. Schcllenders 'ichcn tzopBuchdriulcrei in Wiesbaden.
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